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57 Tote? | dt 

Hd 120 Berwundete joll der Dienstags 
aufruhr gefoitet haben! 

Noskes ſchneidige Vorkehrungen. 


tGeliefett von der „Ulloctterten Breffe* und den „United VBrek Alloctatione”.) 


Berlin, 15. Jan, 
Danptitadt Hatte 
NKnhe and, joweit befannt, and; 
heute. Die großen Fabriken arbei— 
ten wieder wie gewöhnlich, und die 
Verkehrsdienſte erlitten keine Un— 
terbrechungen. 

Bei Arbeitern aller Induſtrie— 
zweine äußert ſich ſtarke Ent 
rüſtung über das gewiſſenloſe 
Gebahren der „unabhängigen“ Auf- 
ruhrſtifter, deren Führer ſich hin— 
ter Maſchinengeſchützen verſteckt hät— 
ten, während die Maſſen den Ge— 
ſchützen der Soldaten entgegenge— 
trieben worden ſeien! 

Ein „kommnniſtiſches“ Manifeſt 
iſt erlaſſen worden, welches die ſo— 
fortige Erwählung revolutio— 
närer Angeſtelltenräte 
in jämtliden Andujtricanlagen ein: 
dringlid; verlangt. 

Beriin, 15. Jan. (Depeidie der 
Renter- Mnentur, über Yondon.) 
Die Zahl der Opfer des Dienstans: | 
frawalles vor dem Weichstagsae:! 
bände wird hafbamtlid) auf 42 Tote‘ 
und 105 Verwundete geſchätt! 

Aungebliche Angenzengen ſprechen 
von 57 Toten und 120 Verwunde— 
ten. 

Die Polizei, die anfänglich Zu— 
rückhaltuug gewährt, ‚wenigſtens 
keine Augriffe gemacht hatte, ſah 
ſich ſchließlich gezunngen, Bomben 
unter die Krawaller zu werfen, und 
in der Panik, welche hierdurch ent— 
ſtand, wurden viele Perſonen, auch 
Frauen, niedergetrampelt. 

Bei dem Hauptkrawall 
ſich ein Teil der Flüchtlinge der 
Südſeite des Reichstagsgebäudes 
zu, — und die dort poſtierten 
ruppen feuerten auf ſie, in dem 
wlauben, es mit Angreifern zu tum | 
sat haben. | 
Noostke — jetzt Oberbefehlshaber | 
von Berlin and der Provinz Bran- 
denburg — hat die nanze innere 
Stadt mit von Trappen bejehten 
Stadyeldrahtverhanen abiperren Tal: 
ien und die das Neidistansgebäude | 
beiwachenden Truppen veritärft. Die! 
Wilhelmitrafe ift für den Verkehr 
nanzlidı neichloijen, and die Nenic- 
runasaebande find für alle anderen, | 
als die Anneitellten, abjolnt annah- 
bar nemadjt worden. | 

Die Mitglieder der Nationalver: | 
jammlang wurden nicht beiaftiat,, 
als fie ad) der Bertannun das 
Neichstagsgebaude verließen. Der! 
Eingang zum Adlon Hotel Inter 
den Kinden it geichloiien and dunkel. | 

Der „Vorwärts“ erklärt editoriell, | 
daß die Polizei bei dem Mufruhr die 
äußerjie Gebuld an den Tag legte | 
und erft Feuer gab, als zehn Posi 
liziſten ſchwer verwun- 
det wurden. Der preußiſche Mi— 
niſter des Innern, Dr. Heine, und 
der Polizeichef Ernſt hätten die Po-⸗ 
lizei überwacht und weder die Regie⸗ 
rung, noch ihre Organe ſeien für das 
Blutvergießen verantwortlich. Die 
Verbrecher = Elemente. hätten jedod) | 
ihren Zived erreicht. Die Arbeiter 
feien aufs Weußerjte erbittert über, 
das Blutvergiehen. Die Verantivor: | 
tung dafür falle aber auf die Häup: | 
ter Jener, die gewilfenlos das une 
fhuldige Volt in die Gefahr des Ver: | 
derbens hetzten. | 

Das Erfceinen der radikalen | 
Blätter „Rote Fahne” und „Freiheit“ | 
wurde tom Wehrminiiter und Kom: | 
nandant Noste für das ganze Gebiet | 
ve? Belaaerungszuitandes verboten. | 

Man fürchtet noch mehr Unruhen 
bet den kieiteren Beratungen ver 
Xnduftrievorlage in der National: 
verfammlung! | 

Berlin, 15. Jan. (frnufenbepeiche , 
iiber London.) Der preußiiche Minis | 
* ter des Innern, Dr. Kari Heine, ers, 
Härte in der Nationalverfammlung, 
daß er die volle Verantwortung für 
tie getroffenen Ghuhmaßregeln 
übernehme, und bejchuldiate die In: 
abhängigen, die Maffen zum Aufruhr 
aufaereizt zu haben. 

Kanzler Bauer fagte: „sch Halte 
es für meine Pflicht, der Cid;erbeits- | 
“polizei im Namen der Regierung 
meinen Danf auszufpreden. Sie er: 
öffnete Feuer erft, al3 fie von ver=| 
orecherifchen Elementen in der Menae 
ıngeariffen, brutal mißhandelt und 
nit ihren eigenen Waffen getötet 
vurde. Die Unabhängigen gaben mit 
Safhentüchern das Zeichen zum 
Sturm auf da3 Reichstagsgebäude. | 
Wäre e3 dem Pöbel gelungen, in bas- 
‘elle einzubringen, jo mürben toit | 
mezweiteBartholemäus- 
acht erlebt haben.“ 

Hr. Geyer, Nadifolger Dr. Yuao | 
haafes ald parlamentarifcher Führer | 
\ser unabhängigen Sozialijten, eb | 

I 


Die dentiche | 
am Mittwoch 


wandte 


\.er una 
5 Namen feiner Partei Proteft ae: | 
a die Anwefenheit bemaftneiet | 
Macht im Reichstag ein und beſchul⸗ 


'nabe, 


ſchloſſen 


Nen:Proseh | 
| 


erflärten geitern Beamte des Yuftiz- 
departements. Unalphabeten find 
auf diefe Weile auch zu Geldbei- 
trägen für fommuniftifche Zivede ver: 
anlaßt worden. Zahlreiche Berfonen, 
die weder lefen noch) fchreiben können, 
haben ihre Namen auf fommunilti- 
. z iche Karten getrigelt, die ihnen als 
ragt Gouv. Smith. | Sintrittötarten für Verfammlung®: 
| orte bezeichnet wurden, 
Entziehung des Stimmrechts. 

Lincoln, Neb., 16. Jan. Perſonen, 
die in irgend einem Teile der Ver— 
einigten Staaten wegen Mitglied— 
ſchaft oder Beteiligung an einer Or— 
ganiſation, die auf den gewaltſamen 
Umſturz der Bundes- oder Stumts- 
regierung hinarbeitet, verurteilt wor— 
den ſind, ſoll das Stimmrecht in 
Nebraska entzogen werden, beſagt ein 
in dem Verfaſſungskonvent beantrag— 
ter Zuſatz zur-Staaisverfaſſung. 
Ebenſo ſollen 


Vor New VYorker Aſſembly-Ausſchuß 
beginnt nächſten Dienstag. 


| „Unklug““, 


Albany, N. Y., 15. Jan. Der ae: | 
richtlice Ausſchuß der Aſſembly 
ſetzte geſtern die Geſchäftsordnung 
feſt, nach welcher die Verhaudlungen 
en aegen die fuspendierten fünf fozia- 
digte den Präſidenten Fehreubach ſifliſchen Abgeordneten vor ihm ge- 
ſeine Zuſtimmung dazu gegeben zu ‚führt werden follen, und bemacirich- 
haben, was diejer entichieden ver: | tigte diefe, daß der Prozeh am nädy: 
nemie. E o INten Dienstag beginnen foll, 

Unter Ösladyier jaate Geyer und | Ajjembinmitgliedr Wm. E. Ames 
fein Genofie Henle, die Mufbietung | aus New York hat angekündigt, er 
einer bewaffneten Schugmacht wiver: | werde am Vorabend der VBerhandlun: 
itrebe dem „Geilt der wahren Demo: !gen in der Affembiy den Antrag 
tratie“, einbringen, den GSuspendierungsbe: 

Kein Abfommen mit den „Bold.“ ſchluß in Wiedererwägung zu ziehen. 

Verlin, 15. Jan, (Drahtlos über | nn nun — — 
London.) Abermals wird eine Anz |“ +, o Er Due g Pa 
daß Deutſchland ein Ab— —— bei ben TBer- 
Be Pu bandlungen gemügenden Raum zu 
kommen mit Sowjet-Rußland ger ſchaffen. Sie follen zwar in dem 
habe, dentſchamtlich für Affeinbiyſagt flatffinden, dem größ⸗ 
grundlos erklärt. ten Raum im Stapitol, der aber troß: | 

„Bolich.“ melden neuen Sieg. | dem für die zahlreichen Zeitungs: Geſchäftsordnung. 

London, 15. Jan. Einer Mos berichterſtatter, Zeugen und an der) Springfield, Ill., 15. Jan, 
fauer Funtendepefche zufolge Haben | Sadıe ſonſtwie intereſſierten Zuhörer Ver 
die ruffifchen Volfchewiti N o jt o w - | faum genügen wird. 
am=Don genommen, 10,000 Se: | Zum Nechtsvertreter der Affembiy 
fangene gemacht und 30 Geſchütze, 9 iſt vom Ausſchuß der Staatsgenerals | 
Panzer-Sturmkraftwagen (,Tants“) anwalt Newton ernannt worden, der 
ſowie eine enorme Menge Gepäck er— ſich heute nach New York begeben hat, 
beutet. um ſich nach einem hervorragenden 


Juriſten umzuſehen, der ihm zu mn. a 
— en ftehen Er on “ber Gejchäftsordnung eine Beittin- 


— ; t * AusN X i Die Mitleil mung einzufügen, nach welcher die 
Aexikaniſche Greuel Aus New Hork ift die Mitteilung 3 


ſchen Eltern 
Daz Amendement muß, falld e2 von 
dem Konvent angenommen 


{ 
\ 


ben werden. 
Der Serfaſſungs-Konvent 
Beginn feine Arbeit nad) Annahme der 


Der 


faffungstonvent nahm gejtern die 
vom Ausschuß vorgeſchlagene Ge— 
Ihäftsordnung mit unmelentlichen 
Abanderungen an. 

Einioes Leben brachte M, X. 
Mihaelfon, Ebicago, in 
die Verhandlungen, als er vorjchlug, 


‚nad bier gelangt, die Sozialiften |neue Derfafjung jedem Stimmgeber 
wollen die Sache, falls nötig, vor das ‚90 Tage vor dem Referendum zuge: 
| Oberfte Bundesgericht bringen. QWu- |Tandt werden fell. ?yerner jollte nad) 
Vor dem Scnatsansjdink von Augen |renubeamte des Generalanmwalts er ——— —— rg Artifel mit 
—— indeſſen der Anſicht, daß die Staats- einer 500 Worte nich 
ſcheinczengen berichtet. — a: deren it. Begründung feitens der Mehrheit 
\über die Tauglichkeit ihrer Mitglieder ; und der Minderheit begleitet werden. 
zu urteiien, und bie Geriite mihls| Zur Begründung führte Michael- 
darüber zu jagen haben. fon an, dah „die Zeitungen, nament- 
| _ Staatsgouderneutijg in Chicago, das Gebot: „Du 
San Antonio, Ter., 15. Jan, Vor ; > M ii h hat erklärt, er habe jeine follft nicht lügen” übertreten” und die 
dein Genatsunterausjhuß, der — in ——— en. | Stimmgeber fich deshalb nicht auf die 
mit der Unterguchung der megıtaniz |; * = gean z ( ob = "rc  Beitungsberichte verlaffen können, 
ſchen Verhältniſſe beſchäftigt iſt, be— die int e —— = e bierie | NM fih ein Urteil zu bilden. Der 
tichteten heute drei Frauen, Frau! np De — Befchluf En Meran | Borfelag wurde mit großer Mehr: 
Yary Wright, Frau Willis und | Qufgehoben werben. folle.- , heit abgelehnt. 
—* — — Proteſtieren gegen Verzug. | Unbeſchränkte Tebatte. 
Merito unter der Carranzaregierung | 


New Dorf, 15. Jan. Charles | Die, angenommene Gefchäftäorb: 
zu erleiden gehabt haben. Die’zrauen, | 


ZJabt der Erdbebenopfer fieigt. 


Solomon und Louis Waldmann, zwei nung beitimmt u. a, daß die De: 
a entfernten | ſuspendierten Aſſemblymitglie- batte unbefchräntt fein Toll, jedoch 
, d : äblte pon | Der, veröffentlichten geſtern ein von darf ein Delegat zu einer Sache nur 
wegen en —— erzahlten ihnen an den Vorſitzer des gericht- einmal das Wort erhalten, Die Ber: 
Norden und Vergewaltigungen. Frau fichen Ausſchuſffes, Louis Martin, handlungen der Ausſchüſſe können 
Wright ſchilderte, wie ſie ihre Töch- gerichteles Schreiben, in dem ſie nach ihrer eigenen Entfcheidung 
ter tagelang verſteckt gehalten habe, gegen die Verfſchleppung ihres Pro- öffentlich oder geheim ftattfinden. 
um fie vor räuberiſchen Mexikanern  zeffes proteitieren. | Ein beantraater Zufah, der es je- 
zu ſchützen. | „Wir haben ein Recht, zu verlan⸗ dem anweſenden Delegaten zur 
P. W. Warner, Organiſator der gen, und wir verlangen, —A Prlicht machen ſollte, ſeine Stimme 
Atascadortolonie, berichtete iiber die Darin, „daß Gie keine geſetzgeberiſche abzugeben, fiel durch. Ebenſo ein 
Teiden von amerikaniſchen Farmern, Keſchäfte etledigen, bevor das Haus anderer Antrag, der von den „Lob: 
über die in ähnlicher Weiſe bereits in gehöriger We’je organifiert it.“ | bniften“ verlangte, fich tegiftrieren zu 
geftern &. E. Blalot Mitteilungen | Willens Teportierungsprogramm. |laffen und den Namen ihrer Auftrag- 
gemacht hatte. | geber und die von ihmen erwartete 


in Amerifa geborene ; 
Kinder von japanifchen und chinefi= | 
nicht ftimmfähig fein. | 


Wird, mer: > i 
it = j Na hin ton, 15. Jan. Die Demo: 
nod) von den Stimmgebern gutgehei⸗ hing „ar. Die 


|die Bewerber um die Führerjchaft 


überfteigenden | 
| 


| Newart, N. %., 15. Jan, Alle 

la, 72 5 
Die Zeugen waren fi) in ber Ver- en —— 
teilung der merikaniſchen Regie- —— ne 

PN ER Nechts [t Xamez % rung predigen oder einer Geſellſchaft 

—* einig. a anmwalt James J angehören, die derartige Anſichten 

Britt aus Tampico, der gegen hegh werben deportiert werben, „fo 

Deutichland aefochten hat, bemerfte, 

dab das Leben eines Amerifaners 


Ichnell, al3 wir Schiffe dafür finden 
„in den Argonnen mehr wert war, 


fünnen,“ erklärte Nrbeitöfefretär 
Wilfon geftern abend in einer Ans 

als e3 heute in der Gegend von Tams 

pico iſt“. 


ſprache en das Grundeigentumsamt. 
Die beiden Matroſen. 


Er‘ dem Waffenſtillſtand ſeien 
Waſhington, 15. Jan. Harry V. 


Bezahlung anzugeben. 

Nach Annahme von Beileidsbe— 
ſchlüſſen zu Ehren des verſtorbenen 
Delegaten Michael F. Sullivan, Chi— 
cago, und der Ernennung eines Aus— 
ſchuſſes, der dem Begräbnis beiwoh— 
nen ſoll, vertagte ſich der Konvent, 
um heute mit der Entgegennahme von 
Vorſchlägen zu beginnen. 
| Auch Bluͤtgeber ſtreiten! 


New VYork, 15. Jan. Leute, welche 


Chicago, Donnerstag, den 15. Januar 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


| Heine Entfhpeidung. | Bankraub vereitelt. 


Sen. Hitdjeod und Sen. IInderivood 
erhalten gleiche Stimmenzahl. 


Die Gefahr des Boifchewismus. 


— | 


Wafhington, 15. Jan. Die demo: 
kratifchen Senatoren haben fich in 
ihrer Parteifiung für feinen Führer 
entjchieden. Senator Hithceod und 
Senator Underwood erhielten die 
gleiche Stimmenzahl. Die Sigung | 
‚wurde vertagt, bis fie von beiden 
wieder einberufen wird. 


Bei der eriten Kraftprobe verzeich- 
neie Sen. Underiwvood einen Gieg, 
als fein Antrag, Schatamtzfekretär 
Slaß zur Beteiligung an der Konfe— 
‚renz einzuladen, mit einer Mehrheit 
‚von einer Sitmme gegen die Stim= 
men der Hitchcodanhänger angenoin= 
| men urbe, 


Iratifchen Cenatoren 

eine Barteifigung ab, 
Führer an Stelle des verftorbenen 
Senator? Martin, Birginia, zu 
wählen. Senator Hitchcod, Nebr., 
und Senator Underwood, Ala., find 


halten heute 
um einen 


ihrer Bartet. 

Die Wirkung, welche der Ausfall 
er Wahl auf das Scidfal des deut: 
Ichen Friedenspertrages haben wird, 
wird eingehend bejprochen. Beide 
Senatoren haben fich früher für 
feine Ratifizierung ohne Vorbehalte 
ausgeſprochen, indeſſen hat Sen. 
Underwood neuerdings ſich bereit er— 
klärt, für einen teilweiſen Ratifi— 
zierungsbeſchluß zu ſtimmen und die 
Frage des Völkerbundes in der 
Herbſtwahl entſcheiden zu laſſen. 


Amerikas „Feld der Ehre“. 


Gegen die Heimſchaffung der Lei— 
ſchen der in Frankreich gefallenen 
amerikaniſchen Soldaten, über die 
der Hausausſchuß für auswärtige 
Beziehungen verhandelt, wendet ſich 
Biſchof Ch. H. Brent in einem an 
Kriegsſekretie Baker geſandten 
Schreiben, in dem es heißt: 

„Niemand wird das Recht der El— 
tern oder der Gattin beſtreiten, auf 
der Erfüllung des von der ameri— 
kaniſchen Regierung gegebenen Ver⸗ 
ſprechens zu beſtehen, die Leichen un— 
ſerer toten Soldaten zurückbringen 
zu wollen. Aber es iſt anzunehmen, 
daß manche, nachdem ſie von dem 
Plan, in Frankreich für diejenigen, 
die „für immer überfee“ find, ein 
eld der Ehre einzurichten, gehört 
haben, dies für die jchönere Weile 
halten. E3 wird ein amerifanifches 
Teld der Ehre aefchaffen werben, mit 
fo vielen Abteilungen, ala notwen⸗ 
dig. Dort wird alljährlich an einem 
beſtimmten Tag eine Gedenkfeier ab— 
gehalten werden. Ueber allen wer— 
den die Sterne und Streifen für im— 
mer wehen. — — Es iſt ein Werk 
der Liebe, das dem Gefühl der Ver— 
ehrung für den heiligen Staub ent— 
ſpringt, der, zwar mit franzöſiſchem 
Boden vermengt, für immer Ameri— 
fa bleibt... ." 

Bürgerredjt für Indianer. 

Das Haus Hat die vom Mbg. 
Carter, Dem., Oflahoma, einge: 
bradte Gefebporlage angenommen, 
die allen innerhalb der Vereinigten 
Staaten geborenen Sndianern das 
| Bürgerrecht verleiht. Der Entwurf 
enthält au Beitimmungen über die 


d 
d 


Rundgange den 


den Unterleib, eine andere ging ihm 
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Cider und Fruchlſafl 
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| Sehr vernünftig. 
| 


} 


nnd Dalrymple werden 
ihre Piliht tun, 


Nichts weiter, 


” ® . J - -* 
Bolizift wird aber vickleidt jein Kommijär unteritellt jic der Ber: 
Leben dafür laſſen müſſen. faſſungsprohibition. 
| 
l 
I 
| 


Howard 


! 


Zötlih verwundet. New Yorf veriangt Neferendum. | 


â— — — J 


Waſhington, 15. Jan. Prohibi— Einſchreiten werden ſie nur, wo offen 
kundige Geſetzesübertretung vorliegt. 
— Sieden Profitgeier in Anklagezu— 
ſtand verfetzt. — Weitere Anklagen. 


Verſuch gemacht, in der Bank in Steger, 
JIll, die Tür des großen Sicherheits. tionstommiſſär Kremer hat eine Ders | 
gewölbes zu ſprengen. — Gin Revol- fügung erlaſſen, daß Fruchtſäfte und 
verkampf. Apfelwein mit mehr ala 1% Prozent | 

|Altohol unter das Prohibitionsgejeß | 

& nn cn. .  Hallen. Sie tritt gleichzeitig mit dem | _ 5 2 

Nachdem die ftäbiiiche Polizei den | Werfaffungsamendement* am 16.| »eule um Mitternacht tritt Die 

Banbditen hier in leßter Zeit bs zu⸗ Januar intraft. Uebertretungen zie— durch einen Zuſatz zur Bundes⸗ 

geſetzt hat, ſcheinen dieſe das Feld den die gleichen Strafen nach ſich wie verfaffung angeordnete nationale 

ihrer Tätigkeit zeitweiſe nad) den die Herſtellung und der Verkauf von Prohibition in Kraft. Und Haupt⸗ 

Vororten zu verlegen. Gegen 5 Uhr ſtärkeren Spirituoſen. ‚mann Hubert E. Howard, ber 

heute morgen lief namlih aus der) Der Hausausſchuß für Bewilli- Illinoiſer Prohibitionsdirektor, und 

Ortſchaft Steger, Ill, die Kunde zungen iſt vom Kommifſär um 2 Major A. V. Dalrymple, der Gene— 

ein, daß bier Kerle während Der Rillionen Dollars erſucht worden, ralprohibitionsagent 

Nacht dort einen Einbruch in die Im 00 Wöchter anſtellen zu kön— ———————— auf dem 

—— verübten, die Äußere | en, von denen Die in den Regie- | holen jein und’ ihre Pflicht tum. 

Türe eines großen Sicherheitsgewöl- unasiagerhäufern befindfihen so; its mehr und nichts ieniger. 

bes, in bem fid) $15,000 in bar und Ipyfionen Gallonen Whisten bermacht | „Das ©ejeh ift erlafjen und wir“, jo 

große Summen in Wertpapieren be= | yerden tollen. Der aröhere Zeil J ‚äußerte Nic Major Dalrymple, „ha- 
fanden, jprengten und einen Boliziften, yon befindet ich in Kentudh, gerin- Bye ihm Geltung zu verfcaffen. Das 
niederknallten. Sie wären wahr erg Mengen find in Indiana, Obio, ‚Debeutet aber durchaus nicht, baf wir 

Icheinlich mit der flattlichen Beute \ffimois, New Norf, Pennfylvanien Die eine Horde Wilder in Wohnun- 

entkommen, ern „nicht der Orts- Ind Marpland, Häufig‘ tommen | (ET, Klubs u. |. iw. dringen, jeden 

polizift, Frant Glasgow mit Namen, | Diepftähle bor und bie Gigentümer | intel durchſuchen und Verhaftun⸗ 
durch den Lärm der Exploſion ange- | mitten für jede geftohlene Gullone die! gen — und harmloſen Bür⸗ 
lodt. hinzugekommen wäre und ſie — Buhdesſteuet von 640 Doll. entrich⸗ ige alle ri — berei- 
ihrer Tätigkeit geſtört hätte. —A eſtohlener Whisley ebenfo en werben. ichts von alledem⸗ 
hatte einen Revolverkampf mit ihnen! Uns ſtehen 200 geſchulte Beamte des 


wie herausgenommener Whiskey vom en Rn | e 
ie beiteben, im Laufe _ er 1 Steueramt behandelt an | Bundesgeheimdienftes zur Merfü- 
ider berwundet wurde, daß er jeh : 


|qung, die wiffen, was fie zu tun ha— 
. . . — = V y) £ e 8 8 — be 18. . Jr ' 
mit dem Tode ringend im St. Lucas | Yerlangt Aufhebung des Zulates 


— Biggi J ben. Wir werden unſere Pflicht tun, 
Hoſpital in Chicago Heights dar-Annabolis, Md., 15. Jan. Im nichts weiter! Wo offenkundige Ge— 
niebderliegt. Wie er, ehe er die Be—⸗ Staatsſenat wurde ge 


aatsſ. ſtern abend eine ſehesübertretung vorliegt, werden wir 
finnung verlor, anaab, ſchoß er Reſolution beantragt, den Bundes⸗unnachfichtig borgehen, wo aber aus 
während des Kampfes einen ber tTongreß zu erfuchen, einen Verfals | Intenntnis das Gefek übertreten 
Burfhen an. E3 gelana diefen aber, Tungstonvent einzuberufen. um LEN, ipird, werden wir nur ermahnen und 
zu entfommen und den verwundeten Prohibitionszuſatz zut Bundesper⸗ belehren. Das Geſetz beſagt ausdrück⸗ 
Kollegen mit fortzuſchleppen. —2 zu widerrufen. In dem Vor: ‚lich, day Spirituofen nur im Heim 
Bon zwei Kugeln getroffen, | Dort iirb RR EB. JR aufbewahrt werden dürfen. Klub— 
— Die: Mir heute) Pet — vr —— — — können alſo Spirituoſen 
morgen, als der Pouigiſt auf ſeinem ren * m. N äh: ‚in Klubräumen nur dann aufbetoab- 
ſtarken Knall —— — * En ren, wenn dieſe Klubräume tatſäch- 
Exploſion hörte und nichts Gutes —*— — —— * en ‚find. Deifenungeaitt 
ahnend fofort nad) der Bank eilte, er 2 = .. on yr Hit | iverben toie nicht in anftänbige KIub- 
Gr fah vor der Bank ein grobes arüt. | —2* nn en 2 9 |raume dringen und bozt alles auf ben, 
1c8 Auto und bemerkte dann, dai; ui Be _ ——— Fa Frege Nur menn vorſätzlich 
bie Tüte der Bank geöffnet —— „Naſſe Dividende. dem Geſetz getrotzt wird, werden wir 
war. Wie er eintrat ſah er vier Lowell. Maſſ. 15. Jan. Die Har⸗ —— a bem Gefehe —* 
Burfchen, die eben dabei waren, die | WALD Brewery u hier hat eine Di: |um muß; Gieltung bexfähaffi: Maren 
zweite Sprengladung zu legen, um | Dibenbe für —* —— „Das Geſetz verbietet auch aus: 
die innere Türe zu gertrünmern, | die in Geftalt von Bier ausge: — den Transpom ve S 
um dann Iugang zu den KReichlüt- ſchüttet werden ſoll. [tuofen. Wir werden jedod Privat» 
mern zu erlangen, Ohne Iange zu... ne Bot ‚berfonen, bie ihren Vorrat don Spi» 
zögern 30g Glasgow feinen Revolver | „Springfield, Maſſ., 15. Jan. zn in EN —* —* 
und gab mehrere Schüſſe auf — - = > — Ei —* halbwegs entgegen kommen, d.h. 
Ginbrecher ab, welche dann ihrerjeits ; beibt es. Desyalb hat nie ſtädtiſcze u an . 
auch nicht ee De aus ı Bibtiothet, iwie fie heute befannt en bot —— sul nen 
vier Schiekeifen Feuer auf ihn er- alle Bücher, in denen die Herftellung | en — 2 da pres 
öffnten, Er ftrette zwar fon mit, von Cpirituofen befchrieben wird, |; ne eva r 
dem ziveiten Schuß einen der Diebe !von den dem Publitum zugänglichen | zn nefauft —— ie Spirituo— 
nieder, doch zwei der von ſeinen Regalen fortgenommen. er : n * 
Gegnern abgefeuerten Kugeln tra— — — le 
r 5 . dr | 9 
fen ihn. Eine Kugel drang ihm in | werben. Fur eines der im Schleifen- 
Der bejahrte | In Highwood eine Reibe frecher Ein— viertel gelegenen Hotels kündigte eine 
Volizift — er zählt 64 Jare“ brüche verübt. ‚offizielle „Leichenfeier“ an. 
ftürzte Sofort zu Voden, mo-| ine befonders gefährliche Räuber: | In Anklagezuſtand verſetzt. 


iii 
Ghlorcjormierten ihre Opfer. 


in den rechten Arm. 


rauf die Chiehbolde eilend die bande trieb gejtern in dem Vorort 
Flucht ergriffen. Es gelang Glas: | Highmood, etiva 20 Meilen nördlich 
ao, Fich wieder aufzuridten nnd! don Chicago, ihr Unmejen. Die Kerle 
ih mithfam vor das Bankgebäude ſchlichen ſich unbemerkt in die Woh— 
zu ſchleppen, wo er laut um Hilfe nungen friedlich ſchlafender Bewoh 
rief. Er ſah die vier Burſchen noch ner ein, chloroformierten ihre Opfer 
in dem Kraftwagen davonſauſen. und — ſie = = dieſe 
3 En: Meife erbeuteten fie insgefamt in vier 
tlephondrahte 3 i * Wi 
a& a —* — Fällen gegen 8120 in bar, darunter 
— John — *22 welcher in der dor Einnahmen von einen Kirchen- 
ä i te|t . en * 
übe er nt maß 
3 Ü E DI ne — 
Any! — trage von 850 und verſchiedene 
Neberführung des Schwerverwunde: | Cr ® ſch 


Die Bundesgroßgeſchworenen ha— 
ben geſtern ſieben der 38 des Profit— 
grabſches bezichtigten Zuckerhändler 


a 


Abraham J. Minkus, Henry J— 
Miller und Joſeph Kotz, Beamte der 
Firma Ser, Moon & Eo., Nr. 9% 
W. Randolph Strafe; Sam 
Surfin und Manuel Portnoy, Miff 
Be der Firma Surfin & Boft- 
nop Co, Nr. 122 W. Kinzie Sir, 
lund Charles Kielcezwsti und fAL- 


4000 Ausländer, bie körperlich oder 
geiltig untaualich waren oder an ben 
Learned und Harry DO. Martin, Was 
trofen vom amerifanifchen Tauch— 


gewaltfamen Umfturz ber Regierung geihäftsmäßig Quantitäten ihres | Merteilung don Stammezeigentum 
alaubten, deportiert worden, ohne |%lutes verkaufen, damit dasſelbe MM unter Indianer, die für tauglich be- 
daß man befonders darauf geachtet |Tranfe oder verlegte Perfonen über: funden find, ihr Vermögen felbft zu 


Schmudgegenjtände. In einem fünf: | 
ten Falle wurden fie verfcheucht, ehe 
fie ihre Abficht ausführen konnten. 


ten nad) dent erwähnten SHojipital. 
Hier verlor diefer furz nachdem er 
einige furze Angaben aemadıt hatte, 


tual Grocery Company, Nr), 4424 
|®. Afhland Ave. I 


Gegen bie 


phone U. Zoroziemätt von ber. Mu= | 


ı Menjchenleben aefordert hat. Weiter! 


‚lan gemeldet, dah dort umd in der gramm. 


Umgegend allein mehr als 3000 |fchliegung von Bictor Berger aus 
Menſchen umgekommen ſind. 


\tanca Grande überſchwemmt iſt, hat ben begründet. 
ſich dadurch gebildet, daß ein nieder- 


hat, ſo daß ſich die Waſſer geſtaut 


bootjäger „Pocomoke“, die wegen tät— 
lichen Angriffs auf einen mexikani— 
ſchen Bürger in Mazatlan zu zwei 
Monaten Gefängnis verurteilt Mor: |pigung eingebracht, daß Perſonen 
ben find, wurden Dienstag abend aus | wegen ihrer radifalen Weberzeugun- 
der Haft entlaffen, wie dem GStaat$= | gen deportiert worden feien. 
Departement von dem dortigen Konſul „Jeder hier lebende Menſch,“ be— 
heute gemeldet worden iſt. Er er- merkte Sekretär Wilſon, „hat das 
ſucht um Anweiſung, wie er ſie nach Recht auf radikale Ueberzeugungen 
den Vereinigten Staaten zurückſenden und-das Recht, zu verſuchen, Sie und 
ſol mich zu ſeinen Anſichten zu bekehren; 
Das Erdbeben. wenn er aber verſucht, ſeine Anſich— 
Stadt Mexiko, 15. Jan. Berichte = zn. ber erg gr 
aus den öftlichen Teilen des Staates |! —5* aufzuzwingen. ſo darf 
— — — intreffen jer ſich nicht darüber beklagen, wenn 
Puebla. —— ——8 die Regierung ihn nach dem Lande, 
laſſen erkennen, daß das Erdbeben „us dem er gelommen ift, zurüd 
am 3. Januar fchrediiche Opfer an | spict, 
» Senator Len.y0t3 Anfichten, 
öftlih, im Staat Veracruz fheint Die) Senator Lenroot aus Wisconſin 
Zahl der Toten nod) immer zu fteis | Hilfiate das von dem Arbeitsbeparte: 
gen. Co wird aus der Stabt Gouzt= ment verfolate Deportierungspro- 


Hinfihtlih der Aus: 


babe, erklärte er; 


.. 


\dem Konareh bemerkte er, fie fei 
Der See, durd) den der Ort Bar- durch beftimmte Handlungen besfel 


„yür Die Ausschliefung der fünf 
fozialiftiichen Mitglieder aus der 


ftürzender Berg einen Fluß verfperrt 
ö Fuß u Morter Staatslegizlatur wegen 


Dann fuhr er fort: | 


| mürbe, — 30 mehr, als fie bisher be- 
famen, 

| reis auf $40 erhöht wurbe. 

| Der Streit wurbe aber mit Hilfe 

Iftudierender Pflegerinnen und Pro— 

\feifionelfen gebrochen. 

} 


Ghicago und Amgegend: Unbeftändig 
| heute abend und morgen, wahriceinlic 
| Schnee; feine weientliche Aenderung in 
der Luftwärme, Niedrigite Temperatur 
heute nadıt ungefähr 20 Grad. Mänige 
nordeitliche bis Bitlihe Winde, 

Sllinois: Unbeftändia beute abend und mor- 
gen, im nördliden Zeil wahriheinlih Echnee, 
im füdlichen Negen oder Ehnee. Steine wefents 
lihe Nenderung in der Lultwärme, 

isconfin: Unbeltündia beute abend und 
morgen, wahriheiniih Schnee. Nicht ganz fo 
alt. 

Nowa: Unbeftändig, in” ben nörbliden und 
mittieren Teilen wabrfcheiniih Schnee, im 
äußerften füdlihen Zeil Neaen oder Schnee 
ı beute abend und mouraen, 
morgen nadhmittaa fälter, 


füdlihen Regen oder Echnee. Etwa3 wärnter, 


I 
ın 


bis vor zwei Wochen ber | 


gen, 
tade 


| 


Im weillihen Teit| 


Indiana: PRemölft heute abend und morgen | 
| Im nördlichen Zeit ivahricheinlih Schnee, im; 


erft die Forts |geleitet werde, gingen an den Streik | yermalteit. 
fendung von 249 NAnardiften aufjund verlangten, daß ihnen 55 Dol- | 
dem „Buford“ Habe ihm die Anfchuls |Iers für ein Pint Blut bewilligt | 


Befürdtet neuen Krieg. 

| Dab die allgemeine Wieberaui- 
ahme de3 Krieges in Europa „nicht 
unmwahrfcheinlich” ift, falls Polen den 


\zuffülchen Bolfchewitis: Armeen nicht 
—* widerſtehen vermag, wurde heute 


dem Hausausſchuß fuͤr Mittel und 
Wege ron General Bliß, Mitglied 
der amerikaniſchen Friedensdele— 
gation, mitgeteilt. Die Bolſchewiki 
gewinnen Kohlen:, Del: und Ge: 
treideländereien in dem friiheren ruj= 
fifchen Reihe zurüd und „merbeit 
bald imstande fein, für fich zu ſor— 
ungeachtet irgendwelcher Blof: | 


Dem Ausfhuk laa der Vorfchlag 
von Schatzamtsſekretär Glak vor, 
150 Millionen Doll. für die Liefe- 
rung bon Nahrungsmitteln an 
Polen, Defterreih und andere euro: 
päifche Länder porzuftreden. 

Nach der Anficht der militärifchen 
Kreife würden die Bolfayemitt nicht 
über den Baikalſee hinaus nad) 
Dften vordringen, fondern fich gegen 
Polen menden, dad „das einzige| 
Bollwerk gegen den Bolſchewismus“ 
bilde. Die ruffifchen Heere feien qui 


die Belinnung, Die ihn behandeln- Cein —— — 
den Aerzte hegen wenig Hoffnung, IT * a _ en fũ 
ihn am Leben erhalten zu fönnen. | 2001 u J = 2 * 
Die Ortsbehörde, welche inzwiſchen Emil * * — . 
angekommen war und eine Interfu- .- Late View DE Ze adli- 
hung anitellte, ermittelte, daß die — — = -_ * 
schlauen Salunfen, ehe fie den Ein. | GE — A m... 
bruch verübten, ſämtliche zur | f —— lei. 
führenden Telephondrähte durc- |" amit —— —* 
Ichnitten. CS war daher für die ve seine Warfhaft im Betrage von $15 
hörde Ädjvierig, die hiefige Polizei E = — in dem Auto auf 
von dem Vorgefallenen in Kenntnis | Aayp J 

De en. vr. * längerem Ihr nachſter Beſuch galt dem Apo— 
Mühen gelang dies. Hieſige — —————— — 
tive3 a. a. ih — thefer Hans Brauns, ir. 3058 Bel: 
fraat, der Behörde von Steger bei 


mont Avenue, dem fie annähernd 
* 3300 ſowie einen pelzgefütterten 
der Aufklärung des Falles zu hel— — 
fen. Wie es heißt ſoll man bereits 


Ueberzieher abnahmen. Billiger kam 
— der Apotheker C. W. Graßley davon; 
ermittelt haben, daß auf der Nord— a. 
feite wohnende Italiener a der 


‚bier erbeuteten die Banditen nur $15. 
— — — 

Raubtat beteiligt waren. Man hofft, 

ihrer in wenigen Stunden habhaft 





Todesſtrafe aufgehoben. 
werden zu können. Erz 

| KXondon, 15. Jan. Cine neue 
Lynchmord. Moskauer Funkendepeſche verkün— 

Os > 9 De ar 5 | n z = 7 * 
d-oralta, Ala., 15. Ju. D nierung die Tudesitrafe für Nicht 
e Bulichenifi an un en 
während der Nacht gelynchmorbdet. Bolſchewiki tatſächlich abgeſchafft 
Man fand ſeine mit Kugeln geſpickte 


Kolſchack gefangen. 


| p übrigen 


Beweismaterial unterbreitet. 
Drückende Bürde. 

Das Binnenſteueramt hat immer 
die ihm überwieſene Durchführung 
der Prohibitionsakte als drückende 
Bürde betrachtet. Sein Leiter Ju— 
lius F. Smietanka iſt jetzt froh, ſie 
von ſich ab und auf die Schultern der 


Herren Daltymple und Howard wäl- 


zen zu können. 

„Ich werde“, ſagie 
tanka, „wahrſcheinlich morgen nach⸗ 
mittag dem Hauptmann Howard 


fämtliche auf Spirituofen bezügliche 4 


gen angeblichen ' 
rofitgrabjcher wird heute den Bun='XT 
d.sgroßnefchiworenen das vorliegende % 


dann, wenn fie die fraglichen” 


2 


Published and distributed under ; a 


des gejamteit 9 


inAnklagezuſtand verſetzt, und zwar: 


Herr Smie 


Alten, Bonds u. ſ. w. übergeben. 


Ich bin dann 


Nichts, rein gar nichts habe ich mehr 


damit zu tun. 
86.40 Steuer für die Gallone Whi— 
fen gezahlt, aber feine Gelegenheit, 


ihn umzufegen, gehabt haben, An- 2 


fprud auf GSteuervergütung haben? ' 


Nein, durdaus nicht. Sie haben ihr e 
Geiverbe, an das immer ein gemwiffer 
| Mafel tlebte, unter einer Lizend bes ° 


trieben, und eine Lizenz tan be 4 
fanntlid; ftet3S miderrufent merbein. | 


haben. 


ihrer Zugeböriateit zur fozialiftifchen 


Nieder Michigan; Schnee heute abend und 
Elwas wärmer. 


des Berges Popocatepetl unterſucht 
hat, 


waltige Riſſe gebildet haben. 


Partei kann ich keinen Rechtsferti-, morgen. 


gungsgrund entdecken. Das ſollte 
nur gefchehen, wenn Beweiſe für 
Untreue geaen die Regierung vor— 
liegen.“ 
Sind gar fein: Kommunisten. 

New Hort, 15. Jan. Unwiſſende 
Ausländer, Männer tie Frauen, 
find ald Mitglieder in die fommus 
niftifche Partei geloet worden, uuter 
ber BVorfpiegelung, daß fie einer „ge: 
felfchaftlichen Vereinigung” zur Ab- 
haltung von Tanzvergnügungen und 
ähnlichen Unterbaltungen beitreten, 


Eine Gejellihaft, die den Strater | 


Eonnenunlergana, beute: 4:44. 
Connenaufgang, morgen: 7:15, 
Mondanfgang: Morgen früh 3:27, | 
Temperaturftand. | 
Nachjtcehend der Temperaturftand nat 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittaa 3 Nr au: 
Uhr nadhm.......19 
Ubr nadım.......20 
Ubr nadm.......20 
Uhr abendä......20 
Uhr abendz *3 


20 
ds re 
:abend8... ...16] 10 Uhr d * 
mitteennäß 19] 11 Uber borm 25 
morgens. ...20 12 uhr mitiag3,....24 


z 
x 


berichtete bei ihrer Rüdkehr 
heute, daf er fich vollitändig verän- 
dert hat und an den Geiten fich ger | 
Auch 
iſt das Aufſteigen giftiger Gaſe be— 
obachtet worden, die vielleicht auf 
Störungen im Erdinnern ſchließen 
laſſen. Der letzte Ausbruch dieſes 
Vulkans erfolgte im Jahre 1802, 
doch zeigten ſich 19090 bedeutende 
Dampfwollen über dem Krater. 


5 Uhr moracns....20 
4 Uhr morgend....? 
5 Ubr morgens 2 
6 Uber morgens, ...2: 
7 Wr morgens... .24 
8 Uhr morgen3.,.. 
9 Ubr morgens,., 


02.410 


— — — 


gi: 
iu 
’“ f} 


| 
—34 


ausgeröſtet, gut geführt und gut aus— 
gebildet, während es den Polen an 
allem gebreche. 

Kriegsſekretär Baker unterbrach 
den Zeugen mit der Bemerkung, daß 
er dem Staatsdepartement empfohlen 


habe, Polen durch Lieferung vonjtaht, der berühmte Befehlshaber 
überjchüffigen mililärifchen Worräten des deutſchen Tandboots welches 
in ſeinem Kampf gegen den Bolſche- das große frauzöſiſche Schlachtſchiff 
„Dante“ und andere Fahrzenge zum 
Sinken —— iſt einem Be 
s zn Hambntg, naddem er Gift ge 
— Erreicht. — „Haſt Du jeßtInommen, 


wismus zu unterſtützen. 


ellung?“ „Sogar Stellung un. 
t Boltzeiauffuht!” 
J | | 


— 


hängen. 
den, einen Angriff auf eine weiße 
Frau verübt zu haben. 


anzeiner" 


Bolidhewifi nobel gegen ihre Feinde, 
—— 
> ,.|det, daf die rufiiiche Bolſchewikire— 
Neger ad Waterd dahier murbe 
habe, 
Leihe an einem STelephonpfoften 


London, 15. Ran. Zunfentelegra- 
phiih wird aus Mosfau beitätigt, 
da Admiral Koltichaf, das Haupt 
der fogenannien All-Rufftichen Re. 
gterung in Sibirien, von den Bol: 
Ihemift gefangen genommen wor- 
den if. 


Er war angefhuldigt wor: | Geichichte Habe ich ja nichts mehr gu 
tun. Wenden Sie fi) do in Bir 
funft vertrauensvoll an:bie Herrei 
Dalrymple und Howard. - Die-k 
nen hnen die befte Austnuft geb 
Major Dalcymple wünfcht befa 
zu maden, daß er fein $Felbperfo 
bollftändig beifammen habe, und Be 
werbungen um Anitellung nicht mi 
berüdfichtigen könne:  Urfprüne 
glaubte er mit 85 Mann fertig 


J 


Tauchbootführer nahm Gift? 
Berlin, 15. Jan. Kapitän Mo— 


— ——— 
Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled tö the use for republieation 
of all news dispatcbes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
raper, and also the local news pub- 
lished herein. 


werden, jeht beftehe.fein Stab Au € 


250. Unb mehr nn N 


So läßt fich der „Berliner Lofal- * 
beſchäftigen. 


Darauf mußten die Herren alfo fiets 7 
gefakt fein. Doch mit diefer ganzen 


die Gefchichte Io. 
Ob Händler, bie © 





Kinder bettein um 
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ODieselbe Sorte, dio Sie immer gekauft naben, träügt eeit joher aen 


Samenszug von CQhas H. Hleteher und ist seit Uhéer dreissig Jahren 


unter seiner persönlicnen Aufsic 


ht hergestellt worden Lassen Sie 


sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur Experimente und gefäbra.n die Ge- 
sundheit der Kinder Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA_ 


Jastoria ist ein harmloser Ersatz für KHicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. “senthält weder Opium noch Morpbin noch 
and-:e Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habın 
Trägt den Namenszug von 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY 


Die lebte Karte. 
Noman von H. de Bere Stacpoole. 


Wutorifierte Ueberfegung 4. den En 
fien ton Aulie Gräiin Bauditiis 


(28, Fortleßung.) 
„Bad ür eine Art Menjch iit 
dDiefer Lewis?“ 


jatt, daß felbjt auf einem furzen 
| Spaziergang die Mngjt nicht bon 
(ihnen wid, fie könnten bei ihrer 
|Rüdkehr einen Gerichtädiener in ber 
Küche ſitzend und Garryowen be— 
ſchlagnahmt vorfinden. 

Dieſe ſtets gegenwärtige Furcht 
vor Gefahr verurſachte eine nicht un— 
angenehme Spannung und hatte 
French, Daſhwood und das junge 


Möädchen einander nahe gebracht, ſo 


„Was für 'ne Art? Na, es gibtidaß ſie einen Familienkreis, eine 


nur eine Art Wucherer und bie find; 
Mit Lewis iſt 


ſämtlich Beſtien. 
nichts zu machen. Wenn er meine 
hieſige Adreſſe erfährt, wird er einen 
Mann ſchicken, um Garryowen zu 
beſchlagnahmen und ich bin ber| 
Lackierte. Gütiger Himmel, es iſt 
wir! Jich, um ſich die Haare auszu⸗ 
raufen. Der Gaul iſt in der aller— 
beſten Form. Noch eine Woche und 
et bat den Höhepunkt erreicht. 
Nichts, dad auf vier Beinen läuft, 


Gemeinichatt bildeten. Wenn auch 
die Liebe fie umfchmwebte, jo Fonnte 
die fie weder trennen, noch eniziweren, 
bi3 das Abenteuer, das fie verband, 
beendet fein würde. Gie hatten fid 
gegen einen gemeinfamen eind ber: 
bündet, und zivar fo innig, daß 
durch einen feeltfchen Prozeß die bü- 
ftere Stimmung oder auch die Yröh- 
lichtett des einen fi auf die anberit 
übertrug. Jim Gegenjaß zu dem beim 
Frühſtück herrſchenden Trübſinn 


andere mit einem Teddybären be— 
waffnet war, entdeckte fie einen in 
einen grauen Sommeranzug geklei— 
beten Herrn mit blödem Geſichts⸗ 
ausdruck. Faſt mit demſelben Blick 
erhaſchte ſie einen Schimmer von 
Bobby Daſhwood in der Käüchenecke. 
Der elende Bobby ſiand in all ſeinem 


Glanz auf einem Kübel und forderte 


unternehmende Leute auf, ihr GBlück 
zu verſuchen und hineinzugreifen. 
Im nächſten Moment hatte Violet 
ihn erreicht, zog ihn am Aermel und 
führte ihn zur Tür hinein. Sie ſagte 
nichts, bevor ſie ſich auf dem ein— 
ſamen Flur befanden. 

„Bobby — Mr. Daſhwood — er 


[if Hier!“ 


ner?“ 

„Mr. Gibeen!“ 

„Sroßer Gott!” entfuhr & Mr. 
Daſhwood. „Giveen!“ 

„Ja. Sie verſuchen, ihm Puppen 
zu verkaufen. Schnell! Wir haben 
feinen Augenblid zu verlieren. Nicht 
wahr, er fennt Sie nicht?" 

„Rein. Während ih in Drum: 
gool war, fam er nicht Hin.” 

„Nähern Sie fi ihm, reden Cie 
ibn an, laffen Sie ihn nit aus ben 
Augen. Horden Sie ihn aus! Ach, 
brauchen Sie nun Ihren ... Ihren 
Veritand! Ach weiß nicht, wie Sie 
ed macen follen, aber verfuchen Sie, 
feine Pläne auszulundfchaften.” 

„BVerlaffen Sie fih auf mid,” 
fagte Mr. Dafhmood, „ich imerbe 
mein Möglichites tun.” 

„Nun gut, eben Sie fofort zu 
ihm. ch folge Ihnen. Wenn Sie 
zit ihm im ein längeres Gelpräd ge 
raten follten, geben Sie fi als Mr. 
Trends Feind aus. Er trägt einen 
gra.en Sommeranzug und hat eine 
irifhe Stimme. Sie können ihn 
nicht verkennen.“ 

„Verlaſſen Sie ſich auf mich,“ 
ſagte Mr. Daſhwood. 

Gleich darauf war er in der wo— 
genden Menge und bahnte ſich ſeinen 
Weg hindurch, während Augen und 
Ohren aufmerkſam nach dem grauen 
Sommeranzug und dem Klang der 
iriſchen Stimme ſuchten. 

Bei der Erfriſchungsbude ſtellte er 
das Wild. 

Mr. Giveen, eine Taſſe Tee in der 
einen Hand, ein Stück Kuchen in der 
andern, redete mit Miß Smith— 
Jackſon, die mit eiſiger Miene ein— 
ſilbig antwortete. | 

„Weiß Gott, die Gegend hier her: | 
um ift ganz anders ala da8 Land, 
ben Ivo ich herfomme, Gie willen 


ann ihn fchlagen, und der Gedanke, | waren fie heute beim Mittageffen | mohl nicht, mo das ift, nit? Was? 


day ein Qump von Gelbmafler und | 
ein Gerichtöpollzieher ihn abhalteıt 
follten, an dem Rennen teilzuneh- 
men, Ffann einen geradezu berrüdi 
machen.” 

„Hören Sie," fagte Mr. Daih- 
‚wood, „warum gehen Sie nicht zu 
Lewis, ſetzen ihm die Sache ausein— 
ander und bieten ihm den halben 
ewinn für den Fall, da das Pferd 


feat ünd vc ed nicht hindert, das 


Kennen mitzumachen?“ 

„m den halben Gewinn ges 
ben!” jchrie French, fait feine Tee— 
taffe umftoßend. „Eher Scheibe ich 
ihm den Hals ab!“ 

„Dann würde ihm das Geld nicht 
viel nüßen,“ fagte Mik Grimſhaw, 
indem fie vom Tiſch aufftand. „Wie- 
diel Uhr ift es jet? Zehn? Mr. 

Dafhsood, wollen wir in die Schule 
“gehen und fehen, ob noch etwas zu 
un it? Efffe kann auch mitfom- 
ihnen, dann treibt fie keinen Unfug.” 

&3 war ein berrlicher Frühling? 
inorgen, der Vorbote eines wunder⸗ 
ſchönen Tages. 
mit winzigen grünen Spitzen be— 
fprentelt und in den Gebölzen 

flüdten die vom "Interricht befreiteit 

inder au3 Cromäneft wilde Beil: 
ten, Schneeolödchen und Sılüfjel- 
blumen für Bazarzivede. 

Der Bazar zog die Gegend in mei- 
lenmweitem Umkreis in Mitleiden— 


ſchaft. 


inder in den Wald, um Blumen 

m Verkauf zu pflücken, und die 
Bauernfrausn in bie Milchlammer, 
und Butter zu liefern; die Bauern= 
ı Höchler unterftiigten bie qute Sade 
durchMadelkiſſen und Stricarbeiten 
und ſogar die kleinen Häusler ſtan⸗ 
den nicht zurück mit ihren Gaben. 
In dieſer allgemeinen Beteiligung, 
von der ſelbſt die Felder und Hecken 
nicht ausgeſchloſſen waren, lag ſo 
viel Freundlives daß es einen faſt 
die Aufgeblaſenheit, den kleinlichen 
Sinn und den Hochmut derjenigen 
vergeſſen ließ, welche die erſte An— 
regung zu der Veranſtaltung gegeben 
hatten. Denn die in Millhouſe 
lebenden Fantodds waren protzig 
und würden Handeltreibende in dei— 


nem Stammbaum aufftöbern, feldft | 


menn biefe Belt an deifen Wurzeln 
tief vergraben und veraelien märe; 
und nicht nur aufftöbern würden ſie 
= Sie, fondern verhöhnen und verad): 

ten. Oberit Binaham — id} alaube, 


26) habe ihn früher General genannt, 


aber wir wollen ihn zur Strafe zum 

ang eines Dberjten degrabieren — 
Dberft Bingbam mar ein Armee 
fabte; ein vornehmer, Tiebensiw... '- 
ger, Wibjcher alter Herr, aber ben: 
noch ein able. Die Creep& waren 


Die Hecken waren 


Die nach neuen Chorſtühlen 
vufende Kirche ſandte die kleinen 


luſtig geweſen. Eine Flaſche Pom— 
mery unterſtützte ihre gute Laune; 
ſie tranken auf Giveens Untergang 
und auf Lewis' Vernichtung und 
fühlten ſich gefeit. 

Um halb drei Uhr ſollte Mrs. 
Bingham den Bazar eröffnen und 
um dieſe Stunde ſtand eine lange 
Neihe von Wagen vor dem aus roten 
Ziegeln erbauten Schulhaus, in dem 
ſich die Elite von Crowsneſt dräng— 
te. Es war heiß und ſchwül in dem 
Raum, es roch nach Leim, rohen 
Tannenbrettern und Kaffee. Der 


Na, ich will es Ihnen ſagen, es iſt 
das Land der hübſchen Mädchen und 
des guten Whiskys. Ich trinke ihn 
freilich nicht — worüber lächeln Sie? 
Ich ſchwöre es Ihnen, ſeit zwanzig 
Jahren iſt kein Tropfen Whisky 
über meine Lippen gekommen.“ 

„Ein Schilling und ſechs Pence, 
bitte,“ entgegnete Miß Smith-Jack— 
ſon in noch eiſigerem Ton. 

„Was ſagten Sie?!“ fragte Mr. 
Giveen, der ſeinen Kuchen verzehrt 
hatte und jetzt den ihm zu heiß er— 
ſcheinenden Tee aus der Untertaſſe 


Eintrittspreis follte um drei Uhr auf| Ichlappte. 


fech& Berce berabaelegt werben. Auf 
bie Jandlihe Bepölterung, die banır 
die Schule belagern mwiürbe, beuteie 
ein rieſenhafter dampfender Kaffee— 
keſſel in der Erfriſchungsbude hin, 
der Mrs. Binghams Erklärung, daß 
der Bazar nun eröffnet ſei, und die 
kleine Rede, welche die ausgezeichnete 
Dame ſeit drei Tagen vorbereitet und 
den ganzen Morgen geprobt hatte, 
mit zyniſchem Ziſchen beantwortete, 

Miß Grimſhaw, deren Pflichten 
darin beſtanden, Miß Slimon am 
Handarbeitstiſch bei der ruchloſeſten, 
wenn auch offenkundigen Uebervor— 
teilung der Kunden beizuſtehen, fand 
inmitten ihrer Tätigkeit noch Zeit, 
das Tun ihrer Nachbarn zu beob— 
achten. Bobby Daſhwood war ſtets 
im Vordergrunde; er kaufte nichts, 
trat aber als ungebetener, höchſt er— 
folgreicher Verkäufer auf, machte 
allen unverheirateten Budeninhabe— 
rinnen den Hof und ſchien ſein Amt 
unendlich zu genießen. Dieſen Cha— 
rakterfehler bemerkte Miß Grim— 
ſhaw mit einem Anflug von Be— 
dauern, ſie hatte aber keine Zeit, ſich 
eingehend damit zu beſchäftigen. Die 
Sechspenceflut war hereingeſtrömt 
und in dem Saal, der ſchon voll ge— 
weſen war, herrſchte jetzt ein dichtes 
Gewühl. Bauern mit Frauen und 
Töchtern, Häusler und einfaches 
Volk drängten fi) Durch die Menge; 
von Zeit zu Zeit meldete das pochen- 
de Geräufh eines Automobils bie 
Ankunft neuer, von fernher tom> 
menbder Gäfte. Mr. French) war nicht 


|da. Er hatte aefagt, daß er vielleicht 


fpäter am Nachmittag erfcheinen 
werde, aber noch war er nicht an— 
aelangt. E3 war jet vier Uhr und 
Miß Grimſhaw lehnte ſich 
Augenblick, halb betäubt von 
dicken Luft, dem 
und dem Beſtreben, das Geld beim 
Bezahlen richtig herauszugeben, ge— 
gen die Tiſchkante, als eine Stimme 
ſie plötzlich zur Beſinnung und auf 
die Füße brachte. 
„Nein, danke, ich 
Puppen. D 


der 


brauche keine 


einen 


Stimmengewirr — — 
BR: für aufgeiprungene 


I 
I amd 
Du meine Güte, was jollte | 


„Ein 
bitte!” 

„Und wofür, wenn ich fragen 
darf? Mollen Sie behaupten, dat 
Sie einen Schilling und fech3 Bence 
für eine Iaffe Tee und ein Stüd| 
Kuchen verlangen?“ 

„Unfer Preis ift ein Schilling fechs 
Pence.“ | 
„Wen dies nicht der größte Be: | 
trug ift, der mir jemals vorfam, : 


Schilling, ſechs Bence, 


ich nie wieder einen Biſſen oder 
Tropfen zu mir nehmen! Und ich, 
der ich ſechs Pence an der Tür be— 
zahlt habe, um hereinzukommen, und 
als ich fragte, ſagte man mir, Er— 
friſchungen wären frei. Ich will's 
nicht bezahlen.“ 

„Dann nehmen Sie es, bitte, als 


| Geſchenk an!“ 


„Als Geſchenk!“ rief Mr. Giveen. 
„Wann hat ſich ein Giveen wohl je— 
mals Eſſen oder Trinken ſchenken 
lafjen! Halten Sie mich für einen 
Wegelagerer? Hier find ſechs Pence 
und das ift noch zwei Pence zupiel, 
aber herauszugeben brauchen Sie 
nicht.” 

„Oberſt Bingham!“ ſagte Miß 
Smith-Jackſon, völlig unbewegt. 

Der Oberſt, der Mr. Greens 
letzte Bemerkungen gehört hatte, kam 
an den Tiſch heran. 

„Nun, mein Herr,“ ſagte Oberſt 
Bingham, „weshalb ereifern Sie 
ſich?“ 

„Ereifern! Hier ſind ſechs Pence 
— ein guter Preis für das, was ich 
verzehrt habe. Und ſie verlangt 
einen Schilling und ſechs Pence — 
einen Schilling und ſechs Pence für 
eine Taſſe Tee und em Ctüd| 
Kuchen!“ | 

(Fortfegung folgt.) | 


' 


Hände, 


| Gwurpo — bie Xerpentin-Zalbe 
' 


macht aufgeiprungene Hände 
geihmeidig und heilt fie jicher 
fchnell. Der STerpentin im 
Turpo tötet Keime. Das Menthol 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 15. Januar 1920. 


Pyramid Pile 
Vehandlung 


Die großartige Haushalt⸗-Behandlung 
für judenbe, blutenbe ober vor- 
getretene Hämorrhoiden. 


Scdidt um cine freie Probe, 
Faſt jede Fa— 
milie hat we— 
nigſtens einen 
Leiden den, 
dem ſegensrei⸗ 
Eche Linderung 
durch Pyramid 
Pile Treat—⸗ 
ment zuteil 
werden ſollte. 
Ihr lkönnt 
eine freie 
Probe durd 
die Bolt erhal. 
ten oder wenn 
hr nid)t war. 


Kundsdend. * Sa 


Befindet fich fein beim 

P u 5 rn 

‚ned Grleihterung, go Fannt, fo 
d h Pr 

die Pyramid verſchafft holt Eud) eine 


60c Schadhtel aus irgend einer Apo- 
thefe. Nehmt fein Erfatmittel, 
Schließt Euch der glücklichen 
Menge an, die das Lied von Pyra- 
mid fingt. 
Benugt diefen Koupon für eine 
freie Brobe. 


Freier Probe-Ronpon 
Phramid Drug Company, 

578 PBhramib PVlde., Marfhall, Mich, 
Bitte fenden Eie mir eine freie Probe 


bon Pyramid Pile Treatment in einfachen: 
Umſchlag: 


die nene Rolizeiordinan. 


Mayor Ihompjon unterbreitete fie 
geitern dem Stadtrat, 


Bird freundlid aufgenommen, 


Stadtoberhaupt geiielt Mahregel, die 
bom Bolizciausihuß ausgearbeitet ift. 
— Stadtrat bewilligt weitere $L3,000 
für Strafenrcinigungszwede. 


Mayor Ihompfon unterbreitete 
dem Gtabtrat in feiner oeftrigen 
Sigung die von Polizeichef 3. J. 
Garrity entworfene Orbinanz für 
die Reorganifierung der Polizei. Yu 
feiner Botfchaft, mit der zufammen 
er bie neue Mafregel unterbreiieie, 
bilfigte das GStabtoberhaupt nicht 
nur die Vorichläge bes Polizeichefs, 
Jondern fritifierte auch feharf die 
bon einem Unterausfhuß unter dem 
Borfig Ald. Guy Guernfeys ausges 
arbeitete Maßregel für die Reorganis- 
fterung der Polizei. Er hatte an ihr 
auszuſetzen, daß ſie, ſtatt Vollmach— 
ten und Amispflichten in einer Hand 
zu vereinigen, die Autorität zerfplit— 
tere und es ſchwer mache, beſtimmte 
Perſönlichkeiten für etwaige Uebel— 
ſſände haftbar zu machen, und daß 
ſie es dem Haupt der Polizei er— 
ſchwere, die Abteilung zu verwalten. 

Die Stimmung im Stadtrat war 
anſcheinend dem Vorſchlag des 


Mayors und Polizeichefs nicht un⸗ 
günſtig. 


Ald. John A. Richert, der 
Vorſihende des ſtadträtlichen Fi— 
nanzausſchuſſes, gab dem mit den 
Worten Ausdruck, daß die jetzige 
Polizeiordinanz nicht gehalten habe, 
was man ſich von ihr verſprochen 
babe, trotzdem ſie von Sachverſtändi— 
gen ausgearbeitet worden ſei, und 
daß es angebracht ſei, dem Polizei— 
chef eine Gelegenheit zu geben, ſelbſt 
eine Polizeiordinanz auszuarbeiten. 

Der Stadtrat beſchloß, auf die Er— 
wägung der beiden Ordinanzen für 
Reorganiſierung der Polizei, der des 
Polizeichefs und der des Polizeiaus— 
ſchuſſes, zwei Wochen zu verwenden. 
Gegen ihre Ueberweiſung an einen 
Ausſchuß machte ſich in beiden La— 


gern eine feindliche Stimmung gel— 


tend. 
Wichtige Beſtimmungen. 

Unter der vom Polizeichef ausge— 
arbeiteten Ordinanz würde die jetzige 
Polizeiordinanz völlig widerrufen 
werden. Alle beſtehenden Bureaus 
würden aufgelöſt, alle Akten, die jetzt 
im Bureau des Polizeichefs und des 
erſten Polizeichefs geführt werden, 
im Bureau des Sekretärs geführt, 
und alle Berichte der kommandieren— 
den Beamten direkt an den Polizei— 
ef abgeftattet werben. Der Polis 
zeihef würde zum Leiter des Detel- 
tivebureau irgend einen Kapitän oder 
Leutnant ernennen unb bie Ab- 
teilung beliebig vergrößern oder ver: 
fleinern fönnen. ‘edes Mitalied ber 
Polizei, Das dem Deteftivebureau zu: 


oewiefen oder für vertrauliche Dienft- 


leiftungen ablommandiert wird, 
fönnte auf Anorbnung des Polizei- 
hef3 Zivil tragen, und der Polizei: 
chef würde, wenn er ein $teffeltreiben 
auf Verbrecher vornehmen will, ober 
bie anderen wichtigen Gelegenheiten 
die ganze Polizei in Zipil Dienft tun 


iD’ 


o. 


% 


Ja, dös is es, wo i’ mi’ heut ba= 
mit b’fchäftigen tua, net wieder mit 
ben gift’gen Holzaltohol vo’ letter 
Bochen. Und mann i’ mi’ z’erfcht no’ 
a mweng mit den Holziprit befaff’, jo 
müaßt’3 net glei’ "3 Schlechtſte den— 
fen und fagen: Aha, ’3 is a fo a 
hoamliche Holzföffel, der Nazi! Aba 


1’8 geht amol net anderfcht! Um auf 
dö Zuckerkummiſſion z'kemma, muaß 


i' über'n Holzalkohol. Nämlich mei' 
holzalkoholiſch's Gedicht leßte We— 


chen im Blatil, dös hat a Wirkung 


q'habt, wo ma gar net recht is. J' 
hab g'leſen, daß ſ' in Waſhington, 
weil ma no' z'wenig Kummiſſionen 
ham, no' a neuche machen woll'n, dö 
wo eahnre Naſen ausſchließlich in 


Holzalkohol, Haaröl, Bayrum, Ofen⸗ 


wirx und ſolcherne neumodiſche G'ſöff 
'nei'ſtecken ſoll, dö wo jetz vo' Vüll'n 
truntken wer'n. A ganz an extra 
Kummiffion foll’3 wer’n, wo mit bö 
andern zwoahundertzwoafuchz'gſtum— 
miſſionen nix z'kua hat. No, a jeda 
ſiahgt do ſofort, daß mei' wüatigs 
Holzalkoholgedicht vo' letzter Wochen 
dös veranlaßt hat. G'wißt, wann i' 
hätt, daß es an ſolchen Eindruck auf 
dö Herrſchaften in Waſhington ma— 
chet, i’ hätt’3 net Iosg’laffen. Denn 
wann ti’ epp's auf 'n Strid hab, 


Suckerkummisfion 


. 
Wia ham d' Leut g'ſchimpft und 
g'wettert, wo der Zucker auf neun 
und zehn Cenis gangen is! No, jeh 
is er oanazwanz'g, und Neamds 
ſagt mehr a Wort. Ma g’mwöhnt Tid, 
an all's. D' Leut wer'n eahna aa no' 
an Holzalkohol g'wöhna. Aba wo i' 
003 do’ dera meuchen Kummiſſion 
a’lefen hab, do i3 ma unfre brave 
AZuderfummiffion wieder ei’g’faln, 
und eh’ daß i’ ’3 wieder vergiß, toill 
’ do’ aa mein’ Senf dazua geben. 
D’ Leut fan jeb fcho’ a jo an dö 
ausg’ihamten Zuderpreis g’wöhnt, 
daß Vüll gar nimma wiffen, daß es 
amol anberfcht a’wen id, und vor 
all’m hat’3 der Zudermajor verbient, 
daß fei? Bemüahungen, d’ Leut ’n 
Zuder z’verbillign, ins richt’ae 
Liacht g’ftellt wer’n. Alfo pabt’s auf: 


Wo fan dö auaten Zeiten hin, 

Mo aa der ärmite Schluder 

Sei’ Leben fi verfüahen funnt 

Zua fünf ECt3. für's Pfund Zuder? 

3moa Pfund dö haft für neun Cents 
triagt, 

Ganz fiher, gay foa’ Ziveifi, 

Wo, fag !’, fan dö Zeiten hin? 

Dö Zeiten fan beim Deift! 


Der Kriag is lemma, ’nauf in d’ Höh' 

33 aa ber Zuder gangen, 

Sechs, ſieben, acht Cents Hat 
er Loft’, 

Grad wo dö G'ſchicht oa'g'fangen. 

Auf oamol is er neun Cenis g'wen, 

Is dann auf zehne g'ſtiegen, 

Und dazua funnt ma für dös Geld 

No’ net amol g’nua friag’n. 


Und g'ſchimpft Ham d’? Leut (g’nubt 
hat’ zwar nir), 

Es ſei a Affenſchand;; 

Ja, ham dö Zuckerprotzen g'ſagt, 

's is halt im ganzen Land 

Agroße Zuckeer-Mißernt' g'wen, 

Drum is ſo wenig do, 

Und wann a mehrer do wär g'wen, 

Er ſteigt halt ſowiaſo. 


Jetz aba, jetz, potz Sakrament! 
Der Zuckerſchwindel, ſo hat ſ' g'ſagi, 


nacha ſan dös dö vüll'n Kummiſ- Der müaßt an End jetz nemma. 


ſionen, dös glaubts. 's Oanz'g, wo 
mi an fo 'ra Kummiſſion g'freut. 
dös is, daß i' ſ'u g'hörig z'ſamm— 
deckeln koa'. Dö neuche Holzalkohol⸗ 
tummiſſion koa' i' no' net z'ſamm— 
deckeln, weil ſ' no' net do is. Aba ir— 


gend a Kummiſſion muaß z'ſamm- 


deckelt wer'n, und unſre berüahmte 
Zuckerkummiſſion ſamt unſern be— 
rüahmten Zuckermajor hats grad a 
ſo guat verdient, wia irgend an 
andre, daß ſ'n z'ſammdeckelt wird. 
Aba um no' amol von dem vafluach— 
ten Holzallohol oa'z'fangen, wia 
g'ſagt, dös Gedicht legte Wochen dös 
bat zogen. Net nur daß es a funkel⸗ 
negelneuche Kummiſſion verurſacht 
bat, fundern aa ſunſt is ma vo' all'n 
Seiten 's Kumpliment g'macht 
ipor'n. Dö ganze Stuben hätt nad 
Holzaltohol a’fiunfen, Hat ma aner 
Tagt, wo er im Blattl do Seiten 
mit mein’ Artitel aufa’fchlagen hätt, 
und mit feiner Alten hätt er Streit 
triogt, weil f’ a’fagt hätt, er felber 
tät a fo nad) Schraps ftinten, und 
'3 jet do nur der vafluachte Holz» 
altohol g’wen in mein’ Artikel. Und 
an andra Lat g’moant, wann er fcho’ 
Solzaltohol goffen hätt, ärger 
hätt’s ’n aa net padt, als mwia beim 
Lefen von fell'n Holzaltoholgedishi. 
U ziwoat’smol risfiert er’3 nimma. 
I hab ’3 felber ausg’funden, net an 
mir, aba un mein’ fchwargen Kater, 
'n Sepp. Der hat am vergang'nen 
Donnerstag, mo ma all g’müatli’ in 
ber Stuben a’feifen fan, auf oamol 
5 Schrein oa’g’fangt und fi ’n 
Bauch g’halten und fih a fo an- 


ftellt, daß do Site denkt hat, daß es | 


fi. alle beifer fei, wann er fei’Bauc)- 
weh ſelber an dö friſche Luft traget, 
eh' daß ſö's auf der Kohlenſchaufeln 
auſſitragen müaßt, dös Bauchweh. 
Sö hat 'n alſo guat zuag'red'i, 'n 
Sepp, mit 'n Beſen, und g'fagt: 
„Dös is jetz dös Leberl, wo d' ma 
g'ſtohl'n und g'freſſen haſt, Strick, 
daß d' biſt!“ „Ja, g'ſchieht 'n ſcho 
techt, den Mifivieh,“ hab i’ dö Aite 
unterftüßt, und hab ’s Vlattl auf: 
a’hoben, 100 er drarf g’hodt is, der 
Kater. Grab auf mein’ Holzaltoho!- 
gebicht is er gfeff " der arme Gepp. 
Und alt i3 er aa fcho’ und hat gar 
a empfindlichs G'müat, b'ſunders 
hint’. No, i ha% t-3’mal3 net dentt, 
daß der vafluachte Holzalfohol in 
dem Gedicht unfern Kater dös Baud;- 
weh g’madit hat; aba feit i’ a’fehgn 
eb, was fir an Eindrud c3 fogar 


auf dö höchften Stell’'n ausg’übt hat, | 


feitdem bin i’ feft überzeugt, daß es 
ber Holzalfohol in mein’ Gedicht 


33 a Major dir hing’ftellt wor'n, 
Zeil3 weil er halt fo vani 


% Zudertummiffion hat f’ a’'macht 
Und dö müaßt darauf fehn, | 
Daß über elf Cents für a Pfund | 
ber Suder net derf geh'n. | 


Un d’ Spiken po’ der Kummiſſion 
Sn unfrer Stabt do, moan’ !’, 


En 
eb i3 d’ Regierung feınma! | 

| 

I 

! 

| 

| 


Erfahrung drin im Zuder bat 

Und b’funders aus dem Grund 
Weil al3 Major er, mia fich’3 a’hört, 
Guat fummabdieren funnt. 


Ver hat ma g’fall’n, der Herr Maier, 

Dia hat er fummabdiert! 

Nur hat dö Zuderproten halt 

Dis leider net fcLeniert. 

Wer mehr ald zwölf Cents für a 
Pfund 

Verlangt, der fliagt in's Loch. 


Sö ham verlangt es doch. 


So hat er g'ſagt, der Herr Major, | 


Dann hat er g’fagt, aufbreizeHn 
Gents 

Fät er 'n Preis jeß firen, 

Wer mehr verlangt, wurd’ arretiert, 

Ernſt fei’s, do feit fi’ nir'n. 

Als Antwort auf fei’ Hummabdier’n 

33 dann ber Zuder gitiegen 


Auf vieizehn und auf fuch— 


zehn Eent3, 
Und allweil jchiserer z’triag’n. 


Do hat der Herr Meior erklärt, 

Auf Tehzehn derften j” gehen, 

Ans Zudthaus aba fi er den, 

Der ich tät unterjtehen 

Und mehr z’veriana’n als fechzehn 
Cents, 

So ſei der Preis jetz g'ſtellt, 

Kreizdonnerwetter no' amol! 

D' Geduld dö hätt jetz g'ſchellt! 

Mei, dös hat g'haut! Vor Schreck 
bo ham f’ 

Auf ahtzehn Cents ’n trieben, 


‚Der Herr Major is, all’3 was recht, 


Dabei net ftehen blieben, 

Auf neunzehn Cents, daß Ihr's 
nur wißt, 

Setz i' 'n Zucker; denkt 

Net eppa, daß 's mi' frozzeln kunnt, 

Wer mehr verlangt, wird g'hentt! 


Jetz koſt' er Oanazwanziges 
Pfund — — 

Sa, fo ham ſ' z'ſammadroſchen 

Den Zuckerkummiſſionsmajor, 

Jetz halt' er endlich d' Goſchen. 

Und ſunderbar, jetz wo der Preis 

Auf ſo a Höchen g'ſchnellt, 

Kannſt Zucker ham ſo vüll daß d' 
willſt, 


ne dir net fehlt an Geld. 


a’wen is, wo 'n Gebp Bauchweh A Kummiſſion Für Zuder und 


g’madt hat, und net dos a’ftohl’re | 


Leberl. X’ hab dos Miftriech, wo !’ 
'n g'hoaß'n hab, z’rudg’numma; was 
'n bö Alte mit 'n Befen g’hoaß’n bat, 
bö3 muaß er jcho’ b’halten. Ma 
halt nia z’fchnell urteil’n. 


ſoll 


A Kummiffion für Kohlen; 

A Kummiſſion für Leder, um 

Dö Leut damit z'verſohlen; 

AU Kummilfion für Holzallohoi— — 
Ma bat halt nia-foa’ Ruah, 

Bis kimmt dö letzte Kummiſſion, 


— 
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„Empfangsbeicheinigung ‘‘. 
Zentralfomite Der Deutihen Bereine vom Roten Kreuz. 


Berlin W 35, den 12. Dezember 1919. 
Gefhäftszimmer: Schöneberger Ufer 13, 
sernruf: Nollendorf 2469. 
ZelegrammıUdreffe: Rotfreus. 

ir betätigen den Empfang Yhred freundlichen Echreibens dom 8, Nobember und en 
faubten uns, Shonen durh Stabelgramm mitzuteilen, daß wir Ihre Borfchriften auf dad Ge 

twiienhafteite erfüllen. u 1 

Durch) die Gründung deö „German Children Ehve Relief Fund“, der fih ausfhlieklih di 

Welyaffung bon Edhuhen für Ainaben und Mädden in Deutichland zum Ziel gefegt Hat, haben 

ie chre Zweifel das Nidhtige getan, um den gerade au Kinderfdunen herrichenden Mangel 
t 5 

— — Ihnen abiſierſen 10 Kiſten eingetroffen ſind, werden wir Ihnen Em 

pfangsbeſftätigung zugehen lafſen und die 800 Paar Schuhe Ihrer Beſtimmung gemäß in 

folgender Xpeife verteilen: t 

Kilte 2 und 10 dem Noten Areuz, Berlin, zur meiteren Verfügung. 
siilte 1 und 5 dem Magiltrat in Erfurt. 
Kifte 4, 5 und 6 dem Magiftrat in Preubifh Yriesland, 
stifte 7 8 und 9 dem Wiagiftrat in Eondershaufen, 
Wir übermitteln Ihnen in der Unlage eine Luitung der Zentralfaffe be3 Noten Kreisch 
für 1000 Mark, die Eie fo freundlih waren uns zur Bellrettung bon Unfoften anzuweiſen. 
wir bin⸗en Zie, Ihre fegensreigen Venühungen im Intereffe der Stleinen fortzufegen, 
da die Not In diejer Beziehung fehr aron fit, 
German Children Shoe Relief Yund, 
703 Marquette Vlda., Chicago, DIE. 


— — — — —— 
Weitere 20 Kiſten ſowie 100 Poſtpatete mit Schuhen ſind ſeit 
8. November abgefandt, 


Biele hunderte Deutihe 


arme und umterernährte Kinder find noch zum Weihnadhtsfeite erfreut worden 
durch ein paar nagelneue, handfeite, amerifanifche 


Schuhe 


Doc; find noch viele Taufende zu verjorgen und wir müffen unfer Hilfsiverf fort 


feßen. 
— Sr BITTE ze 
helfen Sie un3 weiter mit guten Schuhen oder Geld. Laht uns nicht ermüden, 
die Armen braudien unfere Hilfe zu nötig. Viele haben jchon gmeis und dreimal 
beigetragen. Sciden Eie Ihren Ched oder etwas Geld an 
Geo. Rieder, Chairman, c.o. 3. ®. Fariwell Company, oder an 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, c.o. North Ave. State Bank. 
Direktoren: 
John F. Schott — Max Schuchardt — F. P. Dudenhoefer. 
703 Marquette Building. Telephon: Central 8330. 
¶ — 
ı 


Amcritaniihes Hilfswerk, 
Jetri 3 8 3, 1% 


Betrifft: 8 8. 1 


Der Borfigende: yon Winterfelbt, 


la4*% 


Schirfen Sie Geld jet 
nach 


Deutichland 


Die gegenwärtigen niedrigen Wedjlelraten 
offerieren eine oruısgezeichnete Gelegenheit, 
Scd in Geftalt von Musiandiwechjeln oder 
Seldanweifungen nad) Deutichland, Gzedo- 
SIovafien, Sugoflavien, Traniylvania, Bolen, 
Finland, Numänien, Qulgarien, Griechenland 
und Balaftina zu fchiden. 

Die American Erpreg Company Bejorgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Ländern, alö irgend ein anderes 
FSinanz-Snftitut. Sie hat Offices in 20 euro» 
bäifhen Städten, einfchließlihd Berlin, Bre- 
men und Samburg, und hat Agenten md Slor- 
refpondenten in der ganzen Welt. Sshre aus- 
nebreiteten Verbindungen feßen fie inftand, ei- 
nen bollitändigen, leiftungsfähigen, imterna- 
tionalen Bankdienft anzubieten, 

egen der legten Raten irgend einer W)- 
rung, oder irgend weldier Auskunft, ſprech, 
Sie in der näditen Exrpreß-Office, oder Agen’- 
tur dor, oder jchreiben Sie an da8 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


ol21dido* 
|. 


Gtabliert 1841, 
Kapital $18,000,000, 


Sanptoffice der Amerlkcan 
Erpreh Go, 
25 Brondwah, New York, 


— — 
N Transatlantic Packet 


“u 
5 


= SS 


Vu = 


2. IL . 
P — — 


Copyright Transatlantic Packet Co. 


Nuft uns anf. — Telephon Franklin 4034. 


ja12*. 


hofsausſchuſſes beſchloß der Stadt: | Antrag Ad. Koftners, einen Verfud) 
rat, der Sllinois Zentraldbahn bis | mit dem Plan, den Wagenverfehr in 
zum 21. Februar zur Annahme ver | beftimmten Straben auf eine Ric; 
DOrdinanz für Entwidelung der Sees | tung zu bejchränten, zu machen. 
uferländereien zu geben. Die Bahn- 
gefellfehaft hätte die Drbinanz bis Pertvoller Juhalt. 
zum 21. Ianuar annejmen mülfen, 
verlangt aber eine meitere Frilt, da Der Nr. 160 Chicago Blob,, 
Nriensminiiter Bafer eine Neihe von | Detroit, Mich., wohnhafte Edward 
ANenderungen an der Maßregel ver: | Roslomsti meldete geitern abend ber 
langt, zu benen bie Südpartbehörde | Polizei, daß ihm aus feinem Zim— 
bereits ihre Zuftimmung gegeben hat. | mer im Morrifon Hotel feine Hand: 
An den Rechtsausfchuß veriviefen jtafche geitohlen wurde. Gie enthielt, 
tourde ein Antrag Ald. Wallaces, den|imie er angibt, Wanbelbilderfilms, 
Befitern von Zeitungsftänden zu ge] Szenen in Polen barftellend, im 
ftatten, auch auswärtige Zeitungen | Werte von $12,000, Schmudjacdhen 
zum PBertauf auszulegen, ihrejim Werte von #650, Kleider im 
Stände bis um Mitternacht offen zu | Werte von $350 und $700 in barem 


— +1. ⸗ 


| 2 4 
und der Hampfer im Turpo lindern |laffen. Der Rang ber Detektive: No, im Fall po’ dera Zudctertum⸗ Dö druckt oam d' Augen zua. halten und bei ſchlechtem Wetier zu Gelde. 


aufgeblaſen vor Wichtigkeit; ein dem 
Trunt ergebener Baronet, der eine 
Kuſine von Oberſt Creep geheiratet 
hatte, wirkte in biefer Yamilie ges 
zabe wie ein Körncdhen Soda in einer 
= eigmaffe, die daburd) ganz burd): 
= fäuert wird. Die Smith adjons, 
ba Prrian-Grans (böhft unglück⸗ 
"fiber in den fiebziger Jahren ange: 
 mommener Name), dieProffer-ones 
alle litten an biefem völlig über: 
üſſigen Hochmut. 
ar Miß Grimſhaw und Met. 


Dafbwood im Schulzimmer anlang= 

‚ legte Mik Simon gerade bie 
Hand an bie Dekorationen, und 
294 die beiden nichts zu tun fanden, 
fie nad The Martens zurüd. 
Gemütsverfaffung war ber« 


te 
—* 
ieh 


3 R Dre 


j 


pen anfangen? Nein, dankte, ich 
raucje nicht, und wenn aud, fo mür= 
de ich ed nicht in einem Haustäppdhen 
tun. Nein, dan®. Ach gudie nur 
mal herein, um zu fehen, was bier 
bor ji geht. ch bin hier fremd, 
Pin »rft vorgeftern von Irland ab— 
gefahren und noch ganz wirr im 
Kopf von meiner Reife. 

Wie eine Gazelle an den Ufern bes 
Zambeft von ihrem Laublager auf: 


Ipringt, wenn fie die Stimme des 
Leoparden bernimmt, fo fuhr Mit 
Grimſhaw beim Klange jener Worie 
bon ihrem Handarbeitstiſch empor 


und blickte wild umher. 


ikbK in meinem Alter wohl mit Pup⸗ 


Inmitten der Menge, belagert von 
zwei eifrigen alten Jungfern, deren 


und heilen — maden Eure Hände 
ı meich md glatt wie im Sommer. 


| Neinigt nacıt3 Eure Hände grind- | 


fi und reibt Turpo in Eure Haut 
hinein, bi3 Ahr die Jindernde Wir: 
fung de3 Kampfer3 und des Mens 
tbol3 fpürt. Dann zieht cin Paar 
alter Handjchuhe an und am Mor: 
gen werden Cure Hände meich und 
weiß fein tie Die eines Baby'z. 
Turpo iſt aud 

ausgezeichnet für 

Fro ſtſchäden und 
aufgefprungene 

Lippen. Holt Euch 

eine 30c rule 

bon Eurem po 

thefer jeßt 
auch 60c Größe. 


I 


N — ten, bie plögliche Streits in ber Pde| Xöhe von $13,000 aus, bie in ben 


fergeanten würde abgefchafft werben. 
Der Bolizeichef würde aehalten fein, 
eine genaue Lifte aller Verbrechen zu 
führen, in die die Aldermen und ber 
Mayor jederzeit würden einfehen 
önnen. Der Polizeichef würde drei 
Hilfschefs ernennen, deren Amts— 
pflichten er ſelbſt feſtſetzt. Sie wür— 
den das Kommando in den drei 
Stadtteilen übernehmen. Das Amt 
des zweiten Hilfspolizeichefs in ſei— 
ner jetzigen Form würde abgeſchafft 
werden. Der Polizeichef würde er— 
mächtigt fein, eine Neferveorgani= 
jation für unvorhergefehene Fälle ing 
Leben zu rufen. Dbmohl der Exit- 
mwurf ber Orbinang nicht bon Strestd 
[pricht, ifi eine VBeitimmung ent 


* 


fende nie wieder bei der Polizei an— 


miſſion do hab i' dös aa net tan. ns 


Eco’ lang hätt i’ amol a Maulpoll | 
brüber fagen foll’n. Aba ’3 is ma| 
halt aangen, twia ander Leut aa.| 
liget unmöglich maden foll. Die | nächften vierzehn Tagen fürStraßen: 
Maßregel beitimmt, daß ein Mit- | teinigungsarbeiten benußt werden 
glied der Polizei nur nach einmwöchiz |follen. Der Betrag wurde auf die 
ger Kündigung aus dem Dienft fchei- jeinzelnen Warbs tie folgt verteilt: 
den darf, mwibrigenfalls der Betref=! Ward | Ward 
1 .......$1,000 | 25 $2,500 
geitellt werden kann. 600 
Für Strafenreinigung. 

Auf die Empfehlung des Ober: 
buufommiffärd E. R. Francid warf 
der Stadtrat für elf MWarbö der 


Stadt Zufagbewilligungen in der 


1,000 
23 2.2... 8,000, 
Grhält mehr Zeit, 
Auf die Empfehlung bes Bahn- 


, —— — 
überdachen. 

An den Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen verwieſen wurde ein 


- ” . ” x 
Heilte jeinen Bruch, 
IH z0g mir bor menreren Zahren beim He 
ben eincs Koffers einen fhlimmen Vruch zu, 
Die Soltoren fagten, meine einzige Hoffnung 
auf Heilung beftehe im einer Operation. Yruch» 
bänder halfen mir nichts. Cchließlich ftich ich 
auf Eimwa3, dad mid Ichnell und vollftändig 
beilte. Sabre find vergangen, obne daß mein 
Bruch je wiederlam obfhon ih al3 Bimmer 
mann [chivere Arbeit verrichte. KeineDveration 
fein Beitverluft feine Unannebmlidleiten wa- 
ren damit berbunden. ch babe nichts au ver— 
Taufen * ich will rn Mitteilung a 
dabun machen, wie Ahr ohne D'veration doll ne E . i 
händig aeheil® werden fönnt, wenn Ihr an] Ste: „Weiht du noch, ivie Dur gejagt 
mich Schreibt. Eugene M Pullen Carpenter, | haft, du möchtejt die Erde füffen, auf 
Se Mg ze mean 2 S der id) jtehe.“ 
netdet lieler diefe Notis aus und zeigt fie 2 ; ; 
irgend weldien Anderen, die einen Trudi baben.| Et: „a, damals habe ich noch nicht 
gewußt, daß dein Landgut Bis 


Ahr mönt dadburd ein Menfhhenleben retten ob. ß r 
Dachſpitze mit Hypothelen beig en 
war — 


8 


mindeſftens der Bruchbvlage und der Quãlerei 
und Gefahr einer Operation Einhalt wagen. 
na. 





aan s — — sr — 
Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, ‚ben :15. Januar. 1920. 
etiva 900 Stüd, umfangreiher als )700 0000 
irgend einer in Europa, nod) weit 
größer als der im Beſitz des [pa- 
niſchen Königshauſes; dann die 
orientaliſchen Teppiche. deren 
Hauptwerke bei der islamiſchen 
Kunſtausſtellung in München 1910 

| bor dem Striege die ganze Welt ent- 

| zit hatten, der Schat an Silber- 
geſchirr, an Porzellangeſchirr, die 
WGedecke der Hofverwaltung und der 
Hoftafel, die kirchlichen Gegenſtände 
aus der kaiſerlichen Schatzkammer, 
endlich Wagen, Sattelzeug und die 
geſamten Beſtände der Marſtälle. 
Heute liegt es aber ſo, daß der Ab-. 
ſchluß eines erſten Verkaufs, der die 
Summe von 15 Millionen hollän— 
diſchen Gulden, die man ſich zu der 
Jammerwährung der öſterreichi— 
ſchen Kronen umgerechnet denken 
mag, bringen ſoll, in dieſen Tagen 
erfolgen ſoll. Die Verhandlungen 
für einen zweiten und dritten Ver— 
fauf find eingeleitet. Ob die öffent- 
fihen Beitände der ftaatlichen 
Sammlungen daran fommen, da3 
bangt eben von der Entente ab. 

Dei den treibenden Kräften der 
öfterreihiihen Regierung ſcheint 
vorderband feine innere Hemmung 
aus prinzipiellen Erwägungen bier- 
gegen bvorzuliegen. Es Fame alfo 
nur darauf an, ob die Entente 
alaubt, dal der Verfauf diefer Sh- 
jefte jegt für fie günftiger fer als in 
zehn oder zwanzig Nahren. Die 
Mgenten der großen internationalen 
KunitbandelStruit3 Ieijten da3 denf- 
bar Schamlojeite in Hinweis auf 
die Notlage de3 unglüdlihen Lat-« 
des, in erpreſſeriſcher Ausnutzung 
der ValutaKonjunktur, in Ver— 
hetzung der nur auf die Befriedi— 

a ae 
Der öſterreichiſche Kunſtausverkauf. Wir überſehen dabei aber, dab es — — RE EB 
— ſich eben um eine Frage handelt, die| Freife PEHNGENEUEN — 

im höchſten Sinne grundſätzliche “ a er cn 
Die Gemeinde der deutjchen! Bedeutung bat, die eine fuchtbare ae ng un — *— 
Kunftfreumde it durch Gerüchte ge-) Anitetungsgefahe in fid) trägt und ußie zu .._. — eg 
ichredt worden, die den Beſtand vic-|die twilde Vegehrlichkeit und rück- MUT u 2 * * zw zn 
ler unferer öffentlichen Kunftfamme | jihhtslofeite Ausnugung einer Not- trauen tn die Zukunft Veiterreichs, 
2 RE — — die Hoffnung auf ein Sichwieder— 
lungen gefährdet erſcheinen laſſen. lage auf der einen Seite, auf der *5 —— “ 
* Br Zu — aufraffen ſo ſtark erſchüttert wie 
Der Fall der Großherzogl. Gemäl anderen Seite unverantwortliche —— Wi * 
degalerie in Oldenburg gab das Verſchleuderungsßsneigung zur Be— nn Ten - „SIE Io — 
erſie Signal. Trotz des Protejtes| friedigung momentaner Bedürfniffe Fe elle @ ab infeiten be wi 
des Landes und der Oeffentlichteit entfeffoln könnte Nur umflare und inanzielle Schwierigkeiten hat oder 


u —— ⸗ — 
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Chocolate Covered. 
Peanut Patties 


Etwas ausgezeichnet gutes sum 
Gijen; 50c-Grad, fpeziell, 


Pfuud, 33t 


Ersolg ia 20 Tagen / 
— 


er 


Nusa-Tone 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
sroßartigen Belebungsmittel. 


„ Yüblt Yhr Cu fhirad, nervös, erföptt —mübde ar Körper und Geift? LeibetN 
br an Dtangel von Zatkraft, berminberter Qebendluft, Verzagtheit, ſchwachen 
Abpetit? Menn das der fyall—veriut Nuga-Tpone, &3 ift eine wundervolle —8 
Behandlung fur ſawache. entkräftete und erſo le ienner und Frauen. Wenn 
Ihr in der Nerengeaend en matte und flaues Gefühl verjpürt, Nücterriäänterzeit, 
—— —— — — habt, wenn Ihr an Sglafloſigkeit und 

opfmweb leidet. nebmtein wenig Nuna-& u rdet fehen, w 
Ahr Erholung findet. . none und Sype werdet Teen, toi {aueh 

uga-Tone tt eine großartige Behandlung für Verbaunngsftörung coder 

Tpipepiia). Gaie und Blähungen, Merjtopfung und Galenbeihwerben, Erfältet 
Ahr Euch lexägt und ift Eure Zunge oft belegt und der Atem Ihlecht, Euer Blut dünn 
und wälterig. ber Blutumlauf träge, dad Ausgehen bleib, find Fure Augen matt 
und ſwacht Alt dieß der {yall, fo wird Euch nie durch eın Berudigungbmittel Hilfe 
twerbei, und hr werdet nıdht® gewinnen, term Ih verfucht, Symptome zu 
behandeln. ‚Suga-Tone „ft gerade da8 Richtige, teil e8 direft bi zur Wurzel 
18 geht, bas ein Mangel genügender Nervenftärke und gelunden Wluted tft. 
; nftar die Qaupttriebfeser von Magen und Herz, bie treibende Kraft für 
die Bıntzirfulation, tatfähli das Leben eines jeden Organs, jeder Funktion des 
Körpers, Das Blut und bie Nernen haben Eifen und Phosphor nötıg und daB tit 
? 8 Nhrın Nuga-Tone erhaltet. Nuns-Tane toirkt wie Zauberkraftin ber 

3de8 Blutes und der Stärfung der Nerven, und nadder Ahr eß nur gerade 
Y e Zuge getommen habt, werdet Ihr beiter eiier und beifer Ihlafen Fönnert, a18 
\enal® vorber in Euren: Keben. 2 N 

Zatiage ıft, Nuga-Tane bringt neues Leben in alle Organe. &8 gibt Gud) dert Appetit 
nes Molled und wite Verdauung, 8 Htärkt die Keber und Nieren, 1gıdt, daß bie Eingeweide 
— und regelmäßsg arbeiten, Keine Gate mebr, feine Blähungen, Verftopfung und Gallenbeihiverden, fein. 
Schmerzen und Leiden. Nuga-Tone erhöht die Herztätigkeit, bie Plutzirkulation, befreit da8 Ghfter bon 
“angehäuften‘* Bitten, fräftigt den Kürper durch und dur. Wenn Ahr beainırt, eine frıfdge Zirkulation beß 
reihen, armen Blutes in allen Teilen Eureß Körpers zur derpliren, wenn br dem WBlang der Gefuntheit 
tieder auf Eure Wangen zurüdgefebren und auß Euren Augen leuchten feht, danıt werdet Yhr Kuga 
preifen und anderen bon feiner Heilkzaft erzäblen. 

Nuga-Eomeenthältfeine Opiate, keine Getvohnbeit erivetende Aranet, €3 ift ein allgemeiner Befundheitd« 
heriteller. Das ift c3, mas Tansenbe fagen, die eB qebrandt haben. E83 madt ftarke, robufte Männer, 
gelünbere und Ihönere prauen, Nebnt fein Erjagmıttel für Nana-Tome ar. 68 gibt nihtB ‘gerade fo 
ut”, Nuna-Tone ift in einem bequemen Palet verpadt. E8 it auderüberzonen, angenehm (hmedend und 
iccht zunehmen. Nrobierteß, br werdet ed allen Euren ;reunden empfehlen, 

Garantie der Fabrikanten: Per Preis des Auga«Tonc it Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Jede 
Flafcbe enthält Reunzia (90) Tabletten, Bebandlung für einen vollen Monat. br fünnt fechs 
lafchen, Bebandlunag für fechs Monate, für Fünf ($5.00) Dollar kaufen. Mebmt RugasTone 
>wanzig (20) Tage lana, wenn Tbr mit dem NMefultat nicht zufrieden feid, aebt den Meft des 
Waketes, zufammen mit der Schachtel, an ung zurück und wir werden Ench fofort Euer Geld zurücke 
erftatten. Ihr febt, Ihr könnt nicht einen Cent verlieren. Wir übernebmen das Rifiko, wir 


ganz allein, 
Bcenügt diefen Koupon bei der Keftellung. 
National Laboratory, 537 Eouth Dearborn Gt., Chicago, All. 


Doppelte ''S. & H.’”' Grüne Stamps bis Mittag 


Reinwollent Vorſted 
Etridwolle 


Nur in grau, auß fel- 
ner, meicher Wolle here 
geitellt, regul. 4=-Pfund 


" Stein; überall verfauft 
für $1.00 bis 
$1.105 au... 65€ EEE SEE 


Yardfofe: Efehtide Herablehungen 


Neinwoll. Wor- | Sleider-Bercales, | Mercerized | Graif-Handtud)- 
'sted Kleider Ser- 5 Zoll breit; gute | Sateen-Refter, alle | zeug, fanch roter 
| 


Plüfch- 
Sehr niedrig 


marfiert, 


zwecks ſchnellen 
Verkaufs 


LINCOLN, SCHOOL 


am 
AND ASHLAND 


08, Sponged und | Ins wahl von |368oll breit; helle | Vorder; ehr 
Shrunt; Schwarz | Nuitern; fo lange |». dunkle Zarben; |abjorbierend; volle 
oder marineblau; |fte vorhalten, 9b. \hodfein merce. | Stüde; 25c Wert; 
mittelfehwer; wert >25 . I\rized; wert bi3 zu | Nard 184 
1.45 c 85H. IE m. 20 
ae Kleider - Ging: | öl + -- Gebleichtes Mus- 
Weißes Grepe de | ham, 27.Zoll breit, Bettdeden, | lin, 36 Zoll breit; 
Chine, 40 8, breit, |fancy Sarrierums | fehlichte, nur ge | feine meidhe Xei- 
ichr fejt u. Drapy; | gen; volle Stüde; | jäumte; mittlere | nen . Appretur; 
Fabrifpreis heute befhränfte Sröße; wajhen!voll® Stüde; die 


3,95; | Quanti« ſich gut; 85 | Nard 
u 2de =: 1.85 


Yard. tat; Mb. zu 


leider für Kuaben 
SHojen für Knaben, bergeitellt ans 


netten, dunklen, fchiweren Mifchungen, 
gut gemacht; Größen bon 6 bis zu 


16 Sahren, $1 59 
. . 


Ruſſiſcher Stil Meberröde für Kna- 
ben; Größen bon 3 bis U Jahre; ein 
großes Aſſortement um Auswahl zu 


treffen; gute Werte, . 86 19 
* 


22 


—— 


Ger. 


3 


LDerte Herren:—Einliegend Anden Sie 8............... wofüur Sie mir... 
Flaſchen Nuga⸗Tone ſchicken woden. 


..........,”,rse„„s.n......u.000n........... 


Freitag. 
Unvollſtändige Partien von langen Seide-Plüſch- 
Mänteln, vollſtändig gefüttert, Gür— 
tel - Modelle; eine Muswahl von 95 
modernen Modellen; zweds fchneller P 
Räumung marfiert zu — 
Andere Partien von Seide-Plüſch-Mänteln, lange 
und 34-Modelle, einſchließlich Baffin-Yukon— 
Yalama- und Seal-Plüſch; mit oder ohne natür— 
lichen Raccoon- oder Opoſſum-Kragen; herabgeſetzt 
auf 39.50, 49.50, 59.50, 75.00 und 99.50. 
Odd5 und nnvollitandie Partien von feinen Winter- 
mänteln aus Silvertone, Polo, fancn Timeeds md 
Miihungen; alle nad) den neuejten Moden gemadit; 
nur einer oder ziver bon einer beitimmten Mode: 
eine riefige Partie, die hunderte und 
aberhunderte von Odd - tleidungs: 05 
——— — ſtücken umfaßt. Früher aufwärts bis — 
Warmes Unterzeug 


—,,,,, ,,, re Etole,0ossornnnn0nn00n00.0 


Le a — —— — — — — — — 
— — — —— — — — — — — — 


Von Prof. Dr. Paul Clemen (Bonn). 


Gerippte Män« 
nerhemden und 
Unterhojen, 7 ch 


% on d erivenr 
Männer Union 
Sutt3, mwollge: 
finifhed, in Grau | mijcht, außerge- 
oder Ecru, ſpez. wöhnlich haltbare 


ze 61.15 | u 63,95 


zu.. 
Imperial Drop 
Männer Union 


u 


hen 
r 


Cost 07% 
FFOOTWEAR\ 
REDUCED 3 


Knaben und 
Miſſes Union 


— 
war es nicht möglich, zu verhindern, unbeſtimmte Notizen ſind durch die 
daß der Großherzog einen großen deutſche Preſſe gegangen. Die Ge— 
und materiell den koſtbarſten Teil ſchichte dieſes unheilvollen Planes 
der Galerie an das Musland ver-| it jo erjchütternd, dat ganz Deutid- 


äußerte, amd diefe Sammlung, die) land Urjadhe hätte, fi darum zu 


Iin Konkurs geraten ift, ihre entbehr- 
lichen Yurusgegenjtände zuerft ver- 
äußert, zumal die bisher nur auf 
| gejpeiderten, die gewifjermaßen 
| eine Referve daritellten, und all die 


Gorduroey Tommy Tuder Anzüge 
für Knaben, gut gemadjt; Gröben 2% 
bis zu 8 Jahren; regulär für $6.95 


verfauft, nur Freitag, 54 79 
a 


AB Der Schuhverfauf, der das 


Geiprädh ganz Chicagus it. 
Jede Größe in jedem Stil für 
Männer und Frauen. 


ax 2 
SR 
* 


Suits, ſchwer ges 
rippt, Winterge⸗ 
wicht, fließfin— 
iſhed, 


Gefließte Vella— 


ſeit 1866 im eigenen Gebäude, dem 
Auguſteum, untergebracht, nie an-⸗ 
ders als eine öffentliche angeſehen 
worden war, war damit in ihrem 
Beſtand überhaupt bedroht. 
großen deutſchen Zeitungen haben 
in den letzten Wochen die Anzeige 
gebracht, daß Mobiliar und Kunſt— 
werke aus dem bisherigen Königl. 
Schloß zu Stuttgart öffentlich zum 


On i 
Lie 


Verkauf geitellt werden, damit die): 


ichlimmite Hefe der neuen Gattung | 
der Kunſtſnobs ſich mit töniglichem | 
Beſitz ſchmücken könne. Die Einge— 
weihten ſorgen ſich dazu um die 


Folgerungen, die die Auslegekunſtmit dem Verkauf des ehemaligen 


der Entente aus verſchiedenen Pa— 
ragraphen des Friedensvertrages 
sieben Könnte, und blicken voll 
weifel auf unſere großen deutſchen 
Sammlungen. Der Ausſchuß des 
Tages für Denkmalpflege, der in! 
diefem Sommer um eine Reihe der 
vornehmſten Kunſtfreunde, um eine 
Anzahl unſerer erſten Kunſtgelehr- 
ten und führenden Ardjitetten ver-! 
mehrt worden ilt, hat in zwei Rejo- 
Iutionen an die Nationalverſamm— 
lung und an die Reidsregierung 
wie an die Landesregierungen bor 
der Berfchleuderuma unfjerer bisher 
in fürſtlichem Beſitz befindlichen 
Kunſtwerke gewarnt und hat ſchleu⸗ 
nigen Erlaß eines Kunſtausfuhrver— 
botes in der beſcheidenen Form 
einer Kunſtausfuhrerſchwerung für 
gewiſſe Gattungen von Kunſtwerken 
gefordert, wie ſolche als Notgeſetze 
im vorigen Winter nicht nur Deiter- 
reich, ſondern auch Tſchecho-Slowa— 
fien und die Somjetrevublif erlaf- 
ſen haben. 

Was aber jetzt in Oeſterreich vor— 
geht, iſt tauſendmal einſchneidender, 
gefährlicher und weitreichender, en 
was in Deutichland an die Deffent: 
I:chfeit aefommen ilt. Wir md, 
mit unseren eigenen Sorgen über: 
Yaftet, geneigt, unjeren öjterreidht-| 


ihen Brüdern diefe Biirde zu über- | Bien gebannt erfchrenen. Sie mel-| 


lafien, die ganze Srage als eine) 
cusfhliehli Wiener finanzpoliti⸗ 
ſche Maßnahme anzuſehen und un⸗ 


kümmern und daß die deutſchen 


Kunſtkreiſe ſich verpflichtet fühlen 


müßten, ſich hier zumWorte zu mel— 
den: „noſtra res agitur“. 

Wie liegt der Fall? Oeſierreich 
will ſeine ſtaatlichen Kunſtwerke 
und Sammlungen auf den Markt 
werfen. Daß Oeſterreich, daß Wien 
ausverkauft, daß nirgendwo der 
Kunſthandel ſo blüht wie dort, legi— 
mer und verſchämter, das weiß die 
Oeffentlichkeit längſt. Schon im 
Sommer hörte man es flüſtern von 
großen finanziellen Koups, die die 
Sachwalter des neuen Oeſterreichs 


Habsburg'ſchen Kunſtgutes machen 
wollten. Es iſt im ganzen Sommer 
in den neuen Aemtern und in den 
Kommiſſionen hin und her verhan— 
delt worden und plötzlich kam die 
Erklärung: „Es gibt keine Wahl, 
die ſtaatlichen Kunſtwerke müſſen 
dran glauben“. Bis zum 10. Okto— 
ber mußten 10 Millionen hollän— 
diſche Gulden beſchafft werden, bis 
Ende Ottober fernere 30 Millionen 
holländiſche Gulden. — Treibend 
wirkten die Vertreter der Weltfir⸗ 
men für Antiquitäten, die heute 
Truſtmagnaten ſind; denn dieſer 
ganze große Handel iſt in ein paar 
große Ringe geteilt. Hemmend 
wirkte der Einſpruch der Entente— 
Miſſionen hier ein. 

Die Entente-Miſſionen weiſen 
hin auf den Paragraphen 192 des 
Friedensvertrages von St. Ger— 
main, nach dem der Beſtand der 
großen ſtaatlichen Kunſtſammlun— 
gen durch zwanzig Jahre nicht ver— 
kauft werden darf. Sie wollten dieſe 
ſicheren und immer realifierbaren 
Pfänder nicht zugunſten ihrer Opfer 
vorzeitig aus der Hand geben. Bei 
Italien und bei den Sukzeſſions— 
ſtaaten endlich waren die Gelüſte 
wieder erwacht, die durch den Frie— 
den zu St. Germain zugunſten von 


deten ihre alten zum Teil ganz un— 
ſinnigen Anſprüche auf Aufteilung 
derSammlungen erneut an. Gleich— 


ſer Gewiſſen dadurch zu berubigen. | zeitig aber hatte diefer Plan die 


m | Deffontlichfeit, die erjt diefen Fra- 


| gen gegenüber jtumpf und müde ge: 


EHREEFHENRFFHETNECHOR TERN 


Einrichtungs- und Ausitattungs- 
gegenſtände, für die kein Bedarf 
mehr vorhanden iſt, iſt ja nur allzu 
begreiflich, und wenn auch hier Fra— 
gen der öffentlichen Verpflichtung 
vorlägen, würde man doch eine ſol⸗ 
he Handlung bei den heutigen Ver- 
baltnifjen veritehen. Daß aber eine 
alte zamilie — und ein Staat ijt 
eine folhe — dazır übergeht, feine 
Penaten, feine Standarten, einen | 
Hausſchatz, ſeinen Hausſchmuck auf 
den Markt zu werfen, das geſchieht 
nur, wenn eine Familie ſich ſelbſt 
aufgibt, ſich auch moraliſch banke— 
rott erflärt, — und um diejes Ein- en. — 
geſtändnis handelt es ſich fürOeſter— Wohnen, da3 Pfund 123€ 
reich bet dieſem gefährlichen Schritt, —— a 
Soll man wiederholen, was von 17e 
QDugenden bon  fehmerzergriffenen "Benfond holtändifdie Yeıte 
Stimmen in diefen Woden. in beringe, Fübcen 
Delterreid) in allen Tonarten gefagt| ® 

worden ilt: daß der Kunjtbefit ein 

umderäußerliches Gut einer Nation 
daritellt, derjenige Befig, der zwar| — 


nicht ziffernmäßig zu Dudende, aber | Haufen de3 allgemeinen Wusver-| aud) in weiteren Kreifen außerhalb | 
\brozentual am 


Männer Holen 

Extra ſchwere (32 Un— 
zen) Eisleute-Hoſen für 
Männer, dunkelgrau, 32 
bi5 42 in Größen, tert 


85.39 


Handtaſchen 
Damen-Handtaſchen, 

hintere und vordere 

Riemen Taſchen, große 

und kleine Größen, 

wert 

$1.255 


au 


len; Werte bi3 au 
$10.00; 
d 


...». 


Verkauf 
Freitag... 


Eier, feine Cold Sto- 
zace, Tugend zu 
6005 Taite Nut Margarine, 


rein und gefund, das 290 


Swifts Pride Waſch⸗ 
pulver, 8 Palete fr. 12C | 
Kneipp Malz, ein Früh— 
ſtücksgetränk — Palet 


genmehl, 
zu 


4 Bbl. 


zu Oel — vier Vüchſen 
Feine kaliforniſche kernloſe für 
Roſinen, das Pfund 3c 


zu 
r Fancy Faliforniihe Kim a- 


Pohnen, da& Pfund 
” DR 


Daniih Pride evaporierte | 
Milch — die Vüchſe 


Kanne morgen ſpe—⸗ 


oder Roggen, 2 Laibe ziell 3 


53c 


Wäſcheſeiſe — 
gen — zehn Stücke 
jür 


Sinjen trägt; dab die üjterreicht-| fiir die Welt mit einer merfwiürdi«| damit befajjen müßte. 


hen Kuntwerfe Iebendige Kraft-| gen neuen Kumjt- und Mufeumsfür- | fi nicht nur um eine Wiener, nicht | 
Inur um eine ölterreigyiiche Angele- 


| auellen darjtellen, die immer erneut forge überraſcht hat? 
und jeder Generation in neuer) Mielleicht fruchtet am deften der. genbeit, e3 it zum mindeiten auch 
Wandlung Iebenfpendend fi er-| Simweis darauf, dai; diefe Finanz-| eine deutjdhe Angelegenheit und 
weifen, vor allem daß mon ein!ipefulation die denkbar fchlecteftei vielleiht audh eine europätjche 
Sand, einen Staat, eine Stadt nad)) und unklugſte iſt. Man hat ausge⸗ Frage. Denn eS liegt in ihr eine 
jolhem Kunjtbefig und der Art, wie) rechnet, day fiir Deiterrei) jeden 
er ihn zu nußen und zu hüten in der| Monat mehr als eine Milliarde Kro- 


r ihn Es würde der 
Lage iſt, ſelbſt wertet. nen zur Ernährung notwendig iſt. 


Schritt ſein, den je eine deſperate 
Regierung begangen hat, und der 


Schuhe für Damen und Mädchen im 
Wachſen, von ſchwarzer Kid Skin und macht aus Mahogany Kalb, ſchwar 


Unser Nahrungsmittel- Market 


Nidjelien reines weihies Non: 
weine hiefige Sardinen in 


Geetee Brand friih ner» 
fteter Kaffee — die 83.Pfund 


91.25 


Zohnions Galvanie weiße | für 
ſneziell mor—⸗ 


IH PH HH HH HH HH HHHHH Dieie Verkäufe für 


Gefahr der Anſteckung ohnegleichen 
ẽ kunſtfeindlichſte 


ſchwarzem Kalb, braunem Havana Kid, Kalb, feinem ſchwarzem Kid, mit Arch— 
braunem Koko Kalb, Chrome Patentle- Supports, geradem 
der Komfort-Schuhe mit Gummiabiätz | 


55.85 zu $10.00; 


zu. 


...o 


Butter — feinite 
ı Greaniery — Pfund 
au 

Sniders reine Obit- 
Bräferben, Jar 

Fancy alte Ernte Santos 


PBeaberrh Staffee, das 
und 430 
gewalztes Oat⸗ 


Feinſtes 
150 


meéal — 3 Pfund 
Ritters reiner Tomato- 


Catſup — die Flaſche 110 


Elgin ter 


25C 


zu 
Epul 


bare, 
teln 
Wert 


zu D— —— 


— 


ſeit dreißig und mehr Jahren mit ih⸗ 


hödjiten  jtehende| fauf3 weit von jich gewiejen und da-| der alten jdhwarzgelben Grenzen fih|ren Stammgäften verbunden ſind, J 
63 handelt | wie zum Beifpiel die Urfchl und ie IR 

Ziroler Marie im Löwenbräufeller? | 
Man -bat in Norddeutichland das | 


Mejen der Münchener Kellnerin viel- 


fach verfannt und mit der Kellnerin dF 
fehr leicht den Begriff des Leichtjerti- | W 
gen und Unehrbaren verknüpft, da ja | i 
im Norden die meibliche Vebienung | ni 


duch die Animierfneipen in em 
Ichiefes Licht gefommen war. Geit» 
dem zwar bie großen Münchener | 


mifftonen aud warnende Stimmen] vollen Verkaufs reiht nur fir ein| Telbitmörderifchite dazu. Wir fehen | Brauereien in Verlin eigene Bierpa= | 


laut geworden. 


inneren Qualen der Männer, die) die Bahn beichritten, fo wird dem! twildeite Begehrlichkeit gewedt wird, 
die auf ihnen lajtende Berantwwors| eriten Werfauf ein zweiter und ein/dah eine irregeleitete Zufallsmajo- 
tung wirflid empfanden. Spricht] pritter folgen und man wird nad) | rität hier aud) anderswo die Hand 
|e8 aber nicht für ein ehr fhledhtes| einem Vierteljahr Wien ausgepo-|an Schäße Iegen könnte, die Jahr- 
Gewifjen, daß dieje Verhandlungen | wert haben und dod) nicht fatt fein. | hunderte zufammengetzagen haben 
ohne Hinzuziehung der berufenen) Zuerit werden die Depot3 und Ne-| und um deren Verfchwinden Sahr- 
Sadpverjtändigen geführt find? —| jerven geleert, dann geht man an|dumderte trauern würden. Soll 
ı Und wenn jett diefer funejte Plan) die eigentlihen Sammlungsobjefte| das Fünftlerifhe Deutjhland nicht 
 obgefiegt hat, jo tit daS ein Beweis, | heran, an die großen Ausjtattungs-| aufitehen und warnend umd be- 
da der Majorität das Gefühl für] jtüde, und den Schluß machen eben | Ihtvötend die Hände gegen die am 
die höchite Würde md die Iekteldie ganz green Stumjtwerfe. —| Leben und an der Zukunft verzivei- 
Selbſtachtung verloren gegangen iſt. Wenn Wien eine Hoffnung heute felnde Schweſter an der Donau er— 
Soll man darauf hinweiſen, daß die hat, nachdem es nicht mehr Reichs- heben? 

ungariſche Regierung in dem Mo— hauptſtadt, nicht mehr Kaiſerſtadt 
ment, wo es ihr am „dreckigſten“ iſt, nur noch eine vorgeſchobene — 

ging, einen folden frivolen Antrag, | deutihe Lorpoitenitadt fait ohne, Die Münchener Kellnerin iſt ein 


Sicher find in jenen Sinanzfont-| Der Ertrag‘ eines foldyen is 


— — 
In die Kellnerin, 


ten Stande der Kellnerin angehören, 


Bir verjiehen die) paar Wochen aus. Sit aber einmal!die Gefahr der Nahahmung, dal;|läfte eingerichtet und bort meibliche 


Bedienung aufgenommen haben, ilt 


|das ein wenig anders getvorben. Nun J 
weiß auch der von droben fommende 


Gaft, daß ein Mädchen dem dienen= 


und troß der mancherlei Lodungen 
und Fährniffe, die diefer Beruf bie- 


fann. 


Der Münchener Kellnerin nun hatte |" 


eine jchmere Gefahr gedroht. Sie fam | 
aus dem Kreis der eigenen Berufs: 


genoffen, der jhwarzen Herren, die|,,Bürger haben gew.ffe Rechte.“ dieſer 


ihre Fräcke die längſte Zeit getragen 
haben ſollen, der Kellner. Beim Mi— 


Schuhe für Männer und Knaben, 


e \oder mittel Zeheleijten, Bejab- oder eint= 
zen, weite Unfel-Schube, alle Haben | fache Zehe, Vlucher oder Lace-Stile, 
Goodyear oder biegjame genähte Cohs |jede3 Baar mit Goodyear ganzledernen 


Sohlen; Werte bi3 


Siurzwaren 


Hidory Strumpfhal- 


Stopfbaumwolle, 
ſortierte Farben 
Ü 


tet, recht bran und ordentlich fein 


ſtie Daͤmenleibchen 
oder 
be 
MWintergeiv. Un: 


terzeug, 1 59 
® 


zu nur 


ge— 
zem 


34 2 
es 


Leiſten, engliſchem 


der, Winterwar 


55.85 


Bondoir Caps 

Ceibene Boudoir 
Kappen, mit Spit« 
zen« und Band be- 
fest, in allen Farz 
ben, gu 


25c 


für finaben und 


Mädchen, alle Größen, 
Fehler, 


ſpegiell, 


haben kleine 


25: Werte — 


aſ⸗ 


e 4u 


Haarnadeln, gerade, 
gelrümmte und unſicht— 


in nette Schach— 
gepadt, 10c 
Schachtel 


— — * 


Uno 


510 Sid Halited Str 


Speziell— Leaf Lard—10 1 
Bid. au jed, Kunden; Pid- 244 C 
191sc 


Hinterviertel Beal, Brund.... 
Vorderviertel Veal, Pfnud... 15360 
Beal Eiew, Pfumd.......... 121:c 
Beal Ehops, Pfund 
Hinterviertel Lamm, Pfd. .. 
Vorderviertel Lamm, Pfd. .. 
Lamm Chops, Pfund 

Lamm Stew, Pfund 

Native Pot Roaſt, Pfund..... 141400 
Native Rib Roaſt, Pfund ...16360 
Veef to Boil, Pfumd ........ 12 %ac 


Rabatt am Dollar, we 


Wild 7 % ea — —— 


15360 
1236e 


1532c 


9107 
22 70 


— * EEE "x: 
| Richter Stelf laht zwei auf bloßen Ver: | 
dadıt hin fejtgenommene Burichen frei. | 


Beinfleider, | 
fchiweres | 


Fließgefütterte 


doppelt ſtark gemacht, zu 


nStock Yards 


..1944c| 


113060 


Suits von feiner 
Kammbaumwolle 
— ſchweres Ge⸗ 
wicht, fließfiniſh., 


reduz. 82 39 
auf . 


Gefütt. Tamen 
Union Suits, fein 


Tippt, 51.65 
Zaillen Union Snits für Rin- 


der Taillenteil ift 1 15 
® 


* 
DR. HIRSCH 
17 Jahre bei Wieboldt's. 


e, 


Springs 
bei uns 
machen. 
Doppel⸗ 
Sehlinſen 
rezemen⸗ 
tiert oder 
neue 
Schrauben 

für Ihre Gläſer geliefert. Zögert nicht, 
es loſtet nichts. 53.90 und 84.50 für ta- 
dellos paſſende Gläſer ſind unſere po⸗ 
pulären Preiſe. 


Freitag in beiden Läden 900004 04 0 0 0040 0000000400000 


Pko, and Prov.Co. 


Bauft in unjerm großen Laden, wenn Ihr große Bargains haben 
wollt. - Seht unfern neuen Manager. -— Kommt frühzeitig. 
Ihr braucht nicht zu warten. 


+, nahe Harrijon Str. 


INound Steaf, Sirloin Steal, 
| Pfund zu 2. .alle 
Pork Roaſt, Pfund ........2060 
Pork Loin, Pfund ... 
vVortk Chops, Pfund e 
sriiche Schweinstöpfe, Pfd...126e 
Beſter geſalzener Speck, Pfd, 2430 
Spez. Verkauf an Nr. 1 Sugar 
| Cured Eped, 5 bis 7 Pfund f 
im Durcchichnitt, Pfund... .3744c 
sranffurter Wurft, 2 Pfd. für. Pe 
Bratwurſt, 2 Pfund ee 
California Schinken, Pfund. 2.21% 4 
Deutjche Salamimurft, Bfd.. .3%ige | 


um Ihr diefe Anzeige bringt | 


et 


zugeben mußte, daß er über 
haupt fein foldhes in Händen habe, 
entließ er die beiden Gefangenen mit 
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niſterium für foziale Wohlfahrt hat⸗ den an Mooney gerichteten Worten: 


8 Ber befte Huftenigrup ik & | 
zu Hanfe hereilbar. 


EA 


Hier it ein bequemes Mittel, 82 zu 
ſparen, und dabei habt Ihr das 
beite Huftenmittel, das Ihr 

je probiert habt, _ 


RICH 


“> an * 
VOCCCCOACSMCOOASSSLSOCCSACOO 
Shr Habt wahrfheinlich gehört bon diel 
%ohlbefannten Plan, Huftenfyrup zubaufe be 
zuſtellen. Doch habt Ihr je Gebrauch dabou 
gemadt? Tut Ihr es, fo werdet Ihr begreifen, 
warum tanfende bon Samilien überall in der | 
Melt das Gefühl haben, dak fie odite ihn Teum 
haushalten Jonnten. Es iſt einfach und billig, 
Hoch die Art, mie e3 mit einem Huften ums 
fvringt, verdient ihm einen Play in Eurent 
beim, —— 

Gicht 235 Unzen Biner in eine Vintflaſch 
fügt dann Eyrup aus einladen granuliert n 
Buder binzu, um die Flaſche aufzufüllen. O 
gebraucht nach Velieben gellärten Molaſ 8 
Honig oder Corn Syrup anſtatt des Zu 
forum. In jedem Falle ſchmedt es gut, 
dirbt nie und lieſert Euch ein volles Vint eines 
beſſeren Huſtenmittels, als Ihr ſertig für db 
Sreifadhe feiner Koften Taufen Tönntel — 

63 ift wirflih wunderbar, wie ſchnell dieſes 
zuhauſe hergeſtellte Mittel einen Huſten bere | 
treibt — gewöhnlih in 24 Etunden oder nod) 
Yürzerer Beit. Es Iheint durch jede Luftpafs 
fage einzudringen, löft. einen teodenen, Träche | 
zenden oder quälcenden Hulten, befeitigt ben | 
Schleim, heilt die Schleimhäute und bringt faſt | 
ausenslidlih Hilfe, Ausgezeichnet für Kipel 
im Halſe, Vräune, Bronyitis und Bronchial⸗ | 
Aithma, 1 5 | 
, Biner ift eine äuberft konzentrierte Miſchung | 
bon echtem norwegifhen Fichtenextralt und 
wird feit Generationen gebraucht gegen Hals⸗ 
und Bruſtleiden. 

Um Enttäuſchung su bermeiden, fragt in 
Eurer Apotbele nah „2% Unzen Pineg mit 
- Shoraubsanmweifung und nehmt nichtd andereß, 
- antiert, abfolnt zufrtedenguitellen ober Geld 

guckigeritattet, The Pineg Eo., St. Mabne Ind, 
’ x srias,2plpaäma2d 
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worden erſchien und nur auf. die! 
beiden Worte Brot und Kohlen noch 
reagierte, wachgerüttelt, und die zu— 
ſtändigen Kreiſe wie die berufenen 
Kunſtwächter, voran das Staats— 
denkmalamt, die Vertreter der 
Kunſtgeſchichte und der Kunſtpflege 
wie der öffentlichen Muſeen, die 
mit wachſender Sorge und Empö-— 
rung dieſes Projekt verfolgt hatten | 
tanden die nötige Rejonanz. C3| 
bagelte von Broteitfundgebungen. 
Rektor und Senat der großen Uni- 
verſitäten undHochſchulen, die ſtaat- 
liche Denkmalpflege, die Akademien, 
die Kiinftler- und Ardhiteftenverei- | 
mungen, die Vereinigungen für 
Kunſtpflege und Seimatjchug haben 
die Seiter der öjterreichifchen Ge- 
Wide bejhworen, von diefem Plan | 
abzulafien. MAIL das hat nichts ae-! 
mußt. Der Einfprudy der Entente | 
hat mır dazu geführt, dab; man den! 
gropen Plan — jo wurde das Nie- 
jengefhäft genannt, nad) dem ein! 
auter Teil aud der öffentlichen | 
Sammlungen fofort dran 
jollte — zurüdjtellen mußte amd 
dab nur der Feine Mat ausgeführt | 
werden konnte. Jene Oktoberter— 
mine ſind vorüber, aber die Aus— 
führung iſt nur verſchoben.“ 

Es iſt zunächſt Jer Verkauf von 
folgenden Gruppen von Kunitwer- 
Ten beabjidftigt: der öjterreidhifche 
Schatz an Zapifjerien und Gobelins, 


| Drug der Bin berlangfamt den Plutum.f, 


glauben |. 


die ftaatlihen Kunftwerfe zu ver-) Sinterland, die von drei Seiten von| Stüd Münden. 
taufen und diejes ımveräußerliche | einen feindieligen 


mit Entrüftung zurückgewieſen. hat? 

Dat die rufftiche Sowjetrepublik tur eine niemals zu entbehrende im Kaffeehaus mit ihrem 

dent Mugenblid des 

StaatsbanferotiS einen foldhen Ge- | Fri 
zu 


ehrwürdige Tradition, 
Stimmung ehrfürchtiger Trauer, 
die um die mißhandelte und ge- fen. In München hat das 
ſtürzte Herrſcherin an der Donau noch ſeine urſprüngliche Bedeutung 
doch geblieben iſt; iſt es vor allem | im Zufammenhang mit Keller. 
I der unendliche Kumjtbefig, der dieje! Kellnerin war und it in allen Brau= 
| Stadt nad) twie vor, wenn erjt dieje! ftätten die treue Bedienerin der Gä- 
| europätfche Krankheit vorüber fein |fte: flinf, gewandt, willig und ge: 
wird, zu einem Ziel von Hundert- nügſam — ein Fünferl Trinkgeld 
tauſenden machen wird. Die ent · war bei reinem Bierverbrauch ehedem 
thronte und hungernde Königin ſchon eine angeſehene Gabe—, er— 
brecht jetzt ſelbſt aus der Krone, die warb ſie ſich die Gunſt der Zecher. 
ſie auf dem Schoß hält, eine Perle Es ſind keineswegs junge Mädchen, 
und einen Edelſtein nach dem an- die dieſes Amt üben, ſondern viele 
dern und wirft ſie weg, um zulebt „geſehzte“ Frauen darunter, Mütter 
tränenlos nur noch den leeren Reif ſchon, die ihre mütterliche Liebe wie— 
in den Händen zu halten. Weiß der auf manchen ihrer Pflegebefoh— 
Oeſterreich, daß es mit dieſem lenen übertragen. Es gab Kellnerin— 
Schritt, mit dem Eingeſtändnis, nen, die weinten, als „ihre“ Studen— 
daß nur eine ſolche Verzweiflungs- ten, deren Mutter fie hätten feine 
tat ſeine Finanzpolitik, die nur von können, ins Feld zogen, und Freu— 
heute auf morgen ſorgt, retten dentränen vergoſſen, als ſie wieder— 
kann, ſich des letzten Kredits, des kamen, ohne daß ein anderes Gefühl 
wichtigſten, des moraliſchen Kredits als das Mitempfinden mit ihrem 
völlig beraubt? Echickſal ſie bewegte. 
Die Gefahr iſt eine ſo ungeheuer-Wer denkt nicht bei dem Wort 
liche, daß die öffentliche Meinung KAnerin an gute treue Seelen, bie 


die 
.. 22 | 
jährlich, | 
Siebentauſend Perſonen werden jäbrlich be— 
ſtattet auf ihrem Totenſchein Kt berzeiänet: 
„Bruch“. Warum? Weil die Unglücklichen ſich 
ſelbſt vbernachläſſigt hatien oder ſich nur um das 
Tymptom des Leidens (Anſchwellung) gelüm—⸗ 
mert, der Arfſeche ader leine Veachtung ge⸗— 
ſchentt hatten. Was tut Ahr? Vernachlülſigt 
Ihr Cuc ſelbſt, indem Ihr ein Vruchhand, ene 
Vorrichtung. oder. wie Ihr es ſonſt nennen 
mögt, tragt? Veſtenfalls, das Bruchband iſt 
rur ein Notbehelf — eine trügeriide Ciute 
für eine einftärgend, Mauer -- und ıan fanın 
ton ibm nid: erwarten, das e3 mehr .eiliet, 
als nur einfad medaniihe Stübuma Der 


wobuch den neihwädhten Musteln "as geraubt, 
tokeb, deifen fie am meiften bedürfen — Nüdr, 
ſtoff. 

Doch die Siſſenſchaft zat einen Weg geſug 
en, und jeder Fruchband-Pulder im Lande ift 
eingeladen, gans in der Heimlichleit feiner 
eigenen Hängtlichfeit_damit einen ‚oftentreien 
Verluh au maken, Die PLAPAO-Metbobe ift 
die fraglos wiſſtenſchaftlichſte logiſchſte md cr. 
tolgreidite Eeltitbebandlung für Yrud welche 
dir Telt jeınald actannt Lat. 

a8 PLAPAUL.PAD das bem Körber dit 
anbängt, Tann unmögli_abgleiten oder fich 
verſchieben daber ‚nicht IHenern oder brüden 
Mei wie Sammet — leiht aufzulegen — nicht 
Loftipielind. Bu gebrauden, während hr ar» 
beitet oder ja’ .f:. Kein Niemen. Edhinallen 
oder Federn daran, 

Lernt. wie die Prudöffnung gemäß der Ab- 
icht der Natur au fchließen tt, fo dab ber 
ru nicht borireten Tan. E&idt Euren Na- 
men beute, an die PLAPAO CO., 2lod 2888 


Et. Lewis, Mo., für eine Loftenfreie Probe Plar 
van und bie nötige beiehtenbe Mnmeilung, 


a \ | wideritrebenden|rin verfteht man in München ja fei- 
Gut in Feine Minze umzuwechſeln, fremdſprachigen Land eingeſchloſſen neswegs nur die zarte, von der 
wird, und doch für die deutſche Kul- männlichen Jugend umflirtete Hebe 

Anhang, 

vollendeten | jprudelnde Quelle voll föftlicher | dem Maflermädl, oder da3 Serpier- 
de, der notwendige Gegenpol; fräulein im Reftaurant, auf deren i Me, 
— | der Serbigfeit und Schärfe des) Mikadhtung. man mit Gicherheit — 4 nA 
38 norddeutſchen Weſens, ſo iſt es die zählen dürfte, wenn man ſich etwa wirtſchaftlicher Note ſich ihrer H 

Bruch tötet 7000 aite dermeſſen wollie, fie mit dem Aus wehren und ein Unterkommen ſuchen, 
münchneriſchen Kellnerin!“ anzuru⸗ es iſt aber verſtändlich, daß man bei liz. 
Wort der Behörde nicht ohne weiteres auf gels an 


Die 


Unter der Seline- |teir fie einen Vorftoß gemacht, man 
'jolfe in einer Reihe von MWirtjchaf: | 9% nm tadt 
ten die Kellnerinnen ganz oder doch Stelk wegen verſchiedener Aeußerun— 
einige von ihnen entfernen und an gen, welche er üebr dieſen gemacht 
ihre Stelle männliche Bedienung ein= | u - ce 
ſtellen. Es ijt begreiflich, dab auch | machte den Nichter befanntlich dafür 
die Keliner, namentlich jene, die vom | verantwortlich, daß fo viele Verbre- 
Zeit cher frei herumlaufen,, da er berjchies | 
Haut! dene verdächtige Burfchen, welche bei 


diefen Vorſchlag einging, ſondern 
auf einen jo 'tiefen Eingriff in die 


ı haben joll, zu verantworten. 


‚den fürzlichen Kejjeltreiben der Po: | 


| Detektivefapitän James Mooney Wifſen Sie, daß wir: eine Verfaf- _ 
ihatte fich gejtern vor Stadtrichter fung haben, welche den Bürgern ges 3 
|wilje Rechte gegen ungefegliche Vers 
haftungen gibt? Ich habe feine Luft, ” 
bie Beitjche für die Polizei zu fein, 
und Leute, die jic) feines Verbrechens ° 
Iduldig gemadt haben, einzufper- 
ren.“ 


Er 


\ 


lizet in die Hände fielen, wegen Man | 
Beweiſen wieder entließ. 


Stelk richtete geſtern an Mooney die 
Frage: „Nennen Sie es Gerechtig- 
Münchener bodenſtändigen Verhält- keit, einen Mann, der vielleicht ein 


niffe, der doch nur zur Arbeitsloſig- mal verhaftet, aber nie verurteilt 
keit einer anderen Gruppe und zum wurde, zum Verbrecher zu ſtempeln?“ 


Widerſpruch der Gäſte führen würoe, 
ſich nicht einließ. Auch die Stadtge— 
meinde hatte fich mit dem Gedan.en 


Mooney antwortete darauf: „Es 
kommt darauf an, wo meine Leute 


den Mann fanden, und in welcher 


getragen, im Ratskeller männliches Geſellſchaft ſie ihn fanden. Ich Habe 


— anzuſtellen, kam aber auf 
Grund der gepflogenen Beſprechun— 
gen von dem Vorhaben ab. So wer: 
den — zunächft wenigſtens — die 
Kellnerinnen noh in ihren alten 
Rechten bleiben, nigt nur zur eignen, 
— auch zur Beruhigung ihrer 
Gäſte. Und ſollten die Fremden ein— 
mal nach München kommen, ſo wer— 
den ſie die kräftigen Vertreterinnen 
des Stanires nad) wie vor bewundern 
fönnen, wenn fie mit dem Rufe: 
„Soß!” ein Dutend und mehr ge- 
füllte Maßtrüge in ben Armen, vor 


den Durftigen anrüden. DR. 


Iter der Anfchuldigung der Lanbitrei | 


meinen Leuten den Befehl gegeben, 
Spibbuben und Männer, die einen 
zweifelhaften Ruf haben, einzutrei- 
ben, wo und warın fie fie finden.“ 
Der Richter wies dann auf zwei bor- 
liegende Fälle hin. Yhm waren von 
dem Detektivejergeanten Bofchulte 
Sohn Baker und Dan Eorcoran un- 


RR * 
Philoſophie der Küchenfee 
Meiner Freundin Minnie ihr 
ft leute Woche mit 'ner Frau guide 
gefommen. Minnie hat daher Bie Bers 
lobung forort für umgiltig erlärt.t 


cherei vorgeführt worden. „Welches; —_Cigentümliche Verwanbifchaft. 2 
Verveismaterial tönnen Sie gegen |— „Daf die Frau Muller misider 
diefe ebiden Leute erbringen?“ fragte | drau Maier verwandt «tft, "Baba ih > 
er. Moonen antwortete, daß er fich | nicht gewußt.” — „Ya, Frau Miülller 7 
an bie Ausfagen des Detektivejer- | it di -Slatiehbafe von Fra Maiers 

geanten Boſchulte halten müſſe. Da Kaffeeſchweſter. Er 
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Lehrer und Eltern Studienpläne für da 
Jahr auszuarbeiten. 
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32. Jahrgang. — Nr. 12. 
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rricht in der deutſchen 
Sprache. 

In wenigen Tagen geht das erſte 
Jaufenden Schuljahres zu Ende. Die 
ſerer Hochſchulen ſind im Begriffe, ſich 


— — — — — 


d 


Semeſter des 
Zöglinge un— 
mit Hilfe der 
s nächſte Halb» 
Die fremden Sorachen ſpielen 
in den vierjährigen Hochſchulkurſen eine weſentliche 


* 
uc 


"Rolle. Die Kenntnis einer Fremdipradie oder aud) dC- 


ren zwei ift zur Graduierung erforderlidh; denn nie 
verfitäten, Colleges oder Techniſche Hochſchulen, Die 
fich. den Graduierten öffnen, haben das mit vollem 
Recht zur Bedingung für die prüfungslole Nufnahme 
gemaht. Die Wahl der zu erlernenden fremden 
Eprade fieht den Schülern innerhalb garifier Gren- 
gen frei. Sie können Deutſch, Franzöſiſch, Spaniſch, 
unter Umſtänden, d. h. wenn ſich die genügende Teil— 
nehmerzahl findet, wohl auch noch andere Sprachen 


lernen. 


ihren Eltern ſchuldig. Sodann wird ihnen, weil ſie 
zum Mindeſten die Anlage, in ſehr vielen Fällen aber Ehre machen. 


— 
er 


E . 
r —⸗ ⸗ 


ner —— eche Ich glaube, 
Daeutſche trotz der Ereigniſſe dor letzten Jahre immer Staatsmann in ſolchen Augendlick 


*Auch die kommende Ze 
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Er; 


im 
und daher durd) 


werden 


Es ſollte ſich eigentlich von ſelbſt verſtehen, daß 
die Hochſchüler deutſcher Abſtammung ſich Deutſch zur 
zu erlernenden Fremdſprache wählen. 


mehreren Gründen. Erſtens find fie das ſich und 


auch ſchon eine gewiſſe Kenntnis der Sprache von Hauſe 
mitbringen, das Erlernen des Deutfhen viel gerin- 
gere Schwierigkeiten bereiten al3 das Studium ir- 


: u | 
gendeiner anderen Spradie. um ten sit | 


e 
ch 


das 


der Melt, 
it wird ohne Deutich nicht auS- 
Fommen fünnen, Meder der Geihäftsmant, nod der 
Wiſſenſchaftler, noch Ichliehlicy der Techniker kann es 
ohne Schaden für ſeinen Erfolg entbehren. 

Den Beſtimmungen des Schulrats zufolge muß 
die deutſche Sprache in jeder Hochſchule gelehrt wer— 
den, in der ſich mindeſtens zwanzig Teilnehmer anı 
Unterricht zufammenfinden, Es it mn allerdings 
gt erwarten — und zur Kenntnis der Schriftleitung 
E mmene Tatſachen ſcheinen es zu beſtätigen — dab 
den Schülern und Schülerinnen, die ſich zum deutſchen 
Unterricht anmelden, ſeitens der Schulvorſteher und 
Lehrkörper unter verſchiedenen Vorwänden allerhand 
Knüppel zwiſchen die Beine geworfen werden. Die— 
ſer paſſive Widerſtand der Schule läßt ſich nur durch 
ruhiges, zielbewußtes Auftreten und Zuſammenwir⸗ 
fen der Eltern überwinden. Schüler und Eltern ſoll— 
ten feſt auf ihrem Recht beſtehen, ſich nicht durch leere 
Vorwände und Ausreden abſchrecken laſſen, ſondern 
ſich in ſolchen Fällen, da ihnen ihr Recht nicht wird, 
beſchwerdeführend an die Erziehungsbehörde wenden. 
Der Schulrat iſt von der Zweckmäßigkeit und Notwen— 
digkeit des Deutſchlernens überzeugt: denn jonit hätte 


noch eine der wichtigſten Kulturſprachen 


er nicht die Erlaubnis zum Unterricht in der deutſchen | ichen. — Dieſe Zurufe 


it darum auch feine Prlicht, | 


Sprade erteilt. Es 
darauf zu fehen, dab; die von ihn erlafjenen Verfü⸗ 
gungen ſinngemäß ausgeführt, Schulleiter, die ihner 
aus Deutſchenhaß oder anderen Gründen zuwiderhan⸗ 
deln, eines Beſſeren belchrt werden. 
Den beſten Erfolg werden die deutſchen Eltern 
ielen, wenn ſie ſich in jedem Schulbezirke zuſam— 


Unterrichts dringen. Der Einzelne iſt dem übel— 

enden Prinzipal gegenüber in der Negel ohnmäd)- 

Einigfeit madjt aber ftarf, Sieht er id) Dußen- 
den, Wunderten gegenüber, jo wird er feinen Wider- 
ftand \als nutlos aufgeben, da er wei, dab; das Necht 
auf Seiten der Eltern und ihrer Kinder it. Die 
Zeit zu joldem Zufammenihluß tit jest vor Beginn 
des neuen Semejterd. In einigen Schulen werden 
die Eltern ihr autes Necht vielleicht witteht der 
Eltern · und Lehrervereinigungen“ erhalten können. 


Bo diefe Vermittlung nicht tunlich ericheint, müflen | fen unfere 


menfinden und ihren Willen durchiegen. 


| 


|Yage war fragiih. Wir erbielten K 


wichtigfte aller Komites, jegt fi zum größeren Teil 
aus Anwälten, Banfiers wid Rolitifern zufanımen, 
die entweder dirett im Pienfte von Straßenbahnen, 
Gas. ud elektriihes Licht-Gefellichaften und Ahn- 
lichen Korporätionen Stehen, oder feit Nahren mehr 
oder minder Hamtdlangerdienfte fiir diefe verrichtet 
baben. MAIS die Wähler am 5. November 1918 für 
sie Einberufung eines Perfafjungsfonvents ftinmten, 
waren fie von dem Gedanken bejeclt, dab falls cine 
cne Berfaffung gefchrieben werden fellte, diefe im An- 
<ereffe der Bevölferung des Staates Nllimois, amd 
nicht im Snterejfe von Sonderintereffen ımd organi- 
ftertem Kapital abgefaßt werden müfle. Daß bisher 
bein Konvent nur wenig Neigung vorhanden zu fein 
heint ‚diefen Wünfchen nadhzufonmmen, ergibt fih aus 
dem umnmwirdigen Spiel, das mit der Frage der Inia— 
tive amd de Neferendum getrieben worden ilt. Ob- 
wohl fi) die Wählerfcheft mit anfehnlicher Mehrheit 
zu Guniten diefer ausgefprocdhen hat, haben bereits 
zahlreihe Mbgeordnete erklärt, da fie fich durch dicjes 


Votum nicht gebunden eradjten, fondern diesbezüiglid) 


„nad) beiten Ermeſſen und Gerwiffen“ handeln werden, 
Was gleichbedentend mit einer Bekämpfung diefer Ein- 
richtungen it. Am dem Bolfe diefe Stärkung feiner 
politiihen Macht zu verleiden, wird jett geplant den 
„recall“ Damit zu verfnüpfen, der bet der erwähnten 
Wahl nicht auf dem Stimmzettel erwähnt wurde, und 
über defen Wiinfchenswertheit 8 fid) daher nicht zu 
aupern vermochte. Wem die neue VBerfaffung, wie zur 
berürchten fteht, zu einen politiichen Fußballipiel zwi- 
hen den beiden großen Parteien und den Snterefien 
der Tandlichen md ftädtiichen Sonderinterefien werden 
jollte, Tat fich Schon jest vorausfagen, dab; da& den 
Wählern vorzulegende Machwerk des Konvents von 
dieſen entſchieden abgelehnt werden wird. 
— —ñ— — —— 

Eine Unterredung mit Scheidemann. 

Inm Echo de Paris berichtet Charles Bonnefon 
über eine Unterredung, die er in Berlin mit Herrn 
Scheidemann gehabt hat, u. a. folgendes: 

Ich habe Scheidemann zwei Fragen vorgelegt, 
die Frankreich am meiſten berühren: Was denken Sie 
über die zukünftigen Beziehungen zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland? Ueber welche Mittel verfügen Sie, 
um die Realtion zu beſiegen? — Die Beziehungen 
ind, jo antwortete mir Kerr Scheidemann, in die- 
jem Mugenblid gefpannt. Er berührte dann furz die 
‚stage der Stricgsgefangenen. Tiefe Lage iit bedauer: 
lid); fie ift nicht unabänderlih. Sie wird die Zu⸗ 
funft nicht beeinfluſſen. Ich glaube, daß zwiſchen den 
beiden Republiken die Beziehungen normal und dann 


Und zwar aus freundſchaftlich werden. — Sie find der Meinung, |im 


daß Deutſchland den Friedensvertrag ausführen kann 


und ſoll? — Sicherlich. Deutſchland ſoll es, weil es 


unterzeichnet hat. Jedes Volk muß ſeiner Unterſchrift 
undurchführbar gehalten? Sind Sie nicht lieber zu— 
rückgetreten, als daß Sie ihn annahmen? — Unſere 
Ir, deulenſchläge über 
Keulenſchläge. Ich hatte Nein geſagt. Ich habe mir 


nicht widerſprechen wollen. daß ein 


en nicht die Mei— 
nung wechſeln ſoll. Aber ſeitdem iſt eine neue Tat- 
ſache eingetreten. Mit Zuftimmung der National. 
verjammlung Haben die Miniiter der Republik die- 
fen Vertrag angenommen, MS Wirklichleitspolitifer 
trage id) dieſer Tatſache Rechnung und ziehe daraus 
die notwendigen Folgerungen. Ich bin für meinen 
Teil entſchloſſen, mit allen Kräften im Sinne der 
Durchführung des Vertrages mitzuarbeiten. In 
den Grenzen des Möglichen ? fragte ich ein wenig bot. 
haft, indem ich an die Redensart dachte, die jeder 
Deutſche mir täglich vorſetzt. — Ohne geheimen Vor⸗ 
behalt. Wir müſſen alles tun, um Wort zu halten. 
— Sie werden die als ſchuldig bezeichneten Offiziere 


ausliefern? — Das iſt beſonders hart. Stellen Sie 
ſich vor, daß wir ſie ſe en Si 


Nichts ſtößt uns mehr ab. 


1: 


nache Sie ſind in der Minderheit. — Sind die 
Offiziere der Reichswehr nicht antirepublikaniſchẽ — 
Wie ſollten wir deren nach 50 Wo 
Ken nicht aud) haben? — Geboren ihnen die Mann- 
Ihaften nicht blimdlings? — Nein. Wenn fie jich 
gegen die Regierung der Republik erhöben, würde die 
große Mehrheit der Eoldaten ihnen nit folgen. — 
Ich babe jeher aufgeregte Menfchen 
dent Reichstag dem  Sindenburgtag 
heı nalten dem Gen 
nicht dem Monarchiſten. — Halten Sie — 
derkehr von der Inſel Elba für möglich? — Eine 
Rückkehr des Kaiſers und des Kronprinzen? Man 
würde ihnen die Knochen zerſchlagen! (On leur 


vor 


cafferait 125 reins.) Sie werden e3 nicht wagen, —| 
‚lud, nicht an der Epite einiger Taufer 
5% Wo ſollten ſie dieſe finden? Selbſt 
fanden, Fönnten fie fie nicht nah Berl 


he : dio Grieil — würde weder L 
itun und gemeinſam auf die Erteilung des deut⸗genfteller geb 


id Truppen? 
wenn ſie ſie 
t führen; 08 
Xolomotivführer, noch Heizer, noch Wei— 
en, um die Lokomotiven zu leiten. Das 
ganze Volk würde bebend in den allgemeinen Aus— 
ſtand treten, ohne Einſchränkung. Es würde kein 
Waſſer, kein Gas, keinen elektriſchen Strom mehr 
geben. Das ganze Leben würde unterbrochen ſein; 
denn unſer Volk haßt die, die es ins Verderben ge⸗ 
führt haben. — Ich habe in keiner Volksperſammlung 
die gegenteilige Meinung ausſprechen hören. Da— 
der Waffen beraubte Volk würde nicht kämpfen. — 
Aeußerungen eines aufgeregten Spartakiden! Trotz— 
dem ich übrigens durchaus den Ernſt der Gefahr 
leugne, erkenne ich an, daß es in der letzlen Zeit eine 
nationaliſtiſche Bewegung gegeben hat. Und wir tref- 


> 


> 
S 


— Haben Eie nicht den Vertrag für] I 


ſuuſt und Rifenitet im 
nenen Dentihland. 


Copyright, 1920, Twentieth Century News 
Fealures. 


Berlin, im Dezember 1919. 


Ueber die Abwanderung der deut— 
ſchen Kunſtſchätze nach dem Auslande 
iſt ſchon laut genug Klage geführt 
worden, ohne daß darum irgend et= 
was anders geivorben wäre. Die aro=, 
hen privaten Kunftfammlungen löfen 
fi) auf und merben überallhin zer= 
teilt und zerfplittert. Ein neues, tief 
beflagenswertes Beifpiel dafür bietet 
jet wieder das Schidjal ber edlen 
und mertbolfen Kunftfhähe, die die 
wiürttembergifchen Fürften im Reit 
denzihlog in Stuttgart aufgefan= 
melt hatten. Herzog Wilhelm, bein 
der Raum zur anderweitigen Uniers 
bringung nicht zur Verfügung ſteht, 
hatte fie der Verftrigerung übergeben, 
die in diefen Tagen Hntigefunden hat. 
Heben deutichen Kunfthändlern, von 
denen viele Aufträge für das Aus- 
fand hatten, waren folche aus ber 
Schiweiz, aus Dänemark und andern 
Sändern erfchienen, die Die meiften 
Gemälde erwarben. Go geht em 
Kunstwerk nach dem andern aubet 
Landes, und Deutfchland wird aud) 
in diefer Hinficht immer ärıner. Ver: 
anfchlagt waren die Sammlungen 
auf wenig mehr als eine Million, ge- 
Yäft wurden über 21, Millionen. 


Einen fhmerzlihen Verluft hat 
die deutſche Kunſtwelt unlängſt durch 
das Hinſcheiden Fritz Schapers, des 
Neſtors der Berliner Bildhauer er— 
litien, der im Alter von 78 Jahren 
ſtarb. Schaper, der ein Schüler Al— 
bert Wolffs war, gehörte zu den 
Künſtlern, die in den alten Ueberlie— 
ferungen groß geworden find und 
mit Zähigkeit am Alten hängen. Als 
fein bedeutendſtes Werk gilt von 
Rechts wegen ſein Goethe-Denkmal 
Berliner Tiergarten. Schaper war 
in Alsleben im Bezirk Magdeburg 
geboren und urſprünglich zum Stein: 
metzen beſtimmt. Er kam aber ſchon 
rüh auf die Berliner Akademie, an 
der er ſpäter ſelber lange Jahre als 
Lehrer gewirkt hat. Erfolge und Eh— 
rungen hat er reichlich errungen; er 
war Ehrenmitglied vieler Akademien 
und Kanzler der Friedensklaſſe des 
Ordens Pour le mérite. 

Die Berliner Geſellſchaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Ur— 
geſchichte lonnte dieſer Zage auf iht 
50>jahriges Weitehen zuriüdoliden. 
Aus dieyem Anlaf bielt fie im Hör- 
cal des Wiufeums für Völkerkunde 
eine Feltfitung ab, Bis zum legten 
Ylab war das geräumige Auditorium 
|befegt; unter den Ylnmwejenden — 
auch viele Damen hatten ich einges 


| 
| 


funoen — jah man als Vertreter Der | 


befreundeten fchmebifchen Willen: 
ſchaftier den Polarforſcher Norden⸗ 
fijoeld, den 89:jährigen Nejtor cer 


|heimrat Chuhharbt, der dann auf) 
den Teitpor.rag über die früne Kul- 


arbeiter Baltians 
Prof. Fran«, Boa von der 
GColumbiallniverfität, 
New York, erjielt die goldene Me- 
daille der Gefellichaft. 

in der philojophtich = Hiftorifchen 
Klaife der Breußifchen Akademie 
ſprach neulich Geheimrat Schug- 
hardt über germaniſche und ſlawiſche 


erſten Unternehmungen, die er mit 


den Mitteln der Wenhel-Heckmann-⸗ 


Stiſtung hat ausführen können. Eine 
große Zahl brunnenähnlicher Gruben 
aus der Junglauſitzer Zeit wurden 
unterſucht und förderten viele Tier— 
und Menſchenknochen, darunter 12 
Schädel zutage. Weiter wurden bei 
Reetz im Kreis Arnswalde, zwei 
wendiſche Ringwälle ausgegraben, 
wobei die Umwehrung klargeſtellt 
wurde. Die wendiſchen Wälle konn— 
ten in das zehnte Jahrhundert ver— 
wieſen werden; auch wden manche 
ihrer Einzelheiten beſtimmt. Prof. P. 
Jenſen in Marburg, legte durch Hrn. 
Aufſatz über die 


IN 


Eduard Meyer ein: 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdlag, 


Ausgrabungen, und zwar handelte es 
ſich dabei um einen Vericht über bie) 


den 15. Janner 1920, 


ber Apoll. Dan ift begreiflichermeife 
ungeheuer geirannt auf weitere Vor» 
ftellungen; in Ausficht genommen 
find }gauft, Gög von Berlichingen 
und Julius Cäfır. 

Das Theaterleben blüht überhaunt 
aufs wundervolffte in ganz Deutſch 
land. Der befannte Dichter de3 Ha 
gefanges, der fich übrigens mit Dir- 
fer Schöpfung, deren poetilcher Wert 
freilich allenthalben anerfannt wird, 
viel Feinde gemacht hat, Ernit Lii- 
jauer, ift joeben mit einem Einatter, 
einem Luiherftüd, „Die Anfechtung”, 
an die Deffentlichkeit getreten. Der 
dramatische Wert der neuen Dichtung 
wird umftritten, boch wird die fern: 
beutfche, urtwüchfiae, eruhafte Sprache 
bon ber Fritit riihmend hervorge- 
hoben. 

Das National:Theater in Mann: 
beim brachte die Uraufführung be& 
neuelten Werfes von Mar Halbe, 
„Hortenfe Ruland“, unter der bor= 
züglichen Leitung des Intendanten 
Dr. Karl Hagemann in Szene aejeht. 
Meder Handlung noch Konflikt des 
Stüdes bindet fi) an Zeit und Ort; 
e3 hat das Urmotiv des Lebens zum 
Gegenſtande, die Liebesjehnjucht des 
Meibes. Die ftraff aefpannte Hand: 
lung führt in ftrenger Linie von Ein- 
heitlichfeit in Ort, Zeit und Hand» 
Jung mit fteigender Spannung zum 
Sılub. Der Dichter wohnte ber 
Aufführung bei und Tonnte den un: 
eingefchräntten Beifall des Publ:: 
fum3 entgegennehmen. 

Rudolf Schildkraut, der jeinerz.’t 
an, Vibdifhen Theater an ber 


3 


"und exflärte öffentlich: „Sch Bes 
trachte das Hilfswert als pro⸗deutſche 
|Ygitation. Das von Deutfhamerita- 
nern gefpendete Geld follte fofort dem 
Ameritanifhen Roten Kreuz über: 
geben werben, welches allein berechtigt 
it, Hilfe zu leiten,” Die Folge war 
eine Heblampagne feitens der Legion, 
die aber bald einjchlief. Wit Hilfe der 
hiefigen deutfchen Wochenzeitung ar- 
beitete das Komite mit großem Gifer 
und brachte innerhalb fehs Monaten 
325,000 zufammen und war auch im 
Stande, “eine beträchtliche Liebesaa= 
benjendung nad) Deutjchland und 
Deiterreich zu Tchiden. 

Diele Mitglieder der Grefutive, 
aleichzeitin Mitglieder des Turnver— 
eind, bahnten dann, einzig und allein 
im Anterefie des Hilfäwerts, eine 
Berföhnung an und Ende des Jahres 
1919 wurde befchloffen, künftige Ver: 
fammlungen in der Turnhalle abzu- 
halten. E3 tar allgemein verfichert 
worden, daß auch die vielen Mitglie: 
ver des Turnvereind fich einmütig an 
diefen Berfammlungen beteiligen 
wollten. Als nun aber bie erjte Ver— 
jammlung ftattfand, waren fnapp 20 
Berfonen zugegen, und zivar nur die 
Leute, die fhon von Anfang an ge- 
holfen hatten. Präfident Ernſt Kro— 
ner Sprach feinBedauern darüber aus. 
da die Abficht verlaa, zwei Monate 
lang ausſchließlich im Intereſſe der 
furchtbar leidenden Oeſterreicher zu 
arbeiten. Dann wurden allerhand 
Pläne geſchmiedet, auf welche Weiſe 
man das Intereſſe der Deutſchameri— 
kaner des Nordweſtens von neuem er— 


Großrumänien in der „Konſtitu⸗ 
ante“. 


Ton Staatöfefretär Lup Korodt, Mitglich 
des rumänifden Senats, 


Yufareft, 26. November. 


reu ift das Wild für jeden Staat3- 
bürger Grogrumanıeng, das Jich uns 
hier auftut, neu und reizvoll bejon= 
ders aber für die Vertreter aus den 
beregten Gebieten: Gievenbürgen, 
Banat und den übrigen angegliever= 
ten Teilen des ehemaugen Konigreichs 
Ungarn, endlich aus der Butowina 
und Beßarabien. Nun ſtellt ſich das 
etwa verdreifachte Rumänien der 
Welt in konkreteſter Fotm vor, und 
wir erleben dabei das etwas unge— 
wöhnliche Schauſpiel, daß ein Staat, 
deſſen Grenzen nach Norden, Weſt 
und Oſt vertraglich noch gar nicht 
feſefebt ſind, ſchon ſeine ordentliche, 
verfaſſunggebende Körperſchaft (Kon— 
ſtituante) ſith ſchafft, um ſich poli— 
tiſch und territorial gleichſam aus 
ſich ſelbſt zu gebären. Zwar haben 
die Sozialiſten und die Gruppe des 
Generals Avareſcu grundſätlli 


— 
— — 


ſchloſſen, zur ‚Deutſchen Vollspartei 
in Großrumänien“; fie behalten aber 
ſchon jegt auch mit den beutfchen Vers 
tretern aus Beharabien und YBulo- 
mwina enge Fühlung. Unter den rus 
mäniſchen Burteien fteht ihnen die 
fiebenbürgijche Nationalpartei natur= 
gemäß am nädhlten. Waren fie bo 
Schidfalsgenofien in fchlimmften 
Zageı. der Vergangenheit! 

Auch einige Slomalen, Türken 
'und Bulgaren finden wir in ber 
Konftituante.e Die überwiegende 
Mehrheit bilden natürlich Die Rumä: 
nen. Gie find glüdlichermeife nich! 
darauf angeiwiefen, durch Tafchen» 
fpiellünfle ber Volkszählung und 
parlamentariichen Wahlprarid ber 
Welt ein faliches Bild ihres Landes 
borzutäufchen. So haben fie aud 
feine Beranlafjung, in anderen üblen 
Dingen das madijariſche Beiſpiel 
nachzuahmen, das ſich ſo wenig be— 
währte. Darauf ſetzen alle Minder⸗ 
heiten Großrumäniens ihre Hoffnung. 

Tine minte“ heißt ein altes rumä— 


‚nifhes Warnivort: „Halt im Sinnef“ 


— 


ch Früher war es der Ausdruck des zur 


Wahlenthaltung geübt, um der Kam— Ohnmacht verdammten Volksgrolles. 


mer und dem Senat den Stempel 
des Rumpfparlamentes aufzudrüden, 
jaber bies läßt ſich deshalb praktiſch 
im Geſühl ſeiner Daſeinsberechtigung 
und Arbeitsluſt nicht ſtören, zumal 
!aud jene Baffivität vielfach nur recht 
'theoretiich durchgeführt wurde. Die 
ftärffte Gruppe ift die fiebenbürgifche 
rumänische Nationalpartei, und man 
‚nimmt deshalb an, daß in abjehbarer 


Bowern Iriumphe feierte, it jeht|iweden könne, und nach und nach qing | Yeit ihr Führer, der Präfident beö 


auch unter die Filmbarjteller gegan: 
gen und fpielt in dem neuen Bieltop- 
Filın die führende Rolle, Ueberhaupt 
der Film: Beaumarchais' „Figaros 
Hochzeit“ ijt jegt auch verfilmt wor: 
den. Auch einen Anti-Bolſchewiſten⸗ 
Film gibt e3; er ift nach dem Manu: 
ftripf ven Kurt Boetticher angefer- 
tiat worden und betitelt jich „Der 
Tod im DOften“. 

Anläßlich des 5Osjährigen Beil: 
Ihens der Akademischen Hocichule fir 
Mufit in Berlin, fand ein Feltfonzert 
ftatt. Die berühmte Mufitfchule hat 
fih aus ganz Kleinen Anfängen ent: 
widelt und erlebte ihre Olanzzeit un 
ter der Leitung Kojef Joachims. Die 
Soliften des Feitlonzerts waren der 
Sänger Rudolf Yaubenthal, der Viv- 
|liniit Georg Kulenkampff-Poſt und 
Brof. Heinrich Barth, der aus jener 
Zeit einzia noch lebende Künſtler, der 
jich bereits feit 15 Jahren aus der 
Deffentlichkeit zurüdgezogen hat. 

Rudolf Herzog, der namhafte No= 
Imanfchriftiteller, der in Amerika be— 
fonder3 durch fein Buch „Das aros;c 
Heimmeh” bekannt geworden ift, feis 
erte fürzlich die Vollendung des 50. 
Lebensjahres. Barmer Freunde des 
| Dichters haben aus dieſem Anlaß 
eine Gedenktafel geſtiftet, die an ſei— 
nem Geburtshauſe angebracht wer— 
| den folt, 


Zum Ehrenbürger ernannte bie 


ſi ab toi Ibjt feitnehmen miifen, tum fie|deutihen Afritaforicher, Prof. Georz) Stadtgemeinde Meersburg am Bo: 
sonen auszuliefern, Das ift ein häflicher Gedanke | Echweinfurth, und den berühmten |denfee den jeit zehn Jahren bort 

ic Aber wir haben umter. Anatomen Waldeyer-Hart. Einen wohnhaften Forſcher und Schriftſtel— 
zeichnet. — Aber werden Sie nicht von den Monar- Ueberblick über das verfloſſene halbe ler Fritz Mauthner. Die Veranlaſ— 
Er. hinweggefegt werden? — Wie ſollten ſie das Fahrhundert bot der Vorſihende Ge- ſung dazu bot ber 70. Geburtstag 
machen? 


des Schriftſtellers. 


| 


| = 
der Königgräber Straße angenont= 
| men worden ift, 

ı — —— — 


(Sonda 


ber „Abendpoſt“.) 
Aus vem paziſfiſchen 
Nordweſten. 


1 

Das Hilfswerk des Nordweſtens in Gefahr. 
— Uneinigleit der Deutſchen. — Hetz⸗ 
lampagne der „American Legion“. — 
Die Vombe plabt. 


Portland, Ore., 10. Jan. 


Soweit das Hilfswerk des Nord— 
weſtens in Betracht kommt, hat das 
neue Jahr einen ſchlechten Anfang ge— 
nommen und die Gefahr liegt vor, 
daß der mühſam errichtete Bau ein— 
ſtürzen wird, was einen beträchtlichen 
Verluſt für die darbenden Stammes— 


genoſſen in Deutſcyland und Oeſter- Turnhalle, ſo dürften die jetigen |er 
reich bedeuten würde. Schuld daran 


it das Nationalübel der Deutichen— 
Uneinigieit. Wie jchon wiederholt be= 
richtet, ift das Deutfchtum des Norb- 


man zu Komiteberichten über. 
Somite, welches fi mit der Hallen: 
fraae zu befaffen hatte, berichtete 
dann: „Der Qurntereinsporftand 
habe eingemwilligt, dem Hilfswerk fei- 
ne feine Halle für zwei Situngen 
im Monat gratis zu liberlaffen, wenn 
man iveder Politit berühren, nod) 
aufrühreriſche, landesverräteriſche 
Reden halten würde.“ 

Kaum waren die beleidigenden 
Worte gefallen, da platzte die Bom— 
be. Pandämonium brach los. Vor— 
ſither Kroner übertrug den Vorſit 
dem früheren Bundesmarſchall 
Sohn Montag, Vizepräfident der 
Exekutive, und erflärte etiwä fol- 
aendes: „Dieje Bedingung des 
Qurnvereins, deifen Spreder, 
Idejien Adern ebenfalls Hıunnenbiut 
| Mficht, ſich nicht ſchämte, uns Die 
American Legion auf den Hals zu 
hetzen, iſt eine Beleidigung für 
jedes Mitglied der Exekutive; denn 
jeder von uns iſt, glaube ich, wic 
man ſo ſchön jetzt ſagt ein 100 
Amerikaner, trotzdem wir nicht 100— 
mal per Tag mit unſerer Loyalität 
uns brüſten. Ich für meine Perſon 
laſſe mir von niemandem darüber 
Vorſchriften machen, was ich ſagen 
darf oder nicht; ich ſpreche wie mir 
der Schnabel gewachſen iſt, denn 
das iſt 1005. Amerikani 
909 der Unannehmlichkeiten, der 
Beleidigungen, Verfolgungen und 
Anpöbelungen, welche Deutſchameri— 
kaner während der letzten Jahre er— 
dulden mußten rühren daher, weil 
ſie vergeſſen hatten, daß ſie auch 
Rechte beſitzen und ſo ergeht es al— 


Das 
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ken und nur immer an Pilichten, 


Natürlich weigere ich mich, unter 
dieſen Umſtänden weiter den Vor—⸗ 
ſitz zu führen in dieſer Halle.“ 


| 


Kern, Sekretär des Hilfswerks und 
Herausgeber der hieſigen deutſchen 
Zeitung, das Wort und ſprach 
ähnlicher Weiſe. Er, wie auch Vize— 
Präſident Montag und Schatzmei— 
ſter Otto Schumann boten ſich an, 
die Miete für ein Verſammlungs— 
lokal in der Schweizer Halle aus 
eigenen Taſchen zu bezahlen, wenn 
man ſich dort wieder verſammeln 
würde. Andere Mitglieder, die 
auch Mitglieder des Turnvereins 
find, wie Ch. T. Steinlein, Hy. 
Eilers, Kurt Mueller, uſw. ver— 
ſuchten Frieden zu ſtiften, aber es 
war unmöglich. Der Riß iſt tiefer 
denn je zuvor. Beſteht man auf 
weiteren Verſammlungen in der 
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Leiter alleſamt ausſcheiden und es 
ſei ſofort hier bemerkt, daß kein 
Erſatz vorhanden iſt. Aber auch 
dann, wenn die Verſammlungen 


Vorkehrungen. Wir haben zunächſt einen Erſchließung der aramaeiſchen Int weſtens mit dem Haupiſit in Port- wieder in der Schweizer Halle auf— 


in 


Gleich darauf ergriff Herr A. E. 


leitenden Regierungsrates für Sie— 
berbürgen und Banat, Dr. Julius 
| Maniu, zur Bildung der Bufarefter 
|Negierung berufen merben wird. Er 
it ein Kenner des parlamentarijchen 
| Leben noch pom verivichenen ungatis 
ſchen Reichstag her, dabei ein Mann 
von ſehr beſtimmtem Wollen und 
Sinn für das politiſch Erreichbare, 
kennt die inneren Verhältniſſe Sie— 
benbürgens und de. Banates jehr 
genau und twäre daher nad) allgemei- 
ner Auffaffung derer „von drüben“ 
und befonders der jüngeren Öeneras 
tion au) derer „von hüben“ die ge: 
eignetſte Perſönlichkeit, die das 
ſchwierige Problem mit Ausſicht auf 
Erſolg löſen könnte, mie die in ihrer 
geihicht!ihen unt fultuellen Ent> 
wickelung jo ungleihen und von Na— 
itur doch fo eng aufeinander angemie- 
jenen Länder zu einem feften Blod 
zufammenzufchmieden feien. Maniu 
Isr. Seite fteht der Kultmsminifter 
des fiebenbürgifh-Banater NRegie- 
rungärated, Dr. Valerius Branisce, 
Gymnafialprofelf r von Beruf, Sie: 
benbürger bon Yebur‘, aber feit 
zwei Sahrzehnten im Banat Leiter 
einer f&arf oppofitionell aerichteten 
Zeitung und ala Vorkäntpfer der na= 
tionalen Gleichberehtigung im alten 


I 
| 
I 


smug, |Ungarn felbftverftändlich mieverholt | „EC 


Schwer verkeitraft, alfo gehörig qua= 
I-fiziert für feine jegige Dienftitel- 
jung. &3 ift qut, auf folhem Bolten 
leinen Menfchen zu willen, der es 
buchftäblic an feinem Leibe erfahren 
‚hat, wa3 es heißt, um ſeines Volkes 
willen bitteres Leid tragen und roher 


Hermann Sudermann hat ein | len Amerifanern, die fi) feige duf- | Verfolgung ausgefept fein. 
Saben Sri ‚nicht nad) 50 Fahren Nepublit monar- | tur der Laufit und der Wenden hielt, Ineues Drama in fünf Atten „Notruf 
yiche Offiziere? Wi 


Ä 


| Bei der feierlichen Eröffnung ber 


sum Chrenmitgliede wurde Gebet: | vollendet, da8 von den Direktoren |Nie aber an Rechte denken, Erit | Konnituanıe dumm Den Kong im 
rat Seler ernannt. Der einftige Mt: | Meinharbt und Bernauer zur Ir-|wenn fie das twieder fun, damt erit| Yıpenäum zogen bie vielen Bauern- 


und Virchoms, |aufführung am Verliner Theater an |Tind fie wirklich 1009-Imerifaner. | angeorbneten am ftärfiten die Aufz| 


merfjamteit auf fi; nicht nur durd) 
Iihre fleidfame Zradjt, deren fie ſich 
mit ſichtbarem Stolz freuen, ſondern 


Mann ſind es in den beiden Häuſern. 


Ob ihnen freilich das Bukareſter Le⸗ 
in ben auf die Dauer, auch in weiterer Begeiſterung einflößen. 


Wirlung auf ihre heimatliche Scholle, 


wirtſchaftlich, nicht minder geſell⸗ 
ſchaftlich, bekömmlich ſein wird, läßt 
ſich im Augenblick noch nicht entſchei⸗ 
den. Ihr dekorativer Aufzug tut 

gegen das 


'aber al3 Demonitration 


'Hodenwucheriiche Grundbeliger- und 


| Spetulantentum immerhin feine 
brauchbaren Dienite. 

| Etwa ein Dubend Dladjaren find 
| auch) da, verteilt auf Senat und Kams> 
mer. Sie dürften indeß faum allge= 
| mein als die richtiaen Vertreter des 
| Madjarentums gewertet werben, Das 
it dann von feiner frampfhaft feit- 
'gehaltenen Hoffnung laſſen wird, 
|daß „dies nicht Jo bleibe“, wenn die 
Grenzen auch durch das unterſchrie— 
bene Friedensinſtrument dauernd 


Die Siebenbürger Sachſen ſtellen 


| auf dem Glubus eingetragen Jind. 
bi * — un Me much r TEE un * — 3 0 5 5 
ſich die Intereſſenten eben auf andere Weiſe zuſam- republilaniſchen FJührerbund gegründet und ihm die ſchriften von Aſſur und Hatra dor. Jand in zwei Lager geſpalten. In dem genommen werden, ſieht eine hef- 


— — — 
Der Verfaſſungskonvent. 


Was bisher über die Oganiſterung und Ber 
handlungen des Verfaſſungs:onvents verlautet hat, 
iſt nicht gerade geeignet dem liberal denkenden Publi⸗ 
Am grobes Vertrauen einzuflößen. Die Tatſache daß 
amter den 102 Delegaten die Republifaner eine über⸗ 
miegende Mehrheit habeır, bat diefe veranlaßt, den 
Konvent auf jtreng parteipolitiiher Bafis zu organi« 
fieren, Dies widerjpricht nicht nur den Norausjegint- 
gen, umter welden die Mählerichait für die Einberu— 
fung des SKonvents ſtimmte, und den Anſchauungen 
und Wünfchen der Bevöllerung, fondern aud) in den 
meihten Fällen den von den einzelnen Delegaten vor 
der Wahl gegebenen Zuſicherungen. Ein derartiges 
Borgehen, durch welches Verfaſſungsänderungen, die 
Intereſſe des ganzen Staates notwendig erſcheinen 
weg parteilos geſchaffen und beurteilt 
follten, zum Streitapfel zwiſchen den Par- 

I verden, iſt nur zu geeignet das Vertrauen der 
Wähler in fie zu erjhüttern und ihre Ablehnung am 


[3 


Stimmfaften herbeizuführen. 


Allen vorliegenden Verichten zufolge iit für den 
emsonvent aufgeprägten Barteificmpel in erter Linie 
eur Zowden verantwortlid. Seinen Anfhaıt- 
vornehmlich iit bei der Wahl des Präſidiums 
d der Bufammenjegung der verſchiedenen Aus 
ie Rechnung getragen morden, umd zivar in 
er Weile, daß nit nur die Sntereffen des 
Sifes, Sondern Eejonders aud die Chicagos eruftlich 
7 erſcheinen. Das „Committee on rules“, da$ 


u 


moraliihe und finanzielle Anterjtügung der Partei | Sie wiefen ein Fortleden der al:-|einen dominiert ber einftige Portland tige Befämdfung feitens der Turn: |für die Kammer acht Abgeordnete, 
geſichert. Mit einer ſolchen Stütze, wer wäre imſtande, aſſyriſchen Kulte, Namen und Tra— Soziale Turnverein, jetzt Gymnaſtic verein-Fraktion in Ausſicht und ſo 


gegen uns zu kämpfen? Jeder Offizier, der ſich zu 
unangebrachten Kundgebungen herbeiläßt, wird ent— 
laſſen! Schließlich haben wir beſchloſſen. in die Ein— 
wohnerwehr einzudringen. Bis jett haben ſich in 
Berlin und in anderen großen Städten die Arbeiter 
bon Diefer VBürgergarde ferngehalten. ie müffen 
eintreten und fie müflen fie Beherrihen. Schen Sie, 
das Hlatt, das man mir oben bringt, enthält den Auf 
ruf der Partei, der jie dazu auffordert. In Oldenburg 
find fie jchon in großer Mehrheit, Wenn wir erreicht 
haben, dab überall die Arbeiter diejem Veiipiel fol. 
en, wird c5 den Spartakiden unmöglich fein, zu be 
| baupten, daß es uns an Waffen fehlt, um die Reaktion 
zu bekämpfen. Aber der beſte und ſtärkite Mall ge⸗ 
gen die Wiederlehr der Monarchie iſt doch das deutſche 
Be jelber, Es hat nicht vergeſſen, was es gelitten 
hat und wer die Urſache dieſes Leidens geweſen iit. Die 
Gefahr liegt anderswo, glauben Sie mir, Sie Iipgt in 
dem Mangel an Robftoffen, in den gewerblichen Kri- 
fen, die daraus hervorgehen Zönnen, in dem Still. 
liegen, im Elend. Kurz gejagt: Ich habe Vertrauen 
in die Zukunft; id) glaube an die Vefferung der Be- 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Deutid;land, Ich 
bin entſchloſſen, mich für die aufrichtige Durchführung 
des Vertrags einzuſetzen, und ich betrachte die Rüd 
lehr der Monarchie nicht als eine ernſthafte Be— 
drohung dieſer Zukunft des Frieden? und der gemein- 
Ifamen Arbeit. 

Der Verichterjtatter fiat dem Hinzu: dab ohne 
fein Willen Scheidemann diefe Neuerungen dem 
Reihsminifierium des Auswärtigen vorgelegt, und 
dab diefes dem Frangofen aus freien Ctiden mitge- 
teilt hat, daß e$ mit ihnen einverjtanden fei, 


| 


ten Sahrhunderts unferer Zeitred;: 


& 


* 


Halle, das ehemalige Deutſche Hau 


ditionen bis in den Anfang des dril⸗ Society of the Northweſt, deſſen wird es kommen, daß die in zwei 


Wochen ſtattfindende Generalver— 


nung nach. Eine Arbeit don Dr. immer noch mit der „Service Flag“ ſammlung die letzte Verſammlung 


Grommer legte ſchließtich Hert Ein- geſchmückt iſt, die gegenwärtig keinen des Hilfswerts 


ſtein vor; ſie bildet einen Aeitrag zum 
Energieſatz in der allgemeinen Rela— 
tipitätätheorie, i 
Sn der Neihsheuptitadt fpricyt 
man noch immer bon ver Eröffnung 
de3 Theaters der PViertaufend, mit 
dem Mar Reinhardt denZirtus über: 
wunden hat. Die architektonifche 
Löſung des Zirfusumbaus zum 
| Theater durch Hans Poelzig ermies 
ITih als reftlos gelungen. Bühne, 
| Orchefter und Zulchauerraum find 
ineinander verfchmolzen. Staum ein 
Wort ging verloren; die atuſtiſche 
Schwierigteit der Ueberwindung des 
Rieſenraums war aufs glänzendite 
gelungen. Eingeweiht wurde das neue 
Theater der Viertauſend mit der 
Oreſtie von Aeſchylos, und zwar die 
ganze Trilogie in der Vollmoeller— 
ſchen Webertragung. er Eindruck 
war bedeutend und ſteigerte ſich mit 
dem Fortſchreiten des Spiels. Agnes 
Straub ſpielte die Klytemnaeſtra, 
Moifft den DOreft, Wuellner‘, ven 
Chorführer. Rührend mar )EI 
Heim: als SKaffandra, den d 
memnon “fpielte Krauß . und | Be 
Ib Hartmann; Paul Lange we 


z 


fein Wird. Ber 


(für den Senat drei und den evangeli= 
ſchen Biichof als Senator von Amts 
megen. Meift find es neue Männer; 
der Führer der Sadjen und Ber: 
Itrauensmann bei der Regierung Rus 


anderen Ziel hat, als bie über dem | lud) des Deutihtums — Ineinig- |Holf Brandfh fit in der Kammer. 

Eingangstor eingemeihelten Worte |feit — madıt ji) leider aud bier ‚Yon den einftigen Führern der „Grüz 
j 4 J er . . . — 

„German Houſe“ zu verdecken. In bemerkbar und unſchuldige Frauen gen“, die in den neunziger Jahren 


dem anderen Lager dominiert der 
Teil des Deutſchtums, der es verſtan— 
ven bat, ſich bei vollſter Erfüllung 
aller Bürgerpflichten ſeiner Rechte zu 
erinnern, troßdem er in ber gemein: 
ten Meiie angepöbelt und verfchrien 
murbe, ba er vor Eintritt der Ver. 
Staaten in den Krieg in der mutig 
ften Meile für echte Neutralität ein: 
trat und c3 waate, ben Britijchen 
Deutſchenhetzern die Stirn zu bieten. 
Dieſe Deutſchamerikaner waren es 
auch, welche, mit unter den erſten des 
Landes, das Hilfswerk ins Leben rie— 
fen. 

Um zu verhindern, dat man bie 
eble Hilfsarbeit als deutiche Propa 


| 


- 
z 


ganda brandmarten könne, berfam= 
melte da3 Hilfsfomite fich in der neu= | 


tralen Schweizer Halle, erreichte aber 
gerade das Gegenteil feiner Abficht, 
denn ber Erjte Sprecher bes Turn 
vereing, Anwalt %. L. Nagel, Tief 
fi) von Berichterfattern ber anglo- 


fani e interviewen, 
— — —— 


und Kinder in der alten Heimat 
werden dafür leiden müſſen. 
Mit Spannung ſieht man der 
nächſten Verſammlung der Exeku— 
tive im Commercial Club entgegen. 
Ehe die Verſammlung ſich vertagt? 
wurde noch beſchloſſen, das Ameri 
laniſche Rote Kreuz zu bitten, ſein 
möglichſtes zu tun, für Repatri— 
ierung der bedauernswerten deut— 
ſchen und öſterreichiſchen Kriegsge— 


r 


:fangenen in Sibirien zu jforgen, | 


denn in leßter Zeit find hier zahl- 
reihe Briefe aus fibirifshen Gefan- 
nenenlagern eingetroffen, in denen 
flchentlih um Hilfe gebeten wurde, 


Mar Lude. 


—+1++,. 1 — 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
ol all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise credited in tlis 
paper, and also the local news pub- 
lished herein — 


‚gegen den madjariſchen Chauvinis— 
mus ſcharfe Fehde führten, Stadt— 
pfarrer D. Adolf Schullerus aus 
Hermannſtadt und Gymnaſialdirek— 
tor Dr. Wolff im Senat. Hier iſt 
auch ein ſchneidiger Oberſt der frü— 
‚beren £. und f. Armee, Karl v, Möls 
‚ler, zweiter Bürgermeifter von Te- 
mesdar. Im ganzen haben die Ba— 
die Kammer, zwei für den Senat auf: 
gebracht. Unter der madjariſchen 
Herrſchaft war es ihnen nicht ver— 
gönnt, auch nur einen volkstreuen 
Vertreter ind Parlament zu entjen- 
‚den. Mahlfreisgeometer und Gen: 
darm forgten dafür, daß diefer Zus 
ftand nicht geändert werden Zonnte. 

Die Yulomwiner- Deutfchen vertritt 
ein Abgeorbneter in ber Kammer, die 
begarabifchen einer im Senat und 
zwei in der Kammer. Zunächit find 
nur die Siebenbürger Sachſen und 
Banater Schwaben zu einer parla⸗ 
mentariſchen Fraltion zuſammenge⸗ 


auch durch ihre Zahl. Ueber 140 


nater Schwaben ſechs Mandate für 


Jetzt bauen gerade auch die Deutſchen 
Großrumäniens, die ihren Anſchluß 
‘an dad neue Vaterland gerne mit 
"dem Herzen vollziehen wollen, auf 
‚das jahrhundertelang in ftrengfter 
Schule geübte Gedächtnis des giäker« 
pathiſchen Rumänentums. 


(Tägl. Rundſchau.) 


— — —— 


I 
Chicagoer Große Oper, 


Charpentiers „Louiſe“ mit Mary 
Garden in der Titelrolle. 


Charpentiers „Louiſe“ iſt eine der 
ſchönſten franzöſiſchen Opern, und es 
iſt lebhaft zu bedauern, daß ſie nicht 
öfter gehört wird. Es muß jivar zus 
‚gejtanden werben, bat man ein gro» 
Bes Perfonal haben muß für die pies 
len tleinen, aber michtigen Rollen 
auch müffen viele Enfemble. und 
Bühnenproben abgehalten werben, 
iwaö bei einem Opernunternehmen 
| wie bein unfrigen fchiver hält, da bie 
‚Zeit zu bemeifen ift; aber da die Dis 
|reftion die here Aufgabe fo alän- 
zend geftern gelöft Hat, ift e8 zu bes 
dauern, daß die Opernleitung ver— 
hindert war, dieſe intereſſante Oper 
früher herauszubringen. Jedenfalls 
| find hir Herzlich froh, daß die Di- 
— = Wert, wenn au am 
Schluß der neunten Ope 
brachte, — 
Charpentier hat das Volksleben 
ſelbſt in den Arbeiterdierteln von 
Paris gründlich ſtudiert und mit ſei⸗ 
ner Muſit das Leben und Treiben 
dieſer Leute wundervoll geſchildert, 
weshalb der Oper ein ebenſo langes 
Leben beſchieden ſein wird wie Bizets 
armen“, 
„Daß Mary Garbenz Louiſe eine 
ihrer beſten Charakterrollen iſt, ha— 
‚ben mir alljährlich Gelegenheit ges 
‚habt, zu berichten. E3 Tann nur noch 
wiederholt werden, daß fie geftern bei 
‚Spiellaune war. Bei bieſer lau⸗ 
nenhaften Künſtlerin kommt es dar— 
auf air, mit men fie zujammen 
‚Tpielt, und gejtern Hatte fie Herrn 
| Ouftanne als Vater, mit dem fie 
ſchon unzählige Male ſang, da iſt 
as Zuſammenſpiel in allen Details 
ausgearbeitet. Ich möchte ſagen, ihre 
Szenen ſpielen ſich von ſelbfi. Und 
‚Nberhaupt, einen folhen Vater zu be 
ſitzen, der nicht nur ſeine Partie 
!pielt, fondern durch fein Spiel der 
ı Tochter das Spielen erleichtert, muß 
einer Künftlerin mie Mary Garden 
Sie fan 
Ihre Arie „Depuis le jour“ beffen ala 
font, wenn auch der Atem nicht im= 
mer ausreichte. 
| Neu tar Yontaine als Julien; er 
gefiel durch feinen heil £lingenden Tes 
Inor, ber für biefe Rolle wie geſchaf⸗ 
fen iſt. Freilich könnte er im Spiel 
mehr Poeſie entwickeln. 

Neu war auch Frau Claeſſens ala 
Mutter, die zwar im Singen Frau 
— vergeſſen machte, aber im 
Spiel ihrer Vorſängerin nicht gleich 
tam. 


— 


J 


Herr Charlier, der Mary Gardens 
Dirigent, verſteht dieſe Oper meiſter— 
lich zu leiten. 


Adolf Muehlmann. 


— — — 
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Freigabe des Hausrats der aus 
Elſaß-Lothringen Vertriebenen. 


Das Wolff-Bureau meldet: Die 
franzöſiſche Regierung hat ſich auf 
Grund von Verhandlungen, die in 
den letzten Tagen zwiſchen deutſchen 
und franzöſiſchen Vertretern ſtatt— 
fanden, bereit erklärt, das geſamte 
deutſche Mobiliar in Elſaß-Lothrin— 
gen freizugeben. Die deutſche Regie— 
rung hat ſich dagegen verpflichtet, 
der franzöſiſchen Regierung 25 Mil— 
lionen Francs franzöſiſcher Währung 
zur Entſchädigung derjenigen Elſaß— 
Lothringer zur Verfügung zů fieilen, 
die während des Krieges wegen ihrer 
politiſchen Haltung oder Geſinnung 
durch die deutſchen Behörden verhaf⸗— 
tet, interniert, ausgewieſen oder zu 
einer anderen als einer Geldſtrafe ver— 
urteilt worden ſind. 
| Der neue Plutardı, 
| AS Gabriele die Stadt Fiume er» 
cbert hatte, lief ber alte Held Gari: 
baldi wutſchnaubend ans himmliſche 
Telephon. 

„Was ſagen Sie zu meiner Tat?“ 
| fragte d'Annunzio triumphierend. 

„Nun ja“, gab Garibaldi zurück, 
„mit. Deinen Schulden, mein Junge, 
hätte ich meinen Wirfungdtreis ginde 
a Stalien® Grenzen binausr 
egt. 


— —— — — — 


eſet die Sonntasye 














Etabditert fert 1851. Der Waidparfgürtel, 
Beicjleunigung der Landanfäufe und 
ar 6 )e Ö ons Day eincd Verbindungsboulevards. 
Dem Planausfhuß der Wald: 
Import Selikateſſen Export partbehörbe it von Charles 9. 


Wader und Robert N. MeCormid in 
309 und 311 West Rando ph Str. Präfident Reinbergs Amtezimmer | 


felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, geftern dringend empfohlen morben, 
zuerit die bewaldeten Gelände bei! 


Soeben erhalten: Geräucherte Büdlinge, Et Ciicpo, Fin den Baitpıt. | 
.. ® J gurte u eriverben, eh te „Don der 
jriihes Marzipan, simbeerjaft. i 


Induſttie verſchlungen würden. Es 

Cblaten, Aße und bittere Mandein, Vomeranzenſchate, Citrongat, Noftnen, Gortnthen, Anis, ne darauf hingewieſen, da ß im! 

Cardamon und andere reine Gewürze, Bantliebehnen, Epringerieformen, meiher achbarten County Du Page a A 
Niecblüten-Sontg, Swetigenmus. Schofolade, Wiohnfanıen, 
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6 PR ſt des 

— Gebiet e prächtigen Waldbeſtandes 
> ß D 2 BE 

— NReue —* endung von 2 elifatejjen: u jest von Holzhändlern niederaeleat 

Nppetit Sild, Noßvoeg. Anchovis. Brabanter Sardellen, Eardellenrinne, Gapdtar, olin 2 a — J— 

Vismard Heringe, echte Wilhner bholländtihe Sceringe, Wianai Euppemwürze, würden; ba? jet eine Warnung und 

Beräudere Gänfebräite und «Kenien, Wänfeleberwurit, importierte Wanfcieher » Batteten, | [ollte die Behörde veranlaffen, mög: | 


Shweiser Käfe, Limburger, Gamembert, import. Nuanctort, Gerpelatwurit, Salami, 


geräud). Bint u, Leberiwnrit, neue Linien, Hirfe, Buhmwelzennrüse, deutfher tichit bald die Antäufe für a Mald: “ 


— 





Haferlalao, gemiſchtes Bacobſt. importierte getrocknete Pilze. part gürtel zu vollenden. 5 Sollen, | 
Feinfte Hopfenleje und reiner Malzertenft. {tie in der „Ubendpoft” Ihon wieder⸗ 
Genug fur 6 Gallonen, 81.80. holt berichtet, noch rund 15,000 Acres 

Poſtpakete nach Deutſchland und Oeſterreich. erworben werden, mehr Wald oder 


Die Qualität unſerer Ware und deren Vervackung ſind tadellos und erreichen ihren Be· zur Beforſtung geeignetes Land iſt 
fimmungs sort in periektem Zultande. Unfere langiäbrige Eriaprung verbärgt beite Austin |. Dr 200 
rung \hres Aufträge. ’ — — ordeſen⸗ nicht vorhanden. Die Anmefenden ! 


ſtimmten dieſem Vorſchlag zu, ſowie 








Todesanzeige. 


nt arria N &: 
— Freunden und Belan ten die fraı e Na 
One "anzeige. | richt, dal meine gel liebte Gettin und unsere 


„Zrenn ı nd Yofannten die traurige WE | liebe Tochter und Shweſt 
Nacht —* daß unfer vielgeliebter Vater Kuniqguuda Bertha Bon, 


— 





ſtraße durch das ganze Rieſengebiet 
des S Waldparfgürtel3, fomweit fie noch 
nicht beiteht, aber, wie befannt, ilt e3 
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Adolph Baumaun, | 6. Karl Overben, felig dem| Herrn Neinbergs Politik, zuerft alles Ihäft.ihen Erfolg nicht minder als 
satte der voriiord, Adi ım a ! en ıfl, Die Veerdigung finde r 43 — 1 Il pisın en : RT 
Se 1 Ba ben, Sonim 9 Ioe|erforderfiche Sand zu faufen, che es jeinen gefellicaitlichen und felbit 
Ücerdigung (| —— we cn ze Are, |umerfchoinglich teuer oder durch? — künſtleriſchen gewährleiſten. Als er— 
| Sochamı den MWird. don da mit * holzung und Bebauung unverivenbs | ſter Grundſatz des Unternehmens 
Eee Bittas die i en-Soltesa ger, mbar wird, Fünfzehntauſend Acres gilt: Jeder Kent des Ertrages wird 
| Yauf Bon, Gatte. Barbara Lrerhen, ach. find fchon im Beſitz der Waldparkbe— der genannten Bertimmung zuge 
Drerel, aus Wallenſels, Wabern, Muller. Ay 3 x Inhe, 
| ee de Oase Geste us 1 TR führt. Umfojten follen in Anbe 
Dis iebenen: 2 | Anna Tveryen, Ehweltern, ncöft Hreunden u tracht des würdigen. ja heiligen 
Auna, Lydia ud —— Banmaun, | u d 8 Cam dei, a le a Machte Schluß. Zwecks, nicht erwachſen, und für die 
| l * — 2.22 2 x unocen, Ae — x - as u 2 * ſt 5 6 < — J * li * 
en Furdit vor nochmaliger Operation trieb — nötigen Betriebsn itte lie 
| z * ee = fert j!der der beteiligten Vereine 
odesanzeige. Rudolph Lutz in den Tod. —— angemeſſenen Zuſchuß 
| nenerbeitattungsverein, | Dur (Gr , On t & — —— 
@odesanzeige J den Beamten und, Mit zum. er —*2— | Entgegen dan meiit üblichen Un— 
—— = = di —2 alıcdern zur Nachricht, dab, MAKIE gENTeEN aegen abend der 555 Iternehmungen fit" Smede der Wohl« 
— wa wu WRITE WARKEBBE Jährige Rudolph Zug, Nr. 3414 tätiafeit ür die Schaufuft d 
nn — — Nubsiyb Zur rd Sceley Ave., feinem Leben ein Ban En ee En 5 
’ a eögtich geftorsen dt. Mer] OTd Seeleh — Beſucher ſoviel wie nichts geboten 
17, den End 
vg ing am Cam: Bat, 2 110€, Die zeide wurde bon der wird. iſt hier ein Feſtplan entwor⸗ 
x 7 nitans,, — ı Gadem anır & Witwe und 9 dachbarn auf einem fen "werben deſſen Darſtellung 
da arelle 49 nn „iv + Ya} 9 4 ‚ n — nr 
n | nah der ai Auch cr Heinen Werfftatt, allein ihon einen Befud) int reichen 
ag, den 14, | Srematoriun a: m m Fxiedhof. wo de Verſtorben 2, der an atlerlet Maße lohnt 
a Eu Fritz ‚ Nalbin, Krüfident Sriindim : seat. abe Lohne, J 
ie Seite — bit halten sn de ae ‚Zur gemeinfamen Arbeit, bamit 
1. die trau a — ——— Be — ——— “ die Chicagoer Meſſe nicht bloß ein 
Piichenen; Todesa aseige. das eine Ende de3 mit emem Ga?» Elſe Jauſſen. — Erſolg, ſondern ein großer Erfolg | 
3 iina Sa eh Gat⸗1 Freunden und Bekannten die traurxige Nach- 5 enner yerbiundrne Zt RT een ——— ge 
arau = sinn — * — Ioheer. W ciht, deb mein ge tebter Gate EC ner verbundenen — Schlauches werde, haben ſich dem Schwabenver⸗ 
Ben in Mund  sinm — — leitung übernommen, hat in der um— 
Roblmi ur ‚Margaret, «€ ıfeitinder. FP | Zar R unge im Puallitde, In einem hinterlaſſenen ein folgende verwandte Vereine ange⸗ 
nn —c Alet den Zabron gee Zettel gab Lutz die Gründe für die —J—— en Weiſe für vollſtändig 0 | 










va am Zamstag, 2 * br 
lie 518-520 2, 
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Verzweifelungstat an: die Angſt! 

vor einer nochmaligen Operation 

or msn « eines krebsartigen Gewächſes 
in der Rachenhöhloe. 










e Atei die t au ernde . 
Caroline Runge, god. Gru 
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r 1 Die legten Ehren, 


Memorial Park Bär Midael 5. Sullivan erhebende 


Trauerfeier abgehalten, 

rachtige Norih Shore Yrichdef. a 33 
Geh, gott Head und Harrton, eine In der St. Jarlath-Ki the, gr 
aid ı Bo bb. us Hermitage Ane., f and 
heute ormittag cine <rauerjeicr | 


für Wine! F. Sullivan, 
| 


Metie nördli bon Evarfton, 


Kamilien + Grabpläge amt 
Abzahlungen. 








5rau —X Henm Baner, Frau Geife. Bi 


Ssreitt oder reichheniert wegen meiterer Sn} 
Frau Teiaiman, rau Dchles — 1— ref‘ Be Bye aleDtterge, dj Al Awlistag veritorbenei, — 





rigen erſten Gehilfen des Staats- 
ze a anwalts Sonne, Ttatt, der zahlreiche | 

ı: Gentrai 8330.: @vanfton 4266, Juriſten, Geſchäftsleute und Politi— 
—— beiwohnten. Hierauf wurde die 

Leiche dann nach Logansport, Ind., 

dem Geburtsort des Verſtorbenen 


—————— Saupt-Tifiee: ; _Mrichtaf-[ffiee: 
108 Margueite | Exantır u. Ilünol 








Todesaunzeige. 


———— bie uiarriee Bufh Temple a heater.. 1gelandt, 1vo fie Deigefebt wurde, 


‚us! . 


on —— wurde geſtern auf 


| 
Nudolpb Kur Dit. C. Scidemannu | 4. 
am 14. Zonurer | son 55 Sal | zeteston EbeRSnohEr TE Re Zuperiur „ne. Antrag bon Alderman Nohn Tuoh y 
— m | Beileids — *8 anläslic de3 To] 
nadaı von Sademe IK Kinirods sıc= zenmerzton, den 15, Janvar; des Zurlflin n5 ar 
yelle, 2049 Milwaufce Ave, nah ven Wi! * ech * für Ehe Janiten: des SUDAN angenommen, 
suteofe =» Crematorium. Um, ftille us 
Zei ne bittet die Irauernde Gattiit: * — 
Anna Luk. „8 Die Ra ei teinerin Will Frauen organiſieren. 
EISEN SER TISCHE TREE — re Garriet Vittum übernahm geftern gei- 
0 Zodesanzei gt. „Der Vogeinandier“. 1 * der Frauenabteilung im Ya;er, 


Kricmacher Kranklen, und Unterſtütungsvercin 


— ft ‚ t 
von Ghicano. en ee 
Den Yeamten mud Arüdern | die Leitung der Frauen— 
® ah ner en 11 J Ir 1 „eh 
: namriet, Daß Bruder | abteilung im Kampagnehauptquar— 


| 
du dk f 1: 
Edward Kocht —— | Woods, eines 
| 
ı 
| 
| 
| 





Ludwig Nat 


»ener D 
en! K { der. er um bie republifani: 
a ne. Konzer ſche Präjident Ihaftänomination. Sie 
ancogdia « Gorte scirb Tofort eine gran ue: 
zur Hilfe der Notleidenden in der — — F —— auf if⸗ 
‚der Die 1 re ac alten Heimat bauen, in denen Frauen für Dele- 
Kohn Worlm en | — gaten zum republikaniſchen National— 











— = | . m: en» londent ſtimmen können. Es han— 
ZoedeanzteeDentſch-Oeſterreichiſchen u | 
fer Ji a Zt reitlih von Miffiffinpi. Frl, Bit: 


2 ET aan Bei | Ungariſchen Hilfe tum war im Xabe 1912 en 


3 - 














{ ber i : { am 2. Ja An nnpriy — ⸗ * F n Zarn 
r ter ben 78 > ir: I az Sonntag, den IF, Sanuar 1920, in ber) . ıbänn rin Theodore Rooſevelts. Wied derauftreten von Frl. 9— Herren Sorge getragen worden. 
ee Bon Kraucrheute, 7011 Emeraid Ave..| Norpfeite Zurnbaile Verantalte, | Kautpf um den Stadtrat. | Weiten feit ifter ‚Genefung verbun= | Drei kluge —* ſchöne rg 
— + © sche um 2 Ubr, von| —— | der or + werden im Wahrſage-zelt o 
it Mutoa nah Fat Km Milch Deie| J 3 7 ds; i Oliver L. BWatfon, Aldermen der Den. ud füntliche anderen Rollen | ITTO —— . — BR — 
d binen die traucrmden Züchter 20 uny hand Bape ee Ward, mi . fich nicht um eine Dieleß reizenden Werkes find in derjssit cment ularitatzwettitreit 
Frau Lfet Tortelien, Fran SGarrı Smith, | | Wieberwanl ER Enmeit hnı | belicı Weile beiegt a Diedrich zwiſchen zioci Habtbekan unten Hrauen 
Fran Hugo Ruchue und Frau Miliigm Upel. | ———— ⏑ ⏑ —— erben. Soweit hat ea me * nn den di F cher ihr ſtoch 
deir | Epesnianger Angelo 2 Lippich. — Gontra-Ato| die reauläre = ublikaniſche Organi⸗ und W. Chr ifoph hab iben Spiels und werden vie I Beſuche unbeſto e⸗ 
— ö— — — — J Bangrin Ada von Gersdort, — Cocrntenot ion der fire San:  Drcheiterleitung unter ich, und bes! Ines Urteil fallen. Außerdem ſtehen 
TodeSanzcige. O. — — — Diolinlünftlee Brig Kent! Be. ur En n och feinen Kandi⸗ fh diefes —* m“ Stets no od lich erraidı Pe bevor, weiche > 
Freunden und Bedannten dis trourige Tat-| und bie bora sen Tänzerinzen Eligapenn PN Fur den Stadt tat indofliert. lin 9 er.) a; rer el och acheint blei mitife 
> ge a ar mr [a ' tes ya ( Lt: w no code eib n ti 4 
unfere iiebe u | Sarber und Barbara. Eire aut dem Era) MD. John Haderlein von ber 2. n Beites ein, Wn0B alle Vor: PER VE heim bleiben müſſen. 
, aherme Mo | „grama. Sinfang 3 Uhr nam, . Ward reichte geitern Leim Stabi: | dert —— für einen erfolg — * De... eine Seit und Sinanz | 
ee Eosbie Gimnilnsrr. ent ı Eommt und hei it mit, eim — zell ‚Id treiber feine Wr ominationd petition jeb = Hir iſicht gegeben ſind. Fur den en ſchu A ſich zuſar nmen aus: 
afen i Kreitag, 2 Uhr, por bem Qungertobe zu fmuken. _ em, Cie iveift mehr ala 700 Unter; |„Dogelhänbler“ find im Ganzen nur | Hermann DR: ollenderger, Goittricd 
a — J 1011.14,17,18 ie mi IL Ki tl rehr — er⸗ za u v er : — 
— Sr * — ——— ſchriften von Unsebö rigen Gl ller Dar Fünf ö Wiebergaben ‚angei.bt. Der Stohrer, —⸗ zlec. So! ſep hine 
'Freunschaft Loge Nr 8, teien auf, j Spielplan ber nächlten Woce brinat !Thannhauien, Margaret Scholz, 
u Die reguläre demokratiſche Orga- ‚- Koppel-Ellfeld und Franz; Margaret Nagel, Ches. Ranf, Sohn | 
a ee nation ber 22. Ward bült heute Sönthans reizenbes DVersiuftipiel| Bühler, Wilsehm Puurer, 9. Sie- 
Bi nr un ei —— Se Tin de “ rowonef— Ze onha n or in 
ı Sr Preis: arlastenball | Iabend im Kauptauartier, 1764 Kar: |„!e goldene * und EN en eonhard Macder. In den 
„fh —iend Be immer nern 35 Solda = 1 Silfanız 7 in . Han 
Semstan, dem 17. Ianuar 19%, rohe Straße, eine _ Serfanmlung —Iö— tenluft \Silisaus ih en ſind tätig: Anna 
— 6 . Baulers ab, der Iptel „Qularenfieber”. Beide Stücke Linkel, Karoline ‚Soll, 7 Frau Dürr, 
BE Bee TER ER Ne at ste ie Bere. | um eine Di verwahl Beinirgt, | Werden zugunften ber T. A. H. teſo. Frau Whitlock rl. Moore, Frau 
5 — m ae wen lan * J 8 $ MN... | uw _ - (EX Ana: m 
y ⏑ — —— — — Sen iitbemerber {ft Qeo G, Klein. Unterſtützungsfonds der Ve— Schleehauf, Frau Schnitzler, Frau 
— — Wurz’n Sepps ıteranen, gegeben. u, | Stautmeitter, rau Bode, rau 





Br _ Rathias und „ran! Ripfinger. driginaie baieriſche Virhſchat rät Campholin gegen 
_—— ——— ——) zz nomta avenue |  Brnlerältun—umienf| 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Tad Jeden Abend und Sonntag naqmiittag: 








ſofort rer Poſt zugeſchickt, um zu 





Rz uk Nündner Küche. beiweiien, * ſchnelt es heilt. 
a nos'amobo®| i a 2. 
feier sh. en R— Ein tckenber Suf 








u und nr tip! 







Auf zum neuen 


— == Satte. — 


William. 
EEE FREE =. Norib Me, Sach! attier- Franz. 
zubesnnseigt. a a nr 
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Vittum über mabıri 


pP 
fi in eriter Reihe um Staaten ! 


en ı eve geitedie Calzln und “Lui Ein freies Frote- ® - Badkt wird Gud 
ana Meranien, ec. Gau, | Em DIN SERIEN] |; | 


is amerifanifhben Beichunsäheeres cm | TUE ' E cs 
6 — ne Spenden jeder Art, Geld ober | 





e 
a Cnicagarr er Meſſe. 
Heute Frl. Elſe Janſſens Benefiz. — 
„Die Rabenſteinerin.“ 

Heute abend bietet ſich den zahl— 
reichen Verehrern der großen Kunſt 
unjereı Elje Zanjfen die Geiegenheit, 
dieſem talentiertem Vitgliede unſeres 
Enjemb: e5, ihre Neserenz zu erivei- 
ſen. Der erfie 2 Benefizabend in bei 

Saiſon iſt ihr gewidmet, und da Elſe 
Janſſen biehet immer nur Vorzüg— 
liches geleiftet, jo darf fie auh mit) Wie in dieſen Spalten wieder- 
velfem Recht an ihrem Ehrenabend holt ang jefündigt, haben auf An— 
die verdiente Amerfinnung erwarten, vegung des Sciwabenvereins eine 
die ſich am allerbeſten durch ein über⸗ Anzahl von landsmannſchaftlichen 
—* es Haus ausdrücken läßt. Zu Männer und Frauenvereinen ſich 

ſrem Benefiz hat ſich die Künftlerin |die Aufgabe geſtellt, heute und 
Errſu von —— großes vier⸗ morgen in der Nordfeite Turn» 
“attiges Cchaufpiel „Die Rabenfteines | halle gemeinichaftlid ein Wohltä- 
rin“ außerfehen, in dem fie als Ver: |tigfeitsfeit nad) den Vorbild der 
fabe, die “iochter des Ritters von limer Mejje zu veranftalten für die 











Schivaben- und D andere ſchwãbiſche 
Vereine laden dazı ein, 





Heute und morgen " 


Tie Veranftaltung ift nad) deri a 
der alten Mlmer Meffe entworfen, — 
Hahlrei”e Beluſtigungen und Ueber— 
raſchungen. — Ein wohltätiges Werk. 





— — — — 


Rabenſtei n, glänzen wird. Das Stück 9 totleidenden der alten Heimat. 


wurde bor ungefähr zivei Jahren | Ein Vorkehrungs-Ausſchuß, aus 


vom ſelben Enſemble hier aufgeführt, | Wertret tern Diejer Bereine zuſam— 
dem ded Baues einer breiten Fahr: !und dbamal3 wurden ihre Leiftungen , nieitgejeßt, hat die einleitenden Ar- 


in lobendfter Weije anerfannt. Diref: | beiten erledigt und für ordnungs- 
tor Sreidemann, der felbit die Spiel: | mahigen Betrieb eine Anzahl Hilfs. 
— — — — Ausſchüſſe geſchaffen, die einen ge« 








ee Dekorationen und bie prächtig: ſchloſſen: Schwäbiſcher Unterſtüt— 


ſten Koſtüme geſorgt, da der Ehren— zungsverein Schwäbiſcher 
dend Elſe Joanffens eine wirkliche verein, der Schwäbiſche Sängerbund, 


Glanzpunkt des Feſtes. 
Jeronunus, Riu⸗ ih au | 8 Glanzpunft beider Abene | 
F al iwird das Feſtſpiel „Hiawatha“ ſich 
Fraaneeerweiſen, eingerichtet und geleitet von 
—— ur |Frau Minna Schmidt unter Mitwir- 
lagen s | fung bon 200 teils ächten, teils imi⸗ 
— altierſen! — Der Inhalt: Vor 
— führung des Indianerlebens vergan 
gener Zeiten —T von der Wiege bis 
od s|3un n Grade nad) „Song of Hialvüs 
iha“ des amerilaniſchen Dichters 
— Das Spiel — 
zJetwa eine Stunde Zeit. Die Szenen 
fe * ‚hl lieben ein: Schlummerlieb, Erzieh: 
rg ung, Kriegstanz, Werbung, Hochzeit, 
"er | Baterlandsliebe, Not und Elend, Tod 
velund Bertläruna. Ginaeleitet wird 
das Epiel dur feierlichen Chorges' 
sur fa na, der am Schluffe in einem Hobe= 

Brunn on „.stig © lied ber Liebe ausklingt. 
ie Rabeniteinegin“ wird nur! Die Geſamt -Yufführuna ‚ Broben, 


einmal wiederholt, und zwar am! Koſtümierung iſt für den a auten Dmed 
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benfalls als Benefizporjteltung | ger Wet 
für Elfe Janſſen. Wer alio heute |oefielt Sämtliche verfügbaren Käu- 
jabend feinen Sit befommen follte, | me ber Moröfeite Turnhalle find für 
‚kann Fich einen folhen für Sonntag» Die beiden Abende vorgeſehen und 
‚nachmittag rejerdieren. werden ın Zempel bes dad yuz, Dei 
Vorgen abend bleibt das Theater! Gambrinus, —— 7 < anz⸗ und 
* | geichloffen, und Eamztag undCmine| harınlof e Spielh allen verwandelt ſein. 
tag finden dann die erſten erer. dur die würdige Ausſt attung eines 
— zn e Ten 13 311 m» 
“gaben von Rellers Haffifcher Ope- Jempels ber halkbiinden, zwintern 
:|reite „Der Roaelbändfer“ mit An ben * fü Richter und Advo— 
m eg © ttel an ei. für undes— 
gelo Lippich in der Titelpartie und Hien, Zürtel und Polizei, für andes⸗ 
2 lieh R * um‘ x * 
"Herta don Türk im der Rolle der übliche Ic: tip tehung und -Beu: 


„Brieföhriftel” ftatt. Mit biefer Aufz | 9 ing, für Verehelihung und Ent- 
führung it aud zualeich dag erftejebelihung und desgl. it bon ben 


das von Hamme fahr, Een Schmidt, Frl. 
Lundgreen, Frau Fiſcher, Minna 
aus. | Apelbelm. Der Frauenabteilung 


neue Einftubierun: ‚bom Strauß unter Vorſiz von Frau Minna 

ſchen „Zigeunerbaron". Schmidt ſteht als Schatzmeiſterin 
—— Frau John Hetzel zur Seite, als 
Die fharfe Zunge. Sekretärin Frl. Eliie Saub. Als 





ſz Preſſe: und Programmausihug 
fungieren: Julius Schmidt, Albert 
Burger, H Sieber. 


| Dr. Guy Botter Benton, ebema 
Leiter des Bildungsweſens be 


> im I 
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Rhein, und Ser Sargent, Nein] — 

— —*8 bon. = Örace-Meiho- an folgenden. "Sieden entgegen- 

biftenfirhde und Charles %. dan genommen 

Im Stpi .. 6 un; Mollenberger & Co., 103 Sud! 

Dyle, Xeiter der Commonmealth — ir. ee 

Finance Corporation, wegen angeb: za Zalle Sir. . 

licher Rerleumdung auf ie 850.0 000 Frau 4 Jo hn N ckel, 4 12 Pr ıar ! Pl. 
rgers D 








Aus Schadenerſatz vertlagt. Streit in ber By . Durge Drug Store, 
a ierwähnten Gefellihaft, an der fie) Süd Aihland Mvenue und 51. Str. 
Februar ber * runde | Ole beteiligt find, ift die Urfache ver’ Wm. Reimer, 1627 Nord Bells 
3 AKlag⸗. Str. 
a bsteine 5 —* ee Anna Linke, 3350 Cupler Ave, 
a ir In = Turnballe, yerich Zarkwvan ht Eus abfolut auf Die Sihserheit u — Guter ‚Rat. —F „run . ber - Schmidts Koftümgeihäft, 820 N. 
Aubersewöhntie bitline Freite, ER und Cheffiel b Üve. Die Mrätibentin! Gampno —5— Erprobt nur feine run⸗ trintfefte alte Tunggefelte Schluder Clark Str. 
ufle Airdeit md ehrliche deutfe Sedie| urn “| derpolle Aralt in ® f fhnelle Arbeit ın | 
Be Wlbet: Sie EEE mn '* | des Vereins, Dora Fride, trifft mit eis | Haneile Seile: esug auf, ap‘ e Birbeit und plöglid geftorben. Wem To mon) SDiefemmenihenfreundlihen Un- 
Fe tüchti gen Somite die umtasienditen —— 5 — ee nes Eures Ra. | benn da tondolieren? dem | terne ‚men, welchem auh ſchon von 
N estern Monumen! Works — — m ——— —— zu a men zeife Tenden. br jei Weinwirt Müller — den teiffi 3 am amerikaniſchen Kreiſen ein erfreu⸗ 
— >. eiie gu eilu in jhmaf-| Gamphslin wird in allem WMpoihelen beri hä 
— ——— u. bafies Abendejjen ivird das Stomite | !autt. 50c die Eahiel. ober birelt nach u Be — lies „Sutereife a entgegengebradt 
“2 räglid Dis 8 — Eomniags 10 Bi8 5.| Sorge tragen. Eintritt 25 Cents Die kiaas des Beriich Berieape De as ara wird, iſt —2 un er Mithilfe 
B24dibgfonimt|Perjon. Anfang punkt 8 Ufr. iin „Kefet die unferer ideal denkeiden Deuiſchen 
( 
* > 5 — * * 
* * — * — a. fi 5 — ? — * * * 
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— Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein | 


| 

Glanzaffäre werben foll, 

|: it s s —* Nr. 1, —— Badiſcher Damen 
iſt in den Rollen des Werkes das ge— 2 

|famt e fünft! erili che Perſonal tel af: verein, Schwäbiſchk Badiſcher Frauen-⸗ 
Hit, wie aus foluender R a verein ber Gübfeite und Schwäbiſcher 
> * EEE Unterftübungsperein der Südſeite. 
beſetzung erſichtlich iſt: 


mtagnachmittag zur Matinee, Ivon t der Familie Schmi idt in hochher⸗ 
f e loſtenlos zur Verfügung 
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\ Victrolas un Grafono)as 


Un e& unferen Kunden zu erleichtern, 
eine geeignete Auswahl von Platten zit 
treffen, veröffentlichen wir in diefem Blatt 
jede Woche eine neue Lilte von Rlatten. 
Da unjer Katalog noch unter der Preiie 
it, Tonnen wir denfelben erft in der mädı« 
ten Wode an jene Kunden vericident, 
welche denjelben verlangt haben oder noch 
verlangen Werden. BDiefer neue Katalog 
enthalt eine überrafcend große Auswahl 
der beiten Stüde von amerikaniſchen und 
deutihen Künftlern, fowie Platten, geipielt 
von hervorragenden hawatischen Mandoline- 
artiiten, Walzer, Yandler und Bollas, ge- 
Ipielt von den beiten böhmischen Stapellen, 
ungariihe Platten, geipielt von den beiten 
gigeunerfapellen. 

Liberty Bonds werden in Zahlung 
angenommeit, 


Alte Mafchinen werden in Tauih ne- | 60 Tage wırd 


nommen. Mafchinen werdet per GErpreß 
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Bar oder 






auf außerhalb der Stadt verfandt. für 
Abzahlung Muf Wunfd fenden wir unferen Ber- | Gar nerechnet 
e treter. . 


Wir offerieren folgende extra gute Biatten: 


— Fe 27 S. 





* Bier her oder ich ſall um. Geſang mit Schnutteten. Schnutteten. komm und tanz) 
% 8 6ent⸗ doch. Aus „Süßer Papa“.) Geſungen 
* Kirta am Land. Geſang mit Muſik.. —  $1.00 
y Wildſchützenmarſch. Jodlerduett. ..... 83 Cents Ad, das erfreut. (us „Züher Papa“, >| 
% Ein Schützenlied. Jodlerduett. ....... Geſungen von Otto Goritz.. 
* Auf amd ab- Galopp. Srcheiter..... I5 Cenis Dian fommt nicht dazır. —* 
9 Ter Schäferball. Orcheſter. .. ....... — anaceene 85 Cents. 
A re . — Kinder, ſchont die Betten. 
% Jojefine. Boll, Sroeller. ........ S5@entß, ſches Geſangslerzett 
Soldatenurlaub. Polka. Orcheſter... gelterzeit 
ia. We gJeſpi nd da⸗ 
% Brager Madel. Volta. Orcheſter .... !gd Cents — Geſpielt von der Ma 
RE nennen * u nenn (98 
9 — ‚RUDENer. - .... Südamerifanifcher Frauenmarih. cGe? bo Cents. 
% Weiht du, Mutter, was ich traumt hab‘? fpielt von der Marimbalapelle. 
85 Cents. — 
242 | ; h > ( ram? Nie-) 
% Die Beſtimmung. Violine .. . . . . . . ... — Geſungen von Franz Nie⸗]) 
3 Brief eines Dienſtmädchens an die frü-⸗) Komm in den Wald. Geſungen' N Gents; 
— —* here Herrſchaft. Humoriſtiſch. . . . . .. 85 Cents. Franz Nierenſee............... 
ie } i = ke. Humortitiich... n 
V Die — Sprache dumot u ) | Hleber den Wellen. Walser, * 
% An mein Vaterland. Geſang von Fritz) Leben in Wien. Orcheſter........... Cents. 
ı4 Zinimmermann —.23 42483 Cents. it dir i Hi M 
DDe Gaisbueb. Geſang von Fritz Zim- —— mit bie ind (Aus 
9 ee ne a ven „zigeumerprimas“.) Duett, ger | 
|,% i * an Jungen bon Rotter und Se. Mel ad 35 Gents 
9 Ein angenehmes Familienbad- Humoriz O Nacht. (Aus der Operette „Sufi“ > Ben. 
VE ee a ee r 85 Gent#, Gef: ingen bon Rotier und Fyrl. Mes 
| Karlomat al3 Ton Juan. Humoriſtiſch. ) Bud nase 
—35 — — 
1% Poitbeitellungen werden pünktlich ausgeführt. 
| 0 Am unjern Runden jet? unbeichädigte und ungeipiclte Klatten liefern zu können, werden feine Platten nm- 
2* getauſcht oder zurückgenommen. 
1,% x “ 
%| Offen abends bis 9 Uhr— Sonntag bis 6 Uhr abends, 
7— 
y 
\ Y 
4 
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 A.SCHLESINGER 


644 NORTH AVE CHICAGO, ILL. 


\ Telephon: Lincoln 339. 
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lumb Deuiibenfreunde ein glänzen | mE 
—* 


er € een Chicagoer Meſſe 


vi ie = benden beuticher Vereine) 


Groijartiaer Bajar E 


— zu — * an ber Chica⸗ 
Be Meiie teilzunehmen. 


4 
Verſonal · Jachrichten. 





J 


| — zu Gunſten der 
— In ſein. Wo om ing, >60 —— Gar⸗ . z * = 
gen Bor, ige Kon Zur E Motleidenden in der alten Heimat, 
z enſtjahre in 2 fommen, geitor- | 


veranitaltet bon den 


Schwihiſchen und Sthwäbiſſh⸗ Sadijden E 
Vereinen von Chitago, 


Ber r 

i 

n. Heute wäre er Y2 Jahre alt ge⸗ 
vorden. Nahezu 70 Jahre war Smith 
uf Seedampfern c)er Sogelid iffen 
t 


—— —— 


.. 


atig, 60 davon als Kapit an, 
imird morgen auf dem 
Friedhofe beigeſert ar Be — er 





findet eine —— tier in der Tahlights | 

Kirche, Si. Lawwience Upe. und 37. Cır., | 

EEE = Donuerstag, 15, ud Fteitag, 16. —— 
| Harris⸗Vortrag. 

Frank Harris, der bekannte -— | 

| Serausgeber von Pearjons Maga-| Kordseite Turnhalle, 820 N. Clark 5 k 
|zine, wird an Montag, den 19. oraseite Iurnna 6, ar Th fi 


„anuar, abends 8 Uhr, im Chicago 
Lincoln Club, 108 Germania Place, 
einen Vortrag über das Thema: 
„Why J love America“ halten. 
Ein genußreicher Aben d ſieht UL 
len denen bevor, die ſich dieſe ele 
genheit, einen der hervorragendſte 
und gedank kenreich ſten Redner unſer er! 
| Zeit it zu hören, nicht entgehen Iafien. | 
| Einlapfarten zum “Ereile vonj 
151.10 (einichl. Ariegsitener) sind; 
zu haber, bei Kroch & Comp ann, 22 


Anjang 7.30 Abends. Eintritt 5 35 Een 


Großes Schauſpiel „Hiawatha 


— r 


—— benv von der Wiege bi3 zum Grabe. „ Unter Mitwirkung 
son zimeil — ert Perſonen, echte und andere Indianer! 


Aller kei audere Genüſſe und Beluſtigungen. 


Alle deutſcher Herkunft, ſowie alle Amerikaner, welche zur 


| 
| 
} 
| 
| 


a) 
2 
J 
Ar 








IR. Michigan ve; SKoclling &S Unteritügung der Hilfsbedürftigen beitragen wollen (alle follten 
| Stlappenbadı, 206 Weit Randol IE es), dürfen an diefen zwei Abenden niht fehlen, 

Str.; Plaza Book Ehe, 1555 N. | 

| Clart Eir. ‚ und [ Rando Iph, | . n ” . 

175 Wet Handoteh ei 5 MP” Die Worfhenden deutiäer Vereine gg 


Am den Nörber genen Grippe zu Thäsen, 
Nebme men ‚Sarzative zn. Zuinine (2 


find hiermit gebeten, die Mi tglieder i ihrer Vereine zu veranlaffen, 










im, ( NE | an der Chicagoer Meile teilzunehmen. 

hört, su gieie fi Sfü6rem 

| rirti_ und Infeige beiten Grieve Der Ausſchuß. 
und Influenza derbitet ein Bro. 


mo Euininer, Pie Untert@ritt bo: G. 2.Urove | —I 
—A———— 
ianC,18.24 
— — — — — 
Amerit. Glaubensbekenntnis““ w ge - 
— — errichtet auf den Grundiägen der |Minslie Str., die zufammen wi 


| Kinder in ben öffentlichen Schulen Frei heit, Gleichheit, Gerechtigkeit ihrem Gatten unlängjt bon © —J— 





müſſen es auswendig lernen. und Nenihlicleit, für die amerifa- |Yiyan ie gen —— 
Beier A. Mortenſon, Superinten- niſche Patrioten ihr Leben und ihre dung der Liebe des 
dent der öffentlihen Schulen, hat |Sabe opfertei. 360,000 Schabenerfag Berk 
ſamtliche Schüler der 7. und 8.1 „Sch wen es daher für meine |iworden it. NAyans Zeugen 
| StHaffe anmwetien Iafien, da3 „Ameri« IE! licht, ein Land zu lieben, jeine |Corpus Chiiti, Xegas, fhilk 
‚Taniide Glaubensbefenntnis“, wel, Berfatfung zu unteritügen, feine ‚durd) das yeniter beobachteie 


Idhes den Schulen von der „Nllinois | ©elete zu "beiol en, feine Ylagge zu |leien zwiſchen Frau Ryan und er 
| Society of the Sons of the Rerolu. Jahten und zu ehren und es gegen 3.eren, die rau beitritt die 2 


tion“ zuge ondt * wird, aus. alle geinde zu verteidigen.” heit diefer Angaben und wilg bi 

4 wi — — ihre Schweiter sel. 2 atr 
wendi g zu lernen. Es lautet wie e eonore Pk 
| "x glaube an die Nereinigten | Der verheiratete Tifizier und die Ge- | Offiziere diefer gegolten Kühlen, i 
Staaten alö eine Regierung des | fahren des Parifer Bilaiters. ſei alles ehrbar zugegangen 


Voltes, durch das Volk und für das Francis J. Ryan gab in der Ver⸗ 
Volk; deſſen gerechte Machtbefug ⸗handlung der Klage ſeiner Gattin * Der unlängſt verſtorbene J 
niſſe durch Zuſtimmung der Regier— Lucille auf bedingte Scheidung vor tiker und Inhaber des nb 
|ten erlangt werden; eine Demo- |Rihter McDonald geitern nachmit ⸗Cafe“, William „Smiley“ £ 
fratie in einer Nepublif; eine tag Licbensabenteuer mit drei Pa-|hat $160,000 in “abrk 

fouberäne Nation in vielen jouverä- Iriferinnen, al er al3 Leutnant ITaffen. Die Witwe, Me 
nen Staaten; eine völlige Bereini- | „drüben“ war, zu, beitritt aber fol- | Haupterbin, drei Richten fir 
gung, einzig und ungerirennbar; ce mit rau Berta Edwards, 938 im:.:tarifd je 5000 ve 
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Kleider, Werte bis $15 | 
Satin und Taffeta find die be- | 
nußten Sioffc, farbige Etiderei, 


Mäntel, Werte bis $16.50 | 


Tieie Gruppe zeigt Mäntel von 
eghptiſchem ˖ Plüſch, Thibet und Ve⸗ 


Braid und Knopf Beſatz. Einige lour. Ihr könnt genau den wählen, 
Kleider haben Aermel und helle den Ihr wünſcht; ſie ſind in kurzen 
Kragen aus Georgette; die Farben Sport- und Regulation-Längen zu⸗ 
ſind grün, Roſe, Stopenhagen | blau, ı geichnitten. Blaue, braune, graue 

I 


Burgundy, ſchwarz, hübſche Strei— 
fen, braun und Nabyhblau, | 


44 


Values to 
$15.00 


Haudſchuhe 


Alle unvollſtändigen Partien und Fabrik-Ze— 


conds von guter Qualität ſeidenen 59e 
in ſchwarz, Cordoban un 


Damen⸗Handſchuhen; weiß, ſchwarz 
| populären Farben, Baar 


und fortierte Farben; P 
| 
Chamoifette Damenhanbichuhe, in zwei-Claip |. 


SAN. ooon2.» 

Geitridte Männerhandichuhe, grofie 
Bartie Fabril-Seconds der Tdc 
und $1.00 Sualitäten, gu 
Sallon, beitehend au8 mehreren huns 
dert Ben. von $1.00 Handichuhen, "63C | 
fpegiell au 

. — 
Ein großer Verkauf von 
Wear-Proot Schuhen für Änaben 
Garantierte Wear Proof Schuhe für 

Knaben, mit mwafferdihten Sohlen, die für 
zivet (2) Monate garantiert find; wenn 
fie nicht fo Iange halten, werden wir die 


Schuhe unentgeltlih von neuem befohlen. 


In Knöpf-, Shnür- und Blucher-Faf- 
ons, aus Approbed Footform⸗ Leiſten ge⸗ 
macht, in ſchwarzem Calffkin, für große u. 
Heine Sinaben; fpez., Freitag, | 
— | Gröien 1 | 

| 


2.48 2.98, 


Plüſch Self Material, 


Fila und 
® | 
| 
s 


— — — 


und bwarze Modelle, Kragen aus | 





Values to 
$16.50 





— men 





ne 


—* ıre 69c Werte, um 
3 Baar zu nur 


INN EN BE SHENERE 


Dard3 der regulären $1 


| 
1) 


| Cordopan farbig — Ser 
Zorten — bei die 
Saar zunur .„.. 





| 









| eg 
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die Drganifation de der Polizei in Frankreih. 


Paris, 6. Dez. de la Police“ (GBoſſard 1917) will 
Republit und Polizei ſind zwei Be-Klarheit über die heute noch ſo zwei— 
griffe, die ſich nicht ſo ohne weiteres deutige und widerſpruchsvolle Stel— 
vertragen. Als Montesquieu ſeinen lung der Polizei in der Republik 
Grundſatz von der Gewaltentrennung bringen. 
aufſtellte, ahnte er nicht, daß es eines Die franzöſiſche Republit hat für 
cges eine parlamentariſche Republik ihre Polizei wie für die Verwaltung 
eben könnte. Für die konſtitutionelle im allgemeinen den Rahmen und die 
Monarchie paßte die Scheidung zwi⸗ Methoden des ancien régime beibe— 
ſchen geſetzgebender und ausführender halten, die ſehr zu wünſchen übrig 
Gewall recht qui; in ber Demokratie ließen. Zur Zeit des Gonnentönigs 
© Dagegen fümmert jid) der Bürger ive> wimmelte e im Lande von Räuber: 
: nig darum, ob die Vorjhrift, der er und Diebsbanden und Paris befaß 
zu gehorchen hat, auf Gejehesmeg als Sidergeitätruppe im ganzen 20 
ober durch abminiftrative Verordnung Sergeanten »u Zub und 40 Berittene 
züuftande fonımt — mas 


—ciu 

er will, iſt ſowie 4 Poſten von Häſchern (Ar— 
> ie Freiheit! Der Name Durch Editt vom 1. März 
© arifhe Republit“ Hat 























nur einen 1067 
Simn, wenn man die Kontrolle des nant de Police de Paris“ geichaffen, 
— über * * refutine al3 der beauftraat war, die Ordnung, die 

ache anerfennt. Sicherheit und die Reinlichkeit von | 


„parlamen= cher), 
wurde tas Amt des „Lieuie- 


rt Minifter tft 

bie Dekrete, die er —— der ge⸗ Paris zu Überwachen und die Bettler, 
& jehgebenden Verfammlung verant⸗ urd Vogabunden abguurteilen. Er 
T wortlih: ein Polizeiaufgebot, ein hatte zu feiner Verfügung die „Come | 
5 Zapationsreglement fann jeinen Wis |paanie de quet"” von 71 Spähern, 

























 perball in der BVolföpertretung has und die „Garde von Paris“ von 11 
en. — Diefe Abhängigfeit der Ere= herittenen Wact.neiftern und 376 
Bat: vom Boltsmillen beraubt die'e Crldaten im Solde des Köni 38. | 


Bolizei im Freiftaate eines guten — ber Revolution wurde uns | 
u Ie its der Autorität, die fie unter dem ter dein Direktorium ein eigenes Po⸗ 
archiſchen Regiment beſaß, me 11 tzeiminiiterium gejchaffen, das für 
‚fm erfter Linie dem Cchuge bet !das Geinedepartement die Funktio- 
Eeaierung und erjt in zweiter Linie'nen bes Minifters des Innern aus- 
E Fr Schuße des Bürgers diente. Sie üben, d. b. über die Sicherheit und 
ft nach mobern- franzöfijcher Definis Nube ber Einwohner fomwie über die 
‚Das „Draan des fozialen Fries | Sauberkeit und Hugiene der Gemein: | 
—* “ unb würbe jomit loaijcher- ven machen follte. 
— ein bie Hand ber britten Gewalt, der Doppelſpurigleit der Polizei 
Der —— ſtait wie bisher der (einerſeits für Paris, andererfeitz 

gehören. Eine Siudie für Frankreich) blieb dabei bis heute 


a Gharbon „Z’organi'atton |erhalten, nicht zum Nußen ber ein- 















































SER Diefe Verfäufe für Sreitag sANNGEUNGENNEUNNZ 


Established ı875 by E.]. Lehmann 





oße Erſparniſſe an Co 


Aeußerſt niedrige Preiſe eine Spezialität für dieſe Januar-Räumung 


—A 


—— Männeranzüge 


Fiberſeide Boot Strümpfe für Damen, einfach 
| hellblau und etliche andere Fe arben— 


..... 


I 

| da 

| Soleproof Strümpfe für Damen, Snb-Eten 
| .75 Corten, 
I 


SHolepronf Männer- Soden, nur ſchwarz oder 


ſem Verkauf, 


Bargain⸗Baſement 


—w HUN 


Der Grundiag | 





 —— 





Guter Candj 


Dankee Peanut Squares nnd fein 


Nlavored Taffies, alle a 25c 
— 


das Pfund zu 

Zeitten 14 ab 
 Nefter von Tafel-Damaft; einzelne 
balbe Dußend von Gervietten; Betts 
deden, wumgebleichter Leinen Grab; 
Handtuchzeug-Reſter und Odds und 
Ends von beſchmutzten Waren; alle zu 


IA ab. 


— — Bargain Baſement. 


ats u. Kleidern 





Z—— EEE 


— | — 














Kleider, Werte bis $20 | 
Spez. prächtige Kleider zu ipez. 
| 


‘ Mäntel, Werte bi3 $20 


Winterwärme unb Glegantheit 
find in diefen Modellen von Xelour, 
Melton, Chevivt oder Thibet vereis 
nigt— Stragen aus weichem PRlüfch, 
Biber Cloth, oder Feidjames Eeclfs 
Material. AUngebrochene Sröhen für 
Damen u. Mifies, Nabyblau, Bur⸗ 
gundh, braun, grün und grau, 


97 


Values to 
520.00 


niedrigen Breijfen. hr findet diefe 
feine Qualität Velbeteens, Satin, 


Georgette3 und Taffetas nicht febr 
oft zu diefen niedrigen Rreifen. Die 
Stoffe werden nod) jchöner durch 
Sinöpfe, Braide und Berlenbeiat; 
Roje, blau, Buraundh, grün, grau, 


11 


Baſement 


97 


Values to 
$20.00 




















| Flanell-Männerhemden, grau oder Kihafifar- 

| big; ſie ſind 532.98 wert; angebro— 

| bene Größen, ſoweit ſie reichen — 1 .98 
ſpeziell zu -„-—„— ........n .....:..."%»% p 
Männerhemden aus feiner £ Qual. Vercale und 
anderen guten dauerhaften Stoffen i Seconds der 


reg. 82.50 bis 83. 00 Sorten; fanch 
Streifen od. einfad; weiß, befeitiater 1 .69 


oder dazu vaiiender Kragen, zu 
: Gürtel für Knaben, mit Neufilber- 


zu raumei, 


| 


u 2IC 


1.19 


d anderen 


onds der 3öc 


19e 


Schnalle, regulär 79c wert — 
peziell zu . 


..1. rer 06 .... .0.r 00... 








Knaben-Kleider— — 


4 


Knaben-Ueberzieher, Größen 14 — 
Knaben-Ueberzieher, Größen 36 


16, wert bis 816. 85 
B, wert BIB 818.50 „. 0... 


Busten: Mackinaws, Größen 6 bis 
17, wert DB 812.50 ......- 
Knaben: Anzüge, niit 2 umd 1 Paar 


Hojen, Größen 8 bis 10...... 





Knaben-Kniehoſen, in 150 kleine Knaben⸗ 
N 


Miſchungen u. einfachen 
Blau, auch Corduroy; 
hier ſind viele gefütterte 
Hoſen, die früher 


| 

| Unzüge, — Nor⸗ 
folt und Oliver Twiſt 
NKombinationen; Größen 





zun 224 bis 6, 83.95 und 
81. 8 und 82.48 mar⸗ 356 * 
kiert waren, für die 35.95 Werte; ſpegiell 
Freitag⸗-Räumung zufür Freitag zu 







149 | 2.98 


= 
= 
— 
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— Verfo gung der —* rechen. | 


mit feinem aus —— Spionage-⸗ 
r leitende —— war dabei ge⸗ * 


} J — Polizei- und Propagandaweſen ſollie ihr eine 
nacht — ire Teilung wiſchen vongeahnte Wichtigkeit verleihen. Mit 
zwei Organe, die ſich gegenfeitig ber Herſtellung des Friedens indeſſen H 
nirodiecen su verhindern, Der: tritt bie traditionelie Polizeiorgani- 
berühmte Inhaber biefes Miniftes tion wieder in ihre Rechte. Mir 

Ieium {8 wurde ber berüichtigte Kongres geben jie im folgenden mit den Arie 


it und Mitglieb de3 Konpenis tiken unſeres —— wieder. 
Sofenh Foude, Die Neitauration Die Beamten, die mit der Weber: ! 


erſetzte das Polizeiminiſterium durch 
einen Generaldirektor, deſſen Funt⸗ 
tionen ſich bald mit denen des Mini 
ſters des Innern verſchmolzen. Der 
PVolizeipräfett von Paris wurde von 
‚da an die mwichtigite Verfönlichkeit in: 
der Polizei von Frantreih. Das 19. 
Sabrhundert brachte eine zunehmende : 
Entwidlung und Vervolltommnung 
der Pariſer Polizeiorganiſation, da— 
gegen blieb der Zentraldienſt der 
„Sureie S der Landespoli— 
äſſi Letztere bildete 
ba Id eine mehr —* weniger auto⸗ 
nome Direktion, bald eine Unter: ! 
direkttion, bald einen bl open Ynner 
zum Kabinett oder zur Direktion des 
Merfonals im Minifterium des Anz | 
inern; zeittweife wurde fie einfach "ber 
‚PRolizeipräfeftur von Paris angeglie- 


wachung der Gefete, des Dffentlichen 
Friedens und der Beihübung der in⸗ 
dividuellen Rechte betraut ſind, hei— 
Ben in Frankreich: Miniſter des In— 
nern, Polizeipräfekt, 
Maires, —— * ter, Gendarmen, 
Polizeikommiſſä Poliz zeiagenten, 
Feibhüter, En tommt- eine Reihe 
Spezialbeamier, wie Forit- und 
Fiſchereihüter, Brücke. und Schleu: 
lenwächter, Reaiebeamte, Mab- und 
Gewichts fontrolleure Arbeits, E. fen: 
bahn⸗ und 
uſw., 
öffentlicen Ordnung! 
nicht entiprechen, und meder die I 
'folgung der Verbrechen noch die Nach: | 
‚achtung der Reglements eine ideale : zu 
nennen it, To liegt bie Schuld bei dem 


dert. En blieb die Euret& generale, | ‚Mangel einer einheitlichen Leitung. 
deren Name über ihre Bedeutung Auf der unterſten Stufe ſteht der 


täuſcht, ein beſcheidener Dienſtzweig, 
PER in eriter Linie für die Per⸗ 
ſon des Monarchen und die politiſche 
Spionage. Die Republit übernahm | 
fie, tie fie war, und erft diefer Krieg 'ter mit zur Yufrechterhaltung der, 
öffen lichen. Ordnung beitimmt war. 

Vom Maire ernannt bleibt er nur zu 
‚oft feine Kreatur; ſtatt eine wirkliche 
Polizei auszuüben, läßt er fich zu 


Feldhüter (Garde champetre), jener 
weit in die Vergangenheit zurückrei⸗— 
chende Gemeindebüttern, der urſprüng⸗ 
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ILLIANB. LuGE 


Plumbing, Gas Fliting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. |teaudiener des Gemeinbehaufes -ge> 
—E Jnen Zei die von ihm aufgenomn 





werben vom Mai 





Abendpoſt, Shiengs, Yin Ser AB: Soma: 1920; 





nn 


seseransuassur: 






Präfekten, 


Schiffahrtinipettoren | 
im ganz en 300,000 Hüter ber! 


Kenn die‘ 
Refultate diefem gewaltigen —** rat, 


Ver⸗ 


lid; zum Eihuße der Ernten und jpa= !f 


Wahlzweden, al Ausrufer, als Bus |’ 


— — — — Te 


in vielen Fällen nicht weitergeleilet, 
wenn es ſich um Delikte guter Freun— 
de handelt. Zahlreiche Feldhüter 
haben zeitlebens keine Strafperfol— 
gung unternommen. Ihre Beſol— 
dung wechſelt nach dem Reichtum der 
Gemeinde, von 50 Fr. im Jahr bis 
1500 Fr. und mehr, was für 32,000 
eldhüter Die refpeftable Summe von 
12 Millionen auzmacht, 


Sicherheitsdienit organifieren ließe! 
— Eine (Sltletruppe dagegen bildeten 
die Gendarmen, bie in einer Gtärte 
von 21,000 Mann und 600 Dffizie: 
ten das gefamte Territorium Yrant- 
reihbd überwachen; in Patrouillen 
von zwei Mann burchitreifen fie täg: i 
lich eine Zone bis zu 50 Quabrat> 
filometer — wenn fie nicht durd) die 
Nebenbefhäftigungen für die ftaat- 
liche Verwaltung und die Rekrutie- 
runo der Armee davon abgehalten 
werden! Die Genbarmerie foll nad 
ber gejeglicden Definition Hauptfäd)- 
lih die Sicherheit der Vertehrämege 
garantieren. Sie übt die Stontrolle 
über die Herbergen und Wirtfchaften, 
da3 Gefundheitäwefen und die yrein= 
den aus. Das Funktionieren des 
gejamten Gerichtö- und Gteuerappus 
rat3 ruht auf ihrer Allgegenmwart, | 
wozu die Befoldung in feinem Ver= 
hältnis ſteht. 


Dienſtjahren als Brigadier 250 Fr., 
und dabei erfordert kein Beruf wie 
dieſer perſönliche Integrität. Auch 
iſt ihm das Avancieren verſperrt, da 
drei Viertel ber Gendarmerieoffiziere 
‚aus der Urmee genommen merden. 
Dies bedeutet vielfach ein Abjchieben 
in eine Karriere, für die weder In» 
tereffe noch Vorbildung vorhanden 
it während für den tüchtigen Gens | 

darm bie Möglichkeit 
| zung ein Unfporn märe, 


| 





rechtfertigen, da die nationale Polizei 
zum Minifterium de3 Innern ober, 
Itwie Charbon vorfchlägt, zum Juftiz- 
| minifterium gehört, 

In allen Städten yrankreichd, mit 
Ausnahme von Paris, Lyon und 


ganifieren mwill; die Zuftimmung be3 
!Nräfelten hat rein formellen Charat= 
ter, Ein Geſeh des Jahres VIII 
ſah für Gemeinweſen von 5000 bis 
10,000 Einwohnern je einen Polizei⸗ 
lonmiſſat vor, der von der Munizi— 
| palität beſoldet wird. Daraus reſul⸗ 
tiert ein ähnliches Abhängigleitsver⸗ 
hältnis, wie wir es beim Feldhüter 
beſchrieben; die 
‚der Präfetten ändert daran nichts. ! 

Der Bolizeilommiflär 
Ifungen von 
Siaat sanwalt, 


der gerichtlichen Polizei, 
| der gewöhnlichen Polizei 
vom Mair. eine Madt 


an ber Grenze der Gemeinde auf; 
|feine Hilfsorgane mählt nicht 
\fondern die ihm übergeorbnete Mus | 
nizipalität, die fparfam genug vor: 
geht. In vielen Stäbten werben bie 
Bolizeiagenten den zweifelhaften 
| Elementen der Bevölferung entnom= 
men, tie denn überhaupt die Pro— 


|Ruf bat. 

Eine Ausnahme mucden 
Lyon und ſeit 1908 Marſeille, 
über eine 2** Organiſation 
verfügen. Das diegime von Paris 5 
geht auf die Nonetchi des 17. und 
18. Jahrhundert 3 
Lautent und Raur ſind bie 
Nachfolger der Del Reynie, d'Ar— 
genſjon, Fouché. Die Pariſer Polizei 
wird heute durch einen Vertreter des 
Zin ſters des Innern geleitet, vom 

Stadtrat Fe rar bon der Stuabt 


die 


Iniert (von 45 Millionen, die die Po= 
Ilizet ohne die Tyeuerwehr jährlich 
| botet, beitreitet der Staat 14 Mil: 
!lionen). Gemiß blieben Konflikte 
Izmifhen Regierung und Gtabdtrat 
nicht aus — Clemenceau weiß aus 
ſeiner Zeit, als er Miniſter des In— 
pe tar und fich le premier TFiic de! 
France nannte, etwas zu erzählen — 

acer das Syitem befißt den großen 
Vorzug, daß es die Bolizei in ber' 
Hand eines verantwortlichen Man— 
nes tonzentriert. Der Pariſer Po— 
Tifi;cipräfeit ift e...er der wenigen Be— 
‚amten in Srranfreich, der für feine 
‚Handlungen‘ perfönlid Haftet und £ 
deifen Name. Autorität befigt. Die 
Voltztümiichkeit fliegt ihm zu, ivenn 


ſteht, 
wachung 
fürchten! 


mit denen 
ji) von Staats wegen ein anderer 





Volizei-Radjahrer gehen auf ihi. zu> 
rüd, und meh mals helte der Zar 
feinen Rat für die Polizei von Pe— 
teröburg ein! Der !Wolizeiprazett 
verfügt gegenwärtig über 10,000 
»Boliziyien („Agents“); die „Dfficiers 
de la Pair“ gehen aus einem Wett: 
bemwerb hervor, die Wannicyaften er= 
nennt der Präfelt, der Ddumit die 
unentbehrliche —— über ſeine 
Leute gewinnt. 
ſämtliche — bes Geine: De 
parternents fowie Gt.Gloun, Süvres, | 
Meudon und Enghien. Leider ins |? 
die Subventionen ungenügend, ſo 








daß Paris von einer Verbrecherzone 


| 


Ein Gendarm erhält; lebte unter einem förmlichen Xer- 
120 Fr. im Monat (vielleicht gegen= ‚tor, 
wärtig etivad mehr), nad zwölf ftädtijd mar. 


ber Befördes i ner 
Auch Die Gemeinderates zu fein fcheint. 
| Ungliederung ber Gendarmerie an die | 
Abteilung für Kavallerie im Kriegs | < 
miniiterium läßt fich heute nicht mehr RP 


Wiarjeiue, bleibt e& dem Gemeinbe:! 
rat überlaſſen, wie ı bie Polizei ors! 


‚umgeben bleibt. Die Chauffeure 
weigern fi, nach Einbruch der Dun: 
felheit Fahrten über den Feitungs- 


Sn Lhnon befteht ein anderes Spe⸗ 
zialregime: Der Rhonepräfekt hat im 
Gegenſatz zum Seinepräſekten die 
Leitung der Polizei in Händen, ohne 
daß der Stadtrat eine Kontrolle aus— 
übt, wie in Paris. Ein General— 
ſelretär der Polizei ſteht an Stelle 
des Polizeipräfekten. Hier iſt es der 
Staat, der die Polizei beſoldet 
(2,500,000 Fr.), während die Stadt 
eine Subvention leiſtet. Marſeille 


ring hinaus zu unternehmen! | 
K 


fo lange feine Polizei rein 
Die Einwohner ge— 
langten mit Petitionen an die Regie- 
rung, daß fie fie von der Anarchie 
erreite und bie Organifation in die 
Sand nehme. 3 wurde ein ähn: | 
liches Snitem wie in Lyon eingeführt, | 
mit einem befonberen Bolizeivorfteher, 
aber noch heute mug der Staat mehr 
al. die Hälfte der 1. tiwendigen brei 
Millionen für die Stabtpolizei auf: 
bringen, da bie öffentliche Ordnung | 

ſchwache Teil des fozialiftifchen | 











Außerhalb des Rahmens ber 
täbte gibt e8 nod) eine ——— 
olizei, die von der Zentralgewalt 
abhängt, aber ziffernmäßig weit Din | 
ter dem tirflichen Bebürfnifie zu= 

rüdjteht.- E3 find ungefähr & 300 | 
Speziallommiffäre und 300 Agenten | 
ber Brigabez fpeciales. Die erfteren | 
überwadhen bie Bahnhöfe (mo fie 
bom Publitum mit der Bahnpolizei 
vermwechjelt werden), eine für die mo= 
derne Verbrechensverfolgung unent— 
behrliche Maßnahme, die aber bei 
den Parlamentariern in Ungunſt 
weil ſie ihre eigene Ueber: | 
zu politifchen Zwecken 
Die Organifation ift denn : 


auch rudimentär geblieben, die Ver⸗ 


nimmt Wei⸗ 
aller Welt entgegen: vom Jahren ſchickte ein Miniſter, um den 
von den Agente a jVorwurf, 

pon Zu eniträften, einen guten Zeil ber | 
und | Spezialflommiffäre an die — Grenze 
hört bahnhöfe. 


"Anfpeftoren“ 
was für ganze Regionen, wie 


er ein Mann von Geiſt und Geſchick 


iſt. Und noch etwas gehört 


immer der 


Mut, 


imponiert: 


der Lépine auszeichnete. 


zu Dies | 
fem Beruf, mit dem man ber Menge | 


1 


perlönliche | 
| Faitian = Bleijing 


„Lepine un fein Regenichirm“ fehls 


ten bei feiner Straßenmanifeftation; 


wo e3 am hibigften zuging, tauchte! cd 


der fleine Mann auf, und fein Er- 
icheinen genügte, um die Hitigen ab» 
izufühlen. Daneben war Lepine be- 


|UMMISTRUMPFE 
2 LEIBBINDEN] 


| KAM Grosse Auswahl! 
| Billige Preise! 

| " Auch ulle Sorten 
i Bruochbänder, 
















| konstl Beine. Fuss- 
A cınlagen nnd ortho- 
A pädische Bedarfs- 


urtikel 
3ujahr Erfahrnng 
Auch 
Damenbedienung 


| Offen von 8—6 
2 Sonntags von 9-12 


id: a WOLFERTZ co 


120 eV zei NER MGR 
154 N. 37 Fr 


1250 bei 390 Zub, Ciaentum von] 
William Liſter, iit zu $77,500 bon 


Charles L. Baſtian, Präſident der 


| 


et, !zroölf „mobilen Polizeibrigaden" 


| 


| oingpolizel in Frankreich feinen guten mit 


Paris, Fir die Vermehrung diefer Agenten, 


zurück, und die Lé— 


— und vom Staate jubventio: : 


word den. 
daß die Firma dort, 
| Baumaterialienpreiſe 


bauen werde, 


annähernd eine halbe Million T 
i = 
lars 


| Taufch für eine Farm in Indiana. 


des Planters Hotel 


teilung der Spezialkommiſſäre wird 


Disziplinargemalt dem Gutbünfen ber jeweiligen Chef3; 


‚überlaffen und mechlelt mit ben poli⸗ 
tiſchen Strömungen. Vor einigen 


er treibe politifche Polizet, 


Auf die Initiative les 
menceau3 gebt die Schaffung von: 
im 
Jahre 1907 zurüd, während die Re= 
gierung biäher nur zwei Brigaben 
(50 Mann), die eine zum Schuße bed 

Präfidenten der Republit, bie andere 
aur Ueberwadhung der Revolutionäre 
Hefeifen hatte. Glemenceau erreichte 
vieler Mühe die Bemilligung 
einea Kredit? von 900,000 Franken 


die den Unterfuhunosorganen zur 
Ueberwahung der Gemohnheitärer: | 
brecher auf dem gefamten Lanbesze= 
biet beigegeben murden. Denn bi3s 
ber mar es porgelommen, daß ber 
Direktor der „Eurete generaie” auf 
Requilitionsbegehren der Staatsans , 
wälte bie Antwort ertsilte: „Wir ha=x 
ben feine Leute übrig für biejen 
Zweck!“ So beſcheiden die Reform 
Clemenceaus war, ſo trug ſie doch 
ihre Früchte: im erſten Jahre des 
Beſtehens verhafteten die mobilen 
Brigaden nicht weniger als 2156 
Verbrecher! Wir fügen bei, daß eine 
Brigade aus einem Oberkommiſſär, 

zwei Polizeilommiſſäten und zehn 
zuſammengeſetzt iſt, 

die⸗ 
jenige von Bordeaux (acht Departe- 
ments) oder Nanies (zehn Departe⸗— 
ments), magere Beitande bedeutet. | 
Aber mie immer in Polizeifachen, hat ı 
die Bubgetfommiflion den Blauftift | 
bei ber Sand: bie mittlere Belolbung| 


diefer Agenten überfteigt nicht 3000 | 


Ftanlen, und doch ſollen ſie würdig 
die Republik vertreten — gürten ſie 


ſich doch bei Verhaftungs shandlungen | | 


mit der breifarbenen Schärpe! 
(R. 3.3.) 


Vom Grundeinentumsmarft* 





Go.‘ baut grone, 
@ieherei an Eliton Ave. und Snow Str. | 
Die Liegenichaft an der Südweſt⸗ 
e der Elſton Ave. und Snow Str. 


| Yaltian - Mefiing Co., 
Herr Baſtian teilt 


erworben 


wieder Not: | 
eine aroße Gießerei 
deren Koſten ſich auf 


mal ſeien, 


ſtellen dürften. | 

Das Fünfzcehnfamilienhaus .602 | 
Satmood Boulevard,, nebit Grund, | 
ift bon George Barrett zu 9 $47,500 ! 
an Mlerander E. Serron in Apple. 
ton, Mi, übertragen worden im 


John P. Harding, — 
an der Clark 
Str. hat von der Globe Wernacke 
Co. das ſechsſtöckige Gebäude, 11 
Nord Wabaſh Ave. vom 1. Mai an | 
auf fünfzehn Sahre zu jährlich $45,- 


000 gepvadtet und wird in den un-4 laufen toill, 
teren Stodwerfen ein „Cafeteria“ zu dur 







t 
| 
I 
I 


mit, | * 
ſobald die 


oe 


"anntlich auch ein Jrganitator, die eRzBr, 

















X S D 
—* 
Wenn der Sriede unterzeichnet ift, > 
wie ift es mit dem ausländiihen Geld? > 
" Dit dem amerikanischen Dollar fann man mehr beutiche Marl v 
— oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. (4 
2 Und aiwar infolge ber günitigen Wechfelraten. Viele unjerer unden v 
a faufen jett Wechjel und überfhreiben Fonda jebt. (4 
2 Um in Not befindlihe Freunde nnd Verwandte zu unterjtüiten, v 
4 .. (4 
r Für Geldanlagen s 
— Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. — 
8 Wir verfhiden birelt per Kabel ober Boit durcd, uniere Korreipondenten: (4 
Die Dentiche Bank von Berlin, Deutichland 3— 
Wiener Bank-Verein, Wien Wien, Oeſterreich N 
8 — 1) 
‘ Southwest Trust and Savings Bank : 
‚southwest Frust and Javıngs Bank : 
‘ Eine Staatsbank. 4 
" Beratungd-Komite: » 
Thomas ®. Vilion, Seafibent bon Ralph von Berhten, (d 

a Wiljon & Go., Reders Bizepräf. Der Eon tt, & Comm. N rat, Bank. 
Aber Tavis, Vizepräfident der Chicago Title & Zruft Company v 
& Beamte: 4 
⸗ Domas J. Healy, Bräfident. v 
‚g Cdw. 8. Litfinger, BVizepräfident. Aubrem * Wolski, Naffierer, (d 
0 Beitände. .. .$3,000,000.00. Siderheitstäften. 3% auf Spareinlagen, v) 


(4 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. * 


Dffen:Diontag und Freitag abends von 6 bis 8 hr, 


sm. z BB FU DI IZIVZULZUL ZU ZU DU DU EZ, 








EEE re EEE — 


‚allen Ländern der Welt 


Berlangt uniere Raten 


Brieilidhe Anfragen werben prompt be» 


oO 


Erbſchaften 


zel 


Schiffskarten -Agentuı 
Geldiendungen 


nad ⸗ 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtauftrãge ui erden pünktite audge- 





A, Schlesinger 
644 North a 


CHICAGO 
Zei, Lincoln 859, 


Offen ieden Alben» Bis 9 \hr und 
Sonntag bi3 mittag, 


ILL. 








— nah — 


Deutſchland 


— f 


prompt und unter boller Garantie, 


Dentihes Notariat. 
Schiffstarten. 


antwortet. 
Ausland» Abteilung, 


K. A: Beak & Company 


196 NR. Glart Strasec, 
Ede Late Straße. 
Telephon Franklin 3210, 


Geldüherweiſungen 


1a5*Z 





Schiffskarten 
Heldlendungen 








Billigite Preiſe. 


el,: Men 4491. 
Offen 9—6, Eonntags 0—12. 


26d4*Z 





Original 
Vietrolas uno „olumbia 
Sprechma ſchinen 


Für Bar oder leichte Abzahlungen. 
Neneite Necords gerade aus Deutſch 
. land angelangt, 


—— isn. 
** 7 die Welt 


Deutſche 

der, Rotpourri: — 
Die der ungliidte 
Landbvartie; Tas 
Begräbnis on gie 
n sein: Hohe 
seitäfeier in ber 
; Freiheit 


fliegt in 
binaus; 








<trauß; „Debüt dich 
Gott, 3 wär fo 
(65 In ge m eofc n® O 
Sone Beit: Rhein 
lieb: D du fhöne 
der Kıraeı idzeit; 
ınd viele andere zur Ausw ab, 

Katalog frei. — Beitellt, fo lange ber 

Borrat reicht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 


Edicago, Tel, Tiverfeg 2799. 


An elbant; 


Aus 


Abends offen. 





4d4* 








Fragt nach 





Vollmathten 
K. W. KEMPF 


129 N. La Lalle Eir, 


ng — — 








J 


Ofen⸗Wi chſe 


Upgltefte, und Leiter — »ich 1881 


220lamt? Un: garn, 





F 


* Wer ſein Grundeigentum der⸗ 


rreicht ſchnell ſeinen 
ne Kleine Anzeige in 






„Abenbphft“ iſt 


| 
| 
| 
Geldjendungen 
| 





| 
Il. HERZOG & CO. 
| 


Offen 





Wegen vajder, ge- 
wiſſenhafter und fon- 
lanter Erledigung von 


—nach — 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldaugele— 
genheiten wende man ſich an 


dDas alte deutſche Bankhaus SE 


| WOLLENBERGER& CO. 


Bankgeschaeft 
108 LaSalk St., Ecke Menros 
GUCACO 





Geldjendungen 


Ber Boit und Fabel unter 
voller Garantie, 


Schiffskarten 


auf allen Linken nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Jugofſlavien, Siebenbürgen. 
Paßport⸗Applilationen mit Permit be⸗ 
ſorgen wir uncutgeltlich. 
Bei Geldſendungen fragt erſt nach un⸗ 
ſeren Preiſfen. 
Man ſchreibe oder ſpreche 
berſonlich vor. 


534 W. North Avenue. 
Phone Diverſey 5428. 





Geldſendungen 


nach ganz 


UNGARN 


not Tentigland, Deutfh-Teiterreich, 
ilovalia, Sugojlavig, Roland, 
nien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatd » Kanzict, 
Ziir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefgäft feit 1908.) 
619 W. North ‚Ave. Tei Tiverjeh 8237, 
5107 €. Aland Ave. Tel. Zlod 6570, 
Offe 


Ezecho 
Yuımäa- 


19b,*3 





Berlonen, weile wünihen nad 


Deutſchland 


zn gebden, offerleren wir unſere Einrichtungen 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbiliette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendiaen Tot ument e au betorger 

die ſie intand feken, mit m Mindeſtma 
von Unbeauemlichleit und Bei erluft au reifen, 
Zu Beſprechu ı eingeladen, bet denen bolb 
ltündige Aust ft erteilt iwird. 


| Transatlantie Transportation Cn., Inc, 
1646 LARRABEE STR. 


Zei, Tiverien 2567, 
Mir offertcren beutihe Wazf au fel 
drieen PBreifen, was fie an einer mwü 
werten Geldanlane madyt Wir überwe ‚len Geil 
nay Dentih-Defterreih, Ungarn, Caecho · Slo· 
atia. Jaga ·Slavien, Rumänien u. der — 
410 


Heldlendungen! 


10,000 Kr., Oeſterreich. .... 
10,000 Kr., Ungarıt...... eon00n...978 
10,000 Kr., Jugoſlavia...........899 
10,000 Kr., Galizien....... R— 0 
Schitisxarten 
über alle Linien nah und von Europa, 
Reiſepäſſe und Permits beſorgt. 


'Wm.Scho;teinackeı & Son 


Aut erirerte Agenten der Südlſeite 
1156 Wentworth Bie. Tel Boulevard 28603. 
2dea didoſaſone 


Schiffskarten 


nach Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Habre, 
Copenhagen, varis, Trieſt. 


Geldſendurgen, Geld-Banknoten, 
Liberty Bonds, Wechſel auf 
Dentſche Bank in Berlin 


ſewie auch auf erſte Banlen mn Oellerreich, 

Vöhmen, Yolen Galizien Schweiz, 

Lugemdurg. — Geldiendungen nah Riga Lis 
bau, Lithyauen Eftbonien Kurland. 


> 2 Etabliert 
J. 8. l.owitz, —* e, 
209 ©, Dearborn Str., Ede Adams. 











he nie 
nihen& 
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9 bis 6, Eonniags von 10—12 bar 
"0 jadOfamal 


ſchmutzte und unkenntliche Papicr- 
fetzen ſtößt, die als Kleingeld ver- 
wendet werden. Ueberall findet 
man Eiſengroſchen in hinreichender 
Menge, nur Leipzig hält an den 
tleberigen Schmußblättchen fejt, bei 
denen einem ein Efel anfommt, jo-, 
bald man fie mır in die Hand 
nimmt. 

Das Geld iit Tlcberig überall 
wird e3 einem angehängt aber los 
wird man e8 nur fhwer. Wer fo 
unklug iit, beim Straßenbändler ei- 


Europäiſehes Geld 


it gegenwärtig jehr billig. Ihr Fünns mehr 
Geld für Euren amerifanıshen Dollar taufen, 
um e3 nad) der alten Seimat zu fenden, als 
je vorher. Spredht vor bei der alten 


First National Bank 


of chieago — foreign äxcaange dept. 
Sharles ®. Alifford Harry Salinger W. G. Strand 
* erh * a er geben, der erhält jehr leicht einen 
ganzen WPapierballen zurüd, aus 
dem er fihb damı die einzelnen 
Behnpfennigicheine aus ihren XTeis 
fen pajjend zufammenjtellen Tanır, 
ein nettes Geduldfpiel für Yanıie 
lien, die infolge der frühen Rolizei- 
iunde abends nicht recht willen, 
was ſie mit ihrer Zeit anfangen 
follen. 

Mit einem Straßenbahnfchaffner 
tenn man fi auf mindeftend 3 
Tage berfeinden, wenn man in Ba- 
piergroichen zahlt. Er nimmt nur 
ganz einwandfreie Mare diejer 
Gattung, weil fchmugige und zer- 
riöfene Scheine ihn bei der Kaffen- 
obrehnung niht mehr abgenonı- 
jnien werden. Andere gibt es aber 
in Zeipzig gar nicht mehr. Früher, 
als noch das jhöne Trinfgeldgeben 
Ibeitand, wurde man feine PBapier- 

— 24 mu ne | mittag nad; dem Wood3 Theater ein Igrofhen er nu — —22 
Geſundheitzkommiſſür rũſtet. berufen worden. In ihr ſoll en — Em 
‚Drganifation vervelijtänoigt werben. | par jeden Vergleihd mit unjerem 
Trifft Vorfchrungen gegen eineWie- | Det Kommiſſät beabſichtigt. alle jrädtiihen Nleingeld als fhmugig 

Berfeße ber Suffuenzaepibemie | Zöglinge in 30 bis 40 Gruppen, jede orstrüjtet zurüdgewiefen, aber der 

“ tte. Gruppe unter der Leitung einer Kellner mußte daran glauben, und 
Kranlenpflegerin des ſtädtiſchen Kenner der Volksſeele behaupten, 
Schwindſuchtshoſpitals, einzuteilen. daß gerade unſere Papiergroſchen 
In jeder Gruppe ſollen die Kranken- die Baſis geweſen ſeien, auf die ſich 
pflegerinnen vereinigt werden, die in die Kellner ſtellten, als ſie im 


Geſundheitslommiſſär erklürt, daß eine Aege — Ne 
Gpidemie nicht zw befürchten fei, — , Derlelben Gegend wohnen, jo baß fie ITrinfgeldftreif fo feit aushielten. 
Auch meine Tochter, auf die ich die 


Hält 2100 neuausgebildete Aranten- leiht in ihren Nachbarſchaften ver⸗ Auch ter, auf die i 
pilegerinnen bereit. — Gegen Staub. | teilt werben fünnen. Papiergroſchen für ihre Sparkaſſe 
Kampf gegen Staub. abſchieben wollte, iſt in einen An— 
| Da Staub ein gefürdteter Träger ;nahmejtreif geireten. Das Papier 
* — * * gg don Krantheitsteimen iit, wird ber jgeld berflebt den Einwurfihlig, fo 
Din Robertion traf geitern, obwohl | gerumdpeitstommifjär fein Haupt=jdab fie ihr Geld nicht mehr her- 
er fteif amd fejt erklärte, dab ‚eine | augenmert auf die Verringerung des ausſchütteln und nachzählen Tann, 
Influenzaebidemie nicht zu befürch · ZZube richten. Bid bie Gefaht und das iſt doch die wahre Freude 
— ae ie —— einer Epidemie vorüber ift, erben ‚beim Sparen, —* habe 
hihbollen Gpidenie, die im Winter Dr, Straben im ehleifennierel Ih nun Ti. rn and 
1918-1919 die Stadt Heimgefucyt |NeGtS getehet werden. Aüußerdem,diergend  errmint 
hat, „Ml3 die Influenza dor drei- | wirb ber Kommilfär mit ben Leitern — * —— —— 
Bin Tahren im Sand graffierte”, er. | Det Hod- und Straßenbahnen Rüd- Weni — a 
a sahren ım zand gral! © fprache nehmen, um fie zu veranlaf- It, dan zahlen wir fiir das näd)- 
lim 9 : 6 \ite Xahr überhaupt feine Steuern 


im folgenden Sahr eine leichte Ssn- fen, Vorkehrungen zu treffen, ba3: 


Tiefe Bank bat feit fünfzig Sabren Geld ins 
Ausland geihidt; ihre Raten jmd niedrig, 
und Guer Geld sit ficher. 


- 
First Trustand 
oe 
avings Bank 
Bankjtunden für Spareinleger find verlängert: 
Be ee 10 vorm. bis 8 abend2. 


9 pornt. bis 8 abends. 
Andere Geimäftstage....10 vorm. bi3 3 nadhın. 


Diefelbe proinpte ur. ehrliche Bedienung, mit abjoluter Sicherheit für Ers 
fparnifje, für melde diefe Bank befannt it, ii8 zu jeder Zeit zugefichert. 


Die Firft Nationat Bant of Chicago und die Hirt Truft and Eavingd Daut, an ber 
Norbiveitede von Bearborn und Vionroe Etrabe, werder bon den gieihen Allieninha⸗ 
bern geeignet und haben Hilfsauelien in Höhe don $350,000,000, 


Zahl der Opfer fteigt. 


ren Sweimarficein in Bablung zu 


Kidney Bohnen 


Blankets reduziert | 4 


Weine Wolle⸗finiſhed Bett⸗Blankets, 
72 bei 24 Boll groß, roſaroter oder 
blauer Rand, gut $8.00 wert doch 
da etwas beſchmutzt, 


Paar ausreichen, ſpeziell 85 98 
Beer . 


Little Ruler Chad). 
‚„ 1 %8uß lang, 
gefüllt mit Molaffes 
Rilfes, die Schad- 
tel jpeatell 


re: 
| i 


tein 


Flanelle 

Ungebleichter Shaler 
Slanell, aefließt an 
Geiten, mit- 


das Baar zu 


beiden 
telſchwer, bolle 22c 
wert, fpegiell Grei« 


len Farben; 
Werte, morgen 


a T ? 
4 die Ya 16€ + 
art 


Bett-Comforterg, 
zogen mit Gilloline und gefüllt mit fets 
ner weißer Watte, in mittelmäßig dunl- 
fehe gut gemadt, $6.00 


— — nn — — 


Regierungs Neberfhug — California Kid- 
ney-Bohnen, wert 12c das Pfund — auf 


dem 10. $loor — Feine abgeliefert — nur 
5 Pfund an einen Sunden, zıt....-- — — 


2,000 Granite 


gulärer 69c Wert — 


folauge 160 


hübſchen Keſ⸗ 
ſel morgen 
zu dem nies, 
drigen Breife \ 
bon 


‚Wintergewiht, über 


offeriert 


Pfund 
Paket 


69 Teckeſſel, Iht 


emaillierte 
fejiel, 5 Quart Größe — ein res 


Vorrat reicht, verlaufen wir Diefe 


* 


+ 
T 
* 


Sıvan’a 
giniment 
Sloan's Linimeni — 


die reguläre 30c 
Größe, morgen zu 


22C 


Cookies 


Old Faſhioned Zt 
tronen und Zucker⸗ 
Coolies und Daiſy 
2 Pfund 


Stun 182€ 


Tees 


fo lange der 


Jumbles, 


— * 
+ 


Von Wasser beschädigtes Warenhaus-lLager zu &his& ab 


— ——— — — — — — — — — — er VOR en EEG EEE —— = 
Unfer Bafement wird morgen der gejchäftigite Plab in ganz Chicago fein, denn bier find Geibdenftoffe, Wafchitoffe, Leinen, Relzivaren und Schuhe, die nur durch Waffer befchädigt wurden, und in den F 
meiften Fällen nur an den Rändern, fo daß e3 nicht zu merken ift; zu niedrigen Preijen, tie fie nur ein Zufall twie Diefer wieder ermöglichen fanın. Das Feuerverficherungs Eprinkler Head Ehitem E 


berurjachte den Schaden während de3 fürzlichen Falten Wetters. E3 bedeutet Erfparnifje für Huge Kunden, die jtet3 auf fo etwas warten. — In unferem Bafement. 


Feine Pelzwaren 


Baſement. 


Kolinsky, Marmot und ſchwarze und Kit Coney 

Coatees; in vielen hübſch. Moden; wert 

bis 898, wie Bild, ganz ſpeziell zu.. 
Schwarze und Kit Coney Cape Stoles, 
mit Scwänzen beiesst, 
andere verlangen $25; 
Freitag zu 
Schwarze Coneh und ſchwarze Manchu—⸗ 
rian Wolf Scarfs, Tierfaſſon; gewöhn— 


lich 510; 


Schwarze und Kit Coney Muffs, 
Kopf und Schwanz beſetzt. 
ganz ſpeziell morgen zu.. 
$15 Tiger 
und Ball Muff; untermars 


fiert für 


D 


Ungefähr 38000 Paar Damenſchuhe zu einem lächerlich niedrigen Preis, 
in keiner Hinſicht beeinträchtigt; eingeſchloſſen ſind darin 


Leicht von Waſ⸗ 
jer beichädigt. 


Leinenſtoffe, enze 


Baſement. 
5,000 Yards gebleichtes leinenfiniſſed Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, 16 Zoll breit, ausgezeichnete Qualität, rote 
Borte; gewöhnlich 25c; aber teil leicht durd; Wafier 
fledig geivorden (nur 10 Dd3. an einen Kunden, Feine 
Bojtz oder Phonebeftellungen), verfaufen 15% 
tpir fie am Freitag, per Yard, zu nur.... 2C 


3000 Sud Handtücher in faft allen Gröfen und 
Sualitäten, zu ‚gerade etwa Dem halben Breiic, 
einige mit roter Borte; Andere verlangen biö zu 
30e für folde Qualitäten. E83 find Mill Seconds, 
leicht durd; Waffer befhädigt; folange der Bor- 
rat reicht (feine Bot» oder Rhone-Be: 154 
jtellungen), zu 20 
Gebleichte, geſäumte türkiſche Handtücher, zum hal—⸗ 
ben wirklichen Wert; die meiſten von ſchwerer Quali— 
tät und groß; Werte bis zu 85c, aber Fabrik-Seconds 
u. leicht mwaiferbeichädigt, (feine Roits oder 43 
Phonebeftellungen), folange 800 vorhalt., zu © 


r 


549 


mit Taichen; 


$15 


mit 


54.97 


Tier-Scarf 


59.47 


Coney Sets, 


Freitag zu.... 


Bafement 


Schuhe aus Gunmetal Galffkin, fhwarzem Kidſkin und Patent 
Goltffin — in Knöpf-, Schnür- und Bludier - Faſſons — 


mit Kid oder ſchwarzen und farbigen Stoff Cherteilen; folide Leberfohlen; hohe, niedrige und militäriihe Ubjäge; nur Größen 214 
bis 5; die gewöhnlichen $3.50 bis $4.00 Werte, Freitag, Auswahl zu 


Ber ;mehr. Ehe namlih die Beamten 
fluenzacpidemie zu verzeichnen, E8 


Aufwirbeln von Staubmolten in den 


Shuhe für Heine Männer 


aus feinem Catin Kalbleder gemacht, in Knöpfe und Schnürfaffons; 
einige mit StupfersTips, in Größen 9 bi5 131% zu baben; 


Seide, Sammel, 


Baſement. 
Coſtume Velveteens, Corduroyhs, Coating Velours und Seidenſammet; 
außergewöhnliche Bargains, aber leicht durch Waſſer beſchädigt; in 


82.77f 
1,850 Yards 36-3ll. einfache und fanch Satins und Taffetas; 
geſtreift u. Plaids; in Längen j. Kleider, Waiſis ete.; 
wert bis zu 83. 900, lohnenswerte Erſparniſſe, die Yd. 
Seidengemiſchte Tuſſahs, Pongees, Crepe de Chine etc., einfache 
Farben und fanch bedruckte Effelte für Dreßzweclke; 
berlangen $1.00; die Yard zur 


Waſchſtoffe, leiht 


Baſement 
2,000 Yards 86-3öll. weiße Stoffe, cinſchließlich einfache, beſtickte und 
farrierte Effekte, waſſergeweicht u. waſſerfleckig; 756 Werie 
wo immer Ihr hingeht; ſpegiell herabgeſetzt, per Yard auf.. 
36⸗zöll. mercerized Poplin, 60c Wert, 
ſpeziell, ſolange 75 Stücke vorhalten, Yard.............. 


amen: und Sinaben: Schuhe— Leicht von Wafjer beichädigt 


ſchwarz und Farben; 15, 27 und 36 Zoll breit, Werte bis 


jolide Lederjohlen 


it nicht unmöglich, daß dieſe Erſchei— | Wagen zu bermeiben. 

nung fi diejes Jahr miederholf, | In Great Lakes. 

Im Frieden rüfte für den Krieg!“ In der Flottenſchule in Great 
Die Seuche forderte geſtern drei Lakes waren geſtern hundert neue 


ſaus dem ſchmutzigen Papierballen 
den wahren Wert herausgezahlt ha— 
ben, und dann dazu kommen, neue 
Steuerzettel herauszuſchreiben, ſind 
wir längſt über die ganze Zeit der 


Muslintrachten 


Muslin ⸗Nachigowns, mit Stiderei 


——— —— 
Strümpfe 


Keſter in Kleiderſtoffen 


10,000 Dards FabritReſter von ſeinen Mohair Bril-— 


4 
+ 


Todesfälle. Die Zahl der neuen Influenzafälle zu verzeichnen. Das 


$1.17 


befegt, $1.359 Werte, gu 


rednziert x 


+ liantines, in einfahen und fancy Geweben, corded 


alle verdoppelte fih. Für die lek- !bringt die Gefamtzahl aller Fälle in 
ten 323 Stunden waren geiten bei|ven Ießten 60 Stunden auf 292. 
Schluß der Geihärtäitunden des Ge- | Someit find Fälle mit tötlichem 
fundheitsamt3 137 neue Fälle ge- Ausgang noch nicht zu verzeichnen 
meldet worden. In derfelben Friſt geweſen. Beſuche ſind in der Anftalt 
fielen der Lungenentzümdung 28 decboten. Aud, Anfammlungen von 
Perjonen zum Opfer, mährend 82] Zöalingen find in den Gebäuden ber 
neue Fülle von Lungenentzündung | Anitalt verpönt, 

gemeldet wurden, — — 


Fälle nicht ſo ſchwer. | 

Die neuen Yälle find, wie der! : 
Geſundheitskommiſſär geftern er- Mode 5 Neuheiten. 
klärte, nicht ſo ſchwer und anſteckend — 
wie die im Jahr 1918. Trotzdem 


ordnete er an, daß über alle Woh— 
nungen, in denen Krankheitsfälle zu 
verzeichnen ſeien, die Quarantäne 
verhängt würde, 

Die drei Opfer der Influenza, die 
im Countyhofpital geitorben find, 
find Andrew Safteref, 4611 Sonore 
Str.; Charles Stleinsfelt, 1503 S. 
Alhland pc, und Sohn Bromt, 
4347 Evanz Ave... Außerdem ift 
bereits am Dienstag Nohn Senkins, 
4341 Walhington Blod., der Seuche 
zum Opfer gefallen, 

Organiſiert Kraukenpflegerinnen. 

Wenn die Zuſtände ſich nicht beſ— 
ſern, wird der Geſundheitskommiſſär 
bie 2100 Zöglinge der Chicago 


(Eigendienjt der „Nbendgoit.” ) 


| Hanskleid. 


| 


Man trägt zu diefem Kleid einen 
Gürtel und jtattet e$ mit aufgenäh- 


ten Taſchen aus. 


| 


Training Cool for Home and| 


Public Nurfing amveifen, fich der 
Patienten anzunebmen, Die Anftalt 
ift gerade für folhhe Fälle von Kom: 
miffär NRobertfon gegründet worden, 
um genügend SKrantenpflegerinnen 
an der Hand zu haben, Wine Vers 
fammlung der 2100 Stranfenpflege- 
rinnen, bie in ber Anftalt ausgebildet 


morben Find, ift auf Sonntag bors 


' Srei an 
Hämorrhoiden: 
Leidende 


5 nicht Ichneiden, Bid br dieie nene 

— weiche Hedermann ohne Inbegnem- 
fihfeit oder Zeitverluft enwenden Tanıt, ver. 
iucht habt. Serfant einfach hin und micder 
ein wohlihmedendes Tablett und befreit Eu 
Bon Hämorrhoiden, 


- ” — — 7 
Lußt mith dies frei beweiſen. 
Meine innerliche Methode der Sebandlung 
und dauernden Heilung bon Hämorrhoiden ift 
die rihtige. Taufende und Taufende bon er» 
Yenmiliben Prier.m bezeugen die&, und ich roline 
ihe, bat; Eie diefe Wiethode auf meine Kofien 
ne ei c6 Euer Kall ein beralteter ober 
erit tes lich entwidelter ift, ob er hronif ober 
borübergebeind, gelegentlih ober „pauernd iſt, 
Bor folite nad biefer freien Probebeyanblung 
ISiden. * 
Gleihviel, vo Ahr Icht — mas Euer Alter 
eder Eure welgätngung ift — imenn Abe an 
Bämorrheiden jeidet, wird Euch meine Methods 
rompt heilen. 
. Ach münfce fneztelt, e8 in an/deinenb Kot. 

üngslefen Fällen at fenben, in benien alle 
Firien bon Ealben, —— und anderen lo⸗ 

n Anwendungen verſagten. 

8 — Bob Cie einfeben lernen, bat 
eine Methode der Pebandlung ben Hümore 
thoiden eine ber auberläffigiien Beband« 


vn die “linerate Offerte einer freien Behanb- 
pok Ahr fie nur einen ein« 


s t au wiotig 
a endet Takt. Eöreibt jest. Een« 


fein Geld, Ehidt einfad ben Koupon — 
ut ed aber fe gt — heute. 


Freies Hãmorrhoiden · Heilmittel. 


E. R. Vage. 
562 A Woge Pide., Marfdall, Did, 


Bitte Ienden Eie eine freie Brobe Shrer 
Methode on: 


’ 
I 
| — V— 
— — 


224—0 . e———————.—-—n... 


f 


| 
| 


i 


— bb — — 


m... ... .. 


(Ol: 


| 


Größe 36 erfordert 4 Yarbs 36 
Soll und 14 Yard Tontraftierendes, 
27 Zoll breites Material nebit 11% 
| Yard Beſatzband. 

Schnittmuſter Nr. 9544 in Grö— 
ben 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 


Uebergangswirtſchaft hinweg. 


J 


| 


Sdrnittmufter find niter Angabe der | 


aewünſchten Größe und der betreffenden 
Rummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die Modbe 
| eheilung ber „Abendyoft“, 223 Weft 
Ueafhington Str., Chicago, ZI. Ched3 
und „Money Orders‘ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ andgeftellt werben. 


Die Bapiergroichen. 


sm „Leipziger Tageblatt“ heikt 
es: Wenn Leipzig nicht feinen 
Kuhm als Buchhandels und Mefie- 
jladt hätte, dann wäre es ſicher 
dur) fein grauenhaftes Papier- 
tleingeld befannt gemworden., Man 
fann ziemlich „weit im deutichen 
Reihe herumfommen, che man 


‚Imieder einmal auf ähbnlidh ver- 


—b — — 


— uUnterſchied. €3 gibt zweierlei 
Merzte: Die einen haben einSpred)-, 
die andern ein Wartezimmer, 


Jos.Aschkaralo. 


Banf: und Schiffsfarten- 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


155 W. North Ave, 


Ede Salited Straße, 2. 
über Apotsefc. 
. Zelephon: Lincoln 6161. 


Beötfen: Wochentags von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends, 
Eonntag von 9 bis 5 Uhr 
nachmittags. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit 


Geldlendungen 


per Kabel und per Bolt 
zu machen. 


Deutidland, 100 Mark... 
(zum Tagesknurs) 
Deutſch-Oeſterreich, 
100 Kronen 
Ungarn und Galizien, 
100 Kronen 
Czecho⸗Slovakien, 
100 Kronen 
Jugo-Slavien, 
100 Kronen 
Polen, 100 polniſche 
Mark 
Elſaß-Lothringen und 
Luxemburg, 100 
Franken. 
Schweiz, 100 Franfen,. 18.00 
Rumänien, 100 Lei.... 2.20 


Tiefe Preife find für größere 
Beträge; Teinere Beträge find 
ettva& höher. Aufträge für Bart: 
Debofiten eine Spezialität. Ins 
fere direkten Banks ımd Edhiffi« 
verbindungen -umfipannen Die 
ganze Welt. 

Cdhirfsfarten nadı Hamburg 
für die Dampfer „Manchuria“ 
und „Mongolia“ am 11. und 
25. Yebruar. 

Nach Rotterdam für die 
Dampfer „Rotterdam“, „New 
Amfterdam” am 7. und 21. 
Februar. 

Nach Kopenhagen mit dem 
Dampfer „Hellig Olaf“ am 
7. Februar. 


Reiſepäſſe und Erlaubniſſe für 
Bürger und Nichtbürger 
frei beſorgt. 


Schreiben Sie oder kommen Sie 
perſönlich. Auskunft frei. 


Weiße Unter 
söde mit Flounce 
— Epigen, und 
Etiderei » Ein 
fügen befckt, zu 


$1.95 


Grepe Bloonerd — 
wet! oder fleiſch⸗ 
farbig, Freitag zu 


5c 


Envelope Ghemiie, 
befegt mit GSpiben 
und Gtiderei, gut 
$1.25 wert; febr fpes 
siell zu 


95C 


lüänlel Ya haball 


eine meitere Gelegens 
beit für Damen, teils 
zunehmen an wirklich 
gang ungewöhnlichen 
Erjparniffen an ges 
ihmadvollen Winters 
mänteln, zu ben als 
ferniedrigfien Preifen 
ber Saifon für folde 
Qualitäten. 


Sie find gemacht 
aus Wollen Thie 


NN 


Eu 
N I 


— 


| 
| 
| 


— 
Morgen bietet ſich J 


Eine durchgreifende 
Räumung von Män—⸗ 
ner, Damen» und 
Kinder » Etrümpfen, 
welde die Unhäus 
fung mährend des 
anzen Jahres um—⸗ 
aßt, aus Wolle, ſo⸗ 
wie Baumwolle und 
Seidefaſer; es ſind 
250, 85c und 50c 
Qualitäten, folange 
der Borrat reicht, 
das Paar fpesiell of» 
feriert zu 


123c 


Sturziwaren 


Effekten, ſchönen Streifen etce; eine große Auswahl von 
Sarben, in Längen bon 1 bi3 zu 5 Yards— 
36 bi3 zu 41 Boll breit -—— $1.00 Werte — 59e 
berabgefegt per Yard auf 
6000 Yarbs Yabrif-Heiter von Kleiderftorien und 
Enitingd zu einem bemertendwert niebrigen 
Breite, einfhltehlih feine Nleiber-Serges, Suit- 
Ing Serges, Meiroie Gloth?, Granite CEloths, 
Novelty CHeds und Plaids und viele andere be- 
Hebte einfahe und fanch Gewebe; bie Längen 
rangicren bis zu 6 Yarb3; helle und dunkle 
Barden; Werte bis zu $1.50; morgen 
die Yard zu — 
Tauſende von Yards Fabritreſter, Kleiderſtoffe und 
Suitings, einfſchlieblich ſchwere Mäntel— und Suiting 
Serges, Kleiver-Serges, fanch Mohair Sicilians und 
andere einfade ımd fancy Gewebe; viele dabon in 
Nabyblau und andere Farben; Elirt:, Suit: und Klei— 


jer bejchädigt. 


51.77 


‘ 


von Vaſer beihädigt 
323C 


aber wafierfledig, 


weil jie wafierbeichädigt jind, aber nicht bemerfensivert, und da3 Tragen ift auch 


5 


und 


97 


Abſätze, 


81.67 
Unterzeug: Spart 


Gerippte, baumwoll. ges 
fließte Union Suits er 
Damen; angebroh. Bars - 


tien, darum $1.37 


ſpegiell zu.. 
Glaite naturwollene 
Hemden und Hofer fir 
Männer, alle Größen; 


Andere fordern 1 87 
“ 


Berippte baummoll,. Leib- 
den und Hofen für Sins 


der; angebrod. BAT, 


für 


Grögen, Freitag 


Leicht von WBaj: 


29e} 


2 


Steck, 


Spitzen: Speziell 
Schwarze Valenciennes und Chan—⸗ 
tillh⸗ Einſätze, Werte bis zu 10c — 
für morgen fpeatell 
offeriert au 


+++++ 


Art Nugs, aus beſter 


ah Qualitüt Filz herge— 
58 tellt, mit vorzüglichen 
Oelen durchtränlt, — 
waſſerfeſt und liegt 
A salatt ohne Annageln — 
A borzügliche Mufter und 
a Varben, regulär $5.50, 
Ga aber iwegen Tleiner Un» 
RER tollfommenheiten (Tet- 
Mne Volt⸗ od. Telephon⸗ 
Beſtellungen), zu 


Buntes Allerlei. 


Aus deutſchen, öſterreichiſch⸗ungari 
ſchen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Titelunweſen. 


Der deutſche Reichsjuſtizminiſter 
hat jüngſt eine Beſprechung mit ſei— 
nen Kollegen aus den Ländern ge— 
habt. Einiges hierüber iſt bereits 
mitgeteilt worden. Wir kommen 
heute auf einen bei dieſer Gelegenheit 
beſprochenen Punkt zurück: die Bunt— 
ſcheckigkeit im Titelweſen. Bekannt— 
lich ſchreibt Artikel 100 der neuen 
Reichsverfaſſung vor, daß Titel nur 
verliehen werden dürfen, wenn ſie ein 
Amt oder einen Beruf bezeichnen; 
akademiſche Grade (alſo namentlich 
der altehrwürdige Doktortitel! find, 
hierdurch nicht betroffen. Neuer⸗ 
dings iſt in der Nationalverſamm-⸗ 
lung angefragt worden, ob man denn 
mit dem Aufhören der Titelverlei— 
hungen auch wirklich Ernſt mache. 
In Preußen waren nämlich noch eine 
ganze Anzahl von Profeſſoren, und 


| 


jvar außerhalb der Hodichulen, er 


nannt worden. Durch die Antwort 
ber Regierung hat fich herausgeftellt, 
baß es fich hier nur um eine lleber- 
gangzerjcheinung gehandelt hat, und 
daß im übrigen die Reihäverfaffüung 
beachtet werden foll. 


Mas nun die Verhandlungen beim ! 


Reihejuftigminifter anlangt, fo hat 
er in Aus geftellt, daß künftig 


oder 


Amisrichter, Landrichter, Oberlan— 


bets, Che viots, 
Tiagonal Oxforbs 
und Miihungen; 
gegürtelte 
Modelle 


ſchloſſen. 


Mit Patch- oder mit 


Schlitztaſchen, 
aus Sammet 


dem Mantelſtoff ſelbſt 
— in ſchwarz, mari⸗ 
braun 


f neblau, 


tau; alle 


fir Damen u. 


Größen 
en; die Werte ran⸗ 


— bi5 au 12.50; 
pezicll berfauft zu 


91.97 


+ . 
Kurt 913.50; 


Kid Gurlers, 1 Tun. 
in Bündel, au 34er. 
Weißes Rick 
Braid, 


Rad 
4 Yo. Bolt 
zu 7c. Kinder⸗Gar⸗ 
er. etwas fehler» 
baft, ihwarz u. 

farbig, eg 


44 


Korſetts 


Mittelmäßig hoher 
Bufen, langes Stirt, 
gut boned, 4 gute 
Etrumpfbänder, ats 
gebrodene Größen, 
fpezicll au 


$1.00 


srorretrrerre 
Handſchuhe 


Ferſehy Gaunilet- 
Handſchuhe für Kin⸗ 
der, in Tan, mit 
der, in lobfarb., mis 
morgen für nur 


29c 


73 


+ 


eingr⸗ 


Kragen 
oder 


tag zu 
und 


Mäds 
näht, 


wert, 
u. 


tt 


+ 


+ bis 44; 


a + 


richtsrat, Landgerichtsrat, Juſtizrat, Titels auf: ein auch politiſch uner⸗ 


der⸗Längen; wert $1.50 bis $3.00 die Vard vom <tüd; 
fpeatell herangefett für Freitag um 


Knabenbluzen ete. 


Graue Flanell-Blouſen für Knaben, die ſchwere 
Qualität, weit geſchnittene Kleidungsſtücke — 
mit angenähten Kragen, in Größen für 6= bis 
15-jährige Sinaben; $1.50 ift der gewöhnliche 
Preis, den Andere dafür verlangen — eine ganz 
bejondere Eriparnis — am reis 


Gorduroy 
boders für Sinaben, 
drabfarbig, gut ge» 


Gröhen für 7= bis 
16-jährige, 


Madinaws für Männer zu 
+ großen Herabjeßungen, i 
T Shawlkragen, in Größen 36 


Beſtickte Skirtings 


27⸗zöllige faltige und beitidte Sfirt- 
ings, ſchöne Entwürſe für Kinder⸗ 
Heider etc, mit einer Reihe Gpiken- 
Einfag — fpeziell die Yard 

für nur 


bis I, unter dem Sioftenpreis, 


* 


+ 
| 


Gardinen: Yerabgejcht 


Muftergardinen, Bon. einigen Muftern find 
bis zu ‚5 Baaren borbandeı, Werte 'big 3% 
$3.50 das Paar; zerfrümpelt bem Anfafe 
fen — morgen da3 Ctüd au 


wabrifreiter von Gar. 
dinen und Drapery⸗ 
Stoffen, Garbinenlän. L 
gen, viele einander AM 
eleih;. vom Volt wür. 
bet Ihe volle 696 zu 
besahlen Haben; am 
Freitag, fo weit 2000 
Garde reihen, Or 
Yard au 35C 
Baneı Spigengarbinen — 
in einer Auswahl von at- #2 se 
traltiver Muftern, 9 Zoll breit; 
Euer Fenſtermaß; imert bis 69; / 
fvesicll, die Ecltion zu 


Knicker⸗ 


taped Saum, 


$1.75 


91.33. 


inorgen 


mit 


anderwärts 
fpeziell zu 


Geh. Juftizrat, Geh. Oberjuftizrat Freuliches Kapitel, auf da3 mir hier J 


(in Sahfen gibt e8 übrigens auch 
nicht-geheime Oberjuftizräte), ıumd 
ätvar aud) bei den Anmälten! Auch 
ber „Staatsanwaltſchaftsrat“ foll 
berfhwinden und damit 
die Frau Staatsanmwaltfchaftsrat | 
srätin. Bei den Gerichten: 
würde es aljo in Zufunft nur noch) 


beögerichtäräte und Neichögerichtäräte 
geben. Diefe Reinigung®ves Titel- 
wejens bürfte lebhaft zu begrüßen 
fir. €3 ift nicht bloße Neuerungs- 
fudt und feine Geringfchäßung quter 
alter Sitte, wenn wir dies ausjpre- 
hen. Gemwilfe Bezeichnungen waren 


‚ehriwürdig und fehlieglich auch fachlich 


berechtigt geivorben. Aber das Titel: | 
weſen an ich war ausgeartet. Zum 
mindeften war es unſchön. Oft 
brauchte man eine ganze Weile, um 
über einen papiernen Titel zu dem 
Namen durchzudringen. In der gu⸗ 
ten Geſellſchaft, d. h. dort, wo man | 
auf gute Formen Wert Iegt, ift e3| 
mehr und mehr üblich geworben, fich | 
gegenfeitig nur mit dem Namen anz | 
zureden. Seinem Baterönamen foll 
man Ehre maden! Meift waren bie | 
Zitel nur „erfeffen“ ober gar eine) 
Alterderiheinung. in der Beamten: | 
laufbahn bebeuteten fie oft ben| 
Chlußftein der Beförderung, foge: | 
nannte Zrofttitel. Nicht felten waren 
fie auch dazu beftimmt — aud) geeig= 
et? —, die Unzulänglichleit ber 
Dienftbefoldung zu verhüllen. Im 
Igemeinen fiel weniger bie Derleis 


wegfallen jollen bie Titel: Amtöge: Hung, als bie Nichiverleihung einet 


Izu dem fonftigen Kummer 


nicht näher eingehen wollen. Nas! 
alledem wird es .vohl wenige Män | 
ner (hoffentlich auch wenige Frauen) 
geben, die nicht die Ausrottung be3 | 


wohl aus Zitelunweſens als einer Fortſchritt 


Irtradhten würden, Viel fchiwieriger | 
ift die Frage, wie ed ınit denen gegal= 
ten werben foll, die tie Titel heute 
bereits führen. Wehnlic liegt ja die | 


Sache mit den Drder. An eine „Ents> 


eignung“ der alten Titel von Staat3= | 
megen ift natürlich nicht zu denfen.| 
Hier könnte aber Selbithilfe eingreis | 
fen. Damit mürde fih (auf MR 
Gebiete der Juſtiz) eine dankbare 
Aufgabe für die Richterbünde und 
den deutſchen Anwaltverein eröffnen. 
Wir wiederholen unſere Ueberzeu⸗ 
gung: Der Verzicht auf einen papier= | 
nen Zitel hürfte für die meiften ein | 


ganz geringer Schmerz fein, der je 
denfalls in feinem Verhältniffe jtünde | 
biefer | 
Tage. Im übrigen fei zägegeben, daß | 
die ganze Frage fich ſchwer mit kurz 
zen Worten abtun läßt. Gie ift uns| 
der3 zu beurteilen für bie höheren, 


anders für bie mittleren und unteren |; 


Beamten. Sie gebt bei dem einen’ 
Boltzgenoffen gewiß tiefer als bei 
dem anderen. Aber bie yragg ilt ans, 
gefichts des Willens der Reichsver- 
faffung nicht zu umgehen. Auf bie: 
Dauer märe e8 beinahe lächerlich, | 
twenn von zwei fonft ganz gleichierti= | 
gen Leuten diefer befternt und be— 
titelt, jener ganz „nadt” herumliefe. 


— — 


„Lejet die 


ſich niederzulaſſen, ſondern aud) ihre 


s* nniagpoſt. Ceſet die Sonniagpoit. 


Wir haben vorrätig und offerieren 


5% Jeulſche Reichs-nleihe 


in Abſchnitten von 100, 200, 500, 1000, 2000, 10,000 
und 20,000 Marf. 

Dieje Reichsanleihe kann in Teutichland zu allen möglichen. Zineden, . 
beionders bei verihiedenen Geichäften mit der Regierung, zu pari emgeges 
ben iverden, tweldher Umftand naturgemäß eine jtabilifierende Wirfung auf 
deren Nurs ausübt. 

Eine Anlage in diefer Deutjhen Reichsanleihe angeficht3 der jegigen 
niedrigen Marfrate ericheint uns für außerordentlich hancenreich, 

Sprechen Sie vor oder fchreiben Cie: 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 
Bon den Marjhallinjeln. 

Auf der japanifchen Geſandtſchaft 
n Bern murbe einem beutjchen 
Pflanzer, der bis Kriegsausbruch auf 
den Marſchallinſeln lebte, auf ſeine 
Anfrage erklärt, daß die japaniſche 


Dentihe Schulen in Rufland, 

Die boljemiftifche "Regierung in 
Mostau „ab befannt, daß in ben 
deutijhen Schulen wieder unterrichte 77 
merden darf. Di: deutiche Wenälter 
‚rung fann Deutfh als Schulfprage 
Regierung den beutfchen Sieblern beibehalten. Die beutihe Schul 
un Pflanzern nicht nur die Erlaub: |tirb den Staatäfchulen gleichgeftelli 
nis gebe, auf den Marfchallinfeln jund wird vom Staat bezahlt, Die 
evanaelifhe Kirche erhält das Reit 
zur Erteilung von Religionsuntere 
richt. . ; 


„Kejet die = MPN 


Nieberlaffung gern jehen würde. 





— 































































































Vergnügungs -Wegweiſer. 


Des Tbegtet, Buſd Tempel. 
Rabenſteinerin“. 


. 
— 
* 
— 


2 


= 
>14 
ron. — 


orrum Oper. 

Clarence“. 

Grand, — „Nelcome Stranger”, 

e Riegfelds Follies. 

Nora Bayes. 

„Hello Alexander.“ 

— Ecandals of 1910.* 

l. — „Don't Lie to Your 

e. — „Riltle Eimplicity.“ 

„Ser Yridal Niabt.“ 

Civilian Clothes,“ 

Margaret Anglin, 

„39 Ealt * 

5 ‚Sce, Wbho’8 Sere*, 
ia. Kakenjammer Kid&, 

.— „Un in Wabel& Room.” 

dbaarten, Konzert 

ittag und abend, 

Buranienpp, North Abe, — Jeden 
abend und Eonntaa nadmittag Stonzert, 


-5956565- 

-— u 

.. 

> == 
-uo 
zn 


= + 
A| 


th. 


Wife“. 


un 
23322 
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Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Auprit 2c das Wort ) 











| 








Fenſter-Waſcher 
Stetige Arbeit. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten, 9. 


Floor. 
Marſhall Field & Co. 
Retail. 








13j01w* 





| 


Reparaturmann für Spielwaren, 





Eine ftetige Stellung ift offen in un— 
ferem Spielwaren: Departement für 


einen Mantt, der unier Lager von Spicl« | 


waren und Puppen in gutem Zuftande 
erhalten kann. Guter Lohn. 
Spredit vor oder ſchreibt: 
Employment-Office: 


Montgomery Warh & Co, 











| 


Berlangt: Yelterer Mann tür leichte 
Arbeit in Habril; Zimmer geliefert, 


Bremier Electrie EC», 
$ Ravenswood Ave. 








dimido 














Berlangt: Ein Stock Cutter. Nachzu⸗ 
fragen bei der \ 
Chicago Store & ee Furniture Co., 
820 S. Clinton Str. 
— 
dimido 
—— —— — — — — — — — 
Berlanst: Ein Mann für Geihirr- 
kwaldhen und Borterarbeit. Keine Eonn- 


tagſarbeit. 5815 und Eſſen. Bondy's, 
16 3 Clark Str., oben. 


Berlangt: Eifenarbeiter für Winkel- 
eifen und Blecharbeit, welche felbftändig 
arbeiten Fönnen. Chicago GConveyor Co., 
R416 ®. 22. Etr. mibofr 


mm — — — — — — — — — ——— 
Berlangt: Erfter Klaffe Möbelichrei- 
ner. Northern Fixture Frame Co., 1816 








Bulton Str. midofr 

Berlangt: Giienarbeiter, Atlantic | 
Bire & Iron Worfe, 1640 Fulton Str, 
midofr 





Berlangt: Erfahiener Arbeiter für 
Strangfärberei. 5. Stranf Tye Works, 
2659 Sheffield Ave. dimido 


Berlangt: Arbeiter für Strangfärbe— 
rei. Phoenig Tue Worfs, 1963 South- 
port Ave. 15janimw& 





— — — — — — — — — 
Berlangt: Ein Fräftiger Hausmann, 


Deutſches Altenheim, Forett Park, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. dimido 





Berlangt: Paſtry Köche. Nachzufragen 
im Hotel Sherman, Küchen Chefs Dres. 
Raniw 





Verlangt: Zwei tüchtige Saloonpor⸗ 
ters. Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
11ja1iv& 


Berlangt: Erfahrener Bicycle-Repa— 
raturmann .2729 Ogden Ave. 12janiw& 


Straße. 








Berlangt: Reporter und Redalteur (Ueber⸗ 
Ta⸗ 
Zeitung; Gehalt monatlich 81203 erſahrene. 
„ empfohlene Herren wollen ſich mit aus— 
Aichem Brief wenden an die Adr. T 253 
10jan?X 


ee Fr — —— 
ıngt: Buther Ehop Tender, 2248 Bels | 


zungen, Zolalc3) für öftlibe deutſche 


6.dvoft. 


he, 


Uhr 
von 8 bis 6; ar* 


c » — 
t; Dinner Waiter von 11 bis 
CEſtetiger Waite; 





er 318 W. Kinzie Str. bof 
Deionat: Porter für Neltaurant, Lohn 


e 254 ©. Nandolpb Etr, 


Be 7 7 = : a 
‚erlangt: Zweidausmänner; ein guter Nlaß ı 


veiten, Plymouth Hotel, 4700 Broadiwan. 


Berlanpt: Erite Hand an Eales und Piscuits. | 


6521 S. Rood Eır. 





— — | 

erlangt: Erfahrener Müller in Bäderei, An | 
auftragen: The 9. Piper Co., 1610 N, NScll3! Beit; Conntag frei. SI N. Wells Str. 
Straßze. dofria 





Verlangt: Geſchirrwaſcher in Reſtaurant; gu⸗ 
1528 N. Clart Str., Ecie Germania 
dofr 


ter Lohn. 
Place. 





Verlangt: Junger oder mitteljähriger Mann, 
der Tiere und Bögel pflegen und füttern Tann, |; Stellung; am I 
in Vogelladen zu arbeiten; reguläre Stunden, | 
Mlantic & Pacific Wird Co. 
Mr. Slotlin. 

do —ſon 


fietige Arbeit. 


527 3. Madifon Eir, Fragt nad) 





erlangt: Etadtagent, aud Lünftiger Mana-!|’Rhone: Pivericy 4932, 
er. 30 —0 Jahre alt, für gutes Geſchäͤt; — — — 
ann mit eigenem Automobile bevorzugt. —|_ ( 

PVorzufprehen: Room 414, Zullerton Xlod,| beit als zweite Hand an Prod und Rolls. — 

mibo | 


108 No, Dearborn Eir. 





dofefafon | 329 B. Monroe Etr., Ede Marie, mi—moE 

Berlangt: Aeltere Männer als Kolletoren | Berlangt: Mädchen und rauen über 16 
ie Prämienbüder. 312 Co. Clart Cirake,| _Geluht: Junger Mann mit Erfahrung ald| für Iei iTarbeit: guter 

a » F — Seuermann und an allgemeinen Reparaturen Sabre alt, für leichte Yabrifarbeit; auter Toyn 


—— — — — 
Berlangt: Lunchmann und Porter; einer, der 
Bienold &| Gefuct: 
mido | Heitsivillig und auberläfiig, fucht Etellung als 


Zohen Tann und enalifh fpricht, 
her. 623 W. North Ave. 


— — — — 7—VNaqcwaciex. verſteht aus mit Heizungsanla⸗ Woche. Rohrbach 4409 Zull 

Berlangt: Tinners und Sheet Metal Wor- | gen und Seffet umaugeben, Mdr.: N 853 btbach Fullerton — 
ters; joldhe über 40 Jahre bevorzugt. 1817 Äbendpoſt. mido 
Eo. Dearborn Etr. midofr 


— e ñ— 
eriangt: Junger Mann für allgemeine Fa— 
———— Acme Printing Inl Co., — 


852 W. 
dimido 


Darriſon Straße. 


Berlangt: Echneiber, Buſhelman. 
70. 


——— — — — — — — 

beiter an runder und Chan⸗ 

Berlangt: Drahtarbeiter 2 —— 
orld, 1622 Carroll Ave. 

Sron & Wire WB — 


— — — 

r Chaſer. Nachzufragen: Em⸗ 
ne Dam © Bra Sie. Eo., 426 ©, Clinton 
abe dimido 


nel-Mrbeit; ftetige "rbeit, guter Lohn. 
con 






























Tapenäher, Taſchenmacher und Armloch— 


Northern Picture Frame Co., 1816 Ful⸗ 


ıinen für 


boft 





| bifion, 


Eifenröbren in Zabrif, John Grob, 1885 


I{ 


| 
die Woche. Chicago Ave, Bindery, 352 MWeft 
Chicago Abenue. 

I 


Berlangt: Deutiher älterer Mann auf ber 


ziellung fuhen Männer u. Knaben 


Geluht: Guter Hauscarpenter mit allem 
Werkzeug fucht Arbeit: aut für alle Reparatur, 
en Fred Egly, Carpenter, 625 N, Wells 
Straße, , 


Gelucht: Bader fuct Etelle im Ebipping ob. 


Stodroom; Warenhaus oder Jsabru,. "sırneh 
Diverfey 4932, dofrſaſon 


— — — — — — — 
sn 
Berlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wort.) 
Fe ei —— 


Läden nnd Trnbrifen 


Berlangt: 
Alteration Hand 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter dieler Nubril 2c das Wort.) 





Berlangt: Maichinen Aermelmadıer, 


Raifers; ftetige Arbeit und extra guter 
Lohn; Tag: oder Stüdarbeit, Sofort 
nachzıfragen bei 
C. B. Shane Co., 
325 W. Madiſon Str., 6. Floor. 


13janiiw& 





Verlangt: Aelterer Hausmann für 
Heines Sotel. 810.00 die Woche, Zim: 
mer und Board, 510 ©, Dearborn 








Strafe. dofr und 
Berlangt: Kunger Mann als Aftiitent Sinifhers 


Shipping Glerk in Korbgeihäft. Nach: 
line Bast : Go., 715 Milwanfee Ave. 
midofr 


mit Erfahrung für Dreßmaking Etabliſ⸗ 
ſement; ſtetiger Platz garantiert; hächſte 
Löhne bezahlt; Samstag nachmittags 
frei. 


Terlangt: Guter Porter für Saloon 
und Rejtaurant; einer, der am Tiid 
aufwarten Fan; guter Lohn, 1982 
Cirbourn Ave. mido 


Berlangt: Erſtklaſſige Sticker Hand. 


— e — 


Blum, 
Bimmer5i0, 
616 S, Michigan Avenue, 





: Ibofr 











ton Str. Ddo—fa 
Verlangt: Mafchinen: und Ban- Berlangt: Frauen, um an Stridına« 


Scyloiier an leichter Junenarbeit. 3051 
WB. Lale Str, do—jon 
Berlangt: Dann für allgemeine Ar- 
beit. Frank Deppe Co, Wholeiale 
Batern, 1753—57 Sodgwid Str, 
Verlangt: Aclterer Mann für PBaint- 
arbeit in Korbgeidäft. Racdline Bastet — 
Go., 713 Milwanfee Ave. midofr mE 


— * 
Verlangt Ghippers: höchſter Ko | Berlangt: Majchinen Aermelmacerin- 
bezahlt. —— — —3 nen, Tapenäherinnen, Taſchenmacherin- 
Co. 2443 W. 21. place. dimido , nen and Armloch-Raifers; ftetige Arbeit 
und extra auter Lohn: Tag: oder Stüd- 
Verlangt: Wurjt:Stopfer; guter Lohn 
und jtetine Arbeit. Nadzufragen 9101 


arbeit. Sofort nachzufragen bei 
C. B. Shane Co., 
Baltimore Avc., Soutl Chicago. dimido 


325 W, Madifon Str,, 6. Floor. 
Verlangt: Erſtklaſſiger Schuhmacher. 


ſchine zu arbeiten; guter Lohn und ſtetige 
Beſchäftigung; extra feine Fabrik zum 
Arbeiten, 
Koi. Ienien Knitting Factory, 
1741 N. Weſtern Ave. 2 Blods nörd⸗ 
lich von North Ave. 




















15jani!o® 





3178 N. Clark Str. dofr 
Berlangt: Nacht-Stallmann. Hetzel Verlangt: Frauen für Scheuern und 
E Co., 1801 Larrabee Str. dofr Reinmachen; Stunden von 7 Uhr abends 








bis 1 Uhr morgens; ſtetige Arbeit und 


erlangt: Bun Brei DOperators. Wir ber] outer Lohn. Nadızufragen nach 5: 30 ühr 


nötigen cinige Männer, die erfahrene Opes | = 
rators find, —— im Stande fein, ihre | abends, N. State Str. Tür. 

eigenen Dies zu fegen; Lohn 48 Cernis die Rothihild & Co 

Stunde zu Anfang, wird aber auf 50 Gents | 7 

in 5 Wochen erböbt, wenn aufriedenitellend. State, Zakjon und Ban Buren Strahe. 
Beſtändige Arbeit bei einer blühenden Firma. —— 

Nachzufragen in unferer eg 16562 Besley 
Court, nahe North- und Elſton Ave.,, Diamond | 3 DIFF it- 
State Fibre Company. —X Berlangt: Nunges Mädchen, vormit 


ee tags Telephonbeſtellungen entgegenzu— 
DOperators an Schrauben⸗Maſchi- nehmen; mußſ deutſch und engliſch leſen 
B. ES. und Foſter Hand⸗WMaſchine. und ſchreiben lönnen. Adr.: L. 977, 

Abendpoft. dofr 


üffen im Etande fein, ihre Arbeit aufzu— 
legen und bon Blue Prints zu arbeiten. Air | 
siehen Xeute vor mit Griabrung in "Siam | Mäbdien, wir werben Cuch seigen, 

r r 
wie man Bappicadteln bei Hand oder 
Maichine madıt; intereffante Arbeit; 








Berlangt: 





Summt und Fibre. Kohn 60 Cents die Stunts 
de zu Anfang. Stetige Etellung in einem 
blühenden Gefhäft. Nadzufragen Nr. 1656 
Besley Court, nahe North» und Elfton ve. | 


Diantond Etate Fibre Co, 12ja1iv& | guter Lohn; verheiratete Frauen kön— 
ME ERBEN; 
— Polſterer; ſtetige Arbeit. 3480 N. 331 W. Superior Str. do—fa 
Halſted Str. 





Verlangt; Junge Mädchen, um in 
Kleiderfabrit zu arbeiten; Erfahrung 
nicht nötig; gute Gelegenheit für willige 
Board und, Zimmer. Soßziale Turnhalle, 1651 | Arbeiterinnen, bas Kleidermaden zu 
Belmont Abe, dofe | erlernen; auter Lohn; angenchme Um: 
"u ee Dame ke pebung; 44 Stunden vie Wode. Ber: 

— WER 5 Bzw kensfield & Pincus Co. 206 W. Adams 
L Borter. 5 W f _ yw . 

unchman und Borter. 541 Weft Lale Etr, Straße. j4lanımz 


VBerlangt: QTimelceper. 811 Mees Gtr., nabe | - 
Halſted. midoſt Berlangt: Mädchen für Bäckerei, um 
Verlanet Rolifhers und Plating Room Yor- | Nudeln zu maden, ein Mädchen für Ge⸗ 
arbeiter. Bil Necs Etr., nahe Saffted und Die müle und eins für Paftry Counter, 
midofr | Nacızufragen im Winter Garden Ne- 
ftaurant, 214 ©. State Str. midofe 


Verlan,t: Sample Dialer an jeidenen 
und wollenen Tamentleidern; ftetige 
Arbeit und guter Lohn; AL Stunden die 
Wode. Bertensficid & Bincns Co., 206 
WB, Adams Str, 14janim& 


Berlangt: Mädden, nam „Label 
Bafting“ in Zigarrentiften-Fabrit zu 
erlernen. Etetige Arbeit. Outer Lohn. 
Chicago Box GCo., 214 W. Ontario Str., 
nahe Wells Str. of an iwæ 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. — 
M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 
2. Floor. Sjan,imo 


Verlangt: Ein Schreiner an Möbelreparatus 
ren, ebenlo ein Helier, 3439 N, Halſted Str. | 


Rerlanat: Eim auter Norter; $15 die Woche, | 








— 











Verlangt: Mafhinift, 811 Need Etr., nabe 
Hallied und Pipdifion, midoir 








Verlangt: Mann guer Mithilfe an gebraud): 


Eilybourn UAvenue. mido 

Verlangt: Mann zur VBerriätung aller dur» 
fommenden Ülrbeiten, Odcar Leiltiner, 323 W. 
Randolph Straßze. 








midofr 


llarbeiter; Nadtarbeit, Xbe 
610 N, Well Etr. 


Verlangt: € 
9. Piper Co, 


‚erlangt: 
tige Arbeit, 
N, Albland 


mboftr 





| 
Waiterd, nette junge Männer; fies} 
Metropolitan Reflaurant, n 


Ave. midofr 








Holzſchnitzer für Tiere für Karouſ⸗ 
1815 Webſter Ave., nahe Elſton 
mi—fa | 


Berlangt: 
felle ufw, 
Abenue. 

Verlangt: Tinner: guter Mann, ſtetige Ins» 
nenarbeit. Room 416, 180 No. Dearborn Str. 

midofr 





Berlangat: 

öſterreichiſche 
ganze Jahr. 
wãärts. 


or 
. 


Ungeführ 50 gute deutfhe und 
Arbeiter. Cictiae Arbeit das 
Lohn Avc die Etunde nd aufs | 

Anlage in Hammond, JZud, Udr.: T 

Abendpoſt. 1414*2* 





Sinifhers an DTamentleidern. W. Gold- 
ftein & Co., 1324 Milwaufee Ave., 2. 
Floor. dimido 


Berlangt: Mädchen in Paper - Bor 
Fabrik, Steige Arbeit. Guter Lohn, 
Spredit vor: C. 3. Wolff & Sons, 153 
W. Ohio Str. 











Berlangt: Jungen, 15 bi3 20 Zabre alt, wils 
lig zun Arbeiten; leichte Sabrilarbeit; $15 


midofr 





Verlangt: Kräftiger Mann für Fabrilardeit. 
Robertjon Product Eo., 700 W. Diviſion Str. 
dimido 





ter 16 Jahren, für leichte Arbeit in rei⸗ 
ner Fabrif. $9.00 zum Anfang. Hilde⸗ 
brand E Co., 934 W. North Ave. dofr 


Verlangt; Mädchen in Lederſabrik; 
$13 bis $14 zu Anfang. Nadızufragen 
bei Geib & Schafer Co., 1757 N. Gen- 
trat PBarf Ave, Gjan,iut 





Verlangt: Biel anftändige, ftelige, unver» 
beiratete Männer, die willend find alle Mc« 
beiten zu tun, Board und Room im Haufe. 
Adr.: ZT 247 Mbendpoit. 





13ja1mE 





Berlangt: Mann für Wabrifarbeit, 
Spredt dor oder_ fchreibt: 
Saſh Eo., 2114 DOgden Ave, 


ſtetig. 
Chicago Metallic 
dimido 








Verlangt: Tüctiger Teinmeganifer für = — — 
wiffenſchaftiiche Zuſrumente . Wim, Gacrtner|  Verlangt: Mädchen für Ausfüllen und 
& Co,, 5345 Late Part Abe, di—fo 





Gheding von Beitellungen; Griahrung 
nidıt nötig. MrGall Eo., 418 ©. Wells 
Strafe. di fon 





Berlangt: Eifen- und Bronze-Urbeiter an 
leiter Drill-Arbeit; ftetine Arbeit, auter Lohn, 
American Iron & Wire Worl3, 1622 Carroll 
Adenue, dimido 








erlangt: Melterer Mann für leichte Norters 
arbeit, 4800 N. Clarl Eir, 15janiwX 





517 W. Chicago Arc. 








| Verlangt: Echneider, guter, ftetiger Mann 
‚für allacmeine Arbeit; älterer Maun borgezos 
gen, 1241 N. Glart Etraße, 10jaimE 


Verlangt: Verfäuferin für Grocerb; erfahre 
nes Mädchen mit Kenntniffen im Buchfübren, 
Zwiſchen 8 und 0 Uhr morgens boraulpreden, 
Geannelis, 751 Weit North Ave, 





Verlanat: Männer und Franen, 
| (inzergen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 





erlangt: Etore-Mädden für Bäderei; Lohn 
17. 3757 Armitage Ave, 











Berlangt: Farmer, Mann und Frau, für) PVerlanat: 
| Särtnerer, Hühnerzudt, Heine Harm zu bes 
cola, lorida, gelegen, Antwortet mit vollen 
Einzelheiten. I. 2%. Ehnfer, 5933 Pine Grove 














Stellung fndjen Männer n. Sinaben 
NM wen unter Dieter Nurbril Ic das — 





f 9m r9-0 Mi 
Gefuht: Junger Bäder und Konditor Tuch | ſofort. S. 9. Monat, 5252 Winthrop Abe, 
febften in Cafeteria; nicht ume | 


Nohde, 803 N. 
dofr 





ter $30 und Eifen, John 9. 
Dearborn Eir, 











Sefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und | 
iMolls, fuht Etelle. 2459 North Halfted Etr. | 
dofrſaſon 


115 S. Dearborn Str., Room 316. 





Geſucht: Bäcker mittleren Alters ſucht Ars 


Stadt oder Land, Adr.: W 206 Mbendpoft, | TEN. 





und ‘tetige Arbeit 
nu3 ausbezahlt. achzufragen: 
Birk Co., 604 S. Desplaines Sir. 


fucht ftetige Arbeit. Adr.: W 203 Abendpoft. 


Jahren, 





Mann in mittleren ar⸗ 


Geſucht: Tüchtiger Reſtaurations⸗Mann, iſt 
30 Jahre im Loop⸗Diſtrilt, belleidete Ober⸗ 
fellner-Stellung, batte nur zwei Arbeitöpläße 
in 15 Jahren, fucht VBertrauenzitelle, wenn aud 
in anderem Gejhäft. Adr.: Kt 802 — 

mide 


fice. 
Pfennig, 1217 Clybourn Abve. 


Berlanat: 


2135 ®. 21. Etr., 





Geſucht: Bäder, auberläffiger, erfahrener 
allaround Mann fuhrt Ctellung, Xagarbeit 
bevorzugt. Telephon: Eeeley 4131. dimido 


Geſucht: Maſchiniſt, anfangs 80er, ſucht 
Stellung, hobe langjährige Erfährung und bin 
mit ſämtlichen Arbeiten bertraut. Angebote 
unter Adr.: T 249 Nbenbpoft. dimiicia 


Gefucht: Täler fudt ftetige Arbeit als orfte 
Hand an Eoled; XTagarbeit bevorzugt. 2647 


Dperator3. 





Hubbard, 320 ©, Franklin tr., 6, Floor, 








222 BB. Mabifon Eir,, 4. $loor, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Operators und ſchen; ſtetige Arheit; müſſen in der Nähe 


15janzwz | Gen; helle Fabrik, angenehme Umges 


erlangt: Anfgewedte Mädchen un- | 4225 Lincoln Ave. 


Verlangt: Frauen gber Mädchen, um |An guten Gehalt wird gezahlt nad) Ab- 
Würſte abzudrehen. G. W. Zeiger Go., | lauf von jehs Monaten, Gebt Adreife 
bimido | und Telephonnummer in der Antwı :t 


langt: Mädchen für Bäderei; Etunden 
10 bis 7; $14 mwödentlih. 30%4 N, Califer: | 


dofr | forgen; Arbeit das ganze Jahr; nabe Penſa⸗ nia Ave. dofr | 


a 5 | 
Verlanat: Erfahrene Mädchen um an Sei: | 

























Verlangt: Etiderinnen an Initialen und Mo- 
negrammen; müllen Erfahrung haben; Tommt 


15jaim&£ 


erlangt: Hemdenmacherinnen, $18 aufwärts, 
und Mädden für Ripping ımd Nähen bon Aers 
meln, $15 aufwärts; 45 Etunden die Woche, 
dofifa 


Game 
Verlangt: 50 Operator an Araft-Nähmafcis 
nen zum Cüumen don Cervieiten und Xifd) 
tühern, Nehme aud einige Mädchen zum Lers 
American PBraiding & Embroiderh Co. 





garantiert. Sährliher Bos 
N Walter D. 
14jativ£ 


Eee ae 
Berlangt: Verkäuferin für Bäderei: $15 die 





— — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für Zahnarzt⸗Of⸗ 
$10 die Node zum Anfang. Er. © 


mi-fon 


Deutihe Berläuferin für Tee 
Laden. Nahzurragen: Grand Central Ken Co., 
dimido 


— — — — — — — — —— 
Verlangt: Mädchen oder Frauen, Mafchinens 


Bir fhlichen um 1 Uhr Eaıns 
tags. $15 die Woche zum Anfang. Kreis & 





13jalivX 


Verlangt: Kleider- und Hemdenmaderinnen, 
aud Mädchen zum Lernen, Geo, Zauterer Eo,, 


13jaim& 











Mbendpoft, Chicago, Donnerstag, den 15. Janüiar 1920. 
Berlangt: Franen und Mäddyen 








Berlangt: Franen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Hansarbeit 


Berlangt: Ein Mädchen für all- 
gemeine Hansarbeit; gutes Heim 





Läden nnd Fabriken 

















alla und Zimmer; Privat-Badezimmer; 
Ausgezeichnete auter Kohn nnd Gewinnanteil. 
— Applikantin wird ſofort Antwort 
Stellungen erhalten, wenn fie die Telephon- 
für nummer in ihrem Briefe angibt. 

— — Adr.: K. 812, Abendpoſt. 
Mädchen do ⸗v ſon 

junge Frauen, a 

beide Stellung tt offen für 2 gute Freun— 


Dinnen oder Schweitern. Eine Bewer: 
berin muß in der Lage fein, zwei Sin: 
der zu verfchen, die andere allgemeine 
Handarbeit zu verrichten, Höchſte Ge— 
bäkter und Bonuffe werden entiprechend 
der DTienftzeit gezahlt. In der Antwort 
gebt Referenzen, vollen Namen, Adrefie 
und Telephonnummer an. Adr. 8. 858, 
Abendpoſt. 


erfahrene und 
Anfängerinnen verlangt. 


Teil oder volle Zeit. 





— 
u 


a 





Pricing, 


Mail Opening, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, gutes Heim 

















Inbezing, i ud angenehme Umgebung; muß gut 

kochen fönnen; liberaler Lohn und Wa» 

Entry Worf, ſchen je nach Wunſch. Sprecht vor in 
1415 Hood Ave. 

Record Clerks, — — 

a EEE 

zuping, — Verlangt Geſchirrwaſcherin für Re— 

Juniors ſtaurant; 513 die Woche. 117 N. Dear⸗ 

N born Str., oben. 12janııcK 








Ihr findet hier allgemeine Hausarbeit. 


Ave., 1. Floor. 
Verlangt: Küchenmädchen. 15 W. Di— 





-imido 


| 





Gute Löhne, 








® vifion Str. dimido 

Kurze Stunden, — — 
— Verlangt: Geſchirrwaſcherin und 
Sichere Beförderung, Köchin. 2001 Lincoln Ave. dofr 








Gerechte Auffiht, 
Geſnude Umgebung. 
Ruhezimmer. 


Ladenkauf-Privilegien. 


| 


4, Floor, 





Gutes Heim. 





Bhone Takland 2495. 











Schet Mrs. Wenver, 
Employment Office, 1, Floor, 
Chicags Ave, und Larrabee Str, 


rant; öſterreich-ungariſche 
117 N. Dearborn Str,, oben, 


| 





hen; guter Lohn. 662 N. Clark Str. 


| 








































Berlangt: Frauen für ungefähr zwei Apartment, Telephbon: Dalland 5305, 


Stunden jeden Tag, um Offices zu rei« 
nigen, fowie für Schenern und Aufwi- ee 
wohnen, Nachzufragen in 
The Armitage, 
Milwaukee und Armitage Ave, 
midofr 


fide Place, 1. Upt., nahe Cheridan Road. 





— 


Verlangt: Grfahrene Operators an 


Kraftmaihinen, am Schürzen zu ma= | 4610 I, 26. Ctr. Tel.: Lawmndale 7265 


bung; guter Kohn, M. Simon & Go, 
10janimw& 


Verlangt: Mädchen in Buchbinderei; 


> 


Yrau. Adr.: 3 S 815 Abendpoft. 





Erfahrung nicht nötig; ftetige Arbeit. | su ; 
. usarbeit, lein waſchen. Anzufragen bei 
3115 Osgood Str. 14jani& | Mrs, Balfch, 5811 ©. Galumet Mpe,, g Kat. 
midofr 





Hansorbeit 


‚Perlangt: Mädchen für 2 Kinder, 1 
bis drei Kahre alt. Guted Heim und 
auter Lohn. Nur ein Mädchen, das ih 
bewährt hat und Grfahrung in ber 


fhe Wafhmafhine. 1719 Arthur Ave,, 
Park. 





do— Ton 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
810 Newport 


Verlangt: Frau für allgemeine Yr- 
beit am Vormittag von 7 bis 12 Uhr. 
Govenant Club, 14 N. Trarborn * 
ofr 


erlangt: Köchin für 4 Erwächiene. 
Guter Lohn, Keine 
Wäfhe. 4711 Greenwood Ave., 1. Apt. 


— — — — — — 


Berlangt: Zweite Köchin für Reitan» 
bevorzugt. 
12laniw&£ 





Berlangt: Gute Frau für Reinma» 


dimibo 





Verlangt: Erfadrene zweite Köchin, von 2—9 
Ubr, für allgemeine Küchenarbeit,; guter Lobn, 














Fahrpreis bezahlt. 4912 Vincenned Wbe,, 1 


bofrfa 


Verlaugt: Frau für Neinmaden, Zelephon: 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei Erwadfene; guter Yohn, 862 Yale: 
midofa 

— 

Berlangt: Meltere Frau für leihte Hausars 


Leit bei Befhäftigtem Ehepaar, Tein mwaldhcı, 
fein reinmaden; guied Heim, $5 die Woche. 


midofr 


— — —— — — 

Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 
bei Witwe, angenehmes Heim für die paffende 
mido 


— —— — — 
Verlangt: Mädchen oder Witwe für leichte 





Verlangt: Frau zum waſchen und reinmachen 
einen Tag jede Woche, kleine Familie, eletiri 
Rogers 
midofr 


Eee EEE 
Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bet Haırz» 
arbeit und zur Beforgung der Kinder, 67 Dit 








Berlangt: Frauen nnd Mäddyen Gejhäftsgelenenheiten 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Beile.) 
Hausarbeit Bäckerei zu verlauſen; habe zwei, muß eine 


verlaufen, billig, wenn gleich genommen; nur 
Bar; grotßes Varenlager an Hand; eine hat 
$1000, die andere $450 Einnahme die Woche, 
Lange Leafed und billige Mieten. Adr.: W 
202 Abendyoft, dofr 


Berlangt: Aeltere Fran als Köchin; 
angenehme Stellung, leichte Küche. 642 
Dole Ave., Limits Hotel. Telephon Lin- 
coln 3257. midofr 


Berlangt: Mitteljährigne 
Haushalt zu belfen, 





3 Laufen gefucht: Gute Bäderei, mit_oder 
obne Haus, 2647 W, Eortezg Sir., Jerrhy 
Blecha. jan15,110& 

Zu verlaufen: Gute, befannte Bäderei. — 
Nahzufranen 6 bis 8 abends, Dto Mueller, 
1624 Cedgwid Etr, 





Stau, um beim 
8432 Mihigan Abe, 
dimido 








Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Gefucht: DOfterreihiihe und ungarifche Stös 





Zu berfaufen: Grocerh und, Delilateffen- 
Store wegen Todesfall; gutes Gefchäft; ſechs 


din mit 2Oiäbriger Erfahrung, welhe inf fhöne Wohnzimmer, billige Miete; gute Lage, 
Deiterreich, ———— und 5 ar er; | um Däderei ‚anzufangen, 4500 N. Weſtern 
flufive Familien geloht bat, fucht Ctellung | Ave. Tel. Monticello 8670. mido 





bei amerifanifher samilie. Borzufprehen bei 
Frau Steine, zwifhen 10 und 5 Uhr. Phone 


1 Bäderei mit $1500 Einnahme die Woche ift 
Lincoln 6161. 


mit oder ohne Haus wegen Strankheit des Be» 
fipers zu berlaufen, Adr.: T 298 Abendboft. 
mido 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
halben Tag in ſeinem Hauſe. Adr.: 1029 Lar— 
rabee Etr., 8. Flat. 





Kauft ein NRoominahans; ehrlie Behandlung 
garantiert; 6 bt3 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlidh; billige Preife. Teilzahlung. Epreht 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wald» und 





Bügelpläbe; fhreibt oder fpredt vor. 16535 |bor. Lange, 704 Nord Dearborn Etrake. 
Ordhard Etr., 2, Ylat, hinten. 16dea1m& 
Gefuht: Deutfhe Frau, no rüftig, fuht) Light Lund Noom, guter alter Plab ift au 


Etellung in Haushalt, wo Ebepaar arbeiten 
geht. 2434 N, Nodwell Etr., 3. Floor, dofr 


Geruht: Junge Frau fırht Waſchplätze, acht 
Stunden den Tag, Lobn $2.60 und Lund. Ant» 
mwortet in englifh. 723 8, 19, Etr., 1. Yloor, 
nahe Halſted. midodi 


mäßigem Preis zu verlaufen. 
riſon Str. 


1908 W. Har⸗ 
13ja1m&£ 








Bu verlaufen: Nlcined Neitaurant, nabe 
Itansfer-Ede, billig, wenn gleid genommen. 
5156 W, Yale Etr. _. 








Bu verkaufen: Delifateffenitore und Bädes 
zei. Billige Miete. 1912 Xarrabee Elr. 
dimido 


Gefuht: Geübte Mafchinennäherin mit ciges 
ner Power Maichine, fuht Heimarbeit; babe 





zweijährige Empfehlung. Phone: Diverfsy | —— — 

— vieblung. 90 —— Megat-Market und Grocery, muß verlaufen 
wegen Familienangelegenheil. Phone: Irving 

— — — m sro ng mon sr 6558, r 141104w* 





Stellenvermittlungs-Bürus 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Subrs deutfh-ungar. Büro. Tägl, befte Stel, 
ten für PBrivaihäufer, Hotel3 und Neitaurantg, 


540 Nortd Uve. Xelepbon: Lincoln 2160 
16ap®E 


Berlangt: Walhifrauen für feine Häufer auf 


Bu berfaufen: Grocery und Belilateffen, 
wegen Krantheit. 35801 N. Hoyne Ave. 


11jianim& 


Wegen Krankheit, Hemitithing 
und Bulton:Gefigält, 8 Jahre eingeführt, Er» 
fahrung nit nötig; jebt in der jtillen Caifon 
ift Zeit au lernen, Garantiert gute Zulunft 
für fleibige Leute. $800 bar, den Neit auf 


Zu derfaufen: 


; : r ; —* U 3. E, Tom 3902 8 y. 
— 83.00--$4 den Tag, 8 Crun,| Absablung, E, Zoman, 390 u 
den, 6208 Winthbrop Ave, Nchmt Broadway : 
Gar bis 6200. djalw& 





VBargain für jemand, gutes Schmiedeg“ 
fnält mit Gebäude, Tools, Ctod; gute Kund« 
fhaft. Pin wegen meiner Gefundheit nicht 
fübig, das Geſchäft weiter au betreiben; Teine 
Agenten. Emilting Shop, Ainiman, nd, 

jad—24L 





Geht nah ber Tufh Agentur für allerlet 
Stellen, 157 Welt Kaudeiph Eir, 2 
2nv,fonbidodmı 














Zu berfaufen: Gut zablender Delifateffen, 
Grocery und leiter Meatmarfet. Wohnräume 
dabei. Zelephon: Rabenswood 5105. PBialtvk 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c bie Beile.) 


— Engliſch für Deutſche 
Konverſation, Leſen, Schreiben, Grammatik, 
Korreſpondenz und Rechnen. Vorbereitung für 
Staatsämter⸗Examinat. Privat. Tag u. abends, 
748, Rafdington Etr., 3.510. Tel, Eentr. 906. 

11ja,fondido* 





Geſchäfisteil haber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Partner. Arbeitswilliger Mann lann loh— 
nende und dauernde Stellung finden als Teil— 
haber mit 3800-31000 Einlage. 2783 Nord 
Albanh Avbenue. mido 











— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 14c die eile.) 

















Kaufs und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 14c bite Beile.) 


Bu berfaufen: 5 9. RW. eleltrifcher Motor, 


{ du vermieten: Echöne, große Wohnung, 5 
Zimmer und Bad; DOfenbeizung, $20. 2146 N, 
Halited Etr. Ceht Janitor, 





Zu vermieten: 4 Zimmer mit Toilet und Ga$, | Silingceutter, Drinder, Müzer, 50 m, Etofier, 
$10. 2108 Lewis Str,, nahe Garfield Adenue, | Dampffeffel, neuer Ctore, Meat Grinder, 
dorne, doft | Adr. %. 208 Ubendpoft. 











Zu bermieten: Hübfhed 4 Zimmerflat mit] National Eafb Renifter3 und eleltr, Staffee- 

































































Montgomery Ward & Co. —— —— 170 N. Wells Str.,| Bad; $19. 3329 N, PBaulina Eir. bofr | müble wo gi Un im Grocery-Etore 
Su b — — —ñ— — —— —— | 3317 N. Elarl Etr, 
R Zu bermieten: 4 Zimmer an 2 ältere Leute. —  — — —— ——— 
— — Verlangt: Alte Frau um 5, Mongate altes g501 KR, Hobne de. Zur verlaufen: Zwei Vlodgett Badöfen, wenig 
— Kind aufzupafien, Eutern beſchäſtigt. 1651| - gebraucht. 5064 Eherivan Road, Velvidere | 
Burling Etr., 1. Bloor, |. Zu bermieten: Bafentent-Wohnung miets⸗Inn. 13jantiw& | 
— re MT frei, vier Zimmer und Bad auf der Gilde | —ñ —ñs —ñ— — — 
midofr | Verlgngt; Frau ſür Waſchen und Reinmas | jeite, gegen vier Treppen reinhaiten. Adr.:| Sur verlaufen: Sartes Fabrit Brennhoig 
Ken. Gronberg, 5030 Evans Ave, doiria | 3,33 Abendpoft. | 1961 Sheffield Ave. Tel, Kincoin 5362, 
UNI Nenn — 22 n 
—— Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit jeden | Zu bermielen: Laden mit Wohnzimmerit, ee 
une Sreitag, 1319 Glenlale Upe,, nahe — Debon Ave., Ecke Greenview, gute Lage für 
ofrſon y Nati Tce € x : 
— ne rain ! n Butherfhop, hinter National Tee nt Finanzielles. 
erlaugg ine eriter ür $ ; 
Bufinebiähhloden: En u (Anzeigen unter diefer Aubrif 1dc bie Zeile.) 
Guter Lohn, Adr.: W 54 Abendpoft, bofr Zimmer und Board Sammann — — & Bond 
a BETTER EEE TOT TRETEN : tgantzation 
Berlan g t: — ——— Köchin; gute Zahlunag. —K(Anzeigen unter dieſer Nubril 140e die Zeile.) —— ———— Ave. 
2453 25 Clark Etr. vertlauft ſichere Hypotheten und Vonds 
Geſchirrwaſcherinnen und Pantry — — 7— on] a ie weligtitelit. 
Hilfe, für Furze Stunden oder den | „ Terlanat: Srau im mittleren Sadren al3| Seren, möbliert, gebeist, 1026 Biffelt Ctv.| Darlehen auf aute Cicherheit, — Ubends of 
= Hausbälterin; 3 Ervachiene, Bu erfragen: 912 | Telephon Diverfeu 8960. dofafon | fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donnerdtag, Samstag. 
nanzen Tag. Nadjzufragen 7. Floor, | Newport Ave., 1. Slat. anne nee nannten T2nov,3mi& 
) i — ——— u dermieien: Elegante Zimmer, auf Wii 
Ten Room, und 6. Vloor, Grill| Berlanat: Erfaprenes Mädgen für Yausare| Board, Ihönes Heim, Garage. 2340 Kattad:e | 6% erite Snboibelen Iteld am Gand, 
Room für Männer. beit; feine Räfde; 2 Ermwadfene, 1 Kind. — | Str., nahe Zullerton Parkway. didofa Heafield & Bilder, 
. E Phone: Eunnmpfide 5707, — — — — — 8108 Milwaukee Ave. Ecke Belmont. 
Mar f h all F iel d & C o. ee — — Gefucht: Poard für 8 Monate altes Baby; | Spezialität: Nordmweftfeite GrundeigentumDars 
Retail erlangt: Srauen für Neinmaden und Bim-| Tag und Nacht. Celar, 1837 Ordard Er, Icehen, Billigfte und prompie Bedienung. 
x ati, merarbeit; permanente Arbeit: mit oder ohne 1djan* 
a Schlafen, PiymoutH Hotel, 4700 Broadmor | Moomer8 und Boarberß bei Tag oder Woche. 
boftifa 1613 Dayton Eir, 18d31mi£| $5000 au verleihen au 514 PBrozent Binfen 
— — — — auf Grundeigentum. George Torve, 28358 
Verlangt: Waſchfrau für Familie von 2. — — — — — dsriucoln Ave. jan15,17,18 
SCHEN €. DO. Ward, 952 Welt Garfield Blod. Phone: Bu mieten geiud 
EEE Drover 1026. Rubrik 14c bie Belle.) z verleihen, —— —*—— — 
Anzeigen unter dieſer Rubr ce bie Zelle.) | auf Grundeigentum, Telephone Lincolũ 4326. 
Verlangt: Köchin und für leihte Kaudar» — — — — m jan15,17,18 
10ja1ot beit; Teine Wäfche; aute3 Heim; guter Kohn Sunger Mann, Printer, fuht Zimmer bet 


Privatfamilie, Nordfeite, nahe Fullerton, Wer] —6% erfte Hupothelen — $500 bis $5000.— 

Itern oder nn use en Will J Bell 

Telephon; lein Roominghaus. Vreis bis en: u er 957 

die Woche, Adr.: W 201 Abendpoſt. j 69 W. a Yen De 2570. 
24ofsmtE 


Zu verleihen: Auf erite Hypothek, Nordfeite | 
scbäude, $2500 und $2700, Tongeln & Cv., 

2572 Lincoln Abe, "Phone: Diverfeh 3531. 
midofafon 





Zu mieten gefucht: Einfah möbliertes Zims- 
mer auf der ordfeite; an ältliben Manır: 
Yngebote mit Preisangabe unter der Adr.: R 
811 Abendpoſt. 





Aelterer Mann wüunſcht Zimmer mit leichter 
Haushaltüng oder Board bei älteren Leuten. 
Preisangabe. Fred Tesmer, 2245 Burling Str. 








Dorlehen auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten. — Fred lotte, 
|127 %. Deurborm Etr. Zel,: Central 2642 
2208, 3111 


Bu verfauten: Erite Hhypoibelen au 6 Pros. 
aut bebautcs Chicago Grundeigentum tu 
Eummeit don gen bi3 83000. 
Pihard AU. Rob, 25 N. Tearborn Str. J. Fl. 
Übends: 1572 N. Halited Str, Ede North Av. 

16fev*&£ 


Darlehen auf berbeifertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epeatalität. Sofortige_ Bes 
dienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Belt 
Wafhington Sir. Tel. Diain 1865. 23j1*£ 


— — u — — 


Geld auf Mobel, Saläre n. j. w. 








Su mieten aeluht: Anftändiger, * fauberer 
Mann, 35 Jahre alt, Yaubandiwerfer, fucht 
möblierte3 Zimmer mit Kücenbenugung, als 
Alleinmieter; Nordfeite, Adr.: 13 204 Abend» 
poit. mido 








Zu mieten geſucht; Reinlicher Mann ſucht 
ein helles Zinmer, Dampfheizung und eleltr. 
Licht, als alleiniger Roomer, nahe North 
Ave.. Halſted Str. auch weſtlich; mit guter 
Straßen- und Hochbahnverbindung. Preisan— 
gabe erbeten unter Udr.: 23 99 Ubendpolt. 

midofa 


Bu mieten gefudht: 5 oder 6 Zimmer⸗Cot⸗ 
tage, Bad, Nord» oder Nordweitfeite. Adr.: R 
803 Abendpoit. doſon 





— — — — 
—— — — — — — 




















i ls; Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 

Dflege der Kinder hat, follte fich mel: | 53. Etraße, 3. Apt. midofr Kleider : 
n. a TE ET EEE EEE TEE TEE er — 
— — „Gerlangt: Frau „(ie Sausarbeit drei Zane| (Anzeigen unter Diefer Rubril 14c die Zeile.) Sllinots Inveliment Combanth, 
. 3 | die } ec. 3240 ©, Etr, i , . } Schiſſi M er. 
en Sr] Spesinlvertauf von 500 Anzügen und | zimmer 70%, Satıfard Sebi 
Derlangt: Mäden für allgemeine Hausar- | Meberziehern für Männer und junge 8 Eüdb Dearborn Str, 
beit. 4536 Grand BIbd., 1. pt. dimido 


ar. Adr.: 8.859, Abendpoft. do—fon 





allgemeine Hausarbeit, 


Berlafnt: Mädchen für allgemeine Hausar- | Ve Tel. Englewood 5868. 


beit, autes Heim, Pirs, Elott, 5347 W. Adams 


Strabe. midotr Verlangt: 


— 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmas 

ſchen; guter Lohn. 1407 R. Elark Straße. 

mi—fa 


207 NR. Etate Etr, 








—3 Ft roll on 93 . = i | 01 terlangt: Mädchen fü Haus i 
doft Ave. Tel, Wellington 1202. 13jaltv& bern g: näten, und —— — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars — e ee 
Verlangt: Mann oder Yrau für Rüdenar- Bells Etr., Siunmer 707, on 4 bofa N oder Stau beim Tag. 3208 Lincoln =. Rarfivan. mido 

ER Nr midolt| 5 : 
- — Verlangt: Frauen zum Reinmachen 1 
Verlangt; Mädchen als Verkäuferinnen im ä ii ! it N . 
—— Laden; ftetige Arbeit, 1011 Eenter Str. doſa | Re 5 ee ——— Balace Xpeater "1148 Bine Selanı Au . 


4346 Dreref Blvd., 2. Flat. 
Drexel 133. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. 4418 Beacon Satr., J. Apt. | 


Telephon | Palace Theater. 1145 Blue Island Adente. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie 
bon drei Ermadfenen; abends beimgeben. 
Mibner, 5149 Darwin Terrace, Telephon Bel- 
mount 6785, 


tags. 
Park 511 











- amilie von Vier, Zelephon Pıell 2 
Verlangt: Erfahrenes Mäddhen für allge 5 u 


meine Hauserbeit; fein Waichen, ileines Haus, 
eine Samilie, nabe allen Tränsportgelegen— 
beiten. 820 Zudfon Ave,, Ebanfton. Zelepbon | 


allgemeine Hausarbeit, 
Evaniton 4045, ” — 


1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: eins, das Iohen Tann: fein Waicen: 3 
in Yamilie, 3820 Pine Grobe Ave, Xelephon 
Sale View 2621, dofrſa 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu helſen; lein Waſchen; guter Lohn. Adler, 
924 Gault Uve., nahe Eheridan Road. Tei. 
Eunnbfide 8651. 


Ktedzie 1107. 





beit; 3 in Familie; gutes 
Lohn, 5900 Indiana Abde., 2. Apartment. 





Verlangt: Yrau oder Mädhen zum Geſchirr⸗ 
waſchen in Reitaurant; auter Zohn, 1528 N. 
Clark Etr., Ede Germania Place, bofr 


Verlangt: Erfahrene Yaitreß, Bribatfamilte 
auf der Mordfeite; befter Lohn. Zu erfragen: 
Simmer 1815 Wiallerd Pldg. 14n0b æ* 


Verlangt: Ein oder zwei weiße Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nehme Mutter und 
Tochter. Telephon Kenilmorth 1392. dimido 


Berlangt: Gute Frau, Wälde ind Haus zu 
nehmen für zwei. Xelephon Tiverfey 4447, Im 
Etore, midofa 


is ———— 
Verlangt: Deutſch⸗ungariſche zweite Köchin; 


Verlangt: 
Roger Park 4726, 








Belmont 1949, 





1013 Madifen Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 













Telephon Drexel 4022. 


er en nn ae Asa 
Verlangt:_Gute8 Mäddhen oder rau für 
Rbein, 5959 Michigan 

midofr 


Mädchen oder Frau für gemöhn- 


Ihönen Lohn verdienen; Teine Eonntagsarbeit. 
midofr 


dimido 


nenne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Deit. Kleine Yamilie und ein fo gutes Heim 
dofrfa | und Behandlung, twie man nur wünfgen dann. 
$12 wöhentlid. Frei Donnerstags und Sonns 

2161 Kenilworth Abe. Phone: Rogers 
18jan* 
Ense este ee 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
dimido 

— 
Verlangt: Junges Mädchen oder Krau für 


2427 N. Kedzie Blpd. 
dia 1w 


— —— — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeite Hausars 


beit; zwei Erwacdfene; Referenzen: befter Lohn. 
Haftie, 26 €. Hamlin Ave,, 2. Upt. Xelephon 


dvjalwæ 


— — — ——— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
eim und guter 


* (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


10janimw&£ 


3 Mädchen oder Yrau für allge 
meine Hausarbeit in Fleiner Yamilie, "Phone: 
12jaliv£ 
isn —— 

Verlangt; Waſchfrau für 2 Perſonen; fe— 
den zweiten Freitag Waſchen und Reinmachen. 
2554 N, Kedzie Blvd,, Logan Square. Phone: 
dimido 


Berlangt: Mitteltährige Yrau für allgemeine 
Arbeit in Männer:Hotel; au Haufe fchlafen. 
dimido 
| 4940 
Wafbington Barl Court, nahe Grand WIvd. 
bimido 




































Männer; bar oder auf Kredit. 
$24.50, $34.50. Anfer fpezieller Kre- 
Ditplan wird Diejenigen befriedigen, 
welde auf Abzahlungen zu faufen wün- 
fchen, weil er frei von allen Scherereien 


$18.50, Eüdiveitede Dearborn und Madliſon. 


Deutſche Geſchäftsführung. — 
Schnelle Anleiben. 
830.00 bi3 $300.00 —————— 





liche, Sausarkeit, 5 in Familie, modernes | if. Wenn Ihr Kleider nötig habt und Du mon —— el — ——— 
Verlangt: Mãdchen für allgemein⸗ Hausare aus, gules Heim, guter Lohn, 1035 Wiscon- furz an Geld feid, schet zu Tic to as, Lagerhaus⸗Mi ungen, Saren n 
—— son fönnen, fein Wafhen, Tleine fin Abe., Sal Bart. u mi—fa 9yman&Go, Sagerbünfern ——— 
(in Ser a —— 624 „2 Verlangt: Ein gutes Mädden ober — 215 N. Clark, nahe Late Str. $ 50.00 „ 1 Monat $ 1.78 
melde das Koden erlernen will; fan fpäter 2jan*Z 3100.00 „ 1 ionat $ 3.50 


Monat $ 7.00 
Monat $10.50 


$200.00 „ 1 
$300.00 „ 1 





Männertletder +» Bargatnd. 

Ehrlide Behandlung. Yufrtedenpyett garanitert. 

Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Unzüge 
and Ueberzieher für Männer ünd funge vLeute, 
neueſte Faſſons und tonſervative Moden, $2U 
bis 545. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
zieher für Männer und funge Leute, 815 bis 
328. b0. — Männerhoſen 838 und aufwärts. * 
Knabenanzüge. 85 und aufwärts Kauft 
Euren Uebergteber teht, ehe die hoben Winter- 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll« 
ftändtge3 Yager von leicht gebraudten Anzügen 
und lcberziehern, $8.50 und aufwärts 
Zul Dreb, Turedo, Frad-Anzüge ufw., $10 
und aufwärts, — Offen teden abend bid 9 Uhr, 
Sonntags bie 6 abends, Samdätag bi3 10 abdS. 


© Gordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Str. 
6in*Z 





Zeit und Zahlungen lönnen nad Uebereins 
funft vereinbart Werdeit, 
unferen 


— Probiert Abſchlagszahlungsplan — 

Es wird vorteilhaft für Euch ſein, ehe Ihr 

anderswo eine Anleihe macht, unſer Syſtem 

der Abzahlungen zu unterſuchen, das Euch 
ſicher befriedigen wird. 





Falls Ihr in unſerer Office nicht vorſpre— 
chen könnt, telephoniert oder ſchreibt, und 
einer unſerer Vertreter wird vorſprechen und 
Euch volle Einzelheiten erllären. 


— — — — — — — 


15d33mt 
Mutual Security Evo, 
(Nicht inlorp.) 

140 NR. Dearborn Stirabe. Yimmer 606. 
Geld auf Möber und Löhne au gefeßi Raten 
$ 50 für einen Monat loften Eub $1.75 

75 für einen Monat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat toften Eu $3.50 
unter Staat3auflit, — Zeleph. Central 5493, 


811a** 











Rechtsanwälte 


Sred PBlotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Braftigtert an allen Gerihten. 127 NR Dear 
born Sir., Bimmer Y2U bipi*& 


Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen, 30 N. La Calle Etr., 
Simmer 1107—M14, Televbon —— 


Lout3 I. Gottlieb, Deutjhsungarifher 
Abvolat, erieilt Nat frei. 1572 N. Halited Sir., 








Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 











Geheime Krankheiten, Nervenleiden, Bluts 
vergiſtung und deren vielfache Folgen, beſon— 
ders Schwächczuſtände werden gründ ich geheilt 
ohne Berufsftörung. Ronfultation, Blutunters 
fuhung und Urin-Analyfe frei. Dr. Blau 


hard, 854 Wrightwood Ave. jal4—24% 

—* R 3 hi 
N le va 16 eur, Dr. —— — — * 
an : "armer | Svezialift für Frauenfrantheiten, Ne 
Phone: Divericy 3134. SFE | Madifton Er. Rat frei. Ct. 9-6. 11darz 


nn nn nn — 








Bollmaditen, Weberfepungen, amtlide Le 
elaubiaungen, Affidavit3 und Avplilationen) Dt. med. Y. E. Neihardt. — Lefen Eie 


für Xürgerpabiere Werden außgefertigt dom meine Unaeige in der Eountagpoft. 22d 3° 
öffentliden Notar. der Abendpoft Eo,, nr 


Biel, 225 W. Waſhington Str. 
Sacob 3. Ehmwark, Adbbolat und Stolleltor, }- 
Offen Sonntags. 2131 North Clark Eir, 
15ja2mw£ 


NiHardva.NRoh, 25%. Dearborn Str... 





Medizinisches 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Beile.) 


— Larjen’3 Ulcerene ODintment — 
Sit das einzige belannte Mittel, dad Beinge— 














Berlangt: Zebn Mädchen für „Labeling“;| guter Kobn; lommt fertig zur Arbei ale! Verlangt: Mädchen, bei leiter Hau {ur, befannter deutfher Aovolat und stotar | fhwiüre, offene und Jaufende Wunden, Eczema 

arm fiir Gartenarbeit. Wbeeling Company, | Mont Elare Ave. "Phone: Columbus 9742. | ftetine Blebelt Rarfen & Bo. 23 € Elimon Etroß, 551 ©, Eiaie er 2 “mid fe hau beifen: — Apdrtment, * age ends: 1572 N. Halfted Etr.. Ede Nortb Ude, | Barbers Jh und alle Haut!ranlheilen Tofort 

r mit Grandt, Zelephon 154 32 Mrlington 10janimw& | Etraße, ———— — guted Heim. Telephon Rogers "arl 7556... 1801*% | lindert und heilt. Lange beitehende Fälle fos 

‚Selabt2. dimido — — —ñ —— Verlangt: Aufgewedtes- Mädchen,‘ bei 13jaiwt fort durh dem Gebrauh bon Ulcerene Dint 
in Gefudt: Mann, 40, mit guter Sandiärift,| Berlanat: Mädchen für leichte, reine Fabrik. | Hausarbeit mitzubellen und Näben u 1; . Dr 8 »Radan, beuti-öfterreihii- | ment gnebelfert. Weshalb länger leiden:- Be | 432 

Berlangt: u *3 Kae Eu Any 2 at Epra oe eiele — nn Etellen: „510 für don „ainfene * .. er — Mädden, R. Ko⸗ — Mädchen für allgemeine Sausar⸗ u Sanwalt > oc Notar. ge —— ige 5 — 

& Seht Co, nn. UN maßtig, e Stelle. x ernens, Lohn währ * e Zelephon t;_auter Kohn; Reſerengen. 2160 Sedawig Gerichtsſachen. Weſt Avenue. . Rarlen, * 

zu — Mor, @ 384 Hbenbpoit. Hiaiwz'neng erhöht. 1860 Yolansz | Minien 4426 Straba 2 F 18jai% 30034*% 6 didoſaſon 











* Mer “ui -E * 





Grundeigentum und Häufer ü 


zu verfanfen 
"Anzeigen unter dıeter Hubrit 14c Me Telled 








Bu berfaufen: Ein Bargain, Heiß- 
waiferheizung, 4 und 4 Zimmer, 2 
lat $rame auf Brid, mit großem, 
rtigemm Zimmer in Altic, In et» 
fter Stlaffe Yujtand. 
1500 ba, Neft na Beliebeir, W m, 


Zelepbon: Lale View 8027. 
Bu verlaufen: 2 Gebäude auf einer 


Kot, Miete $50 monatlid, bequem 
zur Etrahenbahn-» u, 


Preis $4500. 





„&"sTrandpor- 
Pr. $3V50, $800 bar, Neft 
William Be» 


Zelephon: Lafe Bicw 8027. 


2 Rlats, 5 und 5 Bimmer, 
auf 48 Yuß Yot, elektrifhes Licht, 13% Blod 
bis zur Irving Bart Hohbahnftation, Preis 
35500. $1500 Anzahlung, Reit $25 monatlich, 

6 Zinmer Cottage, Hohes Brid-Bafement, 
eleltrifhes Licht, beauem zue Hochbahnftation. 
2. 33950. $1000 Anzahlung, $20 mionats 











Zu berlaufen: 


Nenes 4-Apartment:Gebäude auf EL - Lot, 
atvei 5» und zwei 4-Bimmterflats, fepardte Heise 
fein Janiter nötig, in reftriftterter 

—— fann auf leihte Anzahlungen gelauit 


€ Abrapamfon 
1909 Irbing Bart Blvd, ' 


sen 
Su berlaufen: Nahe Wilow und Halfted Str., 
Cottages und 5 ‚lat Brid in gutem Zus 
ftande; jührlide Miete $900, Breis $7500, — 
Nehme $1000 Anzahlung. George Saumives 
ber, 17 N. La Ealle Str, Mi 





Tel. Franllin 3085. 


oder 2 FIlat oder Lot, gutes 8 Fat Brickge⸗ 
häude an der Nordſeite. ZXorpe, 2358 Lincoln 
jan 15,17,18,19,21 


Vohnungen, Wolfram Straße, $4400. George 
Torpe, 2358 Lincoln Me. 








Zu berfaufen: Großer Bargain, 2itöd, Brid- 
gebäude mit Bafement; neu u, modern; breite 
immer Tlat3; 

$5400, Ausfunit 2256 Kincoln Abe. 








Verlaufe billig, gutes 2ftödiges Ylatgebäu« 
be, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, Dayton 
Preis $2900, wert $4000, nz 
$1200 nötig für erfte Anzahlung. 
2358 Lincoln Une. 


nabe Garfield, 


jan15,16,17,18 


2 5 Bridgebäude nebit Cots 
Halited und Belden, 
$3000, für Leine Sarın oder billige Lot und 

George Xorpe, 235 











Berlaufe gutes 2Zitödiges Steins$latgebäude. 
Wohnungen und 2 % 
i Preis $6650. 
George Zorpe, 2358 Lincolit Übe, 





Verlaufe 8:3immer Nefidenz, Brid:Bafement, 

medern, Garage, Lot B0x125, $6000,mit $1000 

Unzablung; nahe Kullom nnd Lincoln Live, 
25 Eoutbport de, 





Zu verlaufen; 3töck. Frame- und Brick⸗Ge— 
bäude, Nordſeite, ſechs 4-3immerflats, 
und Gas, Hochbahnverbindung, Miete 802 mo— 


Telephon Lincoln 631t7. 





zu verlaufen: Hübſches ſchuldenfreies Frame— 
äude an Brid, enthält fünf 4-Zimmerflats, 
Preis 6000, 


Großartige Gelegenheit!! Modernes 2:$ami« 
lien-Bridhau3, 6 und 6 Zimmter, eleftr, Licht, 
Bement»Bafement, awei fevarate Heizanlagen, 
Kot 350x130, nahe Newioport Plpe, und Herne 
don Etr,, ein Blod zur Hobbabnftation; Preis 
E. 5. Delmont, 108 to, 





$7,500; Bar $2000, 
Tearborn Eir. 


Partner. Bır derlaufen: Nur $2200, bübfche 
6 Zimmer Cottage; Gleltrizität und Bad; an 
Dallev, nabe Velmont; $500 bar, Neft monat» 


id. John Heim, 3148 Alhland ve. 


Bu berfaufen: Nur $3800, Hübfches, großes 
4 "latgebäude an Marfbfield, nahe Wright» 
ungefähr $55 
$500 bar, Reſt leichte Abzahlu 

Sohn Heim, 3148 N, 2 


Zur verfaufen: 2—4 und 1—3 Himmer Ylat« 
ebäude, nabe George unb Gouibport Upe,, 
Miete $30; Preis $300 


0. 
Ernft & Eo., 445 NKorih Mine. 





Zu verlaufen: 2:3lat Bridgebäude, 8 und 6 
belle Simmer, Zoilet3 und Pad; 
nabe Center Etr.; Preis $4500. So 
16465 Xarrabee Str. 


Bu berfaufen: Bmeiltöd, Sramehaus, zwet 
4 Zimmer Slat3, mit Bad, 
Graceland 5331. 





arage, m 





Zu berfaufen:_631—633 Urlington Place, 
nabe Ordard Etr., 


Bridhaus . und 
Brante-Gotlage, 


‚nahe Lincoln Park, R 





Bu verlaufen oder au bertaufden: Cottage 
für 2ftödiges modern:s 
Balance ausbezablt. 
ram Sir., nahe Goutbport, 


in autem Zuitande 


Zu berfaufen: Haus, Ladenfront, mit 5 Zintw 
mern, und Lot; Preis $1200, $300 Anzablun 
Neft Abzahlung. 1875 Elybourn de. 





Legt Eure Eriparniife in Chicago Grundei« 
aentum an, befter und ficheriter Blag für Eues 
Geld. F. Nırcd,.el, 602 North Abe, Grund» 
eigentumsgefhäft, Yeuerberfiherung. 





Bu verlaufen: Alley-Lot, 25X 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 2-%lat Yramegebäude 
binten; Luft und vicht von drei Seiten; fann 
au Für Yabrifawede- verivendet werden. Bils 
lig wegen Todesfall 1160 Zotonfend Etraß 
nabe Dtvifton. 2 


Ehe Ihr Rordfeite Grundetaentum lauft, ver« 
fauft od. taufct, feht U. Zorpe, 820 North 











Modernes gutgebautes Brid>:Bımgaloo, nahı 
Sranilin Blvd, und Stedzie Ave, 6 Zimmer, 
Dad, Zement-Bafement, elefir. Licht, 
heizung, Lot 150 Fuß, Preis $4000; Anzay 

PB. Kerftira, 108 No, Dearborıt, 
Ref, Tel, Diverfehy 4366, 


Südweſtſeite 
Zu verlaufen: 2-Flat Brickgebäude, Stein 
front, in beftem Zuftande, zivei 6-Bimmerflats, 
modern, in demtiher Nahbarfhaft, nahe 51, 
und Aberdeen Eir, 
1022 ®, 51, Eir, 


$50 Anzahlung, Reit $10 monatli, taufen 
4 und 1%, QUder Hühnerfarmeit; 
neue Gebäude, 

Str. Roonı 1620. 






























































Nur $2000, feiner 5 Ader Landfig; grobes 4 
Himmer Etucco Haus; fertig zum Einzieben; 
<tall: 200 Fuß Duelle; alle Eorten bon juns 
gen Obftbäunten; ungefähr 1 Weile nordimeits 
lih bon Barrington, SI. an der Northweſtern 
Eifenbabn; muß $1000 bar haben. 

Sshn Heim, 3148 N, Afhland Uinenue, 

m 

































































Bu verlaufen: Ein Ader Land, Zimmer 
Cottage mit Brid-Bajement, Barn, Hühneritalf 
ufro., im der Stadt, nahe Straßen» und Eiferns 
Mbzahlungen, 
Chaos, Hopye ir,, Noriwood Park, 



































Zu berfaufen: Zwei Bridhäufer, Billig; Ab« 
zahlung, wenn gewünfct. Shottiy, 2701—2703 
Weſt Lale Etr., nahe California, 


Farmländereien 


Zu berfaufen, oder zu bertaufden: 80 Adern 
Haus und Ställe; berfaufs 
Ibzahlung oder bertaufhe für Chis 
. saffel, 3823 Osgood Str, 























cago Kroperth. 
Tel.: Lale View 2884. 


Eine kleine leerſtehende Farm 5—10 Acr 
mit Gebäulichfeiten, nahe Chicago gefuct. 
Nähe don Ileinem Waffer bevorzugt. Brau 
fein guter Boden zu fein, folanae e3 fi für 
Geflügelfarm eignet. Mdr.: T 686 Abendpuft. 



























































Vertaufhe fhuldenfreie 134 Ader Wisconſin 
Sarat, bullft, eingerichtet, ettva$ gute3,$16,000, 
EinlommensPBroperty, 
8 Lincoln Abe, 














Grundeigentum nnd Hünfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik c die gelle.) 











Zur Taufen gefuht für Bar: Cottage oder 2s 
Slat:Gebäude an der Nord» oder Nordiweitfeite; 


gebt Belhreibung und Preis, Mdr.: 2 804 





Gefuht: Modernes 3 Flat Bridgebäude, 6 
Zimmer Wohnungen, Radensmogod oder Edges 
twater, bi3 $16,000 für Barläufer, 
Xorpe, 2358 Lincoln Ave. 


Euhe fchöned 2-Flat Haus, nahe Irbing 
Barf bei icder Anzahıung bom 








Eigentümer a 
faufen. Adr.: T 294 Abenbdpoft. td 


Gefucht: Eottage ober 2 
— für baar. 





— 
e 
aerdo 
— — — — —— — — — 
Kaufe 2- und 3:Zlat Briegebäube, Morbfeite, 
wars, 2131 art em ...  dble 


< 





Möbel, Hausgeräte u. J. w. 


Anzeigen unter dieſer Mubril 14c die Betle.) 
Zu verlaufen: Gute Frederbett; 

Gchraud dafür. 

Ravensivocd 2803, 


babe Teinen 
Zclepboniert dor 10 dborm, 


Heizofen, fo aut Wie 
1503 NMelfon Er. 


Su berlaufen: neu; 
billig. Gentbaw 


— 


90 berfaufen: Ge'hirr. 1941 Mohawt Etr,, 


grober Heizofen, 
be Vowrence, 


— —— — —— 


4519 | 


Str rn 


Litaiammı nei, 


eiten © Parle rc 


Vette 


Son 


| 
nude | 
mE 


| 
e 8X10 | 
} 


eirps, 
—te 


Nuas, $13, 
82.50 auf 


$22 
värts. 
dimido 
Se ine — 
e Dal ParlorsZuite, entf 
Rugs und Phon ograph. 19: 31 
Gðlat. 30dea imiã 


ul 


Nille meine bocfeinen Wiöbei 

IX ' darınter 1 Wabanoni Piano 
und Bictrola mit Mecorts, billig, ! 
t genommen, 322 20 Welt Radlon 
Nedsie 0803, Verlaufe a 
18a1mtæ 


vedau ſen Ner —J— 


3u Heizofen 
asofen,. — ottbi 


fig. 16; 


Kod» und| 
20 Larrabeegır. | 
17d31mtX — 


Sänbler 


3 hg ng 
oreltag, den 16 Januar, 1 Uhr nachm., 
in 2525 Ebeifield de, 

Bir berfauf cent vn ar ıunler ganzes | 
baı u Haushalt⸗Möbe he aus Pi 
= vredmaldiı en, ®R 
— * 
Drefſer und er 
Rwpplachen. — —* 
Reebies ıction BE 
A Dass Nerite rc 
Sribatverläufe — — Ofien 
amsta abends. 
— 31* Storage" geblieben —— | 
Weite Eftirie lauft pradtvoiles edhtes Leder 
Yarlor- Sei, nur 30 Tage ı vert ra 
sl lud Rhonoaray ben, ig. 
vibertb. : a 


iv arcit 


ge 

—— "göicage, Ill. 

s. Sonntags 10-4 
27dcalalo ndo,im: } 


— — 
Schr unfer Lager von neuen und gebraußten | 


(&irre, und Wagen, billig. 
Ede ẽhroop 


80 und ð 


Fabrity retten" 


Zife, alle Eorten; 
u in und aleben Micte vom Kaufprei3 ab. 


Dar = 
109, | Hpenue 


Weftern Ca2fet and lindertafing Eo., 
jgan Qivd. u. Nandolyh Str 


pferde und Wagen 


(Angetsen unter dieler Mubril 14c die Beile.) 
mm jun m ú ͤ —— 


— ——— 

at zu verkaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufmärts; ebenfalls b0 Seits Pferdege⸗ 
2762 Archer UAve. 


Str. 12ion, 1W 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Mubrif 14c die Beile,) | 


ifen geſuct; Nanarienvögel; 
ſür gute männliche Sänger; 
eien und andere — 
dt, ſchreit cam 
Fedeie 185 4. 


Bu lar bezahle 

Fe 
„gen, aus 
Neyer, 3 | 
Idiolwk 


aud) 
Berl io ia 
ou * 


—— 


Räbmafehinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieler Aubrit 146 die Beile.) 


Zu verkaufen: Neue Einger- Näbmaldinen zu 
mwenin gebraudte $5 aufwärts, 
auch Reparatuten. Cooper, 835 
Tel Diverley 27090. AMnaer 


aranttert; 
dorth Ave 


Billard und Bodet Tifche 


ea Ir nacıgen unier dieſer Mubrit 14c die Beile,) 


Neu⸗ und gebrauchte Villard- und Voget⸗ 
leichte Abgadlungen, Ver⸗ 


e Brunsmwid«Balfe Collender Co,, 
23 & Wabalh UAve 200t*& 


ſemene uud Reparatur 
(Naetnen unier dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Ofenteile und Mafferfront3 für alle Octen. 
cfen ntdelplattiert Margolis. 697 ——— 


Leichenbeftatter 


nactgen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


Witte 
Tcl. Central 368, 
18ma*i 


an 
ı 


( 


Börfennolierungen. 


Chicago, den vr Nanuar 1920. 
Nachitehend die Notierungen an ber 


Möbeln Spart Geld in Verner Bros. Hurniture | Getreidekdrice, vom Beginn der Börfen- 


Shop, 2261 Lincoln Ave el. Lincoln —5 
2bm 


l 
' 
j 


jtunden bis um 11 Uhr vormitta,: 


DWais— 


11 vorn 
Nanuar - 


—— 
...$1.3714 


S1. 


| 


Blaue, mufifalifie Ju Suftrumente —8 — oonnnr0n 1.3255 * 
cfer Nubrif 14c die Zeile.) | mini u 2 


Eprd— 
Na... 
zamal— 

SOBSPEPSRSHS ER 21.85 

Kuppe 
|: Mai onen. 
Nacıftehend ı vie yentigen Notierungen 
ın der Wetrribrbörie; 


..... 


Beten. Taranim 
15» —— —* 

860 mi. Rec 

vet 


oppel-Spring | 
— ft für] 
Mö⸗ 
n men od, | Dia 
ir i d cine bermünftige | 
nt diefe Dargaind nicht, 
eitz, 1022 Eüd Stedaie “ve. — 
mE | 


8290 D 
— 


—RX 


sten Gommah Plan 
ufe und Bant, 2” 
Netall-Tubing: Pre— 
v Str. Tel. rofpect. 1851. 
| 
Feines abinet), $150 
Abends 7 Ifide Ave. 


Su berlaufen: 
Piano, ie holzgeh üi 
Rufil 14 


dr. 6714 Silbe: 


a 33% 39.45 
Mais ſchloß um bis : 
de um 4 
Z lietzt eine beſſere Maiszufuhr in Aus: | 
ficht, denn die Behörden in Wafhing- 


B; 21%, 
- 


24. 05 


20,73 75 


N nd 
— ‚ Pa 
Yutes Unriabt Piano 
ttbillig, 1056 Larrabce er 
15jantı mE 


re Tiano u nd BHo nogtu} 
billig, 1247 N. abet | 


ua 
* 

Zu berlau 
Spieler Pian 


B 


— ee 
2850 ncucs R 
Näahmafdie, Möbel, 
Straße. 


fahr 
01 


für die nötigen Eilenbahnmwagen zu! 


Zu vertaufen: 
alle Records, $5 
und abend, 2211 


Cabinet Phonograph, 
Vorzuſprechen nah 3 U 
Nord Kofltner gr 

ja ul2, 18 


$65 laufen meine 8200 Victrola und N 
tord3, nur drei Monate gebraudit, 
1335 Elmdale Ave. Tel.: 


br | 


‚und Hafer ein. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Go. 112 
Europätſchen Wechſettraten 


x 


Reſidenz; 
Summbfide 4806. 
11jaliv£ 


für. Beträne von! 


Für $65 berfaufe $300 Size Tabinet Khono | 
gacaph mit — Rec * auton En Etops | 
ver, 145 Nic, Wabafd Ate,, Noon 404 | 

las mi 


fie entipreend höher) im Bertehr der Banken | 
unter einander heute wie folgt: 

London— men 
Cables ers Fecs 


Mais Sater Speck Schmalz Rwpen J 


35, Hafer! J 
‚ bis 56 Cents höher. Es —J— 
ton verſprachen der Getreidebörſe, J 


Aus dem Auslande laufen; 
fpielt ! !anfehnliche Beitellungen von Roggen | 


\ 
'B 
I 
k 


W. Adams Etr., ftellen fi die! W 


525,000 oder mehr (für kleinere Beträge find | j 


Ge ert Floor Cal et Eon ogeabl init 60 
zebtauchie n Records, 550. 2545 Indiana Ave. 
$ Nur abends anzuſehen. — 


In⸗ laufen gebraı ıchtes Chidering Upright 
“Stand, gute d, Groß, 5081 Brondmwan, 
inv*Z 


Zuſtan 


Perſöõnliches. 


(Angetorn unter dieſet Rubrit 14c die Zeile.) 


* — 
Reiſt nach Deutſchland. 
derr H. Griem wird Ende Januar abreiien 
und din vdamburg ein Hmeigbüro unferer Firma 
rof nen. 
W übernehmen ber Ginfauf 
Sanbeld und Smduftric- Erzeugniife. 
Irnet — In wir Familien-⸗,, Erb⸗ 
auf ‚ch und Geld»Mngelege nheit en A| 


eutſcher 


| 
| 
eutlahiaı ID. 

"Pat und Muzfunft in Somburg für 

md Ausreiſende 

Anfragen und Aufträge an 1 
Sriem & Mener » Eigen, j 
16590 m. La Calle Etrake, Cbicagn, t 
ür bon der Ede Ra ndolpy Etr, nördlich, | 
mi—fon | 


Sein 
deim⸗ 


m 


vn 


Order of Owls.— 
Am Freitag, den 1%. Rat 

na des deuticen 
Mweiges, welcher jept in Lolcago aufgemacht 
jird, in der ————— Halle, 679 Mils 
wanlee Abe., ſtatt. Ulle Deutien find einge 
laden. 8250 odesgeld, S7—$10 Kranlengelb, 
freier Mrat, Kaifendau eigenes Hofvitat, | 
Senfion für Mitwen: länner vw, rauen. 
Beitrag 75c monatlih, Min diefem Abend wers 
den Eie Gelegenheit baben, als Chartermit⸗ 
glied aufgenommen zu werden. Kommt alle, 
oringt Eure Freunde. Im Yuftvage der Haubts 
loge. Mir, edı Zimmer 307, 115 &o.| 
Dearborn Eir. 


für m I 


Geiftiges Deriti I 
Scili Rranfdeiı Tun t, (dien! : Angew 
sch, jh'ichtet Zanf und Cireit, be var dem ı Em. 1 

itehen der stranfbeiten und | 5 t vor, a 

den Erſcheinungen der Altersſchwache 
ges Berſtändnis madt ſeh ‚ Hua, 
ten unb bertreibt die Grillen ols aud 
herechtigte Schwarzſeherei und Oberflänt td seit. | 
Frau Ida Pilz fpridt darüber teven Co mr te | 
2ag borm. 11 Uhr im Mafonic Temple, Halle} 
611, und Sonntag und Mittwoh abend 8 llpr | 
605 Belmont Mpe,, Ede Broadwah. 

ja15,17,2 


egen. 


. twohnbei. 


2uch 
Set in 4 
recht —* 
all 


0,24,27,31 


Deutider Unterftübungsbund, 
Diitritt 346 

eriucht die trerten Schweitern und Brü 
der, am vrcitag, dem 16. Januar, | 
abends 8 Uhr, im Xofal wenen fehr : 
wichtiger Angelegenheit pünftlih und | 
vollzählig zu ericheinen. Mit Bruder: 
gruß, Peter Reinmueller. 


| 
E 


Verlaufe Geſangs-⸗Bibliothek, 
genden dentſchen 
berlaufe auch einzelne 

reis. A, Braun, 162 


alle berb 
Licder-Nomponiitern, 
QDände zu 
W. Diviſion 


x 


orra⸗ 
neu — | 
x mäßige 
Y. eir, 
Sollinadten, Weberfekumgen, amtlide % 
Blaubigungen, Affi babits und Applifation onen 
füge Mürgerpariere werden ausgefertigt vor 
öffent lien Notar der Mbendbpoft Co, 
Siel, 225 98, Wofbington ir, 
TEE 
tive Gerbice. 
Pbone Diverfeh 60 


—— Toblor Deter 

2109 N. Klarl Er. 
Unterfuhungen und „CShabow a ort“ 

erfahrene Xcute, Säu sliche Büde . 
reicö äuberläffiges Interview. 


Blüten» Honia, 10 Rib. nenne —* 50. 
Lang 1608 Daͤhton Six. Garberſhop oder | 
1454 Sigbland ve. Ude ee | 
Slan*? | 
Gegen Pbeumatisınus, Nieren» und veber- | 
Telden, Grfältungen ufw. nebmt die Schwik- 
bäber bei & Bullinger, 2253 8. 12. Etrake. 

1fy.fadido* 

S. — Bitte mir Ort und Zeit ameds Beſpre—⸗ 
bung anzugeben. Adr.: 28 205 Abendpoft. 

Nur für Kenner: DNeden Dienstag frifbe 
Brügmurft, 2477 2*x. art Eır. 


— — — — — — — — 
Heiratsgeſuche 


"Anzeigen unter dieler Üubrif Sc das Nor 
aber feine Anaetge unter einem Zollar) 


Heiratänefuh: Mann, 39 Nahre alt, mit| 
utem Gelgäft, fuht die Bel annichaft eines | 
jriftliden Mädchens oder Witwe wilden 30 
md 35 Jabren ‚eds Heirat, Pitie in eng- 

Ucher Sprache zu antworten, Adr.: 23 200 
Abendpoft, mibofa 


Fachmãuniſche Urbeiten 
(Anzeigen unter biefer Mubril 16c die Beile.) 
a ea nn 


tiert, 36; U 
— * gi 
se Selepden: dio 


8 Dag · Lece revariert. Ar. 
trud Dienft nad allen 
“tert 32 Sabre 
1413 ‚Ogben 


N gez 


ya wtometdmeın 


17er onds 


ı (Zur Notia tür Geflüncliender! 


Cheds .. 
Itaris- 
Chedd onen... 
GCable3 „un. 
Holland— 
Ched3 . >> 
Ktalten— 
"Cheda — 
Lauer» 
Ched 


MaeLan:n 
37% Cheds 
Seuraiaihl. 
....18.55 Ched3 
Oelterreih— 
5.66 — 


— 


Bert der Freiheitsbonde, 
Geboten, Verl 


BUGHDEBS. »nannsunsnnsnen 08.75 
49704... . 92.52 
4=PTOA.. +. p1.24 
4 :pros.. .. 92.78 
— DL.5D 
AU sPIO8.0.00000000000.. 93.64 
44 *x0 . 91.62 
44⸗ pro⸗. — — 

S 'ienräanleibe, 43 4. — OR.68 
Do, 3% :proz. . 98.70 


—— e. 


Eier ſind weiter um 3 Gent3 ba3| 

Dutenb bis auf 60 Gents gefallen. 
Zu viel ift e& ja immer noch und fıe |: 
follten noch mehr falle, um fo eher, 
ala bie Zufuhren d’efer Woche, berz | 
alichen mit berjeniaen der berganae: | 
nen, fi} nahezu verboppelt hat. Die) 
Nachfrage iſt glücklicherweiſe noch 
nicht geitiegent, fo Tient noch fein] 
Grund vor, die Preile ſchon wieder 
in bie Höhe zu fchrauben. Hühn er |: 
in jeglicher Gewichtslage haben jegt |: 
den gleichen Preis, 31 Cents das 
Pfund Lebendgewicht. 


Die folgenden Breiſe gelten füt den 
srofbandel. Beim Einkauf kleinerer 
Zuantitäten ſind die Vreiſe etwas höher 


Molkereiprodukte. | 
Butter. | 


gen bon Nayne_& ol, 158 Veit}: 
South Water Straic.) | 
5 extra, das Pfund 0.50 
0,59 
—4),53 
—0.43 | 
— .48 


—— 


Motierun 


‚Er Iris. das 
’ das Bi BED. 0000 
da8 Riund.oossoe.e 
3”, das Fund. oooncsncse 
Eier. 
get bon ‚sahne & Low, 
South Dat er Etraße.) 
Ertras“, Lar. per Dupenb.. 0.61 
| Semiibte Waren, Hiften ein 
erihloffen, das Tutend......0.57 —0.60% | 
(Eier für Grocers ungefäh ye Sc böher.) 


- Käſe. 


zungen von ber Küfebörfe.) _ 12 


> n32 
0.42 
0.47 


Fa Aiwarc, 
Ladie 


(Motlerus 


159 Melt | 


| 


2 | 


vwe 42 2. ru ud, 5 5 1 
. das Pu ee 
IRfund-Ei üde. 


SOIBER: noocne 


— und. "gieite, 
Geflügel (lebend.) 


otierunge n ton Dep fen & Murmann, 
et So ıb Water Eirake.) 
(Die Pre — 
oder snchr, einzelne gattenfilten 221 
Cent ‚das Pfund vi her.) 


(N 


223 


Sühner, 
Sähn: 
„Sprin 9° 
Truthi ühr ne 
Laꝛ e. das Pfund.. 

nten. das Pfund. so... 
—— Hunner Enten, hund 
PVeripühner, das Dutend..... 
Alte Tauben, Icbend, —— 
Se * Icbend, Durkenbd.. 
sugeriähtet, Dubend. 
stleine magere, u, 


das 


er 


I 
t 
9 
I 
5 i 
r, da3 Bund. ” 
| 


.50 —3.00 


— Nur gıttei 
Hleildige Tiere find bier verfäuflid.) 

Geflüne! (augerichtet) 
Trutbühner das —— — 
Sanſe. das Mund. 

Enten, da3 Blurd,. 
Hübner, über 4 fur nd. ns, 
bo,, fleinere, daS fund.. 

Hafen, das Dutzend.. 


Kälber ı neichlnchtet, ) 


(ielierunnen yon —7 ———— 226 
eit Sou alter Straße 

50— 60 Kid. Gewicht, R 

60 — = Bid. Gemidt. 

75— 00 id. Gewicht, 

00—120 Ad. —— 

140178 fb. Gewwiht (aus 

geſucht), das land 0,14 —0.16 


—0,51 
—0.50 
—(0,50 
—.34 
—0.29 

3.00 


. 0,28 
0.34 
. 0.32 
+ 0.26 


y 
! 


13.3 Cafe 


| Natl Xenther .. 


N Kaufmann«Lo. 


Bank und Schifskartengeldhäfl 
114 N. La Salle Str. 


tebenerdig, gegenüber der Eity Hall.) 
Telcphon Franklin 5722 
Filiale South Chicago 
9156 Exchange Avenue. 

Tffen Montags, Donnerstags ı. 

Samstags bis at Uhr abends. 
ndere Tage bis 6 hr. 
Sonntags don 9 bis d. 


Geldlendungen 


per Poit und Nabel unter Garan: 
tie nad) Teuticdhland, 
100 Marf 
Auszahlung durd) die Deutfche 
Dank, Berlin, und Filialen. 
100 Sironen Dentid- 
Oeſterreich 
Auszahlung durch den 
Banlverein. 
100 Kronen Ungarn 0.6713 
Auszahlung durdy die Reiter, Uns 
garıı, Kommerzialbanf. 


100 Kronen Gzedjo- 


Miener 


Auszahlung durd) die Vöhrniiche 
Union=Banf. 

100 Kronen Jugojlavia 1.00 
Auszahlung durch die Erſte Kroa— 
tiſche Sparkaſſe. 

100 Franken Elſaß— 
Lothringen 
Auszahlung durch die Banque 
Nationale de Credit. 
100 Franken Schweiz. . 18.00 


Auszahlung durch das Banlkhaus 
Blankart & Co. 


100 Lei Siebenbürgen 
und Banat .. 

Auszahlung durch die Albina— 
Spar- und Kredit-Anſtalt. 
Hermanſtadt. 

100 polnische Sironen.. 0.65 
Muszahlung durch den Wiener 
Banfverein, Kralau, Lemberg. 


Größere Beträge bedeutend 
herabgeſetzt. 


Letzte Berliner Quotationen: 


Stadtanleihen: 


Berliner & Hamburger 4% 
Münchener Stadtanleihe 
Koelner 
Düſſeldorf 
Breslau 
Frankfurter 
Leipzig 

N —— 
J .+..00«0 
Hannover 


3190 


! 
2222⸗22221 


.. 


Auf Anfragen betreffs Iptin- 
nen auf Mark, geben wir Ori: 
ainalofferte von eriter Hand, auf 


Baſis von 22.75, Brämie 530. 


Speflation darin wird al3 jchr 
problematiich beivachtet. 


Rindfleiſch laugerichtet.) 
Pfiund Pfund 

1, 40c; 30c; Ne 3, 

1, 50c; ‚860; Nr, 3, : 

1, 246; 2; 2005 Nr.8 

2, 286; 2, 14c; Rp 

1, I; 3, 12; Nr 


Friſches Obſt. 


Aepfel — Salt ern — 
Jor 101 u . .... 
Rome ve 
Rorthern Spft— 
Greenings 
Grin: 3 Goiden 
veldıvına 


Nr. 2, 
Nr. 2 
Sir. 
Nr. 
Kr. 


Nr. 
Nxr. 
tr. 


1 
Hr, 


Rippen, 
Loins“ 
Hounds, 

„E&buds“ 


„Rates CR 


„ 850 —).00 
} -— 3.50 
—5,5U 
—19.50 
-10,00 
—8.50 
5 —7.0) 
ug . aoudvgg 
* ne, Cap3. onossnessnsnere 2. —5, 5.00 
— ou 850 —.00 
—* Ye. sononoeer 1.59 —B.0U 
an 


8.50 


ihelbeereit, Cape God, Bus 9.00 


xürfie 
Mani — e 
Sidorh, 


varze, 
* hf nd.. 


— — 


Aktienbörſe. 


J 


| 
| 


| 
| 


XegaS Dil ......... sorernen 190% 
Tobacco —* > — 
Union Pacific. 93% 
U, ©. Rubb 3* 
a * Steel 
Vorzugsaltien. 
unan) Copper 
eftinghoufe . 


Die Kurfe ftiegen. Heute. 
Uhr hatten 865,000 Attienfcheine die 
Befier qewechjelt. Für Geld wur: 
den 9 Prozent verlangt. 


Die Baumwollchorfe. 

Un der New YVorler Baummollbörfe wurden 
beute nadymittag 2:15 folgende reife ber» 
zeichnet: 

Hoch Niedrig Schlußtz 


geſtern 

34.88 34.00 34.20 

—8 aa 79 20,70 30,15 30.24 
— TE 


Ein Kind der LPiche, 


Grbaniprüdhe von Henry Marih an 
Marihall Fields Nadılafi, 

Einen intereffanten Streitfall Hit 
Richter Denis E, Gullivan zu ent: 
ſcheiden. Henry Tsield, En.el von 
Marfhall Field, ift der Boier eins 
jet drei Jahre alten Stindes ver eh:- 
maligen Chorfängerin 3egan Marfh; 
er I, tte dem Mädchen nad, und nad |x 
$50,000 für fie und das Kind gege: 
ben und ihr verfprochen, weiterhin 
für je zu forgen. ls er dann ftarb, 
hat!e fein Bruder Marfhall Field 
III. unter einem Bertrag, den ber 
Verftorbene mit der einjtigen Gelieb- 


2:15 nachm. 


t.n abaefchloffen hatte, $100,000 für!” 


das Kind ausgefet. Nun hatte der 
alte Herr Marfhall Field feinerzeit 
teftamentarifh einen 
$5,000,000 aefchaffen, veifen Ziefen 
feinen drei Enteln, den genannten 
keiden Brüdern und Gmenbolyn 
Tield, bez. ihre Erben ausbezahlt 
merden Sollten; nach *hrer Bolljährig- 
feit follte der Fonds unter jie verteilt 
werden. Die Gefchmwijter  e& verftor- 
„nen Hench Field befämpfen nun 
den An —* von deſſen unehelichem 
Kind, weil ein ſolches unter dem Ge— 
ſetz keinerlei Erbanſpruch habe; der 
Anwalt des Kleinen verweiſt aber 
darauf, daß der alte Herr Marſhall 
Field ſein Teſtament mit außer— 
ordentlich großer Sorgfalt . bgefaßt 
und in dem Paraacaphen, in dem er 
den Pünfmillionenfrnds ftiftet, nicht, 
tie fonit üblich, den NAusprud aejeh- 
(ihe Erben, fondern nur den Aue- 
drud Erben gebraudt babe, fomit 
trete der Kleine vollitändigq in bie 
Rechte feines Vaters ein, fer alfo zu 
wei Yünftelm der Zinfen und fpäter 
des ganzen Fonda berechtigt. 
ee 


wür das Intherifhe Hofpital. 


Sin der 2. luth. St. Pauls— 
kirche, Nr. 1301 N. LaSalle Str., 
wurden aejtern die Pläne für 
die nächſte Woche beginnende 
Kampagıre entworfen, durch melche 
350,000 für ein Iutherifches Hofpi= 
tal aufgebragt Werben ſollen. 
E38 berrichte Die größte Begeiſterung, 
und allgemein gab fi die Anficht 
furd, daß , bei Aufbietung aller 
Kräfte Das Ziel erreicht werden toirb, 

— oo. — 
Um feine Ehre. 


Dr. Komp verklagt einen chemaligen 
Patienten wegen Beichimpfung. 

Dr. Fereus Kemp, 865 Dit 47. 
Straße, hat heuie im Kreisgeridt D. 
9. Whitehead, angeblich an der Praiz | 
rie Avenue wohnhaft, auf $10,000 
Schadenerfaß vertlaat. 
ein Patient des Arztes und es hatte 
über des Tekteren Medjinung Streit 
gegeben, 
Dr. Kemps Anwalt, Daniels, 
ſchrieben, er wolle 810 bezahlen, 
den „Quackſalber“ loszuwerden. Dieſe 
lehtere Bemerkung iſt der 

age. 

ae 


Togg: Hloroformiert. 


Nachitehend die gejtrigen Vertäufe| Angebliher Cpinmbändfer nad) langen 


an der hiefigen Attienbörfe: 
alien. 
Berfä Ne — * Niedr. 


voii 


rt 


dm. * 


adiator ....- 
Chi pbu ger 8. o 
Be T & £0.,pi0..0573 
Bead cr Board 
Briscoe 
Zunte — ————— 
Butler — — 
Gh El Rds 
CEC Rveẽ * 
Chicago Pneu Tool. 175 
do. rights. ..760 
Chi Title & Zru ft... 10 2 
Ludaby 
Commonwealth Ed. 
Tont Motors... ...1950 
Deere & Co pibd.... 25 
Diamond Math .... 10 
Goddaug ... . 20 
Sat 5 & an vr. 300 
Hartman * .... 85 
Supp Motors ..460 
Ill Brick 50 
......s00 
bo., 2 pfd.......110 
Kaniaz City RY vie 40 
Libby MeNeil .„...32 
Lindſay Light ......445 
NontgomeryW jard 3650 
— 500 


= 
122 


|Bublic Serbice ... 
Qualer Lats piv.. 


INeo Motors zone. ‚451 


Root & Ban.. 


Sears ⸗ KRoebud.. b 2 
30 


Shaw 

Stewart » Warner. 
Swift & Co, 

en Intl DR 
Iemtor P rod A.. 


18 DRS 


Un Cab ee "as 


u abl ER 


NS geiter: t Stone ie 


20..6090 112 
1921..5000 111 
1922..5000 111 

0..4000 97% 


\ s u. 4 
Met E Ay ext 49.5000 46% 


44! 


‘ luß 


1 


L geſucht 
u * | Zeit Henry Mitchell, der durch den ſich mit dem angeblich ungeſehlichen 


Suchen feſtgenommen. 


von Binnenſteuerbeamten 
wurde ſchon ſeit geraumer 


Eifrig 


Bertauf von Opiumpillen ein recht 


* 
| 
—4 


einträgliches Geſchäft betrieben baben 
ſoll. Man wußte ;ivar, daß er im 
Haufe Nr. 23 Dit 3. Straße wohnt, 


2 


aber eine Bulldogge, die dort Wacht 


| 


, 
- | 


5% 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New NYorker Börſe in den wichtigſten 


Altien find heute: 


Edlußpreife 


Heuie 

merican San Go : 

Be Locemoti ve Co 

American Emelting . 

Anaconda 

Atdhifon 

Baldwin Locomotide 

Boltimore & Obio............ — 
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Chicago, Mil & er. "Raul.. 

Gentral Xeatber Ed...ooooe.+ 
Crucibdle Steel 

General Motors 7 
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Nortbern Pacific ..... 
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Sears — Noe bu ...—.—..... 
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Geltern 


7% 


hielt, jlöhte den Beamten derartigen 
‚‚NRefpett ein, daß fie jich nicht in bie 
‚| Wohnung getrauten. „ad“ Dennis 
fon, einem Angefiellten im Bureau | 
für Nartotifa, aelang es nun heute, 
die gefürchtete Dogae dadurch un— 
Ihädlih zu machen, dab er fie 
dloroformierte. Kurze Zeit fpäter 
befand. ſich auch Mitchell in Haft 

ben er 
vorgeführt wurde, hielt ihn unter 
$10,000 Bürafhaft zum Prozeſſe 


feſt. 
—e+. — — 


Eiyne aus Waſhington jurüd, 


Bundesbezirksanivalt Charles F. 
Einne ift heute aus Wafhinaton zu: 
rüdagefehrt, ivo er fidy mit ben zu: 
ftändigen Behörden bemühte, Mittel 
und Wege zu finden, um ben Preis | 1 
der Milch zu erniebrigen. Ueber das 


IRejultat feiner Reife wollte er nicht® 


| 


‚lichen Ze 


verlauten Iaffen, bi3 er Rüdfprace 
mit Major Sprague, dem Borfiten- 
den des Preisrequlierunasa usichuf- 
; |Teg, genommen hat. 
— —ñ— —— 

Völkerbund wird morgen geboren. 

Paris, 15. Jan, Der Xölter- | 
bund tritt Freitag Vormittag um 
10 „hr in’s Dajein. 

Das geidicht bei einer öffent- 
onie, die im „Mäntel: 
zimmer” des fran,dfiihen Aus- 
wärtigen Amtes jtattfindet. 

Außer Aronktreid und England, 
werden Beinien. Jtalien, Spanien, 
Portugal, Grieheniand, Gnitarifa, 
Brafilien und Japan durd; hervor: 
Kl Rerjönlichfeiten vertreten 
ein, 

Die Ber. Staaten jind bei diejfem 
Akt midht vertreten; man erwartet 
aber nicht, dak der Völferbund ein 
volfitändiger fein fann, ehe Amerifa 
% |darin vertreten ift. 


Fonds von 331 


Der allerbeſle köſtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


420 


Home Bleud, Kaffeewägen ver⸗ 
[ie diefelbe Sorie Kaffee au 


— 
boe; 


Die allerdefte 


Greamery 
Gl 65c 


Dairey Tafe 


— — 


Zee 
vis B0c 
u. sun. 
Sy. © 
uzn60c || 


Bankes’ 


Nordweitieite: 
25. Chicago Ude 
3 Wiilmaufee Ave 
Vlilmaulee Ude 
Milwaulee Ude. 
2 w. North Ave. 
Nordſeite: 
W. Diviſlon m. 
23, Norib Ad 
Cincoln ve 
Lincoln Yde, 
3413 N. Elarf Cir, 


—S— 


Kaffee-Liden: 


Weitjette: 
1510 8, Wtaditon Etr, 
2830 8, Wladilun Etr. 
1836 au Island Ave 
1217 alfte d» Etr, 
1832 & dalſted Str 
818 W. 12. Cirabe, 
3102 ©. 22 Straße 

Südſelte: 
3032 Wenworih Ave. 
3427 7. Halſted Str 
4729 €. Alyland * 


Dienſtbefliſſen. 


Sachverſtändige werden Steuerpflichti— 
gen zur Seite ſtehen. 

Nächſten Montag werden 
Binnenſteueramt die 
ſteuerformulare verſandt werden. Da 
die diesjährige Steuer in Anbetracht 
der hohen Löhne, die gezahlt werden, 
und der an und für ſich glänzenden 
Geſchäftslage ungewöhnlich hoch zu 
werden verſpricht, ſo hat auch das 


380) 


Are faktion zuſtande 


vom 
Eintommen= 


nme nn m nn nn 


Jeder Mann oder Frau 


jetzt leidend an chroniſchen Krankheiten oder 
Schwächen oder bedroht von Gehirnkrankheiten. 


ſdamnmichee. bungen ſcheitern. 


— — 


Antwort der Rathausfaktion an Fak- 
tion Brundage einer Abſage gleich. 


Deneen und Brundage. 


Ein Abkommen zwiſchen allen drei 
Faktionen gilt als unmöglich, doch iſt 
Abkommen zwiſchen Deneen und 
Brundage nicht ausgeſchloſſen. 


Obwohl die Verhandlungen zwi— 
ſchen den republikaniſchen Faktionen 
im County, die auf Harmonie in der 
Aprilverwahl, in welcher der Kampf 
um bie Kontrolle der Gountnpartei= 
leitung zum Austrag fommt, ab: 
zielen, noch nicht abgebrochen find, 
machen ic) doch die Führer der ber= 
ſchiedenen Faktioen keine Illu— 
ſionen darüber, daß die Ausſichten 
auf ein Abkommen zwiſchen den drei 
Faktionen Thompſon, Deneen und 
Brundage recht gering ſind. Sie 
ſind vielmehr der Anſicht, daß weder 
die Faktion Deneen noch die Faktion 
Brundage mit dem Anhang des 


Mayors zu einer Einigung kommen 


kann, und daß höchſtens ein Abkom— 
men zwiſchen den Faktionen Deneen 
und Brundage gegen die Rathaus— 
tommen könnte. 
Und auch dafür ſind die Ausſichten 
nicht glänzend. 

Abſage vom Rathaus. 


Die Faktion Generalanwalt E. J. 
Brundage hat durch Homer G. Gal— 


ſitzenden der Körperſchaft, vorgeſtern 
mit der Rathausfaktion verhandelt, 
aber die wenig tröſtliche Antwort er— 
halten, daß der Anhang des Mayors 
der Frage eines Abkommens zwiſchen 
beiden Yaktionen nicht vor der Gtabt- 


Binnenfteueramt ganz ungerpöhnliche\ ratsmwahl im Februar, d. h. dem 24. 


Mahnahmen getroffen, um die Ab— 
führung der Steuern an dad Amt zu 
erleihtern. So werden beijpielö- 
weile, um Steuerpflichtigen mit Rat 
und Tat zur Ceite zu Stehen, in ben 
hieſigen Bank- und Bondgeſchäften, 
in Warenhäuſern, in Zeitungsbu— 
reaus u. ſ. w. Sachverſtändige zur 
Stelle und erbötig ſein, den Steuer— 
pflichtigen bei der Ausfertigung der 
Steuerzettel behilflich zu ſein. Um 
einem Anſturme im Binnenſteueramt 
vorzubeugen, ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Steuerformulare in 
den folgenden Zweigämtern einge- 
reicht werden können: Mr. 415 Nord 
Clart Straße, Nr. 3825 Lincoln 
Ave., Nr. 1224 Milwaufee Aoe,, Nr. 
803 MW. Madifon Straße, Nr. 6240 
Kimbarf Ave. und Nr. 712 Welt 683. 
Straße, Diefe Zmeigämter und bie 


torerwähnten Banten u. |. io. wer: 
den während der ganzen Steuerein: 
treibunasperiode allabendlih bis 9 
Uhr geöffnet fein. Zuguterlegt wer— 
den die Steuerpflichtigen erjucht, ih= 
rer Steuerzahlpfliht möalidhit bald 
nachzutommen und nicht bi zum 


legten Augenblid zu warten. 
Tringendes Bedürfnis, 


Um einem längft aefühlten Be: 
wird Kapitän 
Diefer war) Ihoma3 Malloyg von der hiefigen 
GSoaft Guard“ ficy bemühen, ausı 
fen Mitaltevern diefes Dienftzmei- 
Woitehead habe zus oes, die fih während des Sirieges 
‚hier aniverben ließen, einen „Poften“ 
Inter⸗ 
er Verfammlung 
Grund der eingeladen, die nächiten Mittmoch im 
werden 


dürfnis abzuhelfen, 


—* 


al 


der Ehrenlegion zu gründen. 
eſſenten ſind zu ein 


Bundesgebäude abgehalten 
ſoll. 


— —— U —— 


Wieder in Sitzung. 


Erhebung von Anklagen gegen radikale 
Elemente Ende der Woche erwartet. 
| Nach einwwöchiaer Paufe find heute 
die Sondergroßgeichworenen, 
Jreiben raditaler Elemente befaffen, 
wieder zuſammengetreten. Staats⸗ 
anwalt Hoyne hat, wie es heißt, eine 
Menge weiteren Beweismaterials er—⸗ 
langt, 
breitet werden ſoll. 
ſchon werden, wie verlautet, mehrere 
der bei dem kürzlichen Keſſeltreiben 
verhafteten ſogenannten Roten in 
Antlagezuſtand verſetzt werden. 

— — — 


| 


| Der Gashahn war offen. 


Frau Mary Malon tot in ihrer Woh— 
nung aufgefunden. 

Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1344 Roſedale Ave., wurde kurz 
vor ſieben heute morgen die 40jäh— 
rige Frau Mary Malone an Leucht-— 
gas erſtickt aufgefunden. Ein Bren— 
ner war voll angedreht. Die Polizei 
wurde benachrichtigt und ſchaffte die 
Leiche auf Wunſch der Angehörigen 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 

1764 Ogden Ave., wo auch der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten 
und feſtzuſtellen werſuchen wird, ob 
Selbſtmord oder unglücklicher Zu— 
fall vorliegt. 

In ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 
1116 Weſt 14. Straße, welches ſie 
gemeinſam bewohnten, wurden heute 
morgen der 26jährige Morris Turf 
und der 50jährige Meyer Shor 
durch Gas übermannt aufgefunden. 
Sie wurden nach dem Countyhoſpi— 
tal überführt, wo es den Aerzten 
vermittelſt Anwendung eines 
Sauerſtoffapparates gelang, ſie 
wieder zur Beſinnung und außer 

Lebensgefahr zu bringen. Eine 
ſchadhafte Gasröhre war die Urſache 
des Unfalls. 


— — 
Mondiheinbrennerei? 
Zufälig ftieken geitern abend De- 
teftive3 der Chicago Ave.-Wache auf 
eine bon Charles Sarges im Haufe 
Nr. 1153 N. Start Straße betrie- 
bene angeblich: Branntweinbrennerei. 
Sarges wird ſich vor den Bundes⸗ 
behörden zu verantworien haben. 


welche | 


das ber Körperichaft unter= | 
Ende der Woche den wird. Sie wird Kandidaten für | Bahnmafhinift $150 den Monat ver: 


Februar, nahe treten fünne Im 
Lager Generalanwalt Brundages | 
gilt dies als eine Abfage. Man geht! 
von der Anficht aus, daß, wenn bie | 
Verhandlungen fi dann zerfchlaaen | 
würden, bie Zeit zu Zurz jet, um; 
gründlich für den Kampf zu organi: | 
fieren und macht fi) daher, um jedes 
Rifilo zu vermeiden, bereit3 für ben 
unvermeidlich ſcheinenden Kampf fer⸗ 
tig. Obwohl die Verhandlungen 
zwiſchen der Rathausfaktion und der 
Faktion Deneen noch nicht ſo weit ge— 
diehen ſind, wie die mit der Faktion 
Brundage, ſo rechnet man doch im 
Lager des früheren Gouverneurs auf 
keinen anderen Beſcheid als den, den 
die Faktion Brundage vom Anhang 
des Mayors erhalten hat, und rüſtet 
ebenfalls zum Kampf auf der Aa 
Linie. 

Abkommen gegen Thompioır. 


nen Deneen und Brundage 
Mayor Zhompfon. 
Führer der eriteren in Abrede ftellen, 


pin, den Vertreter der 18. Ward in 
der Countyparteileitung und Por: 


Als einzige Möglichkeit verbleibt | 
ein Abkommen zwiſchen den Fattio— 
gegen 
Während die 


daß dahingehende Unterhandlungen 


Apneben, 


verlautete heute aus dem’ 
Lager des früheren Gouverneurs Des | 


auf heute nachmittag feſtgeſetzt fei. [ten am Testen 15. Juli. 
Die Ausfihten auf eine Berftändiz | T 
gung z.vifchen beiden Lagern gelten Ihrer Slagefchrift 


Fur alle Diefe 


ftehen meinte Offtces offen. 
mafigebende Gpeatalilt in diefer groben Gtadt, 


Ah bin dielletht der einzige 
ber. buch 


s 


habli bie Rrari3 der alten Wels befolgt, indem id die Türe zır meiner wiffenf&haft- 
lihen Ausftattung und Behandlung weit für die öffne, tvelhe derfelben am meiften 


bedürfen, 
SH ſage zu Eud: 
„Rommett!! 


Hier it cine Türe, die offen ftcht. 


ftelle meine Gefchidlichleit und 27.jährıge 
Erfohrung in den Behandlungsmethoden 
der Banderbilt-Klinif und der berühmten 
europätfhen Hofpitäler, cinfHlieklig Et 
Beter’ r in Brüffel, Belgien, ECuh au Diem 
ten. Wenn hr bezahlen könnt, fo erwarte | 
ih das von Eud, Tünnt Ihr das aber nicht 
— lommt dennod. 


Meine jpezielle Behandlung 


Ihliebt Blut» und Hautkrankheiten ein, Sch 
habe hier dte Eerums, Sinbfmititel und tits 
travenöfe Behandlungen. Für Rheumatis⸗ 


Ich mus in ſeiner ſchlimmſten hronilben Form 
habe nichts mie Mitgefühl mit denen, bie | 
an Kronifhen Krankheiten Ietden, und ich | 


wird fofort Eorge getragen. Geiftige ner 
vöfe Krankheiten md biäfrete Behandlung 
von Blafen» und Nierenleiden und den das 
mit aufammenbängenden Kranktheiten. Af— 
terfranfhetten, Sämorrhotden, Fiffuren und 
Ftiteln, ohne daß bet meiner Behandlung 
Operieren oder Schneiden nötig iſt. 


Kommt nach dem Labora— 


torium 


dien und fragt nad mıtr, SH werde Eu 
felbit unterjugen. 


Kommt zu trgend einer Zeit zwiichen 9 vorm. und 4 nadin. Conns 


tag5 10 vorm. bis 2 nadım., 
Abend- Sprechſtunden wöhrend d 


er Woche von 6 bis 8 abends. 


DR. ALTENLOH, 


25 W. Madiſon Str. 


Nahe State Str. 


3. Floor 
DirBiders Theater-Gebände 


Konjultation und Unterfuhung frei. — Separate Wartezimmer. 


16de ‚Didofa on* 


Der Dienft von Fachleuten 


zum Anpafien von 


Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 
Brudj- 


ündern, 
Summi-Strümpfen und Supporters, 
Fünktlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Runden zur Verfügung. 


(Scht 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER ©" 


Fabrik⸗Preiſe 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave.,, 


Diien bi} 6:30 abbd. Konntagd won 9—12 Bor, 
Anlindigung: Unfere Waren werben nicht in Upothefen verkauft — nur 
In unſeren Fabrik⸗Verkaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Yaprituhl.) 


PBrüsel ftatt Ki.ffe. 


Männer, die fich in ber Che ald Raub 
beine entpuppen, — Ein Teufelöweib. 

Die meilten ber heute angeftreng- 
ten Klagen auf Scheidung waren mit 
Miphandlung begründet, aber auch 
einer Frau wurden vom als Stläger 
| auftretenden Gatten allerlei Scheuf;- 
‚lichkeiten zum Vorwurf gemacht. Es 
handelt ſich in dieſen Klagen faſt 
ausſchließlich um kinderl loſe Ehen. 
Liſiel Alter hatte Marks Glaßman 
erſt am 10. November letzten Jahres 
geheiratet und inzwiſchen ſo viele 
Prügel erhalten, wie ſie ſagt, daß ſie 
fich genötigt Jah, fi von dem „Mann 
ihrer Wahl“ zu trennen. Nicht viel 


Schon acht 
age fpäter erhielt bie junge rau, 
gemäß, einen 


aber in politiſchen Kreiſen als ſehr Fauſtſchlag ins Geficht und bald da- 


gering, beſonders infolge des 


ſtandes, daß beide Faktionen einander 


nicht recht trauen. Im Lager Ge— 


neralanwalt Brundages herrſcht zu 


viel Bitterkeit gegen gewiſſe Anhän— 
ger des früheren Gouverneurs, 
Joſephh F. Haas und Edward R, 


Titſieger, als daß ſich dieſe Gegen- 
ſätze mit Leichtigkeit aus der Welt] 


ſchaffen ließen. 


Mayors Faktion rüſtet. 


| 
| 


‚für den Enticeidungsfampf 
April, in dem die Kontrolle der Bar: 
teileitung zum Austrag gebracht wers 


den Barteirat in allen Warb3 auf: 
:#tellen, hat fie in Wirklichkeit bereils 
ausgewählt. Ihre Führer haben 
wenig Zutrauen zu etwaigen Har— 
moniebeſtrebungen und machen dar— 
aus kein Hehl. 


und ſind gewillt, einen erbitterten 
Kampf dafür zu wagen. 
—— — — — 


Mieterin fiegt. 


Charles 3. Kohnfen und Sam Bernbadt 
müffen ie $2500 bezahlen. 


Umelia Bratton, der Gattin eines 


les %. Johnfon, Befiter eines Sch ' 
zehnfamilienhaufes 1642 Dit 69. 
Straße, in dem fie mohnt, und ge: 
gen Sam. Bernbad, den „Elert“ bes 
das Haus verwaltenden Grundeigen- 
tumämaller3, heute $2500 Schaden: 
erfaß zu, mweil die Leute fi an ber 
Frau in deren Mietzabteil tätlich 


zahlungsunfähig, ſo wird Johnſon 
die ganze Summe bezahlen müſſen. 
— — — 


Kaffe geplündert. 


Zivei farbige Banditen überfielen | 
furz vor mittag in ber Apothefe von 
%. 9. Ritter, Nr. 2300 Weit Rate! 
Straße, ben zurzeit allein anmejen- 
ben Propifor %. B. Bard, fperrten 
ihn in den Abort und plünberten 
dann unbehelligt die Ladenkaſſe. Ihre 
Beute betrug gegen 820. 


— —— — 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zmed durd; eine Aleine — in 

Abendpoſt“. 


vergriffen hatien, wie durch Zeugen 
nachgewieſen wurde. Iſt Bernback 


wie 


Unterdeſſen arbeitet die Faktion wekh zufammen, bie in St. 
Mayor Thompfons mit Hoddrud | heiratet hatten; auch Ruth tlagt we⸗ 
auf den Ausbau ihrer O.ganiſation gen Mißhandlungen auf L 
im Ehe. 


Poftbeamten, fprachen bie Geſchwo⸗ 


rnen vor Richter Brentano in der Anna ſein liebſter Gang“ war, längſt 
ſchon berichteten Klage gegen Char⸗ 


| 


F 


‚Im: jtauf mußte fie wieder fo jchwereMiß- 


Handlungen erleiden, daf fie fich be- 


reit3 am 12. Auquft von dem anjchei= ! 


nend ungemein rohen Mann trennte. 
Edith hielt e3 bei X. Hilding Kohn: 
fon fünf Jahre, bis zum 9. März 
1918, aus; namentlid) wenn er be= 
trunten mar, fol Sohnfon fi in 
roher Weife an feiner Frau verarif: 
fen haben; länger noch, fieben Sahre, 
bis zum Ichten Suli, lebten Ruth, 
geb. Deane, und George Ernſt Zer⸗ 
Louis ge⸗ 


Löſung der 
Beſonders umfangreich iſt das 
Sündenregiſter, das Klara MeDo— 
nough dem Gatten, John, der als 


dient, vorhält. So will ſie gerade 
heimgefommen fein, al3 er lebten 
Sploefter fih an ihrer Schmelter ver= 
greifen wollte, auch fol er mit Marta 
Cunningham fich vergangen und bie 


Sie fehen die Oeles! Klägerin felbit oft jo jchlimm miß— 
genbheit für gelommen, die Kontrolle | handelt haben, daß fie die Nachbarn 
ber Parteileitung an fich zu reike:t, zu Hilfe rufen mußte. 


Seit dem 6. Dftober 1911 in 
Harry Rook Ehemann, und wenn 
man ſagt glücklicher, ſo wird er wiid. | 
Ceit dein 1. September legien Jah⸗ 
res lebt er von ſeiner Anna getrennt, 
weshalb, hat er in der heute ange— 
ftrengten Scheidungätlage angegeven. 
Dana fcheint die Zeit, zu der „zur 


| 
| 


vergangen zu jein, denn fie hat ihn 
angeblich niht nur bös beihimpft 
und ihm den Kaffeetopf an ben Kopf! 
geworfen, fondern ihm aud) gedroht, 
‚fie werbe, mährend er jchlafe, bas 
Ga3 im Schlafzimmer andrehen und | 
Gift in feinen Kaffee tun. Mit ber | 
ıScheere hat fie ihn aegeblich in die! 
Zunge geitochen, jo ba er maden- | 
lang im SKrantenhaufe zubringen 
mußte. Obenbrein wirft er ihr Ehe- | 
bruch vor. 

Nach zwanzigjähriger Ehe ſoll 
Glla Ridie am 15. ul: 1917 den 
Gatten, George, und die vier Halb- 
ertvachfenen Kinder, und nad) fieben- 
jähriger tinderlofer Ce MaryStrom- 
born, am Meihnachtsabend 1917, ! 
ihren Gothard treulos verlaffen, nach! 
breijähriger Ce, am 23. Februar |! 
1908, Regina, geb. Holmes, Samuel 
N. Bufh, und vierzehn Tage nad)! 
der Hochzeit, am 21. Dezember 1917, 
Edſell H. Martindale feine Aut. 


Lofet die „Sonntaapeit”.'ien, 


ı8.lfe für die deutihen Kinder. 


Philadelphia, 15. Jan. Auf dem 
Anfang diefer Mode nah Hambırra 
abgegangenen Dampfer „Sermoor“ 
fchidte da8 „American Friends Ser- 
bice Committee“ bie folgenden Nab- 
rungsmittel, die dazu dienen follen, 
der dringendjten Not unter den beut- 
Ien Kindern und deren Müttern 
obzuhelfen. Die Labung bejteht aus 
einhundertſechsundfünfzig Tonnen 
Milch, vierzehn Tonnen Kakgopulbver, 
achtzehn Tonnen Reis, zweiundſiebzig 
Tonnen Schweinefeit und reihe 
bertzmangig Ionnen Bohnen. Yer- 
ner liegen $175,000.00° bereit, um 
auf Kabel nachricht fofort in Geftali 
bon folhen Nahrungsmitteln abge- 


neen, daß eine Unterredung zwiſchen langer iſt es her, —8 — und ſandt zu werden, die den kürzlich in 
den Führern der beiden Faktionen Bradley A. Phedron geheiratet hat,Derlin eingetroffenen Vertretern der 


tQuäker am notwendigſten erſcheinen. 

Dieſe Sendungen wurden zum 
großen Teil Durch Gaben der Ameri— 
faner beutfcher Abftammung ermög— 
licht. Das New Norker Komite für 
deutſche Kinderhilfe, deſſen Schay— 
meiſter James Speyer iſt, hat allein 
am 5. Januar hunderttauſend Dol⸗ 
lars an die Seaboard National Banl 
in New Mork zuauniten der beutfchen 
Kinderhilfzattion der Duäfer über- 
wieſen. 

Doch nur 57 gerettet! 


LaRchette, Frankreih, 15. Ian. 
Die Ichlimmiten Befürchtungen hin= 
jichtlich der Anfalfen ‚des unlängit 
gefcheiterten Franzö,ifchen Dampfers 
„Arrique” Tcheinen fich Jo ziemlich zu 
beftätigen. mar fommt die Toten 
zahl nicht auf 500 bis 600, aber dog 
auf eiwa 400. Nur 57 find ala 9 
rettet befannt. E3 mögen noch etiy 
mehr mwerben, menn alle Melbun 
da find — aber mwahrjcheinlig 
da3 gerade nicht. 


Fiel die Treppe hinab 


Man befürchtet, das er Gehirneri 
terung dabei erlitt. 


Sn dem bon ihm bewohnten Ge 
däude Nr. 4803 Armitage ng 
ſtürzte der 45jährige Konditor Joh 
Abinamis fo unglüdlich bie Trep 
hinab, daß er eine Haffende Wu 
über dem rechten Auge und obendrk 
mahrjeinlih eine Gehirnerfchüt. 
rung davonirug. Er fand —— 
im St. Annenhoſpital. 

Vor dem Hauſe Nr. 1471 Irving 
Park Blod. fanden Straßengänger 
heute morgen einen anſtändig geklei⸗ 
deten, etwa 45jährigen Mann be— 
wußtlos auf. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt und ſchaffte den anſchei— 
nend durch einen Fall verunglücken 
Fremdling, der etwa 5 Fuß 5 Zoll 
geoß iſt, gegen 130 Pfund wiegt und 
mit blauem Anzug und bunfelgrauer 
Mübe bekleidet tar, nad dem 
Countybofpital. Bislang war er 
nicht ve nehmungsfähiy. 

—1) — | 


Gei esgeftört? 


Frau Nora Trainer fprang zum Yeniter 
hinaus und blieb tot liegen. 


Sn einem Anfalle von Geiftesge- 
ſtörtheit ſprang heute morgen die 
34jährige Frau Nora Trainer, Nr, 
4233 W. Madiſon Str, aus einem 
Senfter ihrer int zweiten Stodiwerfe 
belfegenen Wohnung. Sie. brad fi 
da3 Genid und war auf der Stelle’ 
tot. Wie e3 heißt, wurde Frau: 4 
ner erſt fürzlic aus einer Re 
heilanjtalt in Aurora, 1: 
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Die Stellung Italiens zn Oecifter- 
reidh. 

Der „Neuen Zürder Zeitung“ 
schreibt man aus Mailand: Wäh- 
rend der Verbandlungen des Ober- 
sten Rates mit den öfterreidhiichen 
Delegierten bat fi) Stalien darauf 
beichränft, Garantien gegen die 
Gründung eines Bundes der Do- 
nauftaaten zu fordern. Diefe Hor- 
derung Fan leicht al3 Beweis der 
Sartherzigfeit und feindfeliger Ab- 
jihten gegen Dejterreidyh gedeutet 
werden, ımd es ilt darum nicht 
überflüifia, noch einmal auf die Mo- 
tive und Siele der italieniihen Re— 
gierung hinzumeifen. 

Sofort nad) dem Zufammenbrud 
der Doppelmonardie befitrwortete 
die italieniihe Preife mit feltener 
Einmütigfeit den Anjihluß Oeciter- 
reihs an Deutihland. Die öffent: 
(ihe Meinung erfannte inftinktid, 
daß ein auf fich felbit aeftelltes De- 
sterreich weder mwirtichaftlich möglich 
noch politiich unabhängig fein wer- 
de. Sie erfannte ferner das Di— 
Yemma: entweder fchließt jih ba3| 
deutfche Oefterreih an Deutjchland | 
an oder aber e8 vereinigt fid in ir- 
acnd einer Form mit den übrigen 
Sufzeffiongitaaten, Da jeder Vers 
fuc der Wiederaufrichtung der Dop- 
pelmonardie a priori al8 jchmerite 
Schädigung Staliens gilt, Tann e3 
nicht weiter überrafchen, wenn Sta- 
Iien diefe Gefahr um jeden Preis 
abzumenden fuchte. Zuerjt verfolgte 
die italienifhe Diplomatie die Taf- 
tif, die Verbündeten für den Aır- 
Ihluß an Deutichland umzustimmen, 
Sie arqumentierte mit dem mäh- 
rend des Krieges feierlich verfinsde- 
ien Selbitbeitimmungsredt, mt, wie | 
der „Corriere della Scra“ treffend | 
bemerft, bald einzufchen, dab die | 
Konferenz der Anſicht war, nad) be- 
endetem Zeit Schade es nichts mehr, | 
die Sdeale und Grundfäte wie ein | 
Schwert zır behandeln, deifen Griff | 
der Sieger in der Sand halt und | 
deffen Spite die Bruft des Befieg- | 
ten bedroht. Se mehr der Völfer- 
bundsgedanfe an Kraft verlor, um 
fo intenfiper wurde das Verlangen 


’ 


Sranfreichs nah militäriihen und | 
Holitiihden Sicherimgen, Erſt a) 


dem ich Stalien von der Nukloiig- 
Teit aller Verfuche, feine Bundesae- 
noffen umzuftimmen, veraemifiert 
hatte, entichloffen fich ferne Delegier- 
ten zu jener borfichtig abwartenden 
Saltımg, die fie heute einnehmen. 
Ob die neue Formel, die Deiterreich 
unbedingt politifch und wirtichaftlich 
abſchließt, lediglich das Werk Ita— 
liens iſt, darf man füglich bezwei— 
feln. Die Beſorgnis, eine neue Do— 
naukonföderation könnte politiſch 
und wirtſchaftlich ins deutſche Fahr⸗ 
waſſer geraten, hat die Begeiſterung 
für dieſe Idee in weiten Kreiſen 
Frankreichs ſtark abgekühlt. Vermut— 
lich mehr mit Rückſicht auf dieſe Be— 
Srgnis und erſt ſekundär den ita— 
lieniſchen Intereſſen zulieb wurde 
eine ſo markante Formel gewählt. 
Italien ſcheidet ſein Urteil über 
die politiſche und wirtſchaftliche Un— 
möglichkeit eines felbitändigen öfter- 
reihifhen Staates von der den ei« 
genen intereffen dienenden dip!o- 
matiihen Taftif, Der Bemeis Tie- 
fert der bereit zitierte Artifel des 
„&orriere della Sera“, der fih mit 
einer Schärfe ohnegleihen über das 
Problem ausipriht. Mit fataliiti- 
Ihem Gleihmut unterzeichne heute 
Deiterreich alles, mas man ihm zur 
Unterſchrift vorlege. Aber e8 unter- 
zeichne als ein weſenloſer Schemen 
und dulde es ohne Murren, von den 
Verbündeten als eine Domäne re— 
giert zu werden. Statt die Entſchä— 
digungen zu erhalten, die der Sie— 
ger von dem Beſiegten beanſpruchte, 
w fe nun der Sieger täglich Geld 
aus, um fich den Lurırs der Einbil- 
dung zu leiiten, daß Defterreich eri- 
itiere, Damit fei ziwar dem franzöfi- 
ihen Veto de8 Anichluffes an das 
deutihe Reich und dem italienischen 
Neto der Vereiniaung mit den Suf. 
zeifionsftaaten gedient, aber die Fol. 
e diefer negativen Tendenzen fei 
ne wahrhaft nihiliftifche Löfung. 
»Da8 Dofument des Oberiten Ra- 
$ — ſchreibt der „Corriere della 
tä a”, „it einfah unglaublich, 
te Veritellung, ohne Umfchrei- 
„ang, ohne Seuchelei wird beftimmt, 
daß weder Defterreih al3 Gefamt- 
beit, nody Voralberg, noch Tirol, 
noh Salzburg das Selbitbeitim- 
mungsreht beiiken, Man verfügt, 
daB das Nlebiszit, fofern e8 nicht 
protofollariih defretiert murde, 
ine glatte und unzweifelhafte Ver. 
egung der ?riedensprotofolfe fei, 


Am Ende de8 Jahres 1919 von eir 
ner feierlichen Berurtälung des 
Selbitbeitimmungsredtes leben zu 
mitffen, ift eine Sadje, die Eindrud 
macht, denn fie fpricht für die Tor- 
beit, oben und unten, die die Welt 
regiert. Diefe Verurteilung Fonnte 
fid) allenfalls der Wiener Kongreß 
erlauben. Ueber und gegen das 
Recht des Plebiszites jtellte er das 
aöttlihe Net, Der Oberſte Rat 
aber, weldyes Recht anerkennt er?” 
Seine düſtere Betrachtung abſchlie— 
ßend, bemerkt der „Corriere della 
Sera“ noch, das neue Dokument 
ſcheine die Appellinſtanz des Völker— 
bundes vollſtändig zu vergeſſen. 
Bis dahin habe man die Artikel 80 
und 88 allenfalls als durch den Völ— 
lerbund zu revidierende Uebergangs— 
beſtimmungen betrachten können. 
Jetzt aber ſei Oeſterreich zu dauern— 
der Qual verurteilt. „Gerade als 
ob in der Welt nichts paſſiert wäre, 
als ob die zentraliſtiſche Einigung 
Deutſchlands ein unbedeutendes Er— 
eignis wäre, als ob eine aufrichtige 
Gemeinſchaft der Staaten unter 
ſchweigender allgemeiner Zuſtim— 
mung für unmöglich gehalten würde 
und die Regierung der Völker ſich 


für immer mit dem Starrſinn des 
Oberſten Rates und den die Zivili— 
fation bedrohenden blinden Gemal- ! 


ten auseinanderjegen mitjje.” 
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Die dentjche Univerjität Prag. 


bendyoft, Chicago,“ Sonnerätag, den. 15. Januar 1920. ) 
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fort Eure Auswahl treffen. 
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Etwas über das Schidfal der’ 


deutjchen Univerjität Prag in dem 
neugegründeten tidhecho-jlowatischen 
Staate bringt ein ausführlicher Pra- 
ger Brief, den die Deutfche Medizini- 
Ihe Wochenfrift in ihrer neueften 
Nummer veröffentlicht, nähere Mit- 
teilungen. In der ſchwierigen Lage, 


— der ſich die Univerſität befand, hat 


ſie von Anfang an erklärt, daß ſie 
Eigentum des deutſchen Volkes im 


neuen Staat ſei und als höchſte Bil— 
dungsſtätte den 324 Millionen Deut⸗ 


ſchen erhalten bleiben und daher auf 
deutſches Siedlungsgebiet verlegt 
werben müffe. Die tfchecho-flomwati- 
Ihe Unterrichts - Verwaltung hatte 
zwar münblih die Erhaltung des 
deutfchen Charakter der Univerjität 
feierlich zugefichert, ihr bisheriges 
Verhalten entjpricht diefer Zufiche- 
rung jeboh nit. Die Univerfität 
erhält nur rein tichechifche Zufchrif: 


ten; int allgemeinen Sirantenhauje, 


in dem auch bie beutfchen Kliniten | Sarbe, au 


untergebracht find, wurden jämtliche 
Ankündigungstafeln der deutſchen 
Kliniken und Ambulatorien am Ein— 
gangstore ſofort entfernt, einzelne 
Kliniken wurden in ihrem Material— 


1 


| Wänner, fhwere Winters 


F 
J 


beſtande ernſtlich bedroht, die deutſche 


Krankenpflegeſchule durch Fortnahme 
bon Räumen ſo gut wie dem Unter— 
gange geweiht. Einzelne Univerſi— 
tätsinftitute wurden von berfchiedes 
nen Behörden in Anſpruch genom⸗ 
men. Aus dem Lehrplan ber jurifti- 
Ihen Fakultät wurde das beutfche 
Recht ausgefchaltet, die Phnfikatzpriis 
fungen werden nur noch in tichedhi- 
Iher Sprache abgehalten, fodaß deut= 


Ihe Uerzte, die fie nicht beherrfchen, | 


aus dem öffentlichen Ganitätsdienjt | AR 
Dabei wird 


ausgejchaltet werben. 
immer nod} von Profefforen der tiche- 
Kifchen Univerfität, die jebt Karls» 
Univerfität heißt, in den tichechifchen 
Zageblättern und in der National- 
berjammlung gegen bie deutjche Unt- 
berfität Sturm gelaufen. Die beut- 
Ihen Studenten find manden Be- 
brängnijfen ausgejet und Dürfen 
Ti nicht öffentlich als folche zeigen, 
eine größere Zahl hervorragender ors 
dentliher Profefforen ijt bon ber 
deutſchen Univerſität abgegangen. 
Die Verlegung der deutfchen Univer- 
fität in eine beutfche Stadt des 
tſchecho- lowakiſchen Staates, die 
bon ben Pertretern ber beutichen 
Städte und Bezirte Böhmens einhel- 
lig verlangt wird, hat der afabemi- 
Ihe Senat Ende de3 Sommerfeme- 
fierß bei ber Unterrichtsverwaltung 
verlangt. Man hofft fo die gebeihlis 
he Wirkjfamteit in Unterriht und 
Sorihung mieder zu ermöglichen, 
Seit dem 81. Auli 1919 werden nur 
in Prag promovierte Werzte im 
tihedho-jlowafifhen Staate zur ärzt- 
lichen Praris zugelaffen, fodag die 
deutihen Stuienten der Sudeten- 
länder, bie bisher in großer Zahl in 
Graz und Wien ihren Studien obla- 
gen, in ihrer Freizügigkeit befchräntt 
ind. Wenn die Regierung der Ver: 
legung zuftimmt, fann nur Reichen- 
berg ala der neue Standort in Be- 
tracht fommen. Die Stabt, die nur 
etwa 9 v. 9. Tichechen hat, beber- 
bergt eine hochentwidelte $nduftrie, 
angeſehene Fachſchulen u. ſ. w. Die 


Mäuner⸗ Damen- u. kuahen-Unterzeug 


Zu Preiſen, die entſchiedene Erſparniſſe bedeuten. 


56 Merino und wollege-]| $4.50 und $5 Merino 


7.00 wolle =» gemiichte 
miichte Union »- Euits für | Inion-Suits für Männer, 


Union-Snits für Männer, 
mittlere und ſchwere Sor⸗ ſchwere Winterſorte, natur: 


92.95 m Farbe, 84.45 


$1.25 ſawere wollene Männerſocken, 


ſorte, naturfar⸗ ten, ſpeziell 
big und an 54.95 zu 
She fänvere twollegemiihte Männer: i llene 
ſocken, Navy, Oxford und Hea—⸗ 59 in Seather, naturfarbig, 
ford, Grau und Nady, zu 


Merinv u, Wolle Union | Wollene Union - Enit! 
Snitd für Damen, Ccide- | für Anaben, mit bobem 
Sale, lange Aermel, nied» | Top Tut Hal, EIlbos | Hals, Tansen Xermeln und 
tiger Hals, Teine Mermel, | genärmel, bober Hals, in Knöchellänge — ſpeziell 
in Stnöcellänge, — mit | lange Nermel, nöchelän; | morgen zu 

I 
1 


Seide » Zape 81.65:% foeziell 395 


Zop, zu 


Anion-Snit3 für Damen, 
fchwer fließgefüttert, bober 


Sauıptfloor, 


Jannar-Räumung von B.onjen 
Angebrahene Partien 


Vräctige Voile und Organdy Vlufen — 
in einem angebrochenen Eortiment, hübfch 
bejeßt und aejchneidert; Größen 36 bis 46; 
aber nicht alle Größen in jeder Partie — die 
Werte rangieren bis $3.50; um zu räumen, 

zu nur 


51.79 


Alle Anpaffungen Eoitenfrei. 


Korſett-Räumung 


In der Front zu ſchnürende Modelle. Ein Preis zum 
ſchnellen Verkauf von angebrochenen Partien bietet Da- 
men eine ausgezeichnete Gelegenheit, hochfeine populäre 
Arten Korſetts zu einer liberalen Erſparnis zu erwerben. 


Die 85 Leſtelle Front Schnürſorſetts, 


eines der beliebteſten 83 95 


Fabrikate — jetzt mar⸗ 
Vierter Floor. 


kiert zu nur 
Moderne Mädcheuklleider 83. 25 
Bringt die Mädchen. Sie werden dieſe hüb— 
ſchen Kleider gern ſehen wollen, aus Shepherd 
Checks gemacht, mit hübſchen Kragen verſe— 
hen, kontraſtierender Beſatz und Taſchen. 


Kleider, die Ihr gerne kau— 
fen werdet. Größen 6 bis 5 
v 


Vierter Floor. 


Department für korrekte Korſetts. 


Warme Baby⸗-Trachten 


Kleider aus guter Qualität Flannelette, in 
grau, mit Waiſt gemacht, mit ſoliden Farben 


69c 


Februar - Möbel: Verkauf 


Wenn niedrige Preife euch intereffieren; wenn Eud) eine große 
Auswahl von Möbeln gefällt; wenn die Verfiherung von Zuver- 
läfjigfeit Euch befriedigt — fo fommt zu dem größten Ye: 
bruarverfauf der Welt. Alles ift jetst bereit. Ihr Fünnt fo- 


Um Euch zu zeigen, was Rothihilds’ Februar Möbel: 
verfauf bedeutet, 
hr morgen diefes jchöne 

| N-Stüd Chzimmer Suite 
faufen, mit hohen Stüh- 
len mit gebog. Rohrlchne 
— Th Hat 54-3Öllige 
Platte, 6 Fuß lang, 


ne — 


N 


morgen 


double 
6 


Nur 6 
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finifhed im fei- Sirup, 
nem Zacobean 


Daf, zu 


1393 


vr 
£ 


—S—— 


an einen Kunden, keine abgelie— 
fert, das Paket zu... ........ 


an 


zum Verkauf, nur 1 Dubend 


40 


Bargain:Pafement, 


CORN 


cut Evergreen, Nr. 2 Büchien, 


Biürhfen für 55e 


Büchfen an einen Kunden; Feine 
abgeliefert. 


Bafement, 


= Galii, gelbe Cling Peuches 


No. 21% Größe Büchfen, ertra Stand- 
ard New Pad, in jchwer. 


51.40 


+ Bücjfen für... 


4 Büchfen an jeden Aunden, fotweit 6,000 Büchſen 


reichen; Feine abgeliefert. 
Siebenter Floor. 


Cream Patty Tag 


Unſere eigenen 


aſſortierten Cream 


Patties, regulärer 50c Wert, 
in 1Pfd. Schachteln 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 


Recht vorbehalten, die Quantitäten zu 
beichränfen, 


Te Karte Flare weiße Perl: 
knöpfe, 4c 


10e Bolt Novelty Trimming und Lin⸗ 
gerie Braid, de. 

25e Sew:on elaftifhe Aorfett-Etrumpf- 
halter, 121%c. 

3. & ®B. Goatd’ mercerifierted Häfel. 
garn, 5e Knäuel zu 3c. 

59c ſanitäres Gummituch, Vard Me. 

10c Nähſeide, ſchwarz und alle Far— 
ben, Epule GYee. 

Ennitäre Servietten, Dupenb in Bog, 
su 39«. 

Glartd DO. N. T. Etopfbaummolle— 
in fhwars und farbig, 2 Sinäuel, Be, 

Dilward'3 oder Growieys Nähnabeln, 
25 im — 8c. 

Echte Menſchenhaar Haarnetze in Cap⸗ 
&orn, 106, Sauptfloor, 


(Reine Nolte od. Telephon-Beltellungen 
ausgeführt. — Net bvorbebalten, bie 
Quantitäten au befchränten,) 


Dfivilo Seife, Stüd 8Y4e, 
Dutend 98c 


dinds Honey and, Bebeceo Zah = 

Almond Gream, 50c | Pate — 50c 39e = 

' Größe au .... Au = 

Lambert3 Liiterine, 

Siabeits 

puder ſpes. Ce Henna TV’Drcal —- = 

F. 1) Be | $1.25 Größe 89c z 

Kirts Juvenite; au . i = 

Fr au. zu 85! en reines 
das Dugen | ö 

950 


zu für = 
Ecottd Emutfion—| „ruibbd Mineral = 
die 1,50 =» Größe; Di 


zu nur | en ”“ Tae = 
$1.15 


4 Lescaut 
Jeſichtspuder = 
au 98C = 


10c bis 12 Spiben 


Sc 


Waſch-Spitzen, einſchließlich 
Normandy Val. Spitzen, Edgings 
und Einſätze, Torchon Edges, 1 
bis 4 Zoll breit. 

Gambrie Stiderei Edgings, 8 
und 10-3öllig, offene und gejchlofs 
jene —— unter den Herſtel⸗ 
lungskoſten — die 
Yard zu 123c 

Pelz: Befatftoffe, Coneh3, Opoj- 


Saupt-Floor, 


Strümpfe 


Seine Gauge Cajhmere Strümpfe für 
Damen, doppelte Zehen und Fer— 
jen, Heather farbig, zu 

Feine Gange Lisle Strümpfe für Da— 
men, higb fpliced Ferjen und breites Hem 
Zop — in fchivarz, weiß und in 65 
braun, zu nur c 

Schwere Strümpfe für Kinder — ver— 
ſtärkte Ferſen und Zehen, — in ſchwarz; 
3 Paar für $1.00 — ſpeziell das 35 
Paar zu nur IC 

Sauptsisloor, 


Sinab:n-WAnzüge, $12.45 


Ein und zivei Paar Hojen, eine große 
Yuswahl von braunen, blauen u. grauen 
Miſchungen. Coats in hübſchen Faſſons, 
fehlerlos geſchneidert. Die Hoſen ſind 


durchweg gefüttert, Größen 412. 45 


8 bis 16 Jahre, zu. 
250 Knaben 


Anzüge, Alter 
nur 5 bis 10 
Sabre, find 
gemadt aus 
re i nwollenen 
Stoffen und 
prädtig ges 
ſchneidert — 
$12.50 und 


$15 Werte — 
zu nur 


Ruffian Meberzicher für Sinaben 


Meistens dunfle Farben, Cerge- und 
Kammgarnfutter, Alter 2 bi3 8 Jahre — 
Werte bi3 zu $12.00 — 
ipeziell zu nur 

Novelty- Anzüge für Knaben, Alter 21% 
bis 8 Jahre, in Mifchungen und netten 
Ched3 und Cafjimeres, alle 67 35 
gut gemacht und bejett, zu.. a 


Bimweiter Floor, 
Soden Shlittiuhe für 
Män 
Union Hardware hochfein polierte 
Schlittſchuhe, aus beſter Qualität gehär— 


tetem Stahl gemacht, in Größen 92 bis 
zu 11% — speziell für 


Manicnring, 25 — Britter Floor. 


b FREE nn > RB BEER Er Br 5 


„S. & 9. Trading Stamps mit allen 


Einkäufen. 


—3 
7 In. 
I 


Januarverkauf von Waldılloflen 


36-3011. Drei: und Shirting-Percales, jortierte Entwürfe in 
hellem und dunklem Grund, 4dc Sorte, Freitag, Yard zu 
Fabriflängen von Drei Ginghams — ı 


eine Auswahl von Zaljons, in allen bes 
liebten Farben, die 39c Sorte, 
die Yard zu 
„King Cotton“ volle Comforter Grüne 
— etwa 3 Pfund wiegend, reg. 89 
$1.25, jeder zu c 
Novelty weite Waijtings,  jortierte 
gallons, gute Qualität, Die 
Sorte — Ipeziell die Yard zu 


Handſchuhe 
Seidenhandſchuhe, $1.50 


Doppelte Scidchandjchuhe für Tamen, mit 
Paris Point VBads, Ihwara,= 67 50 
wiveiß, grau, braun; Raar...... . 

Hejown Tamenhandicguhe, aus Glace- 


Leder, jhivarz und jarbig, foweit $1 95 

fie reihen, Kaar . 
Gape Leder Hamdichuhe für Männer, Self 

oder ſchwarze Rückſeite, lohſarb., $1 39 

81, aufiv,, mm zu räumen, Br. . 
Larme Handiduhe und Miittens für Kite 

der, Wiadinaws, Serfey ufiv,, 

Raatr ztt ,, 


! fiir Intermuslins, 4dc Sorte, 


51.00 | fließte Qual., 35c Sorte, Freis 


69€ | 


Ofierierung von 


Untermuslins, 1.25 


IN YP 


Nachtfleider aus Erepe, nett gejchneis 
yert, und Muslin Gomns, in delifaten 
Karben bejtidt— Eure Aus: 
wahl zu 

Envelope Chemifes, in fleifchroia 
Nainfoof, hübjch beitictt in Pajtel-Schat- 
Herungen. Gnvelope Chemifes aus 
Sheer weißem Nainſook, hübſch beſetzt 


mit Spitzen-Einſatz in Front $1 >25 
. 


und Rüden, zu 
. Bloomerd und weile Unterröde — 
in mehreren Failona3 — 
zu nur 
Dritter Floor, 


34c 


Weite Dimity, vollitändige Auswahl 
bon Ched3 und Streifen, Löe 


| Sorte, Yard zu 


36-3011. Nainfoof, borzügliche Quali⸗ 
tät, weicher Finiſh, ſehr wünſchenswerb 


4 
die Nard zu 343c 
Gebleichter Shaker Flanell, weich ge» 
Ipes.. DIE DOED z...,0« os. 2be 


Biweiter $loor, 


Raſiermeſſer 
85 Gillette Safety 3.39 


Raſiermeſſer, 


Dreifach ſilberplattiert, mit ſechs 
— dopp. Meſſern — 
eine beſchränkte 
Anzaͤhl, 1 an je⸗ 
denKunden. Keine 


C. O. D.Beſtel⸗ 


Haupt⸗Floor. lung. ausgefüllt. 


Ihr haht immer einen Cedar Cheſt gewünſtht 


— 4 


Pe G Nie 


gehrt. 


teurer. 


Kauft eine hier bei der Ja— 
nuar-Räumung. 

vorher 
nützlichen Artikel ſo ſtark be— 
Sie waren ſeltener als 
je in dieſem Jahre und auch 
Wir quotieren ſpeg. 


wurden dieſe 


829 


Preiſe an einer Rartie von fünfundfiebzig Stüd ;gut gemadt; guter Finifh. 
Kiften, aus bejter Sorte Tennejjee Zedernholz gemadjt. Die abgebildet 625 
45 Boll Iang, 19% Boll breit und 17 Zoll hody. Ein guter Werte, jede zu. 


X 


| Andere bi3 zu 54 Zoll lang, verfchieden markiert bis gu $39.50. \ 
Be — 


Fünfter Floor. 


11.35 Linoleum zu Ode die Egunre Yard 


Negulär zu $1.35 die Cuadrathard verfauft. 


Beſte Kork-Qualität, 


6 Fuß breit, gutes Sortiment von Muſtern, ſpegiell zu 


Nahtloſe Bruſſels Rugs, J 
Fuß, dicht gewebte nette Body Bruſſels 


Entwürfe und Yarben — 632 65 
. 


Preis zu 
Arminfter Rugs, 9 bei 12 Fub— 
gute Qualität, Muſter für faſt jedes 
Zimmer paſſend — 


1 ipeziell zu 


Fiber Nugs, 9 bei 12, feit gewebt, 
fünjilerifch entivorfen und farbig — 
$17.50 Werte — jpe= 
ziell zu nur 


9 bei 12 | 


Nahtlofe Wilton Sammet Mugs, 9 
bei 12 Fuß, gute Qualität, Royal Wil« 


ton Entwürfe und gaben; 
| Preis zu nur 51.85 


Arminfter Rugs, 6 bei 9 Fuß — 
vorzügliche Größe für Schlafzimmer, 
Sonnen-Rarlors etc, 
fpeziell zu 


Ghenille Runs, 30 bei 60 Zoll — 
bejte reiniwollene Qualität, fortierte 
Muster — jpeziell zu 
nur 


Fünfter Floor, 


Grohe Eriparnife in Korzellanmaren 


Ober: und Untertafien, morgen 200 Dutend. Einfach 
weiß, Ovide Form, in praktiſchen Größen, Fabrik Seconds 


—regulär zu 83.00 das Dutzend verkauft, ſoweit 
200 Dutzend reichen, 6 für 


890 


150 Küchen Bowlen-Sets gehen zu einem niedrigen 


Preiſe. 


ſoweit 150 Sets reichen, Set zu 


Einfach weiß mit blauem Band, je eine tiefe 
Vowle, 6⸗ und 10-zöll. Größen, leicht fehlerhaft, 


490 


Golonial Tiih-Wafiergläfer, reg. $1.00 das a | ) 
nur 1 Dutzend an jeden Kunden, jedes zu c 


Fünfter Floor, 


Keine Poſt- oder Telephon-Beftellungen ausgeführt, 


519,75 Elite Economy Oal Heiz-Oefen 


Ein tüchtiger Heizer, mit ſchwerer 
mel, 14 Boll im Durhmerjer, Schüttelrejt mit Traw Een» 
ter, Sußeifen Feuertopf, Zub und Xop, 


rungen, zu 

56.25 Laundrn-Deien, 
Nr. 8 Größe, 
brennt alle Eorten Brenus 
material, Preis 


70€ Handtuchhalter, | 


aivet Löcher, 
aus fchwerem Gußeifen, 


54.95 
! 89 yurnace-Schan- 
aus Meffing, nidels | fein aus Stahl, mit * 


blauer Gtabltromts 


lofe Nidelverzie- $1 7.50 


854.75 Berfeet Del-Heisofen, Tadierte 
Berzierungen, leaded Delbehälter mit 


Inbaltsanzeiger, garantiert 83.75 


rauchlos, zu 


* 


ne, 


—— 


TEE 


— — — — 


—— 
+ ER 
DEN: 


piped, fpeziell zu nur diefen Verfauf markiert 


Greepers ans grauem Flannelette, gut gemacht, Yoke 
mit foliden Farben piped, fpeziell,69c. 


Weihe Caihmere Strümpfe für Babies, leichte Fehler, 
rößen von 44% bi3 6%, fpegiell, 49c, 
Grib Blanfets aus Beacon Cloth, in rofa und blau — 
ute Entwürfe, fpeziell, 98c. 
Dritter Floor. 


— — —— — fums, Moline, Sealine, Biber, 1 
I bis 12 Zoll breit — 25 Prozent 
Kranke Leute Habatt. 

Das nanze Lager von Epiyenreitern 
— zur Hälfte ber marlierten Vreiſe. Auch 
Stickereien, Beſatz Bänder Schleier⸗ 
ſtoffe um die Hälfte reduziert. 

Hauptfloor. 


62.39 — im plattiert, 18» 


A öl. Größe. 
Chlittihuhe für Männer 
und Ainaben, zu $1.25 
Bebogene Läufer, gute Qualität Stahl, 
in Größen 8 bis 10. Ein borzüglicher 
Cılittfhuh für Anfänger. 


|D » &riff — 
490 zu 69c * 
5c Toilettepapier, gute Qualität Erepe Xiffue, 
12 Rollen für 


zahlreichen, zum Teil ganz modernen | 
Gebäude, da& modern geführte Stran= | 
fenhaus mit etiva 500 Betten, die ne= 
‚ben einem Krüppelheim, Kinderfpi= | 
‚tel u.f. mw. fofort zur Verfügung jte= ' 
‚ben, würden in menigen Monaten F 
‚für bie vorläufige Unterbringung ber ; 


©s toftet nihtß, De, 
Moh wegen irgend ci 
ner SKranfheit oder 
Schwache zu konſultie · 

A zen. Die neuelten Heil» 
methoden für Nbew 
matismus Magen⸗ 


81.50 Badezim · 
mer „ Eihemel — 
weiß emailliert, bie 
Beine haben Gum 
mifpigen, ont 9% 


$11.00 eleftriicher 
Heater, maſſiver 
Kupfer » Nefleltor 
und Trabtgitter — 
für Bades od. Bett 


$2.75 Hugro 
per Sweeperd, Ma-G 
bagoni-finifhed Me: 


— 4— 


4 Reberleiden, Katarrh, 
groniſge antheiten, * — 
Siuiſiorungen an ei· nen. Vorausſetzung wäre natürlich, 
Lende sStranfheiten, 


Nerveniwäce. cro- DaB Der Neubau aller notwendigen 
nifce, —— = >| 
ornieiden ⸗ 3 iůñ 

. griff genommen würde; 


für die 
verne Bebandlung, | Vollendun rechnet man mit einer 
Tugpde, Eike une, m | Bauzeit a minbeftens fünf Jahren. 
—— 606) für bie Heilung don vin. Die erforderlichen Baugründe liegen 
Dr. Rob’ 25tährige praftiie Erfahrung als 
ialift bietet den FKranfen Ei | i i 

— — 
ie 5— nn m Ihließt. Die Profefforen müßten 
zig, bab Ten Aronter feinen Aufions gu dem | Dei der Weberfieblung große mate- 
braucht rielle und ideelle Opfer bringen. Die 
Dr.B.M. ROSS, Spezialifl | ti Hehiihe Univerfität hat bereits bie 
Etobliert im Ghicage 1892. Univerjitätsbibliothef als ihren un- 

96 Yabre auf demielben alten „Iag. 


gtabmierier und Kgenfierier Arzt jet 18ER, bie win ae Ren . 
te miljenfchaftliche Arbeit nur mi 
55 Cab Dearborn Strafe. |oroßen Schwierigkeiten fortgejeht 
ie on, | merben könnte. Die meiften ber Be- 
sum 5. Beer. troffenen wollen aber diefes Opfer im 
a a 51 | intereffe der beutfchen Umiverfität 
I: au Dioniar. Wittivo®, Freitag m. Eamb- | und bes deutichen Voltes in ber Ne- 
Mr BAHR | zubtit gern auf fich nehmen 


+ 


| Univerfität eingerichtet werden fün= | 


Univerfitätgebäube fofort in Ane| 


in nächiter Nähe der Stadt, auf ei-| 


-. 


Damen-läntel, Suits und Kleider 


Das größte Mittwinter Epar-Ereignis, weldem die Damen entgegenjchen, 
in Erwartung einer Herabfegung von einem Drittel mehr von unferen reg. Preifen, 


—— en mm — 517.50 
$15.75 


Wollene Ierfey Kleider, in fortierten Farben, Overffirt und mit 
Stiderei bejeßte Fajjons; Werte biß $25.00; zu . 
Mit Pelz- oder Plüfch-Kragen befette Mäntel für Damen, twollene Velours, 


I Rom- Roms und Novelty Mifchungen, loje und Gürtel-Modelle, große Sturm: 


oder Capesftragen; Werte bi zu $29.75 — jpeziell‘ für morgen 
ge nn er. 
Eealine Belztragen-Mäntel für Damen — in fortierten Modellen au3 feinem 
Silvertone, einfahen Kerfenftoffen, gefüttert oder teilweife gefüttert, einichließlich 
furzer Rlüfh-Mäntel — Werte biß zu $42.50 — fpeziell marlie 929 75 
® 


zu nur ........... A 
Mäntel für Damen, pelzbejett oder mit Plüfchfragen 
If und Gürkel-Dobelfe. Große Euiem- sberfEape-Bragen, SD] 0) U DD 
uriels h ⸗oder Cape⸗ x 
eine. ungelwöhnliche Offerte, zu nur ern Dt Sl 


i 


— — — — 


Siebenter Floor. 
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Die wunderbolliten Werte in Da- 
men-Schuben, die in diefer Caifon 
an State Str. offeriert wurden. 

Hohe Schuhe und niedrige Schuhe, 
alle Leberiorten, $12 bis $15 
Werte, das Paar zu Bierter Floor. 


— 


tallgehäufe, reine 
Boritenbürfte, garan» 


tiert, der 
9* 81.75 


Nub-No-More Seifen⸗ 
Schnitzel, großeSorte Pa⸗ 
tet zu 35c. 

Neue importierte geichälte 
Bülbertd, Pfund 68e, 

Fauch Layer Feigen, Pfunb 3te, 


Tel Monte Drange Marmalade, 15-linzen- 
Jar zu 38«. 


5-Pfund Steinfrug Nichellen reiner Himbeer. 
Sam, $2.45. 


Sühe Talifornifhe Navel Orangen, Dub. 35e, 
Fatet Brand NKippered Heringe, Büchfe 29€, 


Meier! weißer Grape Juice, grobe Flafche 
zu 59«, 


Feinſte importierte franz. getrodnete Muih- 
rooms, Piund $2,25. 


Brer Nabbitt reined Country Sorohum, 2% 
Büchfe zu 4öe, 


Tomins Golden Chrup, Nr, 5 Büchle, 6Be, 


infter roter Alasfa Lachs, 1-Pfundb. hobe 
ge 2 * 8, 1-Pf bob 


1 v5 nd üte N 
A ae * handgepfiädte Nayy-Bohnen 
Siebenter Floor. 


| zu 59e. 
Mandeln oder 


immer, garantiert, 
Preis nur 


59.75 


Burt Olney’s Tomalo Catfuyp, ſpeziell 
die Flache morgen zum Derkauf zu 


Fancy dünnſchalige Flo⸗ 
rida Grapefruit; Dutzend 


macht, au 


$1.19 


Achter Floor, 


1% 


Del Monte fpanifdhe 
Fallon Tomaten-Sauce; 
| 3 Büchſen, 256. 


Markl⸗Spezialil ten 
Boſton haddock 


Friſch gefangen. 
12c 


Sadbod, 2 bid 4 Pfund jeder, 
das Pfund zu 

Lafe Hering und Perdh, frifch 
gefangen, das Pfund 

Halibut Steak, an der Küjte 
gefroren, Pfund 

Beal Roaft, Schulter oder 
Bruft, das Pfund ....... ee 

Bot Roaft, Native Beet — 0 ce 
da3 Pfund zu 33 

Gorneb Beef, gerollt, Feine, ) 


anbchen das Pfund gu „...x- 


ee I in) 26 


Te EN 





